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*) Dareh ein« Irrang bat Mahler im T«xt d«a Vorname* Ernst erhalten, er 
hdett Johann Cbrittian. 



DANIEL BRETSGHNEIDER. 



Die sttchsisclie Malerftmflie derBretechneider nm- 

fasst eine Anzahl Glieder, die wir von der Mitte des 
16. Jahrhunderts an, wo sie mit einem Andreas be- 
ginneD, bis in das 18. Jahrhundert hinein verfolgen 
können. Zwei von ihnen werden einen Platz in un- 
serm Peintre-Graveur finden, der Altere Daniel und 
dessen Sohn Andreas, welcher ,1611 von Dresden 
nach Leipzig übersiedelte. 

Daniel's Blutezeit ülllt in die 80er Jahre des 1 6. 
Jahrhunderts. Seine Lebensveiiiilltnisse sind nicht 
ntther bekannt. Er war zu Dresden ansSssig und 
Bürger, Sohn eines Malers Andreas. Er scheint 
Ruf gehabt zu haben, denn er war mehrfach ftlr den 
sächsischen Hof thtttig. Gemälde von ihm scheinen 
nicht erhalten zu sein; wir kennen ihn nur aus sehr . 
selten vorkamroenden Badirungen. die er mit eigener 
Hand sauber ausmalte und welche das reiche Kabinet 
zu Gotha verwahrt. Dieselben sind im Auftrage des 
sächsischen Hofes entstanden und vmwigen ver- 
schiedene an diesem Hofe gehaltene Festlichkeiten. — 

I 



4 



2 Daniel BuTScmmn. 

Ausserdem finden wir noch die Notiz, das« Bret- 
Schneider die Invention des im Jahre \ 584 zu Dresden 

gehaltenen Ringrennens nach München an Herzog Wil- 
heUnV. schickte und darur 13 Gulden 30 Kreuzer er- 
hielt. — Die kOnigl. Bibliothek in Dresden verwahrt 
drei starke Bande mit allen Scharfrennen, die von 
den Churfilrsten lohann mA Aogust vnd den Herzog 
Johann Friedrich von Sachsen abgehalten wurden. Alle 
Blatter sind in lehhaflen Farben und mit Gold gehobt 
auf Pergament gemalt. Bei diesen befindet sich auch die 
Zeichnni^ eines Ringrennens Churfilrst Christian's 
von nnsenn Daniel Bretsdineider gefertigt . 
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DAS WERK DES DAN. BRETSCIINEIDEE. 



1. Dm BingremiMi sa Ihoesden bei der Yer- 

mälilimg des Churfürsten Chmtian I. 1682. 

Ä. r'«"', Br. 44" d« Titels. 

Contra faclur des Ringkrennens, So vß' des Durch- 
lauchtigen Hoch§ebomen Fürßen tmd Herrn Herrn 
Chrißum Herlxogen zu Sachjfin» . . . FürßUchen 
Beylager dm 25. Aftrilis Anno 82. In den Churfurß* 
llchem Schlojfe zu Dreßden gehalten worden, mit waffeV' 
ley Inuention ein jede Partheij vjf die bahn kommen, vnd 
dafelbß ganlz lUUerUeh, zierUch tmd herrlich voUbrachl. 
Mit beßmdem vleis eigenüich ahgerijfen» vnd ouffKupffer 
Gradkt, Durch Daniel Bretfchneider, Mahler vnd Burger 
zu Dreßden. Cum gralia & Priuilegio ad Decennium 
4584. qu. foi. 

Dieser mit Typen gedruckte Titel steht in einem, 

mit Genien, andern Figuren und Guirlanden ver- 
zierten, radirten Zierrahmen, auf den Seiten am 
Rahmen sieht man links das sächsische, rechts das 
dttnische Wappen, beide von Lorbeerkiilnzen einge- 
sddossen, das dttnisdie gekrönt. Diese Wappen wer- 
den durch zwei unten in den Ecken sitzende geflügelte 
weibliche Figuren gelragen, die sie mit ihren Händen 
und Köpfen, aufweichen Kissen liegen, stützen. Oben 
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Danirl BiBTScmonDBR, 



bemerken wir vier Genien, zwei reiten aaf einem 
Frachtfeston, die beiden andern befinden sich zwischen 

dem Schweif- oder Schnörkelwerk des Rahmens. 
Der Aufzug erstreckt sich friesarlig Uber viele 
, Blatter und bewegt sich von der Linken nach der 
Rechten vorüber. Die Blatter and nicht numeriit ond 
tragen auch Bretschndder'a Namenszeichen nicht. 
Sie sind entweder, einen lani^en zusammenhangenden 
Fries bildend, aneinander geklebt, oder einzeln in ein 
JBuch zusammengebunden. — Der Aufzug ist in ParUs 
eingetheüt, die zum Theil wieder Unterabtheilongen 
haben. Die Namen der Hauptfiguren sind Uber den 
Köpfen dersell)en boigestochen. 

Wir geben in Folgendem einzelne Merkmale der 

verschiedenen Partes an. 

I , mi BUTB pAiT. Seobs Trompeter und ein Trommler zu 
Pferde. 

t. DIB ARDBt MBT. HICOLAVS VOiT HILTITZ. CBVBT VOR ABBBK. 

Zu Pferde. 

3. die: drittb part. iians kintzkb. hans hvdolp von tertzscii- 

KE. GEOOGE EN(^ELHAriT LONRCSE. Zu Pfcnle. 

4. DIE VIERDE I'AIIT I 11. fl. lOIlüK LOSKR. HK» UEIMUCn VON 
KIRTZNIHT/KY. WOLF VON SCHÜ.NBliUK , HIEIIOMMVS PPLVG. 

Zu Pferde, Carabiner abfeuernd. BlaU II. ist ohne Auf- 

schriflon, 

5. DIE FVNPTE PAUT I. II. III. Blatt F. IIERTZOG CURISTIAN ZV 

SACHSEN, geHügelt in phantastischer Hiistung. grap burk- 
HART VON BARBY. RVDVLF VON BviiNAv. In der Milte oben 
das sächsische Wappen. Blalt II. Neptun auf seinem See> 
wagen, dem auf fil. III. die musicireiiden Musen voran- 
schreiten. 
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6. DIU KitriiKTB VARr. Drei sXchsische Rdle zu Pferde, als 
Venuii, Pallas und Juno. Hans Chr. von Hagewitz mit dem 
Erisapfcl reit»«! \oraiis. 

7. DIK SH'KNOE I AHT I. II. III Bl . I. U. II. UhM7.(tG AVGV.ST /V 

SACHSE. woi.K \ns scilONHKHGK . Dipsn iind zwei andere 
tingoiiHiiiilc HerriMi rcili-i) liiiilrr oiiirm von vier Ochsen 
gezogenen Bauerwagen her, in welchem fünf Bäuerinnen 
sitzen, die fünfTauben aufsteigen lassen. Bl. III. auf 1 Plat- 
ten : Ein Bauernlanz mit Motiven aus Hans Seb. Behain. 

DIf-: ACHTK rART. lORG \ ON OJ'l'KiV. STKI.I-AWS VO.N' HOI.TZKN- 

noar. Eine Frau auf einem Pflug, von zwei Reileru mit 
Harken gefolgt. 

9. nie KRV.>Dli PABT I. II. Bi. I. BBHNHART VON AHHW. 

fil. II. Baccbus zu Esel zwisvhen oiusicireudan Frauen. 

10. DIB ZBHKRDE MRT. MORITK SBPOTTBIHDORK. RtCIIAlT RBLA. 

Scbornsteiofeger, von welchen zwei zu Pferde. 

11. DIB RLrr PART 1. II. . Ritter zu Pferd und Fuss, in der 
Jlitle ein Faimealif ger« Zwei Pfeirer und zwei Trommler 
gehen voraus. 

IS. DIK zwiLTTB MRT I. IL Vier Ritler in hohen spilzeo Hüten, 
denen die mnsldrenden neun Musen in denselben Hüten 
voniussebreiten. 

13. MB MIIZBKDB l>ART. CURISTOP BBtlfRICB VON PBILITZCB. 

AcISon als Hirsch zu Pferde, geleilet von JSgem und vier 
musicirenden Nymphen in einem Wasserbehlller. 

I i. MB VIRZBNM PART: 1BRTZ06 AVGV8TV8 CBVaPVRST ZV SACK« 

SBii. Als Agar zu Pferd , dem drei Reiter und drei auf 
HüRhümero blasende JSger vorausschretten. 

15. MB ZV. PiAlT. BANS VOR THIMBR. TAX PTZTHVM. lOHGi: 

VON OPPEN. Fünf Beiler in türicischer Tracht, denen drei 
Musikanten vorausschrciten. 

16. DIE sEciizE.NDE PART. ? Plalteii. Scchs Hilter zu Pferd, der 
Churfürsl zu Sachsen, Herzog Christian zu Sachsen u. A. 
Drei auf Hörnern blasende Reiter reiten voraus. 
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17. KIK SIBKi\/.KHKM)E I'ART 1. II. INNOCENTIVS VON STORSIDEL. 

FRITZ VON sTonsrnEL. HANS VON LiTTicHAvv. Scchs Ritter in 
türkischer Tracht, Ein Narr, Gelehrter iiiul Mönch, rmisi- 
circnd , reiten vorwcp auf Pferden mit doppelten Köpfen 
vorne und hinten, zum Theil von andern Thicrcn. 

18. 01B AaBBamiB MI^. IMI» IOSCB WBSB. lOnCE VON STOl- 
8TIDBL. BBIHBIGB VON BVHNAW ZU TBTZCBBlf. Eine Dame 

ZU Pferd zwischen drei inusicirenden Frauen, drei Reiter 
an Ketten nach sich ziehend. 

19. Die neunzehnte Part fehlte in dem von uns gesehenen 
Bzemplar. 

10. DI ZWAHZIOSTB MET 1. II, BVDOLP VON BVBNAW. Der Pahst 

^ zu Pferd, Ein Engel zu Pferd mit einem Drachen, eine Eule 
mit einem brennenden Nest auf dem Kopf, aus welchem 
drei junge Eulen auffliegen, u. s.w. 

3. Das von H«nog Chzistiaa la Dresden 
Teranstaltete Bingrennen« 

H. 6" 6 ". Br. 9" lO " des TileJi. 

Ilingkrennen. So der Durchlauchtige Uochijchorne 
Furß vnd Herr lletr Chrißian Ilerlzog zu Sachffcn &c. 
Aus gnädigfler anordnung S. Ckurf* G. gnedigcn ge- 
tibim Herrn Vaier$, Ckurf, Auguslus 2u Sachjpm 
den Mentag mch EsUmihit welcher wat der 9 Mariij 
Anno 84. Ah S. Churf. G. Cammeiling und Stall' 
meißer, BaltasarVVunn mil Jung fraw Vrfulen von Lobß 
vnd Antonius von Sahlhaußen . . . jhre Ehelichen bey- 
lager gehabt, m dem Churf, ScUos aWner 2t» Dr^en 
gehalten ke. Mit beßmdem ßeis eigentlich abgerißen 
vnd auff Kup/fer Gradirt, durch Daniel Brelfchneider, 
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Möhler vnd Burger zu Breßden. Cum graka & FrUd' 
legio ad Decennium Anno 1584. qu. fol. 

Dieser mit Typen gedruckte Titel steht io einer 
mit Genien und Frnchtgehttngen gezierten Cartouche. 

Gegen unten an den Seilen derselben die beiden 
sächsischen Wappen. 

Die Anordnung dieses Aufeuges gleicht dem zu- 
vor beschriebenen t wohin vdr in Betreff des Allge- 
meinen verweisen. 

I . B» 1. pAtTT. 5 BlttUer. Vier Trommeter eriMben den Zug. 

GltAFB fBTDRtCn V. HOIIIin.OB , GORGB L08BB lO langen 

Röcken , nmdeo Pelimiiisen nit hohen Federn, lu IVerde, 
Mhlieeten die erele Part. 

1. tm % »ABT. I Matt. DAM L08BB. 

3. BIB 9. MBT No. I. NO. II. S MStt. BANS L0flBB. BAMS 

LRTto. woLPP LOBBB. Zq Pferd als Pabst und GardinSle. 
Singende 1l9nche schreiten ▼eraos. 

4. DIU 4. PART I. II. III. 3 Blatt. Die Musen, hinler welchen 
zwei Riller, dann die Justitin, der Tod und Her Teufel, die 
einen Hilter mit Kreuz und Geissei — hertzog avcvstvs 
CHVBPVRST ZV SACHSEN — mit zwei Kelten hinter sich her- 
ziehen. Dann folgt B.VLTZBR WVRM STALMEISTER YOU eiueill 

Zwerg mit einer runden , das Wasser vorsleUendeo Kugel 
auf dem Kopf, an einer Kette gezogen. 

5. WB s» PABT L II. S Biait. Vier Bitler, caspab sgboubbbg. 
T. BoaffSNSTBiN Q.S.W. ZH Pferd, denen zwei mnsioirende 
Knaben nnd vier mnsicirende Uftnner, letztere in langen 
ROoken, Toransschreiten. 

6. BB S. BABT. I Bl. SCBLBIlllfZ. OOBOB B0BG8B. 

7. MB f. PABT No. I. No. II. No. m. 3 Bült. Beohs auf 
Ziflken Biaaieiniido Midehen, drei andere mit Tomteiw 



8 DAmBL BiBminiBmcii. 

Unzen zu Pfenle als BBiicuai v. byiia. 6l^TBB v. sriiA. 

TITZ V. T0B8TITB. U. 8. W. 

8. DIB «. PAZT. I. II. III. 3 BImi. Sieben üiisikanlen, hinter 
welchen Saturn mit Sense und einem Kind in den Händen, 
andere Kinder in einem Korb auf dem lUickcii und ein 
Stundenglns auf dem Kof)f Irapond. cinherschreilel, u.s.w. 

9. niE PAKT 1. II. i Bläu. KIWTZ MANÜOJ.T, KRITZ V. UOn- 

MioKL mit Ruder und SchilTorhakcn, zu Pferd, tienen sechs 
llusikanlen \ orau«jselircilon , dann Christof HEi\ni( H 
V. FEiLiscHER ^Is Secnvuiplio auf einem lülephanleii, dettbcn 
Decke das Meer niil Secthicren vorstellt. 

10. niK 10. PART I. II. t Blätl. Sechs Ueilcr, welche Cara- 
biner abfeuern. 

1 1. DIL ii.PAiT 1. II. 111. 3 BIäU! Engel zu Fuss imd zu Pferd, 
mit Turnierlanzen und Sceptcrn, hinter welchen» den Be- 
schluss des Aufzuges bildend , iiaviblt v. torstedel aaf 
geflögelleni Pferde mit dem Sohlangeoslab einherreitel. 

8. Der Leichenzug Churfarst Anlast'» I. 
von Sacheen 1566, 

U Br. 14" des Titels. 

PROCKS VND ORDNVNG DES BKüENKNVS WARHAFFI K.B 
ABCORTBAFACTVR des DVRCULAVCHTlGSTBIf HOCHGBBOBNEN 
FTRSTBR VRD BBBIBll BBBBN AVGVBTl BBBTZOGBB ZV 8ACB- 
SSEll DES HBILIOEN RÖIII8CIIBN BEIGBS BBTZMABSCH AICH Ell 
VBD CHVBFVRSTBN . . . DIETTSTAGBS DEN 44. MARTZI ZVR 
KRDEN BKl STATTED IST WOR. KIGENDLICII A\n KVPFKR 
tiEGRAOlRT nVRCU DANIEL BBETtiCBIifitDER . MALER VMD 
BVB6EB ZV DBB6DBN. iOBANNeS 6BB0 BXGVOBBAT. CVM 
PEnriLBBIO BLECT0BI8 SAXOXIAB BBCERIVII. qU. fol. 
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Dieser Titel steht an einem sieiiierneii Ueukiual, 
auf welchem oben linkit und rechU ein Genius mit 
brennender Fackel und Stundenglas, den Arm auf 

einen Todtenkopf gestützt, ruht. Zu Seiten der Schrifl- 
tafel die biMdcii isHclisiscIicn Wap[)en. 

Der iaii^e tiiesartige Zug bewegt sich Uber eine 
Anzahl Blatter von der Rechten gegen die Linke vor- 
tther. Ueber den Köpfen der Haupt6guren sind die 
Namen lieji^estochen. Die Blätter sind nunierirt, je- 
doch nicht alle, sie lyclauteii sich im Ganzen mil 
etwa 40, die entweder, einen langen Fries bildend, 
aneinander geklebt oder hinter einander in ein Buch 
zusammengebunden sind. Den Schluss bilden die 
Frauen. Eine Detailbeschreibung der Blätter ist bei 
der Uniuasse der Figuren kaum möglich. 



INHALT 



des Werkes des Dan. Bretsohneider. 



Dai aiogremwn su Dresden IMt. . . . , 

Das Ringrennen ebend. 1584 

Leiobeoing des CbnrAIrslm Aagati ^ IM6, 
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CONRAD SALDÖRFFEIL 

Maler und Radiier, welcher seine Kunst im letzten 
Drittel des 16. lahrhunderts zu Ndmberg ttbte. Seine 
Lebensverhsiltmsse sind nicht bekannt; nach seinen 
Arbeiten zu urtheilen, scheint er aus der Schule des 
Virgil Solis hervorgegangen zu sein. 

Baetsgh, Petnire-Graifettr IX. pag. 558 beschreibt, 
ohne seinen Namen zn kennen, unter seinem Mono- 
gramm C. S. zwei Blätter, von welchen wir jedoch 
nur das eine, »die Enlhäuptung Johannis des Täufers« 
für eine Arbeit von SaldörfTer's Hand halten. Es gab 
um jene Zeit mehrere Radirer und Kupferstecher,, die 
ihre l 'rodukte mit c, s. signirten, wie der Goldschmied 
Corb. Säur, der Kupferstecher Casp. Sommerstein u. A. 
Dr. Nagler vermengt in seinem Monogrammenlex. II. 
No. 670 deren Arbeiten mit denjenigen unseres Sal- 
dörfifer, bei welcher Gelegenheit er noch einen vierten 
Meister, Cajetan Schwarz, auf Bmlliot's Antoritttt hin 
einfuhrt, der jedoch nicht als Künstler erwiesen ist. 
Denn das Blättchen , — wir sahen es in München — • 
auf welchem dieser Name steht, ist offenbar viel ttiteren 
Ursprungs als die oben genannten Meister, und der 
Name, mit Dinte eingeschrieben, bezeichnet unseres 
Erachtens nirht den Verfertiger des Blattes, sondern 
einen ihüieren Besitzer desselben. 
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1^8. SBl&tter. Dm Vater Unaer. 1668. 

H. ßr. i" H 

Unter den Figuren der Tagenden vorgestellt. Jede 

Vorslollung ist von eiiieni verzierten, auf jedein Blatt 
anders ij^efoi inten Rahmen eingeschlossen. Dazu ge- 
hdreo i Titelblatt und 2 Blfltter mit dem Gebet in 
deatschen Reimen. Im Ganzen also '41 Bltttter. 

I. Oben in den Wolken Confcientia. Unten eine Schule in 
einem offenen Gebäude, links vorne der Lehrer mit einer 
Ruthe in seiner Linken. Unterschrift: Vatter vnjer der du 
biß im himd. Links unter dem Stuhl des Scbulmeisters 
das Zeichen C. S. 

S. Oben in den Wolken fide»» Unleb der auf dem Meer wan- 
delnde Heiland and der sinkende , von ersterem emporge- 
zogene Petrus. Ünterscfarift : Gekeiliget vmdt dmn ffam. 
Unten links und feehts in der SordOre die Buchstaben (7. S. 

3. Oben in den Wolken fpes. Dnten Christus in derVin-haile, 
einem bKrtigen Alten die Hadd reieliend. ütttenehrift: 
Dtin itHeh kume. In gleicker Unie mit diesen Worten die 

Buchstaben C. S. 

i. Oben in den Wolken Charitas. Unten rechts im Mittel- 
grund die Kreuzigung Christi, vorne links Marin und Jo- 
hannes. Auf einer Tafel im Vorgrund rechts: Dein toiU 
ge/ehehe auff erden wie im hmel. C. S, 
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5. Oben in den Wolken i*rwlentia. Unten ausserhalb eines 
links befindlichen Theres ein wohlhabender Mann , welcher 
einem KrOppel Almosen reicht« Unterschrift: VnferlegUeh 
brodt gib vum kmtiU. Oben in der Mitte der Bordüre das 
Zeichen. 

6. Oben in den Wolken tusliOa. Unten Christos , welcher die 
YerkSttfer aus dem Tempel treibt. Unterschrift : Vergib vnt 
vnjer Jchttid alU wir vnfer Jchuldigef vergebt, Rechts neben 
einem SSulenftess das Zeichen. 

7. Oben in den Wolken tcinpcr rantia. Unten die Vorstellung 
des Abendmahls. Ein Diener triijrt zwei Krüge Weins aus 
dem Keller herauf. Unlcrsrhrifl : l ud füre i ns nicht in ver- 
fuchuwj. Auf einem an die Kellcrmauer befestigten Zettel 
die Buchstaben C. S. 

7. Oben in den Wolken /bntf iuäo. Unten der auferstehende 
Heiland. Unterschrift: SmieF erto/e vne wm dem vbel 
amen, Links und rechts gegen oben in der Einfassung 
die Buchstaben C, 5« 

9* Jhe £infa8Biiiig mit der Taufe Chxieti. 

II. H' T". Br. 7" 7 " d. PI. 

1d der Mitte einer architektODischen BinfassuDg 

lesen wir an einer viereckigen Tafel in 10 Zeilen 
und in Majuskelschrifl den Scblusä des GebeU Jet>u: 

BS. iOAMMIS AM XVII CAP. VATBB, ICH, WÜX^ DAS, WO 

YcN iIh, avch oIk ni «Xk 'sbyin« etc. Ueber der 
Tafel schwebt der stralende heOige Geist, ond oben 

unter einem verzierlen Bogen ist Gott Vater im Brust- • 
bild zu sehen, er zeigt mit seiner Hechten auf die 
Tafel, um iho schweben Cherubim. Zwei Genien, 
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RaucherpfimneD haltend, stehen zn beiden Seiten des 

Bogens, oberhalb ihrer Köpfe schweben andere Che- 
rubim. In der Mitte unten ist die Taufe Christi vor- 
gestellt, der Heiland, der die Anne gekreuzt in ein- 
ander gelegt hat nnd nur mit einem Schamtach be- 
kleidet ist, steht bis tiber die Knie im Wasser; Johannes, 
der die Taufe vollzieht , ist mit einem SchaafTell be- 
^ kleidet und hat sich auf das eine Knie niedergelassen. 
Seitwärts davon sehen wir in Medaillons am Sockel 
links David nnd Goliath, rechts Simson, den Löwen 
zerreissend. Auf dem Sockel stehen zwei musicirende 
Engel, der links befindliche spielt die Pfeife, der an- 
dere die Geige. Rechts auf dem Sockel in der Nähe 
des Sttulenfiisses das Zeichen c S. 

10« Die Sntbaiiptiiiig Johannir dea TAnlart. 

H. a Br. 9" 

Drei Handlungen auf einem Blatt; links erhebt sich 
Herodias von der Tafel , rechts nimmt sie den Kopf 
des Täufers, eine Schale dem Henker hinhaltend, 
in Empfiing, hu der Mitte trSgt sie den Kopf davon 
in Begriff die Stufen des Saales zu betreten, in wel- 
chem links Merodes sitzt, ein Herold schreitet ihr 
voraus. Im Grund des Blattes Architektur. Oben 
gegen links am Pfeiler eines Theres hangt ein Tafel- 
chen mit Sald<(rffei^8 Zeichen.« 
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Ii* Dm Wapfw des Sigmiiiid Bald. 

H. 4" 8"', ßr. 8" 4 " d. PI. 

Es ist derselbe Held , dem S. Feyerabend das 

Stamm- und Wappenbuch mit den J. Amman'schen 
Holzschnitten dedicirte. Im Scliild ein rechter, weisser 
Schrl^gbalken und an diesem ein Pfeil, auf dem Schild 
ein geschlossene Helm, auf welchem der Kopf and 
Hals eines Bracken als Kleinod angebracht ist ; vom 
Kopf des Bracken hängt ein Band mit dem Pfeil 
herab. Zur Linken steht ein geharnischter Mann mit 
einer Hellebarde, zv Rechten ein wilder Mann; bei 
beiden sind lüdnere Schilder angebracht, in dem 
rechts befindlichen sieht man das Ebner'sehe Wappen 
mit Spitzensclinitt , in dem links hefindhchen das Rö- 
mer'sche mit dem Hals und Kopf eines Strausses, der 
ein Hufeisen im Schnabel hült. Oben eine Verzierung 
mit zwei Kinderfignren, in der Mitte dieser Yerziemng 
die Buchstaben c. s. Unten eine verzierte Schreib- 
tafel mit: SIGMVND. U£LD. 

18. Dandlbe Wappen. 

OmH, H. 4" 44% Br. H*" d. 

Ss stimmt im Wesentlichen mit dem vorigen uber- 
dn, hat aber nicht die zuvor angezeigte Umgebung. 
Unten auf beiden Sdten sind zwei andere geschweifte 
Wappensehilde angebracht, der links befindliche — 

der Kümer'sche — mit dem Hals und Kopf eines 
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Stransses, der ein HnfeiseB im Schmbel halt, der 
rechts befindliche der Bbner'sche — mit S[)itzeii- 

schnitt. Ohne irgend eine Schrift. Sehr kraft ig geätzt. 

Auf meinen» Exemplar bildet die Kinrassung dieses Wappens 
jenes mit arrhilekloiux ht n Verzierungen und nllegori.««chen Fi- 
guren ausgesiallele Tilelblatl zu der weiter unten beschriebenen 
tfiitii€h«n BeiM des Nie. Nicolai. Das Wappen, auf einer beson- 
deren Platte, ist in der Mitte an Stelle des Titels eingedruckt. 

18. Bai Wappen der Fregel. 

H. 7" 6 Br. e" d. PI. 

Der geschweifte' Sohikl ist in vier Felder gelheilt, 

in deren erstem und viertem drei Widerhaken , im 
zweiten und dritten ein halber, über einem Dreiberg 
hervorragender Mann angebracht ist, welcher in bei- 
den Händen Zweige halt, die Schoten oder erbsen- 
Ibrnrige Frtichte tragen. Auf dem geschloeaenen Helm ' 
ist ein halber Mann mit einem ähnlichen Zweig in 
seiner Linken, auf seiner Rechten steht ein adlerartiger 
Vogel. Oben ein leeres fliegendes Band mit Quasten 
an den Bnden. Der Wappenschild mht auf einem 
Grasboden, in welchem etwas gegen rechts von der 
Mitte aus die Bachstaben c. s. angebracht sind. 

14. Dasselbe WappeiL 
H. r'i*^, Br. 1" <•/•"' 

Fluchtig behandelt. Ohne Einfassung. Unten ruht 
es auf begrastem Boden. Ohne Zeichen. 
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16. Dasaelbe Wappen. 

Es befindet sich in eioem ovalen , mit flatternden 
Bindern oben und unten gebundenen Kranz; an den 
Enden der Blinder sind Quasten; in der Mitte auf bei- 
den Seiten ein Kranz Fruchtbouquets. Ohne Zeichen. 

16—19. 4 Bl&ttar. Satiriaehe Gegenittndtt. 

, Nach UtLLKR H. 4" 8'", Br. 6" 8"'. 
. Passavakt . <"9"', n 5"*"'. 

Wir haben diese sehr selten vorkommenden Blttlter 
nicht gesehen. 

16. Hunde und Ha«en. Die {^onanntoii Thicrc ziclicn nach 
rechts, Noraus reitcl ein Hase mit eiiief Trompete auf einem 
Hund; ihm folgen zwei andere, von welchen der eine den 
Hund leitet , der angeschirrt ist nnd einen Wa({cn mit drei 
mu^cirenden Hasen zieht; hierauf folgen noch fünf Hasen, 
von welchen einer wieder auf einem Hund reitet. In der 
Mitte auf dem Boden ein Täfelchen mit dem Zeichen C. S. 
Ueber dem Fries stellt: Wir hqftm kabm «in Lfi/l erdacht^ 
Dk kMl in m^em gehor/am jtraehi. Ünten : Ymtd JSe iMe 
pf§rdt «Ageriehi Es aber mr auf äiffmm Püjppkr g^MhL 

BiLUft» Zmttlse la Babtsci. 

17. Wolf, fUehs and SAhaar. Bechls des BlaUes ist ein 
Bauenibof , wo eine Biuerin Hfibner füttert; in der Mitte 
trigl ein aiiaveliigelieiiderPaehs einen Koib mit Eiern und 
Hühnern. Liolu fibrt ein Wolf in einem Sciielcli mehreres 
Geflügel an*« Land, an seinem Ruder das Zeiclieo C. S. 
Oben lesen wir : Wir Wöiff vnd flkh» mögen vm nymer 
nehm, Ui\[fen emhehen anderji euxekren. Unten: Hüner 
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vnd getis gelui marckt tragen thon, Diejelbe auch aufm 
wajjfer fuern vmb den Ion. In V. Solis' Gesciimack. 
Hellkr, Zusätze zu Hartscb. 

18. Der Wolf mit dMi Dadeliack. Ein Wolf spielt einer 
Heerde Schaafe etwas auf der Sackpfeife vor, ein zweiter, 
rechts, giebt einer Ziege zn trinken. Ohne Zeichen. Oben 
steht : Wir Wolff khfbmm eucA m'eAl ^Jffr mashm, dam 
vrir h§lffim euch m allen taehm, onten : Vnd iogm tndk 
von dmr BfUmti, vnd pfriffm eneh omek moaeAerlty. 

PAM&Tm No. 6. 

19. Vnehs tiid Oant. Ein Fachs Iblgi einer Gans mit grossem 
Kopftach nach rechts, wo swei andere Pfichse allerlei Ge- 
flügel ans einem Buch sbigen lehren. Oben steht: Wtr 
her aUe die fymgen wMm khm , Sie feynn von naMi oder 
fem, unten : Die. woihn wir lehrenn Jynngen Jchon, A^ß 
der UuJU foU Jr vns ver/Um. 

Passataiit No. 8. 

20. Die Abbildungen in N. Nicolai'« t^kischer 

ReiM. 

H. «"l"', Br. e** 4%"' des Titels. 

Der Titel dieses selten vorkommenden Buches, 
in Kanzleischrift mit SchreibezUgen gegeben, lautet: 
Der Erß TkeU. Vim der Sekigßirt tmd Baiß In die 
TOrckeij vnnd gegen OriemU BefchrUfen Ihrch H: Nielae 
Nicolai Kamling vnd Geographtm des Kunnigs Inn 
Frannckreich, Mit fchönen Figuren Wie becde Man 
vnnd Weib irer Limdtsart nach beklei/det feyen. Aus der 
Pnmtaößßäm Sprach in die TeiUfche gebraehi. Mü 
Born: Kay: May: Freyhait in Seche Jaren nii nachzw 
Irucke. Anno Salulis, M,D,LXXll, 
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Dieser Titel , auf eine besondere ovale Platte ra- 
(lirt, befindet sich in einem ovalen Rahmen, ausser- 
halb dessen architektonische Verzierungen und alle- 
gorische Figuren angebracht sind. Links oben sitzt 
der christliche Glaube mit Kelch und Krenz, rechts 
oben die christliche Liebe mit drei Kindern, hnks 
unten die Geduld, begleitet von einem Lamm, rechts 
die Stftrke mit Schwert bei einem Löwen. Zwischen 
letzteren befindet sich eine Schrifttafel mit »Gott aüek 
die Ehr, « Zu beiden Seiten des ovalen Rahmens stehen 
Sol, auf zwei Posaunen blasend, und Neptun. 

Wie aus dem Titel hervorgeht, ist dieses Buch 
eine Uebersetzung der in Lyon erschienenen Original- 
ausgabe, sie erschien 4 Jahre firtther als die bekann- 
tere Amsterdamer Ausgabe, die statt der Kupferstiche 
Holzschnitte enthält. Die Zeichnuii.^en der Originale 
rühren übrigens von Nicolai selbst her, nicht von Ti- 
zian, wie einige Bibliographen angeben. — Es giebt 
illuminirte Exempkire, welche von dem nttmbeiisi- 
acben Illuminislen Georg Mack hergeateUl wurden. 

Dem Titelblatt folgt auf Bl. A 2 und A3 Eine kurtze 
Vorrede an den Chrißlichen LeJ'er. Saldürfl'er hat auf 
keiner der Kupfertafeln seinen Namen oder sein Zei- 
chen angebradil, aus der Vorrede geht aber hervor, 
dass er der Verfertiger derselben ist. Es heisst da : 
Nachfolgenden erßen Theil, in vier Bücher abgetheilet, 
waa der Königliche FranUBtoßfche Ähg^fUuUe zu deni 
Türckifchm£mf9r^ fik'emwegm^mndimdieTürickeif 
zu Land vmtd auff dem Meer gezoffeUf md wa$ jkme 
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mmd fiimett geferien darauff begegnet , md vnterwegM 
^JMmi haben, hat H. NkU^/i meolm, mtß dm Dd" 
p kma t hOtüg, mUßmdmt ßäßinnFrmizößfcker fpneh 

bejchiieben , vnd mil einer fchönen Prefation oder Vor- 
red, an weiland licmrich den andern difes nanmi, 
ESm§ «in Framihreich, mit fehr UebUcken Figurm^ wk 
Mam vnd Wmbaperfanen jkrer Lamdmt nmh Mtle i iei 
feien, km Truek laßen mfigehen, Wekheg Bneh, nach 
dem es etliche perfanen, die gedaclilir Frantzößfcher 
fprach erfaren, gelefen haben vnd befunden, das vil 
nöUUehe Ding vnd Händel, die luuor fo vnkrfchiedUek 
mmd eigendliek nkht angezeigt, vnd Gegriffen worden, 
derhm vermereket, vn an tag gebracht find, hat es 
bewegt, das fie allen jlciß für gewendet, damit diefe^ 
feine werck iun die Teulßk fpach Iranßferirl eil ge' 
bra4sht worden ifi^ haben auch Cunraden Saldörfem, 
Bikrgem vnd Malern m Nürnberg dahin vermöget, vnd 
hehälflich getvefen , die darzu gehörigen Figuren zuuer» 
fertigen , vnd mit einander in Tmck kommen lajfen etc. . 
Weiter unten folgt auch die Bitte: nder guthertsUge 
Lefer möge obgenanle Saldärffere gehabte mühe mmd 
erbeit m tubereilung der Figuren, bedem^sen, vnd jme 
difig werck gefallen laßen . 

Die Kupfer, 60 an der Zahl, sind getreue Ko- 
pieen, — der Text dagegen ist fehlerhaft und unvoll- 
standig. — Der Grund hinter den Figuren ist leer. 
Einfessangslinien sind nicht vorhanden. Die Platten 
sind nicht numerirt. IL um 10" i — 2", Br. um 
G" 3 — 4 Die Inschriften befinden sieb oben meist 
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zu beiden Seiten der Köpfe der Figuren getrennt, wie 
wir andeuten. Da aie zu gleicher Zeit mit den Fi- 
guren auf die Platten geätzt worden , es also keine 

Abdrücke vor der Schrift giebt, ist eine uuüdihrliche 
Beschreibung nicht von Nöthen. 

Beschreibung und Register exdus. d. Platten 
nehmen CVIII Blatt, ein^ 

< . nEin Mfirm von Algier . . . wie fie auff der gajjfen yehet.^ 

2. i*Ein Leibeigenes . . . Mnrifch Ma^lein,« 

3. »Ein Frau aus der . . . /'i/W Mullha.v. 

4. tiEm Murin von Tri . . . poli inn Barbaria.v 

5. »Ein Frau aus der Infel . . . C/j/o.u 

6. »Ein Jung Ix fr au auß . . . der Infcl Chio.<i 

7. »Ein Jumjfraw aus der . . . Injel Puros.a 

8. »Eines grofrn Tiirchi- . . . Jchen iwrrn weib.n 

9. ^'Fin Edle Turckifchc Fraue . . . inn Ihrer ßehau/ung.v^ 
4 0. ntiti Tiirckin inn Siri- . . .Jeher Traeht.v 

\\. »Ein Tiirckin inn Muri- . . . Jeher kleidungM 

12. »H'ic die Tiirckin . . . inn das badl gehem.« 

Diese Kiif)ferlafel etilhält zwei Figuren: die nach rechts 
schreitende Türkin und eine ihr folgende inohrische Dii^ 
nerin. Die Aufsrhriff ist bei dem Kopf der letzleren. 

43. »Em Turdiin tvie Jk attff . . . der gcijD'tn tsu gehen 
pffegU 

4 4. »Wie die Turcken ire km" . . . der au/f der giij^en 
fiteren, a 

Diese Tafel enthalt drei Figuren : eine MuUer mil einem 
Mädchen und Knaben. 

4 5. i>Em Frau vonn Pera . . . eine.? a//en Edlen ge/chlechts.u 

46. y>Ein GriehiJ'che Frau vonn Pera . . . eines allen ge- 
Jchlechts.n 

47. »Ein (m riech ijhhe Jungk frau . . . von Pera eines allen 
geJchlechls.vL 
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18. ^EtnAUumaglon oder Chrißen . . . kindl die dun Türckean 

tzf( Trihtdh... ijeben werden. » 

19. ^Em Atzmnglun m der Bauen ... arbeil au/jerUogen.^L 

20. üiPm Janilztih- in /einer 

krie^rüjlung.n 

21. nEm Janitznir wie er tau 

hoff uu/fwarl.« 

82. itBoluch Bnjß . ehi haubUmnn . . . vhrr hindert JantUer,* 
23. *Aga . der Oberß vhcr . , , die DJanilzer.u 
2i. (Schrift rechls nSolachi riripr vtm den Bogenßihidzen. / 
in drei Zeilen .) die auffd&t Tiirckifchen Unb.J befchiedea 

Jindt.ti 

25. »/V,v Tiirckifchen Kai/ers . . . Lackei.v 

26. (Schrift rechls vWie vor Jaren die Turckifchen Lakeien 
in zwei Zeilen.) die poß geioffen haben. 

27. *Die Turckifchen Binger. n 

Die Platte enlbftlt zwei Figuren. Die Aufschrift oben in 

Her Mille. 

28. «HVe die Turckifchen Binger vor vnnd nach dem Bingen 

hekleidel fein.n 
Drei Figuren. 

29. nlhcy voller Tiirvken.* 

Drei Figuren. 

30. (Schrift rechts.) nEin Turcktfcher koch.« 

31. nEin judifrher artzl.v 

.32. «^Vn Griechi- . . . fcher Hauer, v 

33. (Schrift rechts.) nCndifesque . finnd Oherßc Hirhfer infl 

(jeißlirh vnnd u^eldtlirlien fachen.v. 

34. nGromailier. eim . . . Turckifche ovdcn perfzon.a 

35. liCalender ein Turcki/bhe . . . Orden peifon*% 

36. y^Deruis ein Turckifche 
Orden pcrfon.u (sicl) 

37. y»Torlaqui ein Türcki- 
fche orden Perfon.v 

Die Aufschrift oben in der Mille zwischen zwei Figuren. 



nEin Turr/ilf'lic nrden Perßnn.» 

Mit einem zahrnci) Hirsch. Hm Hinsiodler. 
3i). Hiner des Mahomcth . . . bluUuerwandU.fi 

40. AVnlbrikler oder Pügram 
von mcL'hi.ü 

Zwei Figuren. 

41. »Sacchnfz. Pilgram von Mecha, die . . . Leuüien tzu 
Trincken geben.* 

Ji. ^»Kin Edler . . . Perfzä.a 
43. »Am v'Pfh aus . . . Per/fa.« 
14. »Fm Arahijcher . . . kauffmnn.« 

45. (Schrift rechts.) ^Asm Leibatgener Mhor.* 

46 *DeUjj ha^/ouill cUls em uxtgkaU** 

47. uFin Frnin am . . . Cnromania.fi 

48. »/im Jiidi/cher . . . Kauffan.« 

49. »A'iii Armenifcher . . . Knu/fman.* 

50. »^tn Kmffmm . . . t^ofi Ragt^ßa,* 

51. «fi» Ao/lft von Ragtffa,* 

52. m Griechm vm altem ge . . . /chlecht tsu Adrumopd 
m ThradaA 

53. »fm TVird^ /chlechtes ßanäts . . . i>m «rer Aatf/UUsirftm^.« 

54. »Em TMi^A« . . . Gemeine Dtm^ 

55. »lfm Jüdin (su . . . .4driafiop«t« 

56. i>£'ni Jikdi/hhe Jungks . . . firm$ Uu AdrH»tiopel.M 

57. »&*m Macedonffche . . . Frat&.« 

58. •Em Grmhythe . . . BeUrm^ 

59. IStttsr Griech.9. 

60. ^Sr'fticA^bAtfr . . . Kaufinon.* 

Aaf Blau CVUl. befindet sich die Adresse: 
»GedrudU tu Nürnberg, durch Dtelfridk Gerlaiz, 

M.D. Lxxn. 
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ANHANG. 

Zweifelhafte Blltter. 

1. BAVtlioloaiAiis BiwitiBii 

H. 7" • Br. 5" d. W. 

Der Abgebildete ist in einer mit Schweifwerk und 
auf den Seilen mit Fruchlbouquets verzierten ovalen 
Cartouche, en fece and in halber Figur hinter einem 
Tisch oder einer Brüstung dargestellt; er hält in l)et- 
den Händen ein Buch. Oben in der Cartouche sind 
zwei Genien, der links befindliche hält beide Hände 
auf ein angeschlagenes Buch, der rechts befindliche 
stOsst In eine Trompete. Unten liest man an emer mit 
der Cartouche verbundenen Tafel: revkrendi viri d m 

BARTHOLOME! ROSINI PASTORIS KT SVPERINTENDENTIS RATIS- 

BONBNSis VBiA BFFiGiES ; darunter auf dem Rand der 
Tafel c IS83 s 

Dtt Blatt schtiDl dam Machwark nach in nrlhaUan von 
ainaD Goldacbmiad bannröhren, dar viellaiclit In RasMabvrg 
sich anfldait, da dar Ahgabildala iii diasar Stadt labla. 

2. St. EUgius. 

H. 4 ", Br. 4" 7"'. 

Dieser Heih'ge, der Patron der Goldschmiede, sitzt 

in seiner Werkstatte am Tisch und ist mit der Voll- 
endung eines Bechers beschäftigt, diesen hält er mit 



* 

24 CoNiAD SaldOrffeb 



seiner Linken , einen Hammer mit seiner Rechten. An 

den Wanden und am Boden hänfnen und stehen aller- 
lei Werkzeuge. Der Goldarbeiler aber, mit {schweren 
Pantoffeln an den Füssen , ist mit einem bischöflichen 
Ornat bekleidet und hat eine Bischofsmütze auf dem 
Kopf. Rechts vorne auf der Fensterbank lehnt eine 
Tafel mit der Inschritt : luy ein (jolfc/nnidt wardt 
Bifcho/f zu Parys, c. S. Mittelmässigo , nicht radirle 
Arbeit, bei welcher der Verfertiger theilwdse Dttrer's 
Hieronymus im Zelt zum Vorbilde genommen hat. 



INflALT, 

des Werkes des C. öaldörffer. 



• 

Das Vater Unter. 8 Rültar. No. 4~8 

Die BiofasauDg mit der Taulb Christi • • 

Die Entliauptung Johannis des Tiofers > Ii 

1)8 s Wappen dea Sigm. Held » H 

D«ssell)C % 12 

• 

Das Wappen der Wiej;el »13 

Dasselbe »44 

Dasselbe. »IS 

SaUriache Oerstellungeo. 4 Blitter . . . » 1<~l9 

Die Kuprer in Nicolai's tttrkisclier Reise 80 

Anhang. 

Bsrt. Rosions • I 

51. Eligius »8 



Digitized by Google 



ANDREAS SÜMMM. 

Ueber die Lebensverliiiltnissc^ diesos Kunstlers 
sind wir günziich im Unkiareii . wir wissen weder 
welcher Stadt er angehörte, noch welche Kunst er 
ausobte. Die Zeit seiner Wirksamketl, deren Ort wir 
vielleicbt in Nürnberg zu Sachen haben, isl eine sehr 
beschränkte, da sie, soweit wir wissen, Uber die 
zwei letzten der sechziger Jahre des 1 0. Jahrhunderts 
nicht hinaosgebt. Nach dem Charakter seiner,- ttbrir 
gens nur in geringer Anzahl hinterlassenen Kupfer- 
stiche zu schliessen, gehört er der Klasse der so- 
genannten Kleinmeislcr an, erreicht aber die edleren 
Vorbilder dieser Richtung nicht, indem seine Produkte 
in Zeichnung wie im Stich bereits die Merkmale der 
verfidlenden Kunst an sich tragen, Übrigens selten 
vorkommen. 

Sein Name war bis auf die Neuzeit unbekannt, 
der verdienstvolle Kunstforscher Hbller in Bamberg 
hat ihn zuerst aufgefunden, er besass ein Manuscript 
— dasselbe befindet sich jetzt in Berini — von der 
Hand des nümben^schen Patriziers Paul Behaim, em 
Inventar der Kunstsammlung dieses kunstsinnigen 



26 



Anomas Sdniuuu 



Patriziers, in welchem neben. den Namen bekannter 
Künstler auch eme Anzahl Monogrammislen, und 
unter diesen auch unser Meister vorkommt, deren 
Namen Behaim, infolge einer reicheren Tradition, 
angeben konnte. Nach Behaim soll Smnmer auch 
Formschnitte hinterlassen haben. Es sind uns deren 
keine bekannt geworden. — ' Man darf Summer 
nicht mit einem ähnlich signirenden unbekannten 
deutschen Meister verwechsehi oder idcntificiren, 
weksher einige Decennien früher arbeitete. Bartscu 
kannte nnseren Meisler nur als Monogrammist und 
besehreibt Bd. IX. pag. 615 4 Blütter von ihm, 
denen Passavant in seinen Zusätzen zu Bartsch 
noch zwei andere hinzugefügt hat. Wir können einen 
vollständigeren Katalog bringen. Dr. Naslbb führt 
in seinem Monogrammenlex. einige Blätter unsers 
Meislera doppelt aut 
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!• Fortuna auf dam IMpUii« 

U. Br. 1- 

Die Göttin, nackt uad eiw«fi nach rcohls ge- 
wendet, steht in der Mitte vorne «nf einem Delp^iin 
im Meer, das Thier sperrt das weite Maul auf und 
erhebt den geringelten, mit oinem Haarbüschel am 
Ende versehenen Schwanz. Fortuna liHlt über ihrem 
Kopf mit der Rechten ein vom Wind geschwelltes 
Segel. Jm Mittelgrund hart ieim Wasser gewahren wir 
Gebäude: links eine Mtthle mit drei Badem und einen 
spitzen Kirchthiirm. rechts entfernter zwei Pyramiden 
und einen runden Thurm bei einem Haus. Den rechten 
Hintergrund sehliesst ein Berg. Oben rechts in der 
Ecke das Zeichen und die lahreszahl ises. 

3. Der Gleniiis auf dem Delphin. 

H. J ' » ", Br. 1 '. 

Er Skat auf dem Thier, welches er mit einem 
Zttgei lenkt; dasselbe reisst den Rachen auf und 
schwimmt recbtshin Uber das Meer. Der Genius hult 
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ein vom Wind t^eschwellles Segel , an welcliem der 
Name kort v na. Oben rechts am Gewölk das Zeichen 
uiid die Jahreszahl 1568. 

Das Bhtt scheint das Gegenstuck sum vorigen xu bilden. 

d. Der Soldat mit der Hellebarde. 

H. t" Br. 

Er siebt im Vorgrand einer Landschaft, durch 
welche ein Fluss vorbeistrtfml, ist ein wenig nach 

links gewendet, trägt einen runden Hut mit Federn 
auf dem Kopf, fasst mit der Unken den Griif seines 
Schwertes und mit der Rechten oben seine Helle- 
barde. Links HD Mittelgrund eine Art Bastei mit 
einer Winde. Auf dem Fluss mi kleines Fahrzeug. 
Oben links von dem Arm des Soldaten das Zeichen. 

4. Der Soldat mit dem SpioM* 

U. 8" 40 ", Br. 1"7"'. 

Er steht vorne in einer Landschaft, in deren 
Mittelgrund rechts eine BaueruhUtte und höher an 
bergigem Abhang ein Schloss wahrgenommen wird; 
er ist in schreitender Haltwig vorgestellt« gegen links 
gewendet, sttttzt die Rechte in die Seite und halt mit 
der Linken einen lanf^en Spiess, dessen Spitze, nicht 
sichtbar, oben über das Blatt hinausgehL Links ein 
dicker Baum und weiter zurück eine sieb entfemeade 
Frau. Links oben im Winkel das Zeichen u.d. J. 1667. 
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5. Der (MBiiar mit der Fahne. 

H. %" 9 ", Br. «" 3 ". 

Wie es scbeini ein Feldherr, in Harnisch und 

Helm, mit der ausgestreckten Rechten eine Fahne, 
mit der Linken einen gegen die Hüfte gestützten 
Commandostab haltend , in gespreizter Stellung, nach 
rechts gewendet. Links im Mittelgrund sieht man 
hinter einem Teich eine Dorfkirche, rechts gegenüber 
anf der Höhe ein Schloss. Oben links im Winkel das 
Zeichen u. d.J. 1568. 

6. Der FAhndrich. 

H. 8" 9"\ Br. %" r". 

Er halt die Fahne mit der Rechten, wtthrend er 
die Linke an den Griff seines Schwertes gelegt hat. 
Er steht mit ausgespreizten Beinen nach links ge- 
wendet, hat einen langen Bart, sein mit Federn ge- 
schmückter Helm hangt hinter seinem Kücken. Rechts 
vor dem bergigen Grund der Landschaft erblicken 
wir ein Haus, aus dessen Schornstein Rauch anfeteigt. 
Links oben bei der Fahnenstange das Zeichen u. d. J. 

«569. 

7. Sin anderer Ffthndrich.! 

ti. i" » ", Br. 4" 4"'. 

lo der Mitte vorne stdiend, nach rechts gewendet, 
mit der Rechten die Fahne haltend, die Linke am Knopf 

seines langen Schwertes. Links im Mittelgrund zwei 
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andere Soldaten, dieSchweit und Pike ini& einander aus- 
ztttaiisclien scheinen; rechts schreitet, von einem Hond 
begleitet« eine andere Figor in der Nahe eines Steges, 

jenseits dessen eine Hütte liegt, vor welcher ein Sol- 
dat geht. Oben rechts das Zeichen u. d. J. t5C8. 

8. Der Soldat mit der Pike. 
H. Br. •^ 

Er steht, etwas nach rechts gewendet, in einer 
Landschaft ohne Hinteif;nind, tragt geschlitzte Klei- 
dung und auf dem Kopf ein Barett mit Federn, fosst 

mit der Linken den Knopf seines langen Schwertes 
und hlUt mit der Rechten eine Pike. Links auf dem 
Boden ein blumenartiges GewBcha. OJben rechts das 
Zeichen o. d. J. lies. 

9. Der Mmdenr oder Wegelagerer. 

H. fit"'. Br. 

Von verkommenen Aussehen, in serfetitem Rock 
und mit einer gabelfönnigen Wafl^ versehen. Br sieht 

etwas nach rechts gewendet, wahrend er den Kopf 
gegen links richtet, vorne in einer Landschaft, trögt 
den entblössten linken Arm in einer Binde und hult 
mit der Rechten seine Waffe. An seinem Hut sind 
mehrere Federn an%esteckt. Im Grund eine S|adt. 
Ohne Zeichen. Unten gegen die Mitte die Jahreszahl 

»568. 
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10. Die beiden Soldaten. 

H. t" uy,' ", ßr. »" 

Sie stehen vorne hei einander in einer Landschaft 
ohne Grund, der links befindliche mil gespreizten 
Beinen nach rechts gewendet, mit der Linken oben 
seme Lanze haltend, wahrend er die Rechte in die 
Seite stemmt; der andere, in umgehängtem Mantel 
und grossen, bis zum Leib hinaufreiclionden Stiefeln, 
halt mit der Rechten ein PistoL Oben rechts das 
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Die Lebensverhttltnisse dieses, zn Breslau anslls- 

sigen Malers sind uns unbekannt, er arbeitete im 
letzten Drittel des i6. Jahrhunderts und scheint nicht 
ohne Ruf gewesen za sein, denn in Stbikiibybi's Buch: 
»Newe Kttnftlicbe Figuren« 4620 wird er mit unter 
die namhaftesten Künstler des 16. Jahrh. gezählt, und 
Boxhorn nennt ihn einen lomje celebetrimum piciorem. 
Er machte weite Reisen, durchwanderte Deutschland, 
Italien, Frankreich und Spanien, in welchen Ländern 
er eine Anzahl interessanter Grabmonumente zeich- 
nete und nach seiner Rückkehr auf Kupfer atzte. 
Diese umfassende Folge, welche zuerst auf Kosten 
des kaiserl. Kammeigerichtsraths Sig. Rybisch zu 
Breslau erschien, tibrigens mehr historischen als 
kttnsllerischen Werth hat, entstand im Jahre 1574. 
1585 erschien zu Frankfurt a.M. imVerlai? des Sigm. 
Feierabend, der die Platten an sich gebracht halte, 
eine neue Ausgabe mit anderem Titel, dieser von 
der Hand des Jost Amman radirt. Diese Ausgabe, 
über welche wir schon froher im Artikel des J. Amman 
gesprochen haben, legen wir unserer Beschreibung 
. zu Grunde. 
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1* Die OrabmilAr« 

Wir legen der Beschreil um, tlieses Kiipfcrwer kos 
die Frankfurter Ausgabe vom Jahr 1585 zu Grunde. 

1 Titelblatt, 2B]tttt. lateinische Dedication von dem 
Verleger S. Feierabend an Abt Johann zu Banz 
mit 2 Holzschnitten von oder nach J. Amman, 
1 29 Kupfertafeln. Letzlere, um 8"1"'h. und 5"H 'br., 
sind unten numerirl und tragen unten oder oben die 
Anzeige, wo sich die Grabmaler befinden. — Ueber 
die verschiedenen Ausgaben dieses Werkes handeln 
wir am SchluüS. — Zur Untersclieidung geben wir in 
Folgendem die Anfänge der Inschriften der Monu- 
mente an, die Nummern sind die der Platten. 

Titelblatt. 

Von Jost Amman und im Werk dieses Meisters 
beschrieben, wohin wir verweisen. Der Titel lautet: 

MONVMENTA ILI.\ STH1\ M PER ITAI.IAM , (JAI.LIAM, GKR- 

MANiAM, HifpaniaSf totum denique Tetrarum Orbenn 
erudiiione praeeipue , 6i-doclrina Virorum, fiqwris arH* 
fidoßfiimis expnjja, nüncque primm ßc wnti edila. 
FBAifcopoiTi AD Moewim, Impenßs Sigiftnm^ Feyer- 

abendl, M.D.LäääV. 

n. 3 
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» 

1. 

iNCLiTVS ANTEN'OR PATRiAM vo\ NisA etc. Grabmal 
des Antenor zu Padua, neuerdings auch von W. GaU 
in Mttndien radirt. 

2. 

V. F. T. LIVIV8 LiviAB T. p. QVARTAB etc. Grabmal 
des Titus Livius zu Padua. 

3. 

M. TTLU ClOnO HAYB. BT. TV TCPTIA ANTOMIA. Grab- 
mal des Cicero aul der Insel Zakynlh. 

3*. 

ossA Tl. uvil PATAYiNi VNivs ctc. Zu Padua. 

4. 

Zwei verfallene Monumente. imiio«talgs mortalbs 

si Für KT etc. und aspicite o civ££> isünis snnu etc. 
Grabmal des £nnius zu Rom. 

5. 

Eine Sfiule , an welcher eine Tafel hängt mit : 
AOOLB8CBII8 TAMET SI PB0FBBA8 etc« Denkmal des Dich- 
ters Marcus Pacuvius zu Rom. 

6. 

Oben ein Stein, unten ein Sarkophag. Oben: iv- 
MVLvs ovDii POBTAB MI fnviim GroetM^ el YaladdM, 

7. 

Denkmal des Dichters Persius mit zwei Inschriften; 

oben : av: persii aedes .... lionorvs. unten : a. pbb- 

SIVS. A. F. SEVERVS V. ANN. VIII. M. III. D. XIX. 
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8. 

Oben eine Tafel mit: u. VAumvs Mikxmnrs SAcnt- 
POS etc. Zu Hailand. Unten ein Monoment mit: 

A. Q. LvcREcii iiiSTORici AC. POETB etc. Denkiual des 
Dichters Lucrez zu Cesena. 

Oben eine Tafel roil : rLAVDu rLAvmANi. olc. Denk- 
mal dieses Tribunen zu Rom. Unten ein Stein mit : 
c. tum VBiomiNSis histouabv« etc. Denkstein des 
. Plinius. 

Denkmal des Virgil bei Neapel. Oben: qvi cnnuts 

mPTU HABC VB8TIGU etC. 

11. 

Monument des Actius Sincems. Im Unternind: 
in MargoUine UtloniU monaßerio extra NeapoUm, SamM 

Zarij Monümentüm, 

Oben eine Urne mit : akmilio pavlo papimano etc. 
Zu Rom. Unten eine Tafel mit: M.AvnDio prontoiu etc. 
Za Padua. 

Denkmal des Erasmus von Rotterdam zu Basel, 

CRMSTO SBIVATOBI 8. BBS. BBASMO ROTBBODAllO etC. 

13». 

Oben eine Cartouche mit : mc bqvbb avbatvs u- 
CBT etc. Epitaph des Ulrich von Hutten. Unten eine 

Tafel mit : aenevs est tvmvlvs mors etc. Darunter: 
Cracouiae CaUimacki phiUppi iepülchrüm, 

8» 
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14. 

.Denkstein des Conr. Geltes zu Wien. d. o. h. a. 

CON. CSLTI nO. OSTBO FRANGO etO. 

15. 

Oben ein Epita|>h zu Tttbingen : vutor hvc ani- 
MVii PRECBSQ. etc. Untoo das Epitaph des Job. Reach- 
Hn zu Stuttgart : ann. chr. m. d. i. su» et posteritati 

CAPNIONUE etc. 

16. 

Denkmal des J. Occolampadius und Sini. Grynüus 
zu Basel, b. lo. obgolaupadivs etc. dn. * swoni gkt- 
NAEO etc. 

IG». 

Denkmal des Ariosl zu Feirara. lvdovici amosti 
HVMAirmi ossA etc. 

17. 

Denkmal des Arztes Val. Cordos zu Rom. valemo 
GORDo sniEHvsio HESSO etc. 

18. 

Oben: Epitaph des Dichters und Bischofs Jan 
Pannonius. iiic sitvs est ianvs patriv.« elc. Unlen 
das Epitaph des A. Polician : poucunvs in hoc tv- 
■VLO etc. 

18». 

Denkstein des Ph. Melanchthon zu Wittenberg, 
ranippo MBLARGiiTOin , etc. 

19. 

Unten der Sarkophag des Petrarca mit der Inschrift: 

FRIGIDA FRANCISCl LAPIS HIC TEGIT OSSA l'filUACUAB CtC. 
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20. 

Monument des Dante zu Ravenna. Oben: DatUis 
PoeUie tnommenlüm, 

21. 

* Epilaph auf Dante von B. Bembo. kxigva tviivu 

DA1ITB8 nie SOBTE IAGB1IA6 OtC. 

22. 

Monument des MarsUius Ficinus zu Florenz, bn 

HOSPBS BIC EÜT HABSILIVS SOPMUe OtC. 

23. 

Monument des Dichters P. Aretino zu Florenz. 

P08TQVAM LEONAKDVb S MTA elC. 

24. 

Grabstein des Historikern Blonduis Flaviuß zu 

Rom. BLOMDO FLAVK) POKUVIBNSl etC. 

25. 

Grabstein des Lor. Valla zu Rom. Mit der Figur 
dieses päbstUcben Secretairs in einer Nische. Um- 
schrift: LAVBBMTIO VALLAB HABVH ABDIVM OtC. 

26. 

Oben das Grabmal des Marcus Musurus. mvsvre 
6 MAiNSvii£ PARVM, etc. üntcu ein Epitaph: qvae 

SOLA tLOQVII SVPBBAHT OtC. 

27. 

Epitaph des Hieron. Aleander Mottensis zu Rom.. 

■nHOTiniO ALBARDBO MOTTBlfSI, etC. 
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28. 

Drei Epitaphien zu Rom, des Patriarchen Bes- 
sarion: bbssario bpisgopvs etc.« des Griechen Las- 

caris. und des Herniolai Barbari. 

29. 

Denkmal des Bischofs Jacobus Sadoletns zu Rom. 

D. 0. M. S. lACOBO äADOL£TO EPISCOPO CAfiPfiNTO etC. 

30. 

Zwei Epitaphien zu Rom: seraphino odvctio 

STHANCOmO etc. MAMIUO ANTONIO BRITANOUO,' etC. 

31. 

Zwei Epitaphien zu Rom: ioan. iacobo de bvcca- 

BBI.LI8 etc. tTD. GtATO MABHAHIO HOM. OtC. 

32. 

Grabstein des Luc. Gauricus zu Rom. n. o. n. s. 

LVCAB GAVMCO OIOPHONBNSi ÜO. etC. 

33. 

Epitaphien des Boethios und Job. Picos zu Florenz. 

■OBNUB BT LATIAB UNGVIB OtC. fOHAIfiaU UGBT HK Hl- 

RANDVLA etc. ^ 

Epitaphien des Chr. Longoliua und Ändr. Alciati. 

CHUSTOPNOKO LONeOLIO OtC. D. O. M. ABraBAB ALCIATO 
MEDlOLANENSl etC. 

Epitaph des Otto von Freisingen : qvicqvid in obib 
BEAT elc. Dito des Paulus Jovius zu Florenz: .o. m. s. 

PAVU lOVU N0V0C0MBNS18 OtC. 
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36. 

Grabmal' des Raph. Maffißi zo Volterra. gibisto 

SERVATORI. RAFHAELl MAFFEO GERARDI etC. 

37. 

Grabmal des Matth. Curtius zu Pisa, hat: gvetio: 
tiuiNEn: um: hipp. etc. 

38. 

Acht Tafeln iiiil Inschiiden am Grabmal des Pon- 
lanos zu Neapel. > üa$ ocio tabüUu mamoreai Patk- 
tanäs etc. 

Schlussatem auf der Gruft der Pontani zu Neapel, 
mil der Inadirift : ab hoc pontarobvh corbitobio etc. 

40. 

GrabsteiD des Joh. Jov* Pontanos zu Neapel. 

VIVT8 BOBVIf BABC «IHl PABAVI OtC. 

41. 

Grabslem der Frau dea LetzteroD. illa tobi bbnb- 
riBA coMBs etc. 

42. 

.Grabstein des Sohnes Franz. has abas fatbb 
ipsB DBO etc. 

Grabstdn des Sohnes Lndus. has lvgi tibi kt 

IBFEBIAS etc. 

Grabstein des Söhncfaens Lucillus. lvgilli tibi lvx 

BOHBB BBMT Ctc! Ar, 

Grabstein der Tochter Martha. uQvisn patbI m 

TBRBBBIS etc. 
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46. 

Grabstein des Freundes Petrus. Qvro agaii bb- 

QMKIÜ? TABEÖCO CtC. 

47. 

Drei Epitaphien an den Monumeiilon der Könii^e 
zu Neapel: l'abülae ime JSeapoii legünlür Jub Regüm 
monämenUs etc. 

Drei Epitaphien in St. Johannes in Carbonara zu 
Neapel. Oben : In aede S, loannk in Carbonara ßm- 
ptüoßfs: marmoreo fepükkro, 

49. 

Epitaph des Baidi zu Pavia. vita laboh stvou 

BIVIMI etc. 

Zwei Epitaphien und ein Sarkophag zu Pistoja, 
Bologna und Pavia. Am Sarkophag: dwi cim bt fu>- 
Buia ivBBCG. etc. gl 

Grabmal des Bartoh. Oben an demselben : ossa 

BABTOLI. 52 

Grabmai des J. Fr. Poggio zu Rom. dro. opt. hax. 

lOAN. FBANGBSGO HMGIO FU>BB1ITIN0 CtC. 

53. 

Zwei Epitaphien zu Rom: hbeontvo fbbbabio gob- 

BBOBlfSI etc. BABTHOLOVABO SAUCBtO BOROMIENSl OtC. 

54. 

Monument des Fr. Curtius zu Pavia: sagbabvm in- 
TBBPIB8 LB6VII SANcnsswvs etc. Untou ein Epitaph: 

PVLGOSVS BAPHABL VmTVTVM OtC. 
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55. 

Monument des Ulrich Zasius zu Freiburg. h\luco 

ZASIO IVRfiCONS, SVORVM TbliPOR\M ulC. 

56. 

Grabmal des Joli. Aiulreae zu Bologna, üben; 
Juannü Andreae monümmtum. 

57. 

Grabnial. Unten: In pariele dexlio clion üeleria. 
BarUiolotuei de SaUcelo. 

58. 

Grabmal deü Ludwig Boluguiuo zu Bologna. 

D. O. M. LVDOVICO B0L06NINO IVUSCON: BtC. 

59. 

Grabmal des Job. Grotus Montferralus zu Bologna. 

D. O. M. 10. CMOTO. MORFJBllATO PONT. etC. 

60. 

Grabmai des Aug. Beroius zu Bologna, avgvstino 
BKBOio musfON. etc. 

Grabstein des Ant. Flaminios zu Bologna, n.o. m. 

10. AMTO.NU FLAMINU OlC. 

62. 

Grabmal des Aug. Zauelli ebenda, d. o. u. s. 
AVGVsnnvs zanbttvs bon: pont. etc. 

63. 

Grabstein des Hier. Prundello ebenda, hibboriiio 

raVNBBUO BBOBRSl etC 



^2 Tobias Fendt. 

64. 

Grabmal des Alex. Tariagno ebenda, auxardio 

TAMTAOKO WOlÜ etC. 

65. 

Gedenktafel an den Sohn Kaisers Heinrich II. zu 

Büloi;na. chisto.opt: max. vutor qvisqvis, sistk 

GAADVM, elC. 

66. 

Monument des Mar. Socini. Unten: in pariele 
dexiro. Mariam Soäm monümmfikn, 

67. 

Grabmal des Thad. P^poli. Oben : Scripiäm eß 
ab dia parle hüiüf ßpükkn tadbvs fbpolvs etc. 

68. 

Grabstein des.Pet. Ancharano. Oben: n. o. m. 

PBTRO ARCBAIARO IVBIS PORT. etC. 

69. 

Grabmal des Egidias de Fuscaris. Unten : h coem- 

torio Egidij de Füscam. 

70. 

Grabmal des Rollandini. Üben: HoUanditti Je- 
Monument des Hipp. Marsilio. d. o. m. BTmno 

MAISUUO 1VBBG0N8VLT0 etC. 

72. 

Epitaphien des Marl. Suliman und Joh. de Imola. 

MARTINI SVUMAM CVtVä etC. D.M.S« lOARRlS DE UIOLA CtC. 
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73. 

Gedenktafel des Juristen Azoni. mmTATi azori 

IVRECONSVLTORVM CtC. 

74. 

Zwei längliche Tafeln mit den Inschritleu : s. ma. 

OÜ TAKOIBDI etc. S. dttl BBtHABM ds VOTONO etC. 

• 75. 

Epitaph des Job. Plateus. o. o. m. q. viatoi, sj 
cvns sciu Qvi sn, etc. 

76. 

Grabmal des Ludwig Gonzadioo. lvdovko gor- 

ZADINO mSIGllt DtTBIFMBTI OtC. 

77. 

Grabstein des Ant. deButio. Unten: Apäd S, 
eIMm m Boteho m inqrejju perißiUj. AtUon^ de Bülio. 

78. 

Epitaph des Grat. Ginsini. d. o. m. sbatiahi clv- 

SINl CAESAREl IVR. etC. 

79. 

Thurmartiges Monument mit einem Sarkophag. 
Unten : Süper eoemUmo S, Frandfä» 

80. 

Grabmal ides Odofiredus. deo tbiro bt vhi rT'^ 
BABm BT SBimciv etc. 

81. 

Grahmal des Rolandeni. s. d. BOLAiidtm d bo- 
MANias etc. 
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82. 

Grabmal des dm lAiTbOLOMAi notns lbgvm docTO- 
BIS . . . Unten : Apud S» Frandfcum, 

83. 

Grabstein des Juristen Bemhardmo de Zanbeo^ 
cbarii). hoc est sepVLc()Rvii srecTAfiau» etc. 

84. 

Grabmal des Carolas Ruinus. CAftOLvs bvriiis 

M. ü. XXX ANTONlVä FlUVS M. D. XXXIX. 

85. 

Grabmal des Hicton. Gralus. iiierommis gratvs 

lVfi£CONSVLTVi». „ 

OD. 

Gra})nial des Phil. Decius zu Pisa. phu.ippvs decivs 
sivE PK D&xiO etc. 

87. 

Grabmal des Antonii de Alexandro und seiner 
Gattin zu Neapel, antomi i>b auxandio bt hagda- 
LBRAB etc. 

88. 

Grabmal des Ant. Bertrandos zu Neapel, ah- 

TO.MVS DERTRANDVS BAHCHIOMS IVRIS etC. 

89. 

Eine DcnksUule nebst drei Schrifttafeln und drei 
Schriftmcclaillons zu Raveoua. (Juten: A Raüeuna 
duob: mUliarib : etc. 

90. 

Grabmal des Ser. Tullius und Gattin zu Rom. 

ASnCE VIATOR Q. SBl. TVLUI OtC. 
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91. 

Bin Grabmal zu Rom, ioDerhalb eines Kranzes 
an demselben die Inschrift: qvisqvis lbctvhvs accbdis 
CAVK 81 ANAS etc. 

92. 

Ein anderes Grabmal mit der Insduift: inf£u:d,. 

DBAB. Q. C. VniBVS ADVLItSCBNS elC. 

93. 

Grabmal des Avai*iis. avabi fatbis bt vom. q\i 
DVM VITA etc. 

94. 

Grabmal des Aiirelius Roroanus. m. avbelivs 

ROMA.NVä, ET ANTISTIA GIC. 

95. 

Grabmai des Canulejus /osiiuus. m. canvleivs 
zosnivs vix etc. 

96. 

■ 

Epitaph des Atimetos. d. m. atimetvs famphoi tib. 
CASSABis etc. 

97. 

Epitaph einer Frau. GBAcais maritvs probinak 
coNivfii etc. 

98. 

Monument mit dem Epitaph einer lulia zu Rom. 

IVUA QVAB FVBBA8 LONGA IHGiaSSIIIA VrTA, etC. 

99. 

Epitaph der Galtin des Ileruics Cocceji. cücceiae 
KNiCE DOMiruE etc. 
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100. 

Grabmal des Alilius. p. atiui ». f. o. v. f. sbpti- 
cura etc. 

101. 

Grabmal des Sempronitis Firmus. aiomab sahctab 

COLBHMB D. M. 8. FVBU SnS L. etC. 

102. 

Unbekannter Grabstein zu Rom. patkb fiuo qvam- 

VIS IfATS TV US MORS elC. 

103. 

Grabmal des Actiliiis Rufus und seiner Frau zu 

Puteoli. D. M. P. ACTIUO RVTO. ST AGTIUAB OtC. 

104. 

Zwei Epitaphien. Oben vor Ruinen eine liegende 
Najade. imva nyhpha loci etc. uns makiivs sacevh etc. 

105. 

Ein Sarkophag in einem GäwOlbe, mit der Auf- 
schrift: VALSRfAHvs ivLfATfvs fTAUGO Huo. etc. Unten 
ein Epitaph: uis mambns etc. 

106. 

Grabmal einor Leshia. i.ezbiak ossa mc sita 
svNT. etc. Unten ein Epitaph: dvlcb capvt etc. 

107. 

Oben ein Monument, ms nAifnvs. onbsihvs ari- 
CBTVS CABI88. etc. UttteD ein Sarkophag mit: nuvs 

FATRI. BIG rU, 8I€ FEUK etC. 
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108. 

Eine verzierte Vase oder Urne auf einer Scbrift- 
tafel, an ersterer: salvis avgvstis mix lbonidss. 

109. 

Eine dergleichen von anderer Form mit d6r In- 
schrift : D. D. S. VRNA BREVLS G£MIN\ M ClC. 

110. 

Ein Monument niil zwei Leiwen und zwei In- 
schriften, von welchen die obere beginnt: lovi oft: 

MAX: DOLOGHBRO etC. 

III. 

Oben zwei Schrifttafeln, unten ein Monument 

mit: RVLLI PRECLVSA EST VDITVS ClC. 

112. 

Oben ein Sarkophag mit : semcarpi qvicvmq svbis 
SACiAifA etc. Unten ein Epitaph mit : d. m. mitbivs 
pivs MVBS etc. 

113. 

Oben ein Sarkophag mit: d.m. qvi mb volent etc. 

114. 

Oben ein Grabmal mit: o. cetronivsq. f. pvb. etc. 
Unten ein Epitaph mit; vumu Qvon vdu etc. 

115. 

Oben ein Sarkophag mit: toimATiTi ponrii etc. 
Unten ein verfoOenes Grabmal mit : d. m. ivua. l. •. 

pRiscA etc. 
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V 

IIG. 

Zwei Epitaphieo zu Kavenna und Horn : f. i. dicat. 
cnfERBS BT etc. und mvs. vutoi wbagvlvm etc. 

117. 

Oben ein Epitaph mit : annub agathonices. etc. 
zuGomi. Uoteo eine Tafel mit: fvi i«on svii. bstis etc. 
zu Neapel. 

Oben ein Monument mit n m. c. vniBvs. c. l. hb- 
LBNivs etc. Unten eine Tafel mit: apvsvlbna gbbu etc. 

119. 

Oben ein Monument mit: nbiiobiab. l. alfi l. f. 
o. V. F. iiABGBLLiifi etc. Unten ein zweites, verfellenes 

zu Comi mit: morborvm mtu etc. 

120. 

Oben ein Epitaph mit: ivlia fbocilla vixit etc. 
IJnlen ein zweites mit: dis: manibvs. popilla feligvla etc. 

121. 

Zwei Epitaphien zu Rom, das obere mit: annia 
isus FLAviAE etc., das untere mit: maritab dkfvnctak. 

LVGENT SIBET etC. 

122. 

Zwei Monumente zu Rom, das obere mit: teciae. 
Hic ucET ebepta etc., das untere mit: d. m. ivliab 
FBLiavLAB comvei etc. 

123. 

Oben ein Monument mit: n. m. s: si lvbbt lbgito 

etc. Unten eine Tafel mit: qvo vadam rbscio etc. 
Zu Cadix und in Aragonieu. 
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124. 

Oben ein Monument mit: n. «. n guvdi sbcvnih 
etc. Uiiten eine verzierte Tafel mit: c.tvuvs hbrmia elc. 

Zu Rom. 

125. 

Ein Denkmal mit : au, vp. n. ablia , laklia ciispis 

NEC MB NEC MVUER etC. Zu BolOgOa. 

A 11 s g a b 0 n des \\c ; • k e s : 

1. Von Fendt sell)sl bosorj:! 1571 zu Hroslaii unl(M dein Titel: 

MD.WMKM A SKI'\ (XnOitVM CVM KIMKRAl'lllS l.Vi^KMO ET ÜÜC- 
TIllNA . . . BXPAKSSA: R\ tlMBRALlTATK HOB. KT CLAIilSS. VIRI 
D. 8IGBPUDI aTBISGII ftC. CABSAMI GONSILlARIf. PEN TOBIAM 

FENDT, Pielorem & eiuem vBATiSLAviBfiiani m aet thoM et 

acdila anno ciiü: M,D.lsiuii fol. D.is Tilolhlalt, eine archi- 

lektonisclio Eilifilssung mit dem k.nsorl. Wiippon ol)en zwi- 
ScIiLMi zwei Pn i nmidoiJ . eiiiofii lie-^eudeii Skelett UlttOII, 
ist, %\ic die übrif^tMi Kupfer, von Kcndt rndiri. 

II. Ebenfalls in Breslan t.'ixi. 

III. Zu Frankfurt JÖ8*i. die bescbriebene. Die Platten sind 
sebr abgenutzt und zum Tbeil retoucliirt. 

IV. Ebenda 1 580. 

V. Bei Janson in Amstcrdum 1638. Neue, von Bo\iion>N be- 
sorgte Au.sgnbe. 

VI. Zu Utrecht 1 67 < . üonvmb.nta illysthivm viiiorvii kt elogia. 
BDino HOYA. . . TKAiBcn AD BOBNVM. . . Anno 1671. 



INHALT 
lies Werkes des Tobias Fendt. 

Die Grabmtiler. ; Nu. 4 



II. 
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JOHANN TWENGER. 

« 

Wir wissen, wie bei so manchem Kunsüer, Uber 
Twenger's Lebensumstande nichts Näheres zu be- 

rirhton. Er war »ktlnniicher Maler«, wohnte 7ii 
Breslau und war ein Zeitt^eiiosse dos Tobias Fendt. 
Sein. Name ist nuf erhalten durch eine grosse, 
1577 zu Breslau errichtete Triumphpforte, die er ge- 
malt und auch auf Kupfer radirl hat. Sie erinnert in 
Construction und Motiven sehr an die von J. Amman 
4570 radirte Etirenpforte Kaisers Maximilian II. zu 
Nürnberg und es ist immerhin möglich, dass ein 
Exemplar dieser Radirung , oder der altere, letzterer 
Radirung zu Grunde liegende Holzschnitt Twcnger zu 
Gesicht gekommen ist. Die Radirarbeit ist in der Manier 
des Tobias Fendt, jedoch lebendiger, weniger trocken. 

Dr. Naglbr spricht in seinem Monogrammenlex. 
IV. No. 493 über unsern Künstler unter dem Mono- 
gramm /. r. und beschreibt dort ein Blatt mit einer 
Festlichkeit zu Wien, das er Twenger zuschreiben 
mochte. Wir unsererseits können Nagler darin nicht 
beistimmen. Uns tehieu die Beweise, dass Iwenger 
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sich je in Wien angehalten habe; in den von Schlaqh 
veröffentlichten Rom. Kaiserl.MajestatHo&usgaben an 

bildende Künstler, der einzigen aiitheotischen älteren 
Nachricht über Wiener Künstler, findet er sich nicht. 
Auch ist die Radirarbeil des genannten Blattes eine 
andere als die der beiden beglaubigten Twenger'schen 
Blatter. Das Blatt stellt die Belagerung einer Stadt 
an der Donau vor und befindet sich in Francolin's 
Turnirbuoh 1560. Oben steht: pictvba. ofptovu. 
NAVAu. BT. peubstm. rasuo. ixraeNATi. Unten links 
im Wasser die Initialen /. T. H. 44', Br. 48' T. 



DAÖ WERK DES JÜH. TWEJiüEß. 



1. 2. 3 Bl&tter. Die Trinmphpforte bei dem 
Einreiten Kaisers Rudolf in Breslan 1577. 

H. ai" i"\ Dr. 46" (?). 

1. Die vordere Front Mit drei Eingangen , in 

(loivii luiltlcroin als dein Ilaiij)l(M'ni;ang der Kaiser iniL 
Gofoliit! zu Pford ^daherkoinnit ; ein schwebender Ge- 
nius halt eine Krone. Aus den beiden Seileneingflngcn 
schreiten zwei Hellebardierc hervor und rechts und 
h'nks zu Seiten der Ehrenpforte stehen Soldaten. 
Oherliall) der Nebeneinü;ünge sieht man in Nischen 
zwischen korinthischen Siiulen i\stitia und prm)ENTU. 
Die obere Partie der Pforte bildet eine Gallerie, auf 
welcher Musikanten aufspielen. Auf jeder Seite dieser 
GalIori(? steht vin antik costümirter Krieger mit einem 
\Va|)|)enschild und einer Lanze mit FiÜmlein. Die 
Gallerte Mhnell der Form eines antiken Tempels, an 
• seinem Fries ist eine Ansprache an den Kaiser ange- 
bracht. Oben links und rechts an der Luft sieht man 
zw(M verzierte TaCehi, die eine mit lateinischer, die 
andere mit deutscher Auiäcbrifl , letztere lautet : Ab^ 
conterfeymg der Ehrenport, welche dem . . . Herren 
BVDOLPiio dem Andern Rom: Kmifer^ . . . t» Breßlaw 
den 24 lag Moy^ des 1577 Jan aüfgerichi wordn^ 
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Im ÜDleiTaDd liest man: bxpibssa wiatislaviab per 

lOBAKlfBH TWBN6BBV« PlCTOBBII ANN • CHBISn. M.D,LXXtL 

Aaf 2 Bogen s^edrackt. 

2. Die liintere Front. Die Ai-chitektur isi die 
nemliche. nur die DecoratioD ist anders. Auf der 
Gallerie siebt man keine Musikanten, zu jeder Seite 
derselben steht ein aufgerichteter I.Owe. Statt der 
Tnijrnden luslilia und Prudcnlia ijovahrcn wir tkm- 
pERA.NTiA und FORTiTVDO. Obctt au der Luft, wo keine 
Schrifttafeln angebracht sind, lesen wir: altbb pbo- 
6PBCTV8 PORTAS. Die Unterschrift im Rande ist die 
nemliche des vorigen Blattes. 



INHALT 



tlfü Werkes iU'> Juli. T*M'iiLjtr. 



Die Ehreupfttrle bei dem Einreiten Kuiäcr.s Uudolf in 

Breslau 1577. S BlMller No. I. t. 



ERNST MAULER. 



Wir können ttber die LebensverhUltnisse dieses 
schlesischen Malers leider Nichts berichten. \n Dr. 

Li ciis' verdienstvoller Ziisaiiimenstellung der bildenden 
Künstler in Schlesien nach Namen und Monogrammen 
in der Zeitschrift des Vereins für Geschichte und Alter- 
thum Schlesiens, 5. Band, Breslau 1 863, erscheint er 
nicht. Kr arbeitete um 4 593 und darfteisein Domicil 
in Breslau i^eliabt haben. Sein Name ist, so weit bis 
jetzt bekannt, nur durch eine einzige, frei und ma- 
lerisch behandelte Radirung erhalten, welche das 
ebenso reiche als schöne Privatcabinet der Königin 
Maria zu Sachsen aufbewahrt. 
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1. Johann fleisser. 

H. 8" Br. a"B'" (?) d. PI. 

Pfarrer zu Breslau. Halbe Figur, nach rechU ge- 
wendet, im Priesterrock mit sehr weiten Aermeln und 
Blumenstickerei am Saum von oben bis unten ; er httit 

ein Buch mit beiden Hl\nden. Oben links ein auf^e- 
Dommener Vorhang. Rechts in der Wand eine vier- 
eckige Fensteröfinung, durch welche der Blick in eine ^ 
Landschaft mit Fluss und Segelboot auf demselben 
ftllt. Man liest oben an einer Tafel : viva imaco re- 

VERENDI VIRI PN lOANMS FLEISSERI VRATISLAVIENS. SACRAK 
TUEOI«. DOCTOaiS Et ECCLESUB VBATISLAV IENSI8 PASTORIS 
AH 8. BUSABBTH PmEUSSOU h C. IV. HAY ANN CHRISTI 

cD.mxcm. Unten an einer zweiten Tafel ein lateini-. 

sches Gedicht in zwei Kolumnen : Haec fades Fleissere 
Ina est, sed nidlus Apcllcs Piiijceril u. s.w. Darunter 
in der Mitte verkehrt der Name des Künstlers. 



IKHALT 
des Werkes des Ernst Mabler. 
Bildniss das Job. neister 



No. I 



ADOLF LAUTENSAGK. 

Die Nachrichten über diesen Künstler sind sptfriich 
und unsicher, wir wissen nur, dass er von Frankfurt 

am Main und wahrscheinlirli ein Solui des 1 500 in 
Nürnberg verstorbenen Heinrich Lautensack war. 
Seine künsllerische Thatigkeit föllt in die beiden 
letzten Decennien des 16. Jahrhunderts, und in eine 
weit von Frankfurt entlegene Gegend , nach Ungarn 
und Polen, wo er die Kampfe der Kaiserlichen gegen 
die Tui ken und Polen mitmachte. 

Ob Lautensack Maler war, können wir nicht 
sagen, als Zeichner ist er beglaubigt, ob femer die 
unten heschriebenen Radirungen von ihm selbst ge- • 
fertigt sind, mUssen wir ebenfalls unentschieden 
lassen. Das erste Hlntl ist sicher nicht von ihm, son- 
dern nach seiner Zeichnung von H. Sibmacber radirt, 
die ftbrigen tragen seine Namensunterschrift, al>er 
in einer etwas befremdlichen Form, indem man 
A Laütlensach : de \u) : liest — das A mit dem L ver- 
schlungen. Das de:V{g: soll wohl dasselbe bedeuten, 
was man sonst durch (dejfiguravit ausgedruckt findet. 
Diese Blatter sind nicht von Sibmacber radirt. Die 
Behandlung der Nadel ist eine andere und wollen wir 
sie, bis der Beweis des Gegentheils erfolgt, dem 
Lautensack beilegen. 
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DAS WEßK DES A,. LAUTENSACK. 

1. Die Belagenmg von Gran 1695. 

H. «" 7"', Br. 1»" »'". 

Nach einer Zeichaang anseres Meisters von Job. 
Sibmacher radirl. Ueberschrift: wabhafte comtba- 

FBHVIIG DER VBSTVHO GBAlf IH VK6BII1I SAMPT IHKBH 6B- 

LBGENHKIT NM) BELEGERVNG. AVCII DER SCHLAr.HT VND 
TVRr.KENFLVCUT, fiBlSCDEUBN DB.N t. ANUVSTl, III Id. US. lAR. 

Auf zwei zusammenzusetzende Platten radirte Vof> 
Stellung, in welcher links oben Stadt und Festung 

Gran, unten das Lau:cr der Christen. Das Lager der 
Türken isl recliLs oben. In der Mitte der Kampf der 
beiden feindlicheu Heere, tbeils in der Ebene, theils 
in den Weinbergen. Im Unterrand ist die Erklärung 
der in der Vorstellung angebrachten Ziffern gegeben 
und an deren Schluss : Durch ADOLPH LAVTENSACK 
von Franckfort am Main. Im veUliujer vor Gran, ßt'ifiig 
ficriffen vnd abgezeichnet 1595. Dahinter Sibmacber's 
Monogramm. 

Uiiten ist in Typen beschreibender Text in 8 Ko- 
luiunen heigekiebt : Dlen tnl nun mehr Menigklich . . . 
Ueylands mllen, amEiS, 
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2 — 5. 4 Blätter. Die Kämpfe Erzherzogs Maxi- 
milian von Oosterreich bei Krakau 15S7. 

■ 

Sie entspannen sich bekanntlich tun die polnische 

Kntiigswürde, vvclclie von einem Theil der polnischen 

Ueiciisstände dem Erzherzog Maximilian angeboten 

worden war. * 

Bs scheinen von diesen Blättern aach Abdrdoice mit ein- 
^M stocheneo Nummern und einer beigogebenen gedruckten Er- 

kKiruni» vorzukommen, ich fand wenicistcns Exemplare, in wel- 
chen Nummern bei den Uaupttigureo und Gruppen mit Dinte 
eingeschrieben waren. 

2. Erstes Blatt Man sieht unten in der ganzen 
Breite des Blaittes mehrere Haufen Maximiümnfck 
ReüU. , Imks ungeftihr in halber Hohe fr. D: L Mam-- 

milian zu Pferde, hinter ihm einen Fuhndrich und Ge- 
folge zu Pferde, Fusstrabanten zu beiden Seiten, weiter 
oben Trappen, welche als MamnUliamsch BandUtm, 
harhuißr und ReüU bezeichnet sind, zwischen diesen 
rnid dem Im oberen linken Winkel abgebildeten Maxi- 
milians fjCfjer, in welches Fuhnverke einfahren . meh- 
rere in Flammen stehende Gebäude und ein unver- 
sehrtes von Wasser umgebenes Scbloss. Rechts oben 
Krakau Die ßaU, ausserhalb derselben Canizler Be&U. 
Zwischen den geschlossenen Haufen Maximilianischer 
Truppen und denen seiner Gegner plänkelt Reilerei; 
zwei auf einem Hochgericht aufgepflanzte Geschütze 
werden abgefeuert. Im Unterrand liest man : Bmicht 
«0» /r diSfelikQchligkaU Maxknüian, erwöUer Kämiig 
, In Polen, md dem Groß Canttler, fampt dem fchwedi- 
Jchen Könnig: Zürn ersten die gelegenheiU vor Kracaü, 
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wie ße gehallett haben im anzüg der fcltlachl Ordnung 
Inf gegen abemll dm ße ßek gelegen habeu gefchehen 
üni monef feptember Im 87 Jar. Es folgt nun in 4 Ko- 
lumnen eine gereimte Beschreibung nnd unter der 

letzten Kolumne A Laütlenfack de Vigure: 

H. 7" r", Br. 9" H'". 

a 2woiteB Blatt. Durch die Landschaa strömt 
in der Mitte, der Breite nach, die wb^l. flvt. Der 

Boden ist Iheils bewaldet, theil.s mit einigen Baum- 
reihen I»oset/.t, hie und da geackert; am linken Rand 
sieht man gegen oben einen kleinen Theil* der Stadl 
Enctm, deren 4^ame neben eine Stange geacbrieben 
ist, auf welcher ein Vogel als Ziel für die Schützen 
aufirestcckt ist. Hechts gegenüber liegen einige Ge- 
bäude, deren zwei eine Kirche und eine Kapelle; sie 
sind theilweise mit einem Graben und mit Schanzen 
umgeben« letztere sind mit Kanonen armirt, Militllr 
ist bei den GebSuden und bei inehreren Zelten aufge- 
stellt. Beigeschriehen ist : Muckida Ein CAofier. Maxi- 
miliam Leger. Maximilian's Truppen sind theils ober-, 
tbeüs unterhalb dieses Klosters anfgesteilt etc. Im 
Unterrand liest man; Zürn andern die gelegenkeUt, mnb 
da» Cloßer, mt kenn ß^mrwaekkn vmd feHlfmackten 
im feil, von den Maximilianifchen vnd Cantzlifchcn. 
Darunter 4 Kolumnen gereimter Beschreibung. Ohne 
Namen des KonsUers. 

* H. 7" 4'", Br. 10". 

4i Drittes Blatt Auch hier sieht man Krakau 
Die ßaU im linken oberen Theil; einzelne, meist in 
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Flammen stebeade Hauser ziehen sich ausserhalb der 
ummauerten Stadt nach rechts hin, wo der Känni^ 

palast steht, über welchem ein Theil der Sonne sieht- 
har ist. Das Maxiiiiilianisclio Heer rückt im untern 
Theil des Bildes zur Bestiirnmng der Stadt heran, 
rechts reitet Jr D: L: Moxmitiang mit Gefolge. Ge- 
schütz, in drei Abtheilungen aufgestellt, beschiesst 
die Stadt. Im Unterrand liest man: Zilm. dritten, die 
(irlc(/i'nhritt. Vor. Krakau: wie. Ir. üürchlenchtig .kcitt. 
* Maximilan. Die. ßatt. hall. Befiürmbt, Aber Nichts* 
DaHor. Aufi. Gerichlt folgt in 4 Columnen die ge- 
reimte Beschreibung und unter der vierten Kolumne 
Laüllcnfack t de Vifj: 

H. 7" 3'", Br. 40" 

5. Viertes Blatt. Man sieht in der obern Hälfte 
des Blattes den Kampf der Truppen MaxilmUaM mit 
den Canizlenn, Reiter gegen Reiter, Fussvolk gegen 

Fnssvolk. Die ersleren ergreifen zum Theil schon die 
Flucht. I.inks siebt man püfchen. (Bieczin) Die ßail; 
einige Häuser brennen, aus den Thoren zieht ein 
Reitertrupp, an dessen Spitze Ir. D: L: MaamUian., 
der sich hier seinem Gegner ergab. Fussvolk und 
Reiterei der Cantzicrsen sind in der unteren Hjilfte 
des Blatles verlheilt. Von rechts her tritt der Cantzler 
dem Erzherzog entgegen; diese und ihre Begleiter 
sind weit grösser vorgestellt, als die übrigen Figuren, 
wie Überhaupt auch in den drei vorigen Blattern sehr 
gegen die Regeln der Persj)e('li\e gefehlt ist. Im 
Unterrand: Zum Virten. die gelegen iieiU Vor der. 
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ßatl. püfrhcn. ///. der. Schleffichm. gclf(/cn: wie die 
fchlagi, iß, gejchechen, Vnd, wie Ir, durchkitchtigkeiU, 
Maximilian. Iß. gefangen, Warden, nioroDter iD 4 Ko- 
lamnen ein gereimter Bericht und unter der letzten 
Kolumne: GeJ'cheihen. Im. Mnuet. lanüariüs. Im, 
89. Jor. A LaüUcuJack: de. Vig: 

II. r r\ Br. »"n"'. 



INHALT 
des Werkes des A. Lsulensack. 

Die Balagening voo Gran 4ft95 No. I 

Die KimpfiB Bnhertogs Mauniilian bei Krakau. 4 BiliU. » 8 — 9 



WOLFGANG LAZIUS. 

Dieser verdiente Arzt und Historiker wurde zo 
Wien 1514 fijehoren, früh reif, erlangte er schon in 
seinem 16. Jahre die Magisterwurde und bereiste 
darauf mit einem jungen österreichischen Edelmann 
die Niederlande und einen Theil Frankreichs. Dann 
bezog er die Universitäf Ingolstadt und prakticirte 
nach Beendiij;ung der Studien als ausübender Arzt 
kurze Zeit in einem Orte bei Wien. 1540 wurde er 
Humammwn , spater Medicinae Professor zu Wien. 
4546 erschien seine Vtetma Außiia oder De rebus - 
viennetisibus , für welches verdienstvolle Werk der 
Kaiser ihn zum Rath, Leibmedikus und Hofhistorio- 
•graph ernannte und mit Erthcilung eines Wappens 
zum Ritter schlug. Er starb 4565 den 49. Juni 
zu Wien. 

Wir haben diese biographischen Notizen aus Jöcher 
entlehnt, wo auch seine Schriften verzeichnet stehen. 
Es ist hier nicht unsere Aufgabe , Lazius* Verdienste 
um die Medicin und Geschichtschreibung zu wordi- 
gen , wir haben es hier nur mit ihm als ausübendem 
Kunstler, als Zeichner und Radirer zu thun. Mag er 
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als solcher immerbm nur als Dilettant dastehen, 
mag er die Kunst weniger aus Neigung und Beruf, 

als aus wissenschaftlichen Zwecken geübt haben, — 
Geschick zum Zeichnon, Gewaiullheil und Leichtig- 
keit in der Führung der Nadol wird man ihm nicht 
absprechen können. Seine Radirungen dürften kaum 
einzeln im Handel vorkommen, er fertigte sie zur 
Verzierung und Erläuterung seiner Sciuiften. Dass 
er sie selbst gefertii^'t, geht aus der Vorrede seiner 
Conimentai'ien zu der Gnecliischen Geschichte und 
Geographie hervor, »qwUem prapria mea manu aere 
fo^tam, « Wir vermuthen, dass ihn H. S. Lautensack 
mit der Führung der Radirnadel vertraut gemacht liat, 
wenigstens kam er mit diesem Künstler, der sein 
Bildniss auf Kupfer brachte, in Berührung. 



M8 WERK DES WOLFG. LAZIUS. 



Badiruugen. 

1. Die Commentarien zur Griechischen Ge- 
schichte und Topographie. 

Diosos sehr selten vorkoinuiondc Werk fillirl fol- 
geuden Titel ; ( Aminen: Herum Graccanm Uhri IL 
in quUm» UmHeUadü quamPelopatmcJi, Quae in furrm 
ofUea non venenml, expücaniur, Inchfüs iVm; diuo 
Ferdhando Rom: Imp: Max: & Maximiliano Boh Regt 
Scrcnifsimo confccrnti. ÄKtorc yuolj'tjaiKjti Lazio Me- 
dien k Ilißorico Caefareo. Zwei Bücher. Ohne Druck- 
ort. foL Der Titel, roth gedruckt, st6ht auf einer 
Tafd mit einer Einfassung in Holzschnitt. Man sieht 
oben zwei knteende Engel , welche Laziog* Scbrifl : 
r.OM FERv AvsTiuACAHWM AD posTEHiTAT. halten, unton 
zwei kleine Genien vorne in einer Landschaft, welche 
das Wappen des Autors halten. Ein Löwe und Greif 
zu Seiten des Titels halten andere Schriften desselben, 
.deren noch mehrere links und rechts unten auf dem 
Boden stehen. Dieser kriiflig i^TSchniltene , unbe- 
zeicbnete Holzschnitt mit der Jahreszahl 1558 links 
unten an einem flatternden Band ist M" h. u. 8" hr. 
Auf der Rückseite des Titels ist Lazius* Bildniss, von 
Hans Seh. Lautensack gestochen, abgedruckt. 
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ERSTER THEIL. 1 Titel — eben besclirieben — , 
2 BltttL Dedication an Kaiser Ferdinand und Yori'ede. 
Die Blatter sind nicht beziffert, sie reichen mit 
der Signatur unten bis L 3 , .welchem Blatt noch ein 
nicht sii^nirtes folgt. 

Die in diesem Tbeil vorkommenden Radii*ungen 
sind folgende: 

L Der kaiserliche Doppeladler, an der Spitze 
der Dedication, Er hült eine i^rosse Tafel mit der 
roth gedruckten Widmung : invicto inclyto et sacho 

BCnUHOBVM niPBBATOBl AV6V8T0, D. FBBniHAlfDO ... OB* 

SBQTO ERGO. Die Tafel bedeckt fest ganz den Adler, 
SO dass man von ihm nur die Köpfe, die Enden 

der mit Wai)()onschilden gezierten Flügel und des 
Schwanzes sieht. Die Radirung trägt wie die fol- 
genden kein Zeichen. H. 6 i% Br. 8' 4 d. PL 

2. Gtotonohe mit Herkules und Herkiir. 

Beide stehen zu Seiten einer Schrifttafel, die ur- 
sprünglich leer ist, indem die Schrift: chorographia 
HEi.i.Apis etc. auf ein eingeklebtes Stück Papier ab- 
gedruckt ist. Herkules, in umgehängter Löwenhaut 
und die Keule über der Schulter tragend , steht links, 
Merkur, bekleidet, mit Schlangenstab und Gcldboutel, 
rechts, lieber ihren Köpfen steht mit feiner Nadel 
gerissen: hbbgvlbs thbbanvs. msrcvr gtllbn. Oben 
und unten in der Mitte sind zwischen Laubarabes- 
ken vier attische Munzen mit Gottheiten abgebildet. 
U. o r, Br. 6" G". 

Die.-es Blatl nel)sl i]on\ fol£,'eiHlen isl auf die Kückseile der 
voidcreo UülUc der LuiiULatlc vua ilellus geklebt. 

II, ' 6 
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3. Ein Pronton, auf ein besonderes Plaitchen 
radirt und zur Verzierung über das zuvor genannte 
Blatt geklebt. Man sieht in der Mitte desselben das 
Wappen des Lazius mit einem Stern und drei Adlern 
im senkrecht gelheilten Schild. H. TlO*, Br. 5*40". 

4. Die Landkarte von Hellas. Auf zwei an- 
einander gesetzte Platten radirt. Links oben ist die 
zuvor beschriebene Gartouche mit Herkules und 
Merkur aufgeklebt, aber die Schrifttafel hier weiss.' 
Man sieht auf der rechten Hälfte der mit zahllosen . 
Naniensinschriften bedeckten Karte das Aegeische 
Meer, mit einem Schiff fast in halber Höhe und mit 
Seeungethttmen. Miinzen, wappenartig als Insignien 
der LUnder, Inseln und Städte gehalten, sind über 
das Meer und Land verstreut. Oben und an den 
Seiten, links in doppelter Reihe, deren eine auf die 
Platte geklebt ist, sind viele runde Cartouchen nach 
Art von Gedenktafeln mit den Namen berühmter Grie- 
chen als Binfessung der Karte angebrachl. H. i 5" kT, 
Br. 17" r. 

5. 6. Zwei Blätter. Die Thaten des Herkules» 
nach Virgil, Kopieen nach Aldegrever. Die Beihen- 
folge derselben ist folgende: Herkules zerreisst den 

Neroeischen Löwen, er erschlägt die sechsköpfige 
Leiuai-vcln' Hydra, er tfcigt den Erymanthischen Eber 
auf der Schulter davon, er nimmt die Kery nilische 
t Hirschkuh gefengen, er schiesst mit seinem Bogen 
nach den Stymphalischen Vögeln; er raubt der Ama- 
zonenkönigin Hippolyte den Gttrtel, er reinigt den j 
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Stall des Laomedon, er überwölligt den Acbelous, er 
btt|t den Wagen des Diomed zorttck, er raubt die 
rothea Rinder des Geryon, er nimmt den Cerberos 
gefimgen, er träfet die Säulen des Atlas davon. Diese« 
durch doppelte Linien geschiedenen Vorstellungen mit 
griechischeo Inschriilen oben, lateinischen aus Virgil 
und Ovid onten, sind je sechs auf eine Platte radirt» 
welche 2*7— 9" h. und 9'3"br. sind. Man findet 
sie hinter der Karte von Hellas und einem darauf 
folgenden Blatt mit attischen Münzen in Holzschnitt, 
oben und unten auf einem weiteren Blatt mit einer 
in der Mitte stehenden Anrede an den Leser abge- 
druckt; sie biklen nebst zwei an den Seiten ein- 
gesetzten radirten Schrifltafeln , aufweichen in zwei 
Kolumnen die Beschreibung der Thaten des Herkules 
steht — H. 5" 4*", Br. 2' 6"' — gewissermassen die 
Einfiissung jener eben erwähnten Anrede. an den 
Leser, welche beginnt: ad ucTOini. sbqwiitvb in- 
Jignia c'm'üalum etc. 

ZWEITEK IHEIL. Ohne Titel. 2 Blätt. Dedi- 
cation an KOnig Maximilian, auf der Rückseite des 
2. Blattes ein Inhaltsverzeichniss. Die Signaturen, 
im Anschluss an den ersten Theil mit M beginnend, 
laufen fort und endigen mit Vjjjj, doch sind die bei- 
den letzten Blatter ohue Signaturen. 

Dieser Theil enthalt, ausser einem Blatt mit Münzen 
in Holzschnitt, folgende Radirungen: 

7. Der gekrönte bAhinische Löwe, von \ orne 
gesehen, eine SchritUatel hallend, in welche folgende 
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Dedication roth eingedruckt ist : iNnvi atqn'e serr- 

NISS: BOHKMORV.M REGI D. N. MAXIMILIANO . . . OBSF.QVII 

BRGO. Die Tafel bedeckt fast ganz den Löwen , so- 
dass man von ihm nur Kopf, Hals und die beiden, die 
Tafel haltenden Vordertatzen sieht. Unter der Tafel 

ein Pfau mit dem habsl)urL!:ischen Wappenschild. 
Diese 6 " 8 ' hoho . 3 ' 1 i bieite Raüirung steht an 
der Spitze dßr Dedication. 

a Dleaelbe Oartoaohe mit Herknlat und 
KerkaTt die wir oben beschrieben haben, nebst 
dem Fronton. Die Srlirifl lautet hier aber anders: 
pELOPONNKSvs peninsula etc. Auf die Rückseite der 
vorderen Httlfte der nun fol|$enden Karle geklebt. 

9. Die Ktote des Felopoimea, ahnUch ^e 
die Karte von Hellas behandelt. Unten rechts im 
Meer, dii> mit Seeungelhümen, Meergöttern, einigen 
Scbifien belebt ist. sieht man die Insel Greta. Unten 
und an den Seiten bilden runde Gedenktafeln auf be- 
rühmte Griechen die Binfiissung, oben sind in emer 
Reihe die zuvor beschriebenen Theten des Heriiules 
angeklebt. H. \i"H"\ Br. \T X', mii Kinschluss der 
Gedenktafeln , die an den Seiten auf die Platte ge- 
klebt, wahrend sie unten in die Platte radirt sind. 
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^ . Uolzscliuitte. 

1. Die Karte von üngam. 

Mit Angabe der Stellungen und Schlachten der 
kaiserl. Armee. DerDraveflufis strömt unten durch das 
ganze Blatt. In der Blitte gegen rechts eine Tafel, auf 
welcher zwischen zwei Genien mit Frnchtfllllhömern 

das Fui:G;ersche Wappen in einem Lorbeerkranz. An 

dieser Tafel eine Dedicalion: ad magnificvm st il- 

» 

LVST. DD VDALBICVM FV6GBKVII GOMITB« ä Kychpetg , . 

Fraefa^ Vuolfgangi Lazy Viem. Regij ContiUar^ & 
Hißofiei, , aas welcher hervorgeht — nee sadpforie 

eliam cojnam femper habere pojjem — dass Lazius diese 
Karte eigenhändig in Holz geschnitten bat. Die Karte 
nmgiebt eine Buchdnickerzierleiste, in deren Ecken 
und Blitten Köpfe römischer Imperatoren nach deren 
Mimzen angebracht sind. 



INHALT 
des Werkes des W. Lazius. 

Radirnngen. 

Die Kupfer in den Comnicntarien zur Griecbischen Ge- 
schichte und Topographie No. 4 

Holzsciluitte. 

Die Ka/U voo Ungura t »I 



^ JF 

FRANZ FR1£DR1€U. 

Nähere Nachrichlen ttberdiessD brandenburgischen 

Künstler fintlen wir im Leben des Leonb. Thurncisser 
zum Thurn von Möhsen in dessen »Beilragen zur 
Geschichte der Wissenschaften in der Mark Branden- 
barg« Berlin 4783. 

Friedrich hatte sein DomicO zuFrankfort an der Oder 
und blühte zwischen loöO und 1583. Er war nirht 
Maler oder Zeichner, wie gewöhnlich angenommen 
wird, sondern Goldschmidt von Profession, der aber 
auch nebenbei, wie so viele seiner Genossen, die Ra- 
dimadel und Reisfeder handhabte. — Wir schalten 
hier Möhsen's eigene Worte über diesen Künstler in 
der oben genannten Schrift ein : »Eichhorn (bekannter 
»Buchdrucker in Frankfurt an der Oder) hatte einen 
»Formschneider (?) und Kupferstecher, Franz Fried- 
»rieh, den er in seiner Druckerei brauchte, welcher 
»mit seim^ni Monogramm mit dem von Franz Floris 
»übereinkommt. Der Churfttrst verlangte durch 
»sdnen Kanzler Lambert Distelmeir von Eichhorn« 
»er solle die Figuren, so er an das Breviar drucken 
»lassen, ihm lihcrscliickcn ; Eichhorn antwortete (lein 
»Kanzler 1577, dass der Churtürst zwar dieses be-' 
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»fohlen, er aber berichten niUsso-, dass er keine Fi- 
»guren auf die Kircheogesttnge , so er einmal zu 
»drucken angefangen, gesetzt htttte, Franz Frie d- 
»rich der Goldschmidt hatte einen Titel mit dem 
»cborfilrstlichen Wappen umher in Kupfer gestochen, 
»auch selber etliche abgedruckt, wenn man vielleicht 
»den meinte, so müsse er melden, dass ihn Dr. Cö- 
»lestin vom Goldschmidt an äch gebracht htttte, wie 
»auch die drei Sttick. als: des Chnrfilrsten Portrait, 
»auch des alten Herren löbl. Gedächtnis Konterfait 
»und das grosse Wappen, bei dem müsste man sich 
»erkundigen, wo er sie hütto. Die letzteren drei sind 
»Holzschnitte, die in der bei Eichhorn 1572 ge-- 
»druckten Aogsborgischen Gonfession in Folio zu 
»sehen sind. Das Wappen ist auf dem Titel, auf 
»dessen Kehrseite Chiirfürst Joachim II. vor dem 
»Krucifix knieend, dann folgt Johann Georgs Brustp 
»biid, alle drei mit Friedrichs nnd Peter Hi Ue's Mono- 
»gramm. Mit der Augsburgischen Gonfession in fort- 
»laufender Blatt- und Boi^enzahl kam zugleich 2) das 
»Enchiridion, der kleine Katechismus Luthers, 3) die 
»Erklärung der Augsburgischen Gonfession, 4) die 
»Agenda, Kirchengeschlift und derselben Ordnung- 
»heraus. In jeder dieser drei letzten Schriften ist das 
»grosse Wappen auf dem Titelblatt und Johann Georgs 
»Bildniss auf der folgenden Seite, von denselben 
»Stöcken abgedruckt. Wenn Eichhorn 4577 meldete, 
»Dr. Golestin habe die drei Stöcke erworiien, so hat 
»er (Eichhorn) sie nachher wiedeiiiekonmien, denn 
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»das Bildniss des -Chiirftlrsten findet man auf dem 
»nach dem Titel folgenden Blatt in der Fortmla Con- 
ncordiae, die 4581 bei Eichhorn gedruckt wurde, 
•und das grosse Wappen steht auf der andern Seite. 
»Auf einiiicn Abdrücken in dem letzteren Buch ist der 
»starke Schatten in der Gegend der rerhion Schulter 
»weggeschnitten. Eine lionnue Kopie des Wappens 
»vom Forroschneider IV. U, findet sich in Engels 
»Amakf Marehiae Brand, Franz Friedrich arbeitete 
»schon lange vor 1570 tüi Eichhorn, so findet man 
«sein Zeichen auf dem Holzschnitt-Portrail des Jod. 
»lyillich Ii) 50 in dessen Commentarien zu Tacitus 
»1551 bei Eichhorn ge(}ruckt. Kupferstiche von Ihm 
»sind: Joachim IL, Lud. Schräder 158t> wovon 
»Seidel die Platte erhalten, Bischof Heiiiiich Julins 
»zu Halberstadt 1583. — Folgende Nachricht giobt - 
»der Tochtermann des Künstlers: Thumeisser hatte 
»Friedrich emen Brief mit verschiedenen Aufliegen 
»geschickt, Bart. Pttklar, Goldschmidt in Frankfort ' 
»antwortet 1583 20/9: sein Schwiegervater wäre 
»nicht einheimisch, sondern seit vier Wochen bei dem 
»Bischof Herzog zu Braunschweig, er htttte dessen 
»Gonterfeit gestochen, welches er selbst hinbrachte. 
»Auch eines von Thnmeissers Bildnissen hat Friedrich 
»verfertigt, indem ei- (Thurneissen 157G ihn ersucht, 
»er möchte Wolf Meierpecken, den er mit Kommis- 
»sionen an ihn abschicken wollte, sein Konterfait mit* 
»geben, er hütte noch etwas daran zu thun und wQrde 
»es nicht aufhalten. Ob er es in Holz oder Kupfer 
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»geschnitten? Esgiebt ein radirtes Bildniss von Tbur- 
»neisser, kommt aber in keinem seiner Werke vor, 
»wie eines BKas Camerarins 1576, die aber mit 

»Frietlrichs Manier nichls gemein haben.« 

Friedrich's Radiningen, meist in Bildnissen be- 
stehend, sind nicht zahlreich und was ihren kttost- 
leriscben Gehalt anbelangt, auch nicht von bedeuten- 
dem Werth, jedoch für die Zeit und Gegend, in wel- 
cher sie entstanden sind, immerhin von Hodeulung. 
Eine von ihnen, von welcher sich die Platte er- 
halten halle, isl spater wiederum in Seidel's Bildniss- 
sammlung berühmter Mttnner der Mark Branden- 
burg abgedruckt und dieses hat Veranlassung ge- 
geben, aucli die übrigen scliiechten Portraits dieses 
Buches dem Franz Friedrich zuzuschreiben , ohne 
dass man dabei bedacht hat, dass diese erst volle 
100 Jahre nach Friedricb's Tode entstanden sind. 

Wir haben zuvor von Mohsen erfahren, dass 
Franz Friedrich auch Zeichnungen tür den Form- 
schnitt lieferte, üb er selbst das Schneidemesser ge- 
^ handhabt bat, wagen wir nicht zu entscheiden. Die 
ons bekannt gewordenen Bistter tragen fiist alle 
neben Friedrich's Monogramm noch das Zeichen des 
Frankfurter Formschneiders Peter Hille. Nur Jod. 
Willich's Bildniss ist allein mit Friedrich's Mono- 
gramm signirt und durfte vielleicht ein eigenhändiger 
Schnitt dieses MeisCers sein. 

Friedrich's Monogramm darf nicht mit einem ähn- 
lichen eines niederlandisclien Meisters, der um IÖ80 
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arbeitete, verwechselt werden. Man findet es — 
vergl. Nagler die Monogr. II. No. 2073 — auf land- 
schafllichea Radirungen von geringem Werth. Der 
Blatter «nä zwOlf, die Nadel ist spitzig und unge- 
schickt mehr nach Weise eines Dilettanten gehandbabt. 
Scenen aus der Bibel und Legende bilden die Staf- 
fage. H. 6", Br. 8" 7 — 8". Die Blätter haben Man- 
ches mit der Nadel des f'ranz Friedrich gemeinsam, 
doch ist letzterer nicht als Landschafter bekannt. 

Passavant gedenkt nnseVes Künstlers in dem 4. Band 
seines Peintre- (^raveiir's. Sein Kaialoe ist niclit voll- 
stUndig und leidet an manchen Unii;enauigkeiten. Er 
gedenkt auch des Formschneiders Peter Hille, den er 
gidch hinter Friedrich folgen Ittsst, hat ihn jedoch 
in Peter Holzmeier umgetauft. Mit welchem Rechte, 
wollen wir hier nicht naher untersuchen, denn der 
Zeuge, auf den er sich beruft, der volle hundert Jahre 
spSter lebende Thom. Pankow» dttnkt nns in dieser 
Beziehung weniger entscheidend, als die gleichzeitigen 
Aufeeichnungen eines Thnmeysser, in welchen nach 
Möhsen eines P. Holzmever nicht jzedacht wird. 
Möhsen vermuthet, dass dieser Name nur ein Spitz- 
name gewesen , den vielleicht Wol%. Meyerpeck ge- 
führt habe. 
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Badirungen. 

1. Johann Georg, Chiirf£ü»t von Brandenburg. 

* H. 5" 7"', Br. 4" 

Der Cliurfürst ist im Bnistbilde, von vomo ge- 
sebeo, etwas nach rechts gewendet vorgestellt. In 
iBeiner Rechten httit er den Reichsscepter, seine Linke 
ruht auf dem Schwertgriff. Ein ovaler Rahmen mit 
der Inschrift : iohannes georgivs g» pbino elector 

BKANDEBV HGICVS 0 ET DVX PRVSSIAE • 158S UHlSchHeSSt 

das Bildniss. Ein Yorbang ist an beiden Seiten zu- 
rttckgeacblagen. Unten sind drei Schilde mit dem 
rotben brandenburgiscben Adler, dem Scepter und 

dem preiissischen schwarzen Adler. Zur Rechten des 
ersten Wappens sieht man das Zeichen des Stechers. 

9. Joaohim n. , Churfftnrt von Brandenburg* 

H. 5" 8'", Br. h" r". 

Halbfigor, etwas nach redits gewendet, mit kurz- 
geschnittenem Haar, in Harnisch, mit der Rechten 

sein Scepter haltend, mit der Linken den Knopf . 
seines Degens fassend. Oben links und rechts die 
beiden brandenburgischenr Wappenschilde. Unten an 
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einer Tafel: ioachimvs . ii. dei. cra : mah<:h: bband: sa: 
rohan: imp: archicam : i>rin: slbctor: prvs: stet: pom: 
CA8 : wandtalorvm 6r. Links unten unter der Tafel : 
IFride. fe,, in der Mitte die Jahreszahl I670. 

8. Derselbe Churfürst. 

H. 6". Br. 4" 1'". 

Halbfijijur, etwas nach rechts gcwejulel. in chur- 
fiirsllichem Ornat , Scepler und Schwer! haltend. 
Unten an einer Tafel dieselbe Aufschrift des vorigen 
Blattes. Links Uber derselben Friedricb*s Zeichen. 

« 

4. Heinrich Julius , Bischof von Halberstadt. 

H. 8" M'". Br. 6" 

Herzog von Braunschweig. Halbfigur in einem 

Oval, umgeben >on fünf Wnppensrhilden. Unten sein 
Name : To;* (fottes (fmuien Heinrich Julius Bischof zu 
Halbersladl, Administrator zu Minden, Herzog zu 
Bramschweig md Lunebareh. In der Mitte unten 
das Zeichen. 

Passavakt No. 3. 

5. Wittekind» König von Sachsen. 

H. 9" Br. 4" 6'". 

Ganze Figur, unter einem Bogen . nach seinem 
Grabmal in Engern, von vome gesehen, in vollem 
Ornat vorgestellt. Sein Mantel ist mit Sternen hesSet. 
Er bat wie segnend die Rechte vor die Brust erhoben 
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und hält mit der unter dem Mantel versteckten Linken 
fiein Scepter. Unten auf dem Kissen, auf welchem 
er siebt, links Friedfich*s Zeichen, rechts die Jahres- 
zahl I6S1. Oben der Name des Königs: wmEUKDvs 

REX SAXON. 

Das Blatt findet sich iit spälerm Abdruck ii) rolsemUMii Werk : 
OPVSCVLA VARIA DB w ESTPiiALiA. Ejusque dociis alüluot virü iidtlü 
EtNotU iUu/'irala ä Joanne Goes Westphalo. HelmesitadiiMDCLnu, 

6. Hefauidi Paaanaim. 

H. r', Br. 1" 4 0"'. 

Arzt, Professor zu Frankfurt an der Oder. Brust- 
bild, von vorne, etwas nach rechts gewendet, in 
ovalem Rahmen mit der Umschrift: d. hrrbigvs fax- 

MAIIVS aSDICAS PACVLTATIS DOCTOR h FROPB880R . . . ANNO 

ciiHi. I5S0. Er ist in einem Ueherkleid mit pelz^efUl- 
tertem , aufrechtsteliendeni Kragen vorgestellt und 
httlt mit beiden Händen ein offenes Buch. Oben aus- 
serhalb des Rahmens liest man links: FidiUtmm 
diieipUnarum Propagalor., rechts: Et non infoeUx 
Studiofortim Promolor. , unten an einer Tafel : iiaei: 
TIBI FAXMANi FAciEM . . . couT. , darunter Friedrich's 
Zeichen, in der Mitte i58o., rechts die Buchstaben 
jf. u. M. Auf emer zweiten unten beigedrocKten 
Schriftplatte steht poch folgendes DisUdiOQ : tmmu 

MARC PAXMANI VYLTVS . . . EFFICIO .I.C. 

■ * 

7. Ludolf Schräder. 

H. 5" 9"', Br. 4" 8"'. 

Jurist, Professor zu Wittenberg und Frankfurt« 
Brustbild, von vorne gesehen, etwas nach rechte 
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gewendet, bärtig, mit Schau be und Wams bekleidet* 
und mit rundem Hut auf dem Kopf. ÜDlen auf einer 
Tafbl folgeode Scbiift: lvbolpbvs schbadbrys t. i. 

BOCTOi: 8ACIAS CAI8ABBAB MAIB8TATI8, BtBCTOUS RBM 

BBANDEBVRGENSIS MVLlORVMQVE GERMANIAE PRIXCWVll . . . 

LEGVMü\E PROFI.SSOR. AN. AKTA. 50 AN. CHR. <584. Iq def 

Milte unter dieser Schrift Fhedrich's Zeichen. 

Die spSteren Abdrucke tragen oben rechte die Zahl II and 
finden sich in Seidera Bildniaasammlung berübniter Mlnner der 
MariL Brandenburg. 

8. Wappen des Königs Wittekind Ton Sactumn« 

H. «" 4 ", Br. 4" 

Nach dem Grabstein dieses Kooigs. 01>en liest 
man: Epiiaphiim m monummti marffimlnu ^nnniDVS 

REX .SAXON. Ossa viri , . . . salvat et orbis. Unten 

Friedrich's Zeichen und die Jahreszahl i58i. 

Man findet dieses BlatI in der von uns unter No. 5 ange- 
leigten Schrift 

9. Dm Binndenbnrgische Wappen. 

Von diesem Wappen haben wir nnr Kunde durch 
MdvsRM's Nachrichten im Leben des Leonh.Thumevsser 

zmn Thum, Möhsen selbst ist nie ein Abdruck zu 
Gesicht gekommen und auch wir haben vei^^ebüch 
nach einem solchen, oder einer näheren Notiz ge- 
forscht Franz Friedrich gab die Platte weg, nach- 
dem er einige Abztlge gemacht hatte. Vergleiche die 
Einleitung. 
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Holzsebnitte. 

1. Johami Georg, OhnzfUnt yon Bnndenliiixg. 

H. 7 '2'", Br. 8" 7'". 

Von Peter Hille geschnitteo. Gttrtelbild, voo vorae, 
eio klein wenig nach rechts gewendet, mit vollem, 
niAd geschnittenem Bart und Haar, in gemustertem 

Wams und umgehängtem Mantel mit gesteiftem, auf- 
recht stehendem Kragen. Vor der Brust hängt an 
einem Band sein Siegehing, beide Hände, deren 
redite die Handschuhe halt, ruhen auf einer Brüstung. 
Oben links und rechts die beiden brandenburgischen 
Wappcnschilde und unter diesen die Monogramme 
des Franz Friedrich und Peter Hille. Der Name des 
Churfitrsten ist oberhalb des Bildnisses mit Typen 
in Gapilttlen gedruckt, unterhalb steht ein lateini- 
sches Gedicht. • 

(Teber die verschiedenen Verwendungen dieses Bildnisses 
vergleiche die Einleitung. 

3. Joachim II., Churfarat Ton Bnuidenbarg. 

• H. 7" 1"*, Br. 5" 7'". 

Der Ghurfitrst auf den Knieen vor einem Krucifix 
betend, nach rechts gewendet, dargestellt. Oberhalb 
halt ein kleiner Engel zwei Wappenschilde. Unten 
rechts auf Sterinen die Zeichen des F. Friedrich und 

P. Hille. 

Ebenf:«!!^ in «i<>r bei Eichhorn gedruckten aogsburgischen 
CoofessioD abgedruckt. 
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8. Sigismund n.,. König von Polen. 

Ebeofolls von P. Hille geschnitten. Wir kennen 
das Blatt nicht aus eigener Anschauung. 

4. Joluum Tecler. 

H. 8" r\ BT. 4" r\ 

Pfarrer zu .Cottbus. «Halbfigur, nach links ge- 
wendet, liinler einer BrUsluni^', aufweiche er seine 
Hechte legt, w<lhrend er niil der Linken ebenfalls auf 
der Brüstung ein Buch halt. Rechts unten auf der 
Brüstung F. Friedrich's Zeichen. Ueber dem Kopf: 

QVICQVID. CONABAR. DICKRE . THRISTYS ERAT. Ucber dem 

Holzschnitt: kffigies iohanms tüclkri, sai.rak tueo- 
LO.giae Doclorls, & Paßoiis Ecvlejiae Cotbujiatiae. 
Unten ein sechszeiliges lateinisches Gedicht. Das 
Ganze umschliesst eine Holzschnittborddre. 

6, Jodoens Willidi* 

Durchm. V**. 
Brustbild, nach rechts, in rundem Rahaien mit 
der Naniensunischrill und Friedrich's Zeichen. Zu 
Seiten des Kopfes die Jahreszahl <5 50 . Dieses 
Blatt findet sich auf der Rückseite des titelblattes der 
\ 551 bei Eichhorn erschienenen Gommentarien zum 
Tacituä vom Abgebildeten. 

6. Joliaim Georg Fraski. 

Von.NAGLBft au%efilhrt. Der Stock ist nocli vor- 
handen, er wurde vor einigen Jahren in Krakau 
aufgeftmden. 
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7. Bas .BnuulenblirgiBolie Wappen. 

U. 6"»'*', Br. 5"r'. 

Von drei Helmen gekrönt und mit dem churfllrst- 
Hchen Scepter im Herzschild. Zu Seiten desselben 
stehen unten links die christliche Religion mit Krucifix 
und Kelch, rechts die Liebe mit zwei Kindern. Bei 
ihren Fussen die Zeichen des F. Friedrich und P. Hille. 
Den Grund bildet Architektur. 

Ueber die Verwendung dieses Wappens und eine mil \V. H, 
signirte Kopie von gleicher Grösse vergleiche die Einleitung. 

8, Das KAmglioh Polnuohe Wappen. 

Ebenfalls von Peter Hille geschnitten. Es findet .sich 
auf der Kehrseite des unter No. 3 von uns erwähnten 
Bildnisses Königs Sigmund von Polen. Beide Blatter 
sind uns bis jetzt nicht zu Gesicht gekommen. 



INHALT 
des Werkes des Frani Friedrich. 
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Johsnn Goorp, ChurfUrst von Brandenburg. . . 
Joachim II. , ChurlUrtt von Braudenbarg. . . 

Uersellip 

Heinrich Julius, Bischof von Halberstadt. . . 

Wilteklnd, König von Sachsen 

Heinrieh Psxminn % • • 

Ludolf Soliradflr. , . . . 

Das Wappen des Köniss WUtoklnd von Sachsen 
Das Sraodenburgiscbe Wappen 
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Holzschnitte. 

Johann Georg , Chnrfür&t von Braodenburp No. 

Joachim II , Charfllnt von Brandenburg 
SiffBUidU., Kftni« von Polen.* . . . 

Jobann Teclor 

Jodocua Wilifch. 

Johann Georg Praski 

Dus Biandenburgischu Wappau. • . . 
Uttsi Fulnische Wappen 



MCOIAUS SOUS. 

Die Lebensverhältnisse dieses Künstlers sind in 
Dunkel gehüllt. Er dürfte von Geburl ein Nürnberger 
und ein Bruder des Virgil Solis sein, da seine mit 
lahreszabl^A bezeichneteD Bltttter nur etwa 40 Jahre 
Uber das Todesjahr dieses \ 562 verstorbenen Kttnstp- 
lers hinausgehen. Fur einen Sohn des Letzteren 
können wir ihn kaum halten, da als solcher nur ein 
Maler Georg Solis genannt wird, der 1604 starb. 
Br. Naolh berichtet in semem allgem. KflnstleriexM 
dass er 1 567 nach Manchen benifen worde, mn die 
Festliclikoilen hei der Vermählung Herzogs Wil- 
helm V, von Bayern mit der Prinzessin Renata von 
Lothringen am %%. Februar 1ö6& aof Kupfer zu 
bringen. Dieses Weric ist als sein Hauptwerk zu be- 
trachten. \ 570 wurde ihm für dasselbe die Summe 
von 204 Gulden ausbezahlt. Das folgende Jahr hielt 
er sich noch in München auf, da hier bei A. Berg seine 
Holzschnitt-Passion nach Albr. Dttrer erschien. 

SoKs ist kein bedeutender Meister« er steht mit 
Baltasar Jenichen 'so ziemlich auf gleicher Stufe. Wir 
haben Radirungen und Holzs( hnilte von ihm, jedoch 
nicht in grosser Anzahl. Ob er die üolzschnitle mit 

6* 
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eigener Hand gefertigt hat, können wir nicht mit Be- 
stimmtheit sagen, halten es aber für wahrscheinlich, 
da weoigsteDS auf den bis jetzt bekannt gewordenen 
Blaitern kein anderes Monogramm als das seinige 
vorkommt. 

Bartsch hat diesen Meister, ohne seinen Namen 
zu kennen, in den IX. Band seines Peinire- Graveur s 
pag.SI34 angenommen, abernur 3 Blatter beschrieben. 
Passavaht führt so ziemlich alle BItttter auf, welche 
in unserem Katalog vorkommen, hat aber Lücken und 
duichweg seine ungentigende Beschreibung nicht 
nach den Originalen, sondern aus Naglrr und aus 
Kupferstichkatalogen genommen. Der Holzschnitt: 
die Geburt Christi, den er unter No. I anführt, gehört 
einem sächsischen Meister an. Seiner Annahme, dass 
Solis schon lö2S in Würtemberg gearbeitet habe, 
können wir nicht beipflichten, es beruht dies auf einer 
Verwechselung mit einem alteren Formschneider, der 
sich nach Heller auch eines anders geformten Mono- 
gramms bediente. Sohs war um 1 528 wahrscheinlich 
nocii gar nicht künstlerisch thälig, wenigstens nicht 
Uber die Lehrjahre hinaus. Zu dieser Annahme be-^ 
rechtigen uns die oben angegebenen Daten von 
4568 und 1571. 
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RadiruügeiL 

1—9. Die Musen. 1565. 

Eine nomerirte Folge von 9 Blttttern. H. 2' 9^, 

Br. 1 " 9*" d. PI. Geringe Blatter in B. Jenichen's Manier. 

I. TFHPICHOH'-- Geflügelt wie die foi^'cnden, in der Mitle 
voi nc in einer Landschafl stehend , ein wenig nach rechts 
gewendet ; sie bült in ihrer Rechten einen Stab und mit 
der Linken gegen ihren Schenkel ein nufgeschlagenes 
Notenbuch. Im Hintergrund Gehäiuie mit einer spitzen 
Pyramide. Links io der Mitte dem Plattenrand entlang 
ihr Name , oben gegen rechts die Zahl I , unten rechts 
im Winkel Solis' Zeichen. 

S. POLIMNIA. Die in der Hitte vorne nach Ihiks schreitende 
Mose btlst die Posaune, die sie mil beiden HSnden Dust. 
Im Hintergrund GebSude. Ihr Name steht oben links dem 
Plattenrand entlang, in der Nahe die Zahl %, rechts im 
Winkel das Zeichen. 

3, EVTERP*". Sie spielt auf der Harfe und schreitet \orne 
gegen rechts. Herlits hinten auf einem Fels ein Theil einer 
Bnrg. Links oben die Zahl 3, rechts ihr Name, hnks 
unten das Zeichen. 

4. Callüpe* Die Huse , von vorne gesehen , spielt auf der 
Laute. Rechts am Boden liegt das Futteral der Laute. 
Rechts hinten siebt man hinter einer Mauer einen Thurm 
und ein Haus, aus dessen Schornstein Ranch aufsteigt. 
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Links an oitiPiu Goinliucr Solis' Zoiclicii , rechts gegenüber 
dem riaticDrand entlang der Name der Muse, rechts oben 
die 7.ahl i 

ö) MELPOMENE. Die Muse ist etwas nach links gerichtet, 
wendet den Kopf und Oberkörper jedoch nach rechts und 
br'i>l auf einer Schalmei, hu Grunde Gcbüude. Links unten 
am Boden Solis' Zeichen, oben die Zahl 5, ^egen halbe 
Höhe an der Luft die Jahreszahl .1.5.6.5. , rechts oben 
der Name der Muse. 

6) CSone. Die Hose, nach links Rewendet, spielt auf einem 
geigeDShnUchen Instrament und fSbrC den Bogen mit der 
Linken. Im Grund links hinter einer Hauer Gebinde. Rechts 
unten am Boden Solis* Zeichen, links in halber Höbe dem 
Plattenraud entlang der Name der Muse» oben die Zahl 6. 

Tj ERATONE. Sie sitzt, nach rechts gewendet, den einen 
Fuss etwas erhoben, auf einem Gemäuer und spielt eha 
unten gekrümmtes Blasinstrument. Oben gegen die Mitte 
die Zahl 7, rechts der Name der Muse, weiter unten die 
Jahreszahl .I.0.6.5 und noch weiter unten Süiis" Zeichen. 

8] VRANIA. Sie sitzt, nach links gekehrt, auf einer steinernen 
Bank und spielt die Orgel. Links unten am Boden Solis' 
Zeichcp, rechts oben der Name der Muse, gegen links 
die Zahl 8. 

9) THALIA. Sie schreitet gegen rechts und schlügt den Tri- 
angel , den sie mit der Linken hält. Rechts im hiigelichlen 
Grund ein Gebäude. Oben links die Zahl 9, rechts der 
Name der Muse , in halber Höhe dieser Seite die Jahreszahl 
1.5.6.5. und unten am Boden Solis* Zeichen. 

10 — 15. Die weiUichen Gottheiten. • 

H. l"r', Br. «"7-r'. 

Eine nuiucrirle F0I5C vuu G BlUlteiu im Geächniack 
des Yirg. Solis. 
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10. Diana. NackeiKi, ganzo Figur, fast von vorne gesehen, 
mit einem Pfoilo in der orluiluMUMJ Linken, die Rechte auf 
einen Bogen stützend. Neben ihr ist ein Hirsch. Im Hinter- 
grund gewahrt man Ruinen, übon liest man: »silvabvm 

Cl'LTRIX CASTI.SIMA VIKGO DIAMA EüTU UUd die Zlücr I. 

Rechts unten Solis' Zeichen. 

!!• Venni. Nackend , ganze Figur und von vorne gesehen. 
Sie legt die Linke auf den Kopf des neben ihr stehenden 
Amor. Im Uintergrmid gewahrt man eine Ruine. Oben : 
»ciMU LAScn i pvLCHEmiiA HATia AMOtis« ood die Zahl S. 
ünteo gegen Uoks des Monogramm. 

IS. ArindiM. Nackend , ganse Figur und von vonie gesehen. 
Ihren Kopf omglebt efai Steraenkreis. Links nn Hittel- 
gnmd eine Pyramide. Oben »MoaTALis bagr* pucviqvb 
ABiAMiB MAtnoc ond die Zahl 3. Das Zeichen befindet 
sich am Fuss der Pyramide. 
* 18. Cerea. Nackend, nach links liinschreilend. Sie hält eine 
Fackel in der Rechten und eine Sichel in der Linken. Zu 
ihren Füssen Schlangen. Links im Hintergrund eine liuine, 
rechts im Mittelgrund einVV'eidcnbaum. Oben : »aema [alma) 
CERES DocviT SBGTUM SPBM CHBOER svicis«, die Zahl 4 und 
das Zeichen. * 

14« Ops. Nackend, stehend und von vorne gesehen. Sie drückt 
mit beiden Händen ihre Brüste. Links vorne ein Hund, 
hinter der Göttin ein Ochse und Bär. Oben : »opis satvrni 
cowvinL MATCIQVB Dwsvnt nn'd die Ziffer i>. Rechts unten 
das Zeichen. 

15. Aaphitrito. .Nackend, siebend, den Kopf nach links wen- - 
dend und Wasser ans einer Urne giessend. Zn ihren Füssen 
links ein Delphin. Hinten GebSnde. Oben : »rbpbis (nereii) 
ABQvosBAä uiTBa cBLBBBaMA HATBBS (moier)« Und die Zahl 6. 
Rechts gegen unten am Rande eines Gewttlbebogsiis Solls' 
Zeichen. 
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16. Vertumnus und Pomona. 

^ # 

Zwischen beiden Gottheiten steht Amor nnd hinter 

ihnen zwei geflUfrolte Genien. Ein dritter Genius sitzt 
links vorne auf dem Boden neben einem i^rossen Kru^, 
lieber demselben auf einem Querbalken das Mono- 
gramm des Meisters. Fol. Hanptblatt. 

Katalog BlSBNBAET. 

17—28. 12 Blätter. Die Soldaten. 

H. 1*40—«'", Br. 1". 

Folge von \2 Blattern mit dem Zeichen und mit 
Versen im Untenrand. Baitsch kannte von dieser 
Folge nur 3 Blatter,. Passavaht 7. 

17. Der Capitaio. Zu Pferd. Dieses von uns nicht gesehwe 
Blatt bildet nach Bbulliot die Spitze der Folge. 

18. Bor Feldwebel« ico bin bin »ltwbbbi. oai rsi mvs 
STBTiGS BEI DB KNECBTB SBi. Von vomc gcsehen, mit der 
Rechten einen Speer haltend. Im Grund Zelte, an deren - 
einem rechts das Zeichen. 

19. Dtr gunaiiid Waibal. ich mir am emor wbbbl scbon. 
TV ßeaes, bbi dbn gudbbv eoR. lo Harnisch , etwas nach 
links gewendet, mit der Rechten eine Hellebarde hallend. 
Im Orond sieht man dorch seine Beine einen Thurm. 

90. Dar FUmdrich. (Die Schrift unten weggeschnitten.) Nach 
links gewendet, mit der erhobenen Rechten eine grosse 
Fahne haltend, deren Stiel nicht iSnger als seine Faust ist. 
Links unten das Zeichen. 

91. Dar SdalaiaBn. icn habb bdblmarkbs solt Bin obn 
BBiaasrvBSTi «ab holt. Von vorne gesehen, mit Sporen an 
den StiefBln und mit zwdfocher Halskette, er hllt mit der 
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Linken seinen mit (Icr Sjiitze gegen den Boden pesliilzten 
Spiess und stützt die Hechte auf die Hüde. Hechts UDten 
das Zeichen. 

22. Der Soldat mit leinem Weib, dkm kriob tvn wir nach 
LAVFFBN TVN livKER v.No GKNS ö QRLt lAVFB. Sie Schreiten 
linkshin , der Mann Iräi^l Hühner an einem Stock über der 
Schulter imk) hlilt in der Linken ein Beil, das Weib trägt 
ein Bündel auf dem Rücken und fuhrt einen Hund am 
Leitseil. Links oben das Zeichen. 

89. Dar Fourier, mm pombr bui ich «bnaiit n. s.w. Br 
schreitet uach links- und wendet den Kopf nach der andern 
Seite. Seine Linke liegt am Griff sehies Schwertes , wel- 
chen sie abwSrts drückt, so dass die Spitze hOher steht. 

84« Der Qnartioniieiiter. ica ovAaTweMRUTBe bbbr tbv 
u. 8.W. Nach links gewendet, mit der Rechten einen 
Spiese mit zwei Widerhaken haltend. Im Grund die An- 
deutung einer Stadt. Unten links das Zeichen. 

85. Der UottmeiBtor. rotiibistbbavpt das mthsaiist ist 
u. s. w. Er schreitet, gegen links und trSgt eine Helle- 
barde auf der Schulter. 

26. Ein Offizier, gar einen rbiciien solt icu man u. s.w. 
In Harnisch und mit der Hechten ein auf seiner Schulter 
ruhendes Schwert haltend. Ira Grund üemäuer. Rechts 
oben das Zeichen. 

27. Der Tamboar. wen ich mein drvmmel u. s.w. 

28. Der Pfeifer, bin ppeifer bin ica u. s. w. 

29. Dte Soldat mit der Lanie. 

U. » ' 4 4 ", Er. 3" \". 

Von vorne gesehen, mH langem Bart, den Kopf 
nach links sendend, mit der Rechken eroe lange 
Lanze, deren Spilze oben über das Blatt hinausgeht, 
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mit der Linken seinen Holm hinler meinem Rücken 
haltend. Im Mittelgrund links ein Bauernhaus an 
Gebüsch, im bergigen Hintergrund ein Schloss und 
rechts gegenüber ein thurmartiges Gebttude. Links 
unten das Zeichen. 

Wir sind nicht im Stande zu >.iycM, ob «licses, >%ic das fol- 
frende von Passwant genaiiiUc ülatl zur vorigen i'o\ge gehört. 
Das Tornial ist ein anderes. 

80. Der Eellebardier. 

II. »" 6"', «r. 3" r". 

Er ist nach links gewendet, httlt mit der Rechten 

eine Lanze und stutzt die Linke auf die Huflc. Links 
unten das Zeichen. 
Pamavart No. 37. 

81 — 45. Die Vermählting^tfeierliehkeiten Her- 
sogs Wilhelm V. von Bayern mit der Prinzeisin 
Benata von Lothringen 1568. 

Der Titel dieses Werkes lautet : Kurtzc doch ge- 
grümUe ke/cltreibtmg des Durch leuchtigefi Hohgebortmen 
Fürßen vmut Herren/ Herren Wilhaknen/ PfaUzgrauen 
bey Rhein/ Herttogen tim Obern vnd Nidem Bahren/ k 
Vnd derfelbcn (jrlichßcn Gcmahel der Durchlenchtigißen 
Hochgebornnen Eürßin/ Fradein Renata gcbornnc Hert- 
iogm zu LoWringen vnd Parr/ H gehalten HochzeUkchen 
Ehren Feße, Auf welcher geßalt die derauff geladnen 
Pöknkiim mid Fürßen PerßmUch/ oder durch jre ab- 
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gefanthe Potfchafflen erfchhicn. Viid dann was (lir herr- 
liche RiHer/fnl/zu Baß vnd Fueß/ ml Thumkren/ Kennen 
vnd Stechen, Neben andern vil ehrUehen kurlzweiten 

mit grnffen frcuden/ Triumpf vnd koßligkail/ in der 
FürßUchm Ilaublßat München gehalten worden fein/ 
den zwen vnd zwainlztglßcn vnd nachuolgende tag Fe- 
bruar^/ Im i 568. Jar. Fadat Damimt hanc muUerem 
quae etc. (Sedntcht in der Fürßlichen Haubtßadt 
cheti/ bey Adam Berg. Fol. 

Das Werk entbult: i gedruckten Titel mit den 
Wappen des hohen Paares in flolzschniU, eine Dedi- 
cation von dem Kanzleisecretair Ifans Wagner, der 
die Beschreibung geliefert, 67 einfach pagfnirte Blaiter 
Text und 1 5 Radirungen , alle von Solis' Hand, wenn 
schon nicht alle sein Zeichen tragen. Die einzelnen 
Abschnitte des Textes sind mit Holzschnitt-Initialen 
geziert. Die Radirungen haben kerne Nummern und 
keine Schrift. 

31. Die Bewülkommnang der Braut. 
H. JO' , ür. 55 "8". • 

Auf drei Plattan in die LIlDge. Der sehr lange glänzende 
Zug bewegt sich rechts in einem Bogen dem Thore Nönchens 
zn , das sich im Nintergrand dnrcli die halbe Breite des Blitlles 

erstreckt. Dio Bewilllcommnung geschieht zwischen zwei Zelten 
gegen die Mitte des Blattes und links ist das zahlreiche Gefolge 
der Herzogin. In der Mitte vorne gewahren wir Trompeter zu 
Pferd, gegen ilen Mittolgrund werden Kununen abgefeuert und 
weiter rechts inarsciürl ein Truppencorps heran. Uuleu rechts 
auf der mittleren Platte das Zeichen des Solis. 
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38. Dai Tedeam and die BenedietioA ia der Fraaen- 

kiroho. 
H. Br. 44" 6"'. 

Der Herzog und die Hertogln knieen io der Mitte vor dem 
Hochaltar gegen einander gekehrt, der Kardioal-Bischof von 
Augsburg, das Krenz in den HSnden haftend und zwischen 
twtA assislirenden Geistlichen stehend, ertbeilt dem hohen Paar 
die Benediction. Aur den Seiten das Gefolge, Ifnics das der Her- 
sogin mit einer Anzahl Frauen. Ohne Zeichen. 

88. Die Tranmig In denelben Zirehe. 

H. U"?"*, Bf. 

Dhs fürslliclie Paar steht von der Mitte aus trogen links und 
der Bischof liül seine Hand auf die beiden incinandcrpcicgten 
Hände desselben gelegt. Das Gefolge ist ähiihch verlheill wiu 
auf dem vorigen Blatt, links das der hohen Braut, deren Mutter 
sich in einem Sessel hat hertragen lassen. Ohne Zeichen. 

34. Die Bang-Ordnung der hohen Gäste im Chor bei dem 

Hochamt. 

U. Br. « "»"'. 

Die Frauen sitzen und stehen links in den Chorstüblen, 
die MSnner rechts» sowie in dem mittleren Raum des Chors. 
Ohne Zeichen. 

35. Bm hMhieittiehe Mahl im Saal des Schleeiei. 

H. H" 10"', Br. IS" 8'". 

Die Tafel ist Wnka im Grund des Saals , das hohe Paar sitzt 
am linken Ende derselben unter einem Baldachin. Vonie links 
stehen Musiker und Sänger, rechts im Grund sind die Mund- 
schonken , Truchsesse u. A. beschäfligl , vorne stehen die 
Wache haltenden Bürger und Zuscliauer. Unten gegen die 
Glitte das Zeichen. 
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36. Der Ehrentanz im EathhauMaal. 
H. Br «o"5"'. ' 

Die Paare bewegen sich , indem sie sich an den Hiinden 
balteo; die Decite des Saales, mit gotbisch verzierten Kreuz- 
gorlen, ist tonoenartig gewölbt. Links auf einer Tribüne siebt 
man die Musikanteo. Ohne Zeichen. 

87. Bm Bingrennen auf dam Schrannenplati. 

H. Br. H" 5"'. 

Der Platz ist ringsum durch Termen , die durch Feslons 
verbunden sind , eingeschlossen und ausserhalb dieser Termen 
halten Reiter. Linics oben im Grunde ragen die beiden Thürme 
der Frauenkirche empor. Unten in der Milte das Zeichen. 

88. ]>er Tanx und die Mommerei Im flntUohen Saal. 

H. ii'", Br. jr'5'". 
Der Saal ist der vorhin beschriebene Speisesaal. Die Musi- 
kanten sitzen rechls. Vorne schreilen gegen links aclil , den 
alten Patriarchen ähnliche vermummte Figuren mit Fackein in 
den Händen. Ohne Zeichen. 

89. Bm Fdittoiaiftr auf dem 8elmHiniii|>l>li. 

H. 41" 8"', Br. «r 
Der Platz hat dasselbe Aussehen wie bei dem Hingrennen, 
nur mit dem Unterschied , dass man hier links vorne ein Zell 
sieht. In der Mille dringen Ritler zu Fuss, durch einen Sching- 
baum oder eine Schranke geschieden, nut Spiess und Schwert 
auf einander ein. Unten gegen die Mitte das Zeichen. 

40. Hat Baiuwe 8ber dia Plank». 

H. 11" 4"', Br. «I" 1"'. 

Der Platz ist derselbe, doch befindet sich hier das Zelt nicht 
links vorne, sondern links hinten. Durch die Milte zieht sich 
eine hölzerne Planke, über welche zwei Hilter zu Pferd gegen 
einander stechen. Unten gegen die Mitte da^^ichen. 

\ 
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41. Dm Xftbolgefteoh. 

H. 4«" e'", Br. 20" n ". 

Derselbe Platz , jedoch ohne Zelt. lo der Mitte das Geslech : 
Ritter zu Pferd, mit käbelartigen Helmen, rennen mit stumpfen, 
gegen die Helme gericbteCen Lanzen gegeneinander. Unten 
gegen die Mitte das Zeichen. 

48. Daa Tnmior auf knaatlieheii Pfarden, 
H.«"»'", Br. M"«"'. 

Im vorhin beschriebenen Speisesaal des herzoglichen 
Schlusses. Uuteu gegen links das Zeichen. 

48. Bm FMitoniitr. 

H. 4%" 9***, Bf. «"t*^. 

Der Platz ist der vorliin bescliriehone alte Sclirannen-, 
jetzige Marienplatz. Linkf; hinton auf ihm ist ein Zelt. Zwei 
Ritterpaare zu Pferde, das eine mit Lanzen, die beide brechen, 
das andere mit Schwertern, kämpfen gegeneinander. In der 
Mitte unten das Zeichen. 

44. Baa Scharfrennen oder Kröndlgaataeh. 
H. u '6 ", Er. 81'. 

Der Platz ist derselbe, aber ohne Zelt. Zwei Rilterpaare, 
so Pferd , sind mit Lanzen gegeneinander gerannt, nur einer 
sUzt fest bn Sattel, die fibrigen drei sinken Ui den Sand. 
Ohne Zeichen. 

46. Sia aaderta SeharfrttUMB. 
H. Ii'»'", Br. tr. 

Derselbe Platz. Bbenfells zwei RItlespaare, welche mit 
Lanzen gegeneinandar rennen, aber bis auf einen reehls, 
der hintenöber zu sinken beginnt , noch fest im Sattel sitzen. 
Unten gegen die Mitte das Zeichen. 
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46. Ihm Wappen der Stadt Basel. 
H. I*'«'", Br. fir 

Das Wappen wird von einem Kriegsmann und 
Basilisk gehalten innerhalb eines Portals, woran ein 
Tttfelchen mit der lahreszahl 4 568 Uber einem Feston 
bangt. Rechts unten das gemeinschalUiche Mono- 

gramm des Nie. und Virg. Solis. 

Dieses Blau findet sich in Hieron. Petrl'8 »New Kündlichs 
Betbiichlciii« , Nürnberg desseu übrige äupfer von Virg. 

Solis gestocheu sind. 



Zweifelliafte BlStter. 

1. Veiiiu« 

H. » 7", Br. i" i'". 

Die Gottin, von vorne gesellen, steht auf einer 
mit drei Soeksköpfen nnd mit Blattwerk verzierten 

Console und halt in der Linken ein Blumenstrliuss- 
chen. Sie ist nackend bis auf ein ihre Schaam ver- 
hüllendes T«ich, welches sie hinter sich mit der Rechten 
halt. Ihr auljseKlstes Haar wallt den Rücken herab. 
Die Buchstaben AT s , das Zeichen des Künstlers, 
hangen an Stricken an der Console. 

Wir kiinncn dieses hübsche und sorgföllig ausjjeführle BiäU- 
chon nicht dem Nie. Solis zuschreiben , es ist SU gut für ihn, 
oietir im Gescbmack der Üürer'scben Scbuie. 
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Holzschnitte. 

1 — M. M Bl&tter. Das Lfliden Christi. 

Nach der Durer^schen Passion and (Seist a]Ie von der 
Originalseite kopirt. Sie finden sich in einem Bache, 

das folgenden Titel hat: »PASSio, Vnjers liebrn Herrn 
Jheju Chrißi^ Aitß den vier Euangelißen gezogen. Anno 
1571.« Gr. 40 Am Ende des Textes steht: *GedruelU 
in der fiirßlichen Statt Münehen, hey Ädam Berg, Anno 
.y.D.LÄ'XI.» Der Titel hefindel sich inmitten einer 
Holzschnitteinfassung von guter Zeichnung. In der 
Mitte ohen thront auf einem Regenbogen der Heiland, 
za seinen Seiten stehen i% Mflnner mit grossen 
Schlüsseln, links kniet Moses, die Gesctztafeln em- 
pfangend. Neben dem Titel sind rechts und links 
die Symbole der Evangelisten angebracht, mit 
den Beischriflen : s. loni 8.'lvgas s. m att s. mab. 
Unten in der Mitte sitzt ein Greis mit stralendem 
Haupt, ein geöffnetes Buch ruht auf seinen KnieeOi 
in seiner Rechten halt er ein Schv^ert, 6 Manner 
stehen ihm zar Rechten, 6 zar Linken. H. 5' S'*, 
Br. 3" 4". 

Hbllbr, »das Leben und die Werke Albrccht Dürers«, 
zeigt den Titel pag. 604 und die einzelnen Blatter unter den 
Originalen an . aber er kannlo nicht alle, wie auch Dr. Nagler 
im ailpom. Künstlerlex. deren nur 20 aufführt. Krilweder hat 
Helle h ein defectes Exemplar vor Au^^ea gehabt, oder es exi- 
ätireii verschiedene Ausgaben. 
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1. Das Abendmahl. Gogcnsoitig. Tn der Mitte unten SoUs' 
/pirhen. U. 4" 3"', Br. 3 " 3"'. (Hellrr I 234. B. 24.) 

2. Christus am Oelberge. Originalsoitig. Unten anf dem 
Tftfelchen das Zeichen. H. 4" 3"', Er. 3" 3"'. (Hbllbr 
«261. B. S6.) 

8. Sie Oefimgennehmiiiig Chrieti. Originaleeitig. Unten 
rechts das Zeichen. IL 4''3'^, Br. 3''3"'. (Hbllbr IS78. 
B. t7.) 

4. Chriitat wird vor den Hohenpriaitor Amifti gebnoht. 

Originalseilig. Unten links das Zeichen. H. k** 3'", Br. 
3''3'\ (HBLLBa 1S94. B. S8.) 

5. Ber HohepriMter Kaiphai lemiftt teiii Kleid. Ori- 
ginalseilig. Mit dem Zeichen. H.' 4" 3**, Br. 3* 3'*, 

(B. 89.) 

6. Die Verspottung im Hause des Kaiphas. Orij;;in;ils(>itig. 
Links unten das Zeichen. II. i" 3"', Br. 3"3"'. (Hellek 
t32t. B. 30.) 

7. ChristUfl vor Pilatus. Ori^^ituilseilif;. An der Stufe 
rechts (bs Zeichen. H. 4"3"', Br. 3" 3'". (HcLLBa 1335. 
B. 3t.) . 

8. Christus vor Herodes. Originalseilig. Mit dem Zeichen. 
Ohne die Jahreszahl 1509. II. 4" 3'", Br. 3" 3'". (llBLLsa 
1360. B. 3S.) 

8. Die Oeinelimg. Originalseitig. Unten in der Hille das 
Zeichen. H. 4" 3'^ Br. 3" 3'". (Hkllsr .1365. B. 33.) 

10. Die Doneiikröiiiiiig. Originalseilig. Unten das Zeichen. 
H. 4"!'*, Br. 3''3'^ (HBLLRa 1388. B. 34.) 

11. Die Aasstellung. Originalseilig, fn der Mitte unten das 
Zeichen. II. 4" 3"', Br. 3" 3"'. (Heller 1396. B. 35.) 

12. Pilatus wäscht die Hände. Gegenseitig. Tuten links 
das Zoirhon. H. K" Br. 3"3"'. (Heller 1414. B. 36.) 

13. Die Kreuzschleppung. AJii dem Zeichen. U. 4" 3'", 
Br. 3" 3 (ß, 37.) 

n. 7 
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14* Christas wird an's Er«ns geheftet. Orii>inalseiiig. Unten 
rechts das Zeichen. H. 4" 3'", fir. 3" 3 ". (Uillbk U6S. 
B. 39.) 

15, Die KmiigOBg. OriginalseUtg. Mit dem Zeloiieii. 
H. 4" 3'", Bf. 3"3'^ (Hbllbb U68. B. iO.) 

16, ,Dli Ahnehmang vom Kreut. Originalseilig, ünlen links 
das Zeichen. H. 4" 3'", Er. 3" 3'". (Hbllm 149t. 

B. 4S.) 

17, Der Leichnam Christi vor dem Fuss tles Kreuzes. Ori- 
ginalseilig. In der MiHe unten das Zeichen. H. 4" 3"', 
Rr. :V' 3'". (tiBLLRS «507. ß. 43.) 

18i» Die OxaUtgimg. Originalseitig. Auf dem Zellelchen 
unten Hnks das Zeichen. II. 4" 3'", Br. 3" 3'". (Hbllbb 
4619. B. 44.) 

19. Die kvH&aMkmg, Originalseitig. Unten rechts auf dna 
Zetletcben das Zeichen. H. 4" 3'", Br. 3" 3"'. (Hbllbb 
1536. B. 45.) 

20. Christas erscheint der Maria Magdalena als Gärtner. 
Originnlsoitii;. Auf dem Zollelchen link.s auf tlen> Erd- 
boden das Zeichen. H. "', Br. ;i" 3"'. (Uelleb l.iCI. 
B. 47.) 

■ 

81. Christas za Emaus. Original.seitig. Unten links nuf dem 
Zcttciclien das Zeichen. U. 4" 3"', Br. 3" 3'". (Hbllbb 
I67S. B. 45.) 

S8. Dtr mgliaUg« ThbmM. Originalseitig. Oben rechte 
das Zeichen. H. 4" 3'", Br. i'". (Hbllbb 1583. 
B. 49.) 

88. Die HiameUUurt. Hit demZeklien. H. 4"3'^ Wr. n*^, 
(B. 60.) 

84. Das jangste Gericht. Originalseitig. Unten auf der 
Tafel das Zeichen. H. 4" 3"', Br. 3" 3"'. (Helles 1616. 
B. 51.) 
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25. Johann Albertos i von WlrnpÜNi. 

Arzt. Halbfigar in einer ovalen Gartouche, nach 
rechts gewendet und hinter einer Brttstnng, auf wel- 
cher er mit der Linken ein geschlossenes Buch, in 
der Rechten eine Schlange halt. Ringsum an der 
Cartouche steht: .d. iohahubs albbrtvs wnfpniBvs 
MiDicvs BT pmosopff) . ABTATIS svAB . 90 . Unten unter 
der Brüstung : Labore, sciemia . mrtvtk. Unten in 
der Cartouche dajS gewöhnliche Zeichen des N. Solls. 
Hohe der Gartouche: 4" T. Das Blatt gehört in. ein 
Buch, da über und unter dem Bildniss wie auch auf 
der Rückseite Text ist. 

26« Theophrast Panteelsns. 

Gegenstuck zu dem vorigen Blatt und in dem- 
selben Buch. Halbe Figur, von der Seite, nach 

redits gekehrt, in einer ovalen Cartouche, an wel- 
cher ringsum steht: d. theophrastyS iiedicvs, ma- 

TUBKAT .... ntDAeATOa. Unten der Wahlspruch : laiobb . 
sciENTU . vnrrvTB . und unten in der Gartouche das 

Zeichen des Solis. Von gleicher Grösse. 
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INHALT 
des Werkes des Nie. SoHs. 



Radirangen. 

Die Musen. 9 RIall Nn. 4— 9 

Weibliche Gottheiten. 6 blUU • 10—15 

Vtrtumnns und PonioM • • it 

Di« Soldaten. 4tBlSlt • I7— ts 

Der Soldnl mit der Lame »St 

Der HellebDfdier »so 

Die Hochzeit sfeierlichkeilon HcnKHS Wilhelm V. ¥on 

Bayern. 15 BIdtt u 31 —45 

Das Wappen der Stadl Bacel »46 

XweifelliAfte BUtter. 

Venus. . • , m 'i 

Hüls telm Ute. 

Das Leiden Cbriatl. Sl BIfttt. »1-24 

Job. Alberivs, von Wimpfen » SB 

Theophraet Faraceleaa » ts 



HIERONIMIIS IVÜTZ£L. 

• 

Dieser Meister« der nicht Maler, sondern Zeichner 

und Kupferstecher von F'ach gewesen zu sein scheint, 
arbeitete in den beiden letzten Decennien des 16. Jahr- 
hunderts. Seine Lebensverhältnisse sind nicht aufge- 
klttrl. Wir glauben aber nicht zu irren, wenn wir ihn 
von Geburt ftlr einen Ndrnberger halten, denn die 
ersten Erzeugnisse seines Grabstichels sind, so weit 
uns bekannt, nUi'nbergische l^ortraits und in Num- 
bei^ war, ausser der adeligen Patrizierfomilie der 
Ntttzel von SandersbflhI, noch eine bürgerliche Fa- 
milie Ntttzel einheimisch. In Nürnberg dtlrfte er sich 
bis zum Jahre iö8ö aufgehalten haben, dann scheint 
er nach Preussen g^angcn zu sein und dtlrfle hier, 
oder, wie Rmoim in seiner Geschichte der k. Kupfer- 
sticbsammlung in Kopenhagen vennuthet, in Schwe- 
den verschollen sein. 

BiüiTSCH hat diesen Meister in seinem Päntre- 
Graveur IX. p. 581 unter die Monogrammisten auf^ 
genommen, iüt>er nur die drei ersten Blatter des unten 
folgenden Katalogs beschrieben. Rchobb und Thiele 
erwUhnon in dem zuvor genannten Buch drei andere 
Blatter, ohne jedoch den Namen des Meislers entdeckt 
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ZU liaben. In Nagler's Monogramnicnlex. erscheint 
er Bd. III. unter iNo. 1297 und No. 1 298 zwei Mal, 
zuerst als unbekannter Monogrammist, dann unter 
seinem Namen. Hstte Nagler die von ihm ange- 
führten BlStter vor Augen gehabt, so hätte er erkennen 
müssen , dass der Monogrammist und der U. Nützel 
Eine Person seien. 

Ntttzel's Bltttter, fiist nur in Portraits bestehend, 
reihen nicht unter die besseren Leistungen der ' 
deutschen Kupferstecherkunst. Sie sind verstündig 
gezeichnet , lassen aber in der Ausführung Vieles zu 
wünschen übrig. 
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DAS WEKK DES II. KÜTZEL. 

1. Jidumn m., EOnig von Sehweden. 

II. 4", ßr. I". 

Brustbild in ovaler Ehifiissung, in Profil, nach 

rechts gekehrt. Links in halber Höhe das Zeichen. An 
der EiotassuDg sein Name und die Jahreszahl 1592. 
Babtsch I. 

2. GuftaTy KAnig von Behwedoi. 

11. 4", Br. S". 

Brustbfld in ovaler EinfessuDg, in Profil, nach 

rechts gekehrt. Links in halber Höhe das Zeichen mit 
der Jahreszahl 1593. .An der Einüassuog der Name 
des Königs. v • 

Baiisgh f. 

3. Erich XIV., König von Schweden, 

H. 4* Br. «• 

Brustbild in ovaler Einfassung, in Profil, nach 
links gekehrt. Rechts in halber Höhe das Zeichen. 
An der Einfiissung Erioh's Name. 

B4BTSCH 3. 
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4. Carl, Prinz von Schweden. 

II. 9" 6"', Br. 9'". 

Halbe Figur, nach links i^ovvcndot, in reicher, auf 
den Schullern mit Lövvenköf)r('n verzierter Küstuns?, 
DcgengUrtel, doppelter goldener Kette und Hals- 
krause abgebildet; an seiner Seite ein Degen. Er 
stotzt die Linke auf die Httfte und halt mit der Rechten 
seinen Coiumandostab auf dem Gürtel. Links auf tler 
Brüstung steht sein Helm, am Grund ist links seit- 
wärts von seinem Kopf das schwedische Wappen. 
Von der verzierten Einfessung hangen oben drei ' 
Troddeln herab. Oben liest man: »garolvs d. «. 

RKGNORVM SVECIAE . GOTHIAE . VANDAMAEy , HAERKD. Pl itlC, 
KT GYBEANATOR. SVDRO&IANMAE . NEKK IAE ET WERMLAKDIAE 

Dux.« Hierunter befinden sich die 4 4 Wappen der Hei^ 
zogthümer Schwedens. Rechts davon steht: insighu 

nvcATvvM REGNi svEciAK. UntcH siud die 4 2 Wappen der. 

Grafschaften. Links davon steht : aetatis :svae an>o: ifi 
HiV.F«ca.45.9.6., rechts: »siGm coiutatvvm regm svsciae. 

5. Johann Cteorg , Chnrfbrtt von Brandenburg. 

H. iV\ Br. 

Ohne Namen. Brustbild, nach rechts gewendet, 

in reichem Hrustharnisch , an welchem das chur- 
hrandcnburgische Wappen mit dem Sce[)ter. Mit 
Schnurrbart, Kinn- und Backenbart sind kurz und 
das Haar rund geschnitten. Links über seiner Schulter 
lesen wir: Hierornftnus Nütxell feeU, is.sT. 
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6. Derselbe ChurfOrat. 

H. 44", Br. 10" ohne die Wappen- ond Schriflbordüre. 
H. 19" ir, Br. 14" 9'" mit derselben. 

Ganze Figur, in einer Nische auf parquettirtem Fuss- 
boden stehend, von vorne gesehen und mit dem Chur- 
mantel bekleidel. Ein Adler und Greif mit Schwert 
und Scepter in der Klane halten den Chnrhul über 
seinem Kopf; er hat beide Hände auf die Köpfe zweier • 
seiner kleinen, links und rechts vor ihm stehenden 
S(»hne gelegt, wahrend ein drittes Sohnchen in der 
Mitte vor ihm steht, welches die beiden Brüderchen 
an den Händen fassen. Links unten am Fuss eines 
Pfeilers die Jahreszahl i.5.s9 imd das Zeichen. Oben 
und an den Seiten bilden Wappen die Einfassung, 
oben fünf, auf jeder Seite sieben, welche auf drei 
besondere Ittngliche Platten gestochen sind. Unten 
ebenftills auf besonderer Platte das Brandenburirische 
Wappen und zu Seiten desselben die lateinische und 
deutsche Schrift : viva imago illystrissuii piincipis ac 
BOMim, DOnm iohahhis gbobgy marcbioiiis biakdbiibvb- 
GBifsis u. s.w. ABcoNTiAFACTva Det DweMettchttfiß . 
Hochgebomen Fürßen vndi Herren u. s.w. Ano t.ü.89. 

7. Derselbe ObuxfiOnt anden. 

H. 10" «"', Br. 6" ^'^ 

Ohne Namen. Ganze Figur in churfilrstlichem 
Habit, stehend, en face, ein klein wenig nach rechts 

gewendet, mit Schwert und Scepter in den Händen 
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Ein kleiner Engel , links oben schwebend, halt seinen 
Chiirluit und einen Vorhang. Rechts oben im Grund 
sieht man ihn todt auf dem Paradebett liegen. Rechts 
unten am Fuss einer SUule der Name hnytzbl fecit. 
Am parquettirten Fussboden die Jahreszahl 1598. 

8. Derselbe noehmals. 

H. iO" 3'". Br. «" 6'". 

Ebenfalls ohne Namen. Ganze Figur, stehend, mit 
Schwert und Scepter und im churfUrsllichen Habit. 

Oben im Grund ein Leichenzug. 

Dr. Nagler erwShnl beide Bl8Uer im neuen Monogr.-Lcx. 
III. No. <298, bezei( l)iiet sie aber irrig als die Bildnisse der 
Cburfursten August uud Moritz von Sachsen. 

9. Lambert Distelmeir. 

U. ir r "lohne die Schrift, Br. 9" 8'". (?) 

Brandenburgischer Kanzler. Brustbild, nach rechts 

pewendel, bärtig, in Schaube, Halskrause und Brust- 
kette abgebildet ; an letzterer hangt ein Medaillon und 
ausser diesem vor der Brust noch ein Siegelring an 
einem besonderen Band. Links oben im Grund sein 
Wappen. Im Oberrand lesen wir: vnm bpfigbs imh 

PERTI DISTELMEIERI . V. I. DOCTORIS MARCFIIAE CAXIELLARU 

viRi . . . DOTiBYS piuESTAKTisäiiii. Im UoterraDd das Di- 
stichon : DiSTBLwinutn vvltvii tim iioiistbat wago vm- 
TVTBS noaviiT MAicmA BT uPBiivM. Rochts hierunter: 
UNüHeU Fecii Perl 

In Seidel K Bildersammlung wohlverdienter Männer der Mark 
Brandenburg befindet sich eine verkleinerte Kopie iuOdavfomiat. 
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10. Loxens Moller. 

H. 6" 4"', Br. 4" ♦0'". 

Schreiner zu Nllmbcrp:. Huftbild unter einem 
llachj?ewölbten Bogen einer reichen architektonischen 
EinfiigsuDg, en face, ein ganz klein wenig nach links 
gewendet, mit kahlem Scheitel und grossem Bart; 
vor ihm auf der Bank des Bogens gewahren wir 
verschiedenes Schroinergerath, er selbst hält in der 
Rechten einen Zirkel und mit der Linken einen Maass- 
stab. Oben auf dem Sims der Einfassung sitzen zu 
beiden Seiten eines Schildes mit einem Symbol zwei 
Genien mit Fackehi und Sanduhren in den HSnden. 
Unterhalb des Svmbols liest man: wan got nviel. so 
IST MEIN ZIEL. , weitcF uuteu am Fries an einer reich- 
verzierten Tafel: abta:8vab • mu., unten in der Mitte 
des Sockels an Vhnlicher Tafel : loumtz . Mvujn. 
Links unter dem Sockel: Uiero: NükM. Feät., rechts 
die Jahreszahl i.5.85. 

11. nodavs Mneeker. 

«" 6'", Br. V' ß'". 

Theolog, später Generalsuperintendent in Leipzig, 
zur Zeit aber, als diesBildniss entstand, Pfarrer in dem 
nUmbergischen Stadtchen Hersbruck. Halbfigur, en 
fece, nach rechts schauend, mit starkem Bart und 
rund geschnittenem Haar, mit weitärraeliger Schaube 
bekleidet. Er häl^ mit beiden Händen ein Buch, auf 
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dessen reichem Deckel iV. s. D. 7. is.s.i. steht. 

Links am Grund ist Nutzcl's Zeichen. Oben liest man: 

VERA UIAGO RSVJillBNDI ET ( L: VlRl DOCTORIS MCOLAl SBL- 

RBccBu'., unten an einer Tafel: habc sblnbccbbi spb- 

CIBll DOCTOftlS IMAGO BXnUMIT etC. ÄSTRAPOLI. 

Die spatcrpii Abdrücke liahcn links uiUcu auf der Tafel die 
Adresse: »J/. h Frenlzel VosJesfor.it 

12. SpottWd auf den Xleiderlionia der Trauen. 

Ein Teufel, in der Mitte stehend, mit einer Brille 
auf der Nase, hält einen Spiegel, in welchem ein 
reich und modisch gekleidetes, prunkliebendes Weib 
sich betrachtet. Hfnter diesem Paar gewahren wir 

einen lachendon Narren, links hinter einem Tisch 
einen andern Teufel in Gestalt eines alten Weibes 
bei einem jungen Mädchen, das eine grosse Krause 
hl den HKnden halt. Ein dritter Teufel, links vorne 

sitzend, bltfst mit einem Blasebalg in ein Feuer- 

heckeii , worin die Krolleisen der Krause glühend 
gemacht werden. Am Sitz dieses Teufels steht : ich 

HAB GIBLASBR BINTBII VD VOM U. 8.W. UNFecU B,C» 

(Balt. Caimox) Eweu: Ao: i.s.90. Oben hangen vier 

Tafeln mit Inschriften. Im Oberrand: Hierbejf Soll man 
Spiirii md Mcrcken : Wie der Tcu/fel Thutl die Ho/fardl 
Sln ckvun. Tni Unlerrand ein lateinisches Spottgedicht 
in Capitalen, 4 Kolumnen einnehmend. 
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18. Die Wappen von Sohweden« 

H. V 5"', Br. \%" M'". 

Dieses Blatt, welches ohne Zeichen ist, wird von 
RimoBR wie folgt beschrieben: Leeres Feld, um- 
schlossen von vielen Wappenschilden und sechs Me- 
dailloDS, dereD fUnf durch die früheren Könige des 
Bauses Wasa ausgefüllt sind , wahrend das sechste 
leer steht. 

INHALT 

lies Werkes des Ii. NüUel. 



Johann , König von Schweden No. 1 

Gustav, • a a o3 

Erich, • a • «3 

Carl, Prinz vod Schweden »4 

Xohaon Georg, Gharfilnl von Brandenborg » S 

Derselbe , »6 

Derselbe »7 

Derselbe ag 

Lambert Distcimcir »9 

Lorenz Müller »10 

Meotoiu Seinecker »14 

Spollbild auf den Kleiderlazns der Franen » It 

Die Wappen von Schweden '43 
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Wir kAnnen leider Ober diesen Künstler keine 

näheren Nachrichten geben, nicht einmal mit Be- 
slimratheit sagen, welcher Stadt er angehörte. Seiae 
künstlerische Thtttigkeit Mi um 1 582 und wir ver- 
muthen, dass der Ort derselben in Nttmbeiig zu 
suchen ist, wo eine Familie dieses Namens um jene 
Zeit exislirte. Wir haben nur Kunde von einem 
Blatt dieses Meisters, das sich in der reichen Samm- 
lung des verstorbenen Königs von Sachsen befindet. 
Es ist eine hübsche und sorgteltige kupfersteeherische 
Arbeit. Vielleicht war Ilelhvig nicht Maler oder 
Kupferstecher von Fach, vielleicht Goldschnned oder 
anderen Gebieten des Gewerbefleisses dienstbar. 
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1. Dm Wappen dei BlaniiB HeUwig. 

H. 4" 10'", Br. 8" 4"'. 

Im ausgeschnittenen Schild die Gerechtigkeit/ 
nach links gewendet, zwischen sechs Siemen, Waage 

und Scliwert, letzteres aul der Schüller hallend. Die- 
selbe Figur ali^ KniestUck kehrt als Uelmzier wieder. 
Auf den Seiten zwei, nur halb gesehene, aus Blumenr 
vasen wachsende Thermen. Unten halten zwei 
Genien eine Tafel mit dem Namen Blafius Heilung 
und dem Medaillonpoiliail dieses llellwii^. Darüber 
an einem Leisten lesen wir : uanns bellwi^i fagibbat 

IM. 1.5.81. 



INHALT 

des Werkes des Hans Hellwi^. 

* 

Du Wappen dei Blaiins Hellwig 



No. 1 



PETER OPEL. 

• 

Ueber diesen Künstler, der sein Domicil zn Re- 

f5ensl)nrg in den Ijeiden Iclzlen Docennien dos 1 0. Jahr- 
hunderts halte, fehlen alle näheren Nachriclilen. Ki 
war von Profession eigentlich Buchsenschfifter, Übte 
aber auch die höheren Künste der Malerei, Zeichnen- 
nnd Knpferstecherkunst. Dass er Maler war, erfahren 
wir aus einem Bihle mit der Ansicht des Regensl)uri;er 
Domes, aufweichen! ein Gedicht angebracht ist, das 
so scbliesst: »u< nalai OpelH picta labeUa mafiu.« 
Diese Ansicht befindet sich gegenwärtig im Kapitel- 
haus zu Regensburg. M. Kttsell hat sie in Kupfer 
gestochen. Der Dom erscheint hier in seiner Voll- 
endung mit zwei hohen ThUrmen und einer Kuppel 
über dem Langhaus. Das Domkapitel liess 4593 
diese Ansicht malen, damit der neuerwtthlte Bischof 
Philipp, Herzog von Bayern, nach ihr den Dom aus- 
bauen lassen möchte. Es kam aber nicht dazu. 



DAS WERK DES P. OPEL 



Badinmgeu und Stiche. 

1 — 6. 6 Blätter. Das Stahlschiesaen zu 
Begenabnrg 1686. 

H. am «rs*». Br. um 

Eine Folge von 0 lilailern, von welchen 5 nii- 
merirt sind. Numom und Ueberschriflen , letztere 
in Majuskelschrift, befinden sich in der Mitte oben. 

1. Titelblatt. Innerhalb einer grossen, mit Figuren, Vögeln, 
Frochtgewinden und anderen GegenetSnden vertierten 
Cartouche lesen wir folgenden in Majusl^elechriR ausge- 
drDcIcCen Titel : »warhaptb vnd aigrntliciie contia- 

PACTVR DES LÖBLirHEN FREVND VND NACHBARLICHB 

STAHELSCHIESSENS SO ANNO 1oS6 DEN 3<. IVLII ZV RE- 
GBNSl'VHG (iKIlALTEN IN 5 TAILEN DARIN DER GANZE l'AV 
MIT ALLER ZIER VND ACTIS ORDKNTI.iril FVR DAS GSICIIT 
GESTELT VND ANGEZAIGT WIRD ZV EUREN DEN EDLEN 
EHRENVESTf'N KIltSlCHTKlEN J RSAMEN VND WKISKN 
HERRN CAMERKK \M) RATH DASELBST DVRCH PETER 
OPEL PVCIlSNSnilFTKR IN REGENSPVRG 1587.« In «tor 
MiUe oben vor der Cartuuclie ist das Hegenshurgische 
Wappen; zwei gckroiizle Sriiliisscl , angchrachl. 

2. OKR r.ANTZK . PAV . MIT AI.I.RR . /.IHR . V.M) l>IR KMPFAHNNi; l>KR 

scHiiTZE.N. Der HnipfaUK j,'o«;rhielil auf dem Schiessplalz. 
Links sind Zelle und hrelleme Buden, 
a. DiK . scuENCkii. Dierloiuien und Kannen werden auf den 
Scbiessplatz gelragen. 

n. * 8 
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4 . ms • IVIf CBRPIIAWBN . SO . DRN . KRAICTZ . MIBSBHTtRT. RAfeBll . Der 

Schauplatz ist wie bei dem folgenden Blatt derselbe , nur 
die Staffage ist verXndert. 
6. DIB KNABBN .MtT.DBN.PAHNBiff. Sie zlelien in Procession auf 
den SchiessplatB, wohin, ihnen voraus, die Gewinne ge- 
lragen werden. 

6. AvsGARC.DBS OLjicKBAVBiii. Abbildung oines liölzemen Gfr- 
bSudes mit D.tch und Gallerio, in welchem eine Lotterie ge- 
zogen wird. Ein Knabe /icht die Loose nns 7Avpi grossen mit 
Wappen verzierten Urnen. Vorne eine Menge Zuschauer. 

7« Der Dom m BageiiBbiurg. 

H. lO"»**, Br. 14" IS"». 

Man sieht das scliöno Goliautle von tlor Seite, die 
Fa^ade mit den beiden nnaiis,^el)aiilen TliUrincn ist 
links. Unter dem GebBude sind die 4 3 Wappenscbilde 
der damaligen Domherren angebracht, 'deren Namen 
über den Schilden stehen. In der Mitte idjer dvm Dom 
an der Lufl lesen wir in einer, mit den Aposteln Pe- 
trus und Paulus ond dem bayerischen Wappen ver- 
zierten Gartooche folgende Dedicalion: bbvbbbkmssiiio 

SBBEmSSIMOQ MUIVCIPI AC BOMINO: D. PHILH^PO, BPISCOPO 

RATISPONENSI &C. VTRIVSy BAVARIAE ÜVCI &C. GRA TVI.ATIOMS 

brg6 . , dann ein secbszeiliges lateinisches Gedicht : 
smt GBLSA rwAT u. s.w. und darunter die Jahreszahl 
if . D, xciu. Der Name pbtiivs opbl c : r. (Ctvis Ratis- 
bon.) befindet sich in der Mitte anter den Wappen. 

Es soll spütoro zw oile Abdrücke iiobon , in vvelchoii das 
Dacii des zweiten liiunncs ebenfalls spilz, die Hartum Ite oben 
gSnzlicli weggenommen ist und darär zwei Engid mit einem 
Wappenschild eingeslorhen sind. Darunter steht: »Becletiae 
CatlüdraUt BatUboneiuis siruetwra modemavi in Kapitalen. 
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8. IKe Aniiokt von Bdsensbiug« 

H. 7»^, Br. 5" 40'". 

An den Enden gerundet. Die Stadt, mit vielen 
ThUrmeD und von einer Rini^uiauer mit Thürmen um- 
geben, erstreckt sich durch den Ilintergrund ; vor ihr 
fliesst dieDonaa vorüber. Die Stadt am Hof, links vom 
aaf dem diesseitigen Ufer liegend, ist mit Regensburg 
durch eine Brücke mit drei Thürmen verbunden. Oben 
an der Luft hallen zwei Genien eine Tafel mit dem 
Namen iatisbora und das kaiserliche und stadlische 
Wappen. Unten sind an einer langen, an den Enden 
mit phantastischen Köpfen verzierten Tafel die Zahlen, 
durch welche in der Ansicht die Haupti^ebaude be- 
zeichnet sind, erklUrl. Darunter liest man: pbtbvs 

OPEL B 4590. , 

9. Ein merkwürdiger, mit vielen Pferden 
beipaonter Pflog. 

Die Bedeulung dieses Bildes ist uns unbekannt. 
Ein von einem Bauer gelenkter Pflug, der mit vielen 
Pferden bespannt ist. Die Bespannung ist nach ihrer 
Abstufung folgende: zuerst drei Doppelgespanne 
hintereinander in einer Reihe, dann drei Doppel- 
gespanne in zwei Reihen und hierauf die grössere 
Menge, sechs Reihen Doppelgespanne, jede Reihe zu 
sieben Gespannen. Die Gespanne werden zur Httlfte 
von reitenden Bauern gelenkt. Links unten OpePs 
Zeichen. Die Plalle hat unregelmUssige Form. Ihre 
grOiiäle Höhe betrugt 7 ' 6' , ihre Breite ^3 0 . 

9* 
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10. £in Wappen. 

H. T*«**, Br. 5* 

Qaadriiter Schild, im ersten nnd vierten Feld ein 
Vogel mit ausgebreiteten Flögeln auf einem Berg, im 
zweiten und dritten drei schräge Balken. Die Helm- 
zier bildet dersell)e Vogel zwischen zwei FIüi<eln. 
Ovale Cartouche in einer reich verzierten Einfassung 
mit einer Schrifttafel oben und unten, die auf dem 
uns vorliegenden Exemplar leer sind. Zu Seiten der 
oberen Tafel sitzt links der Glaube mit dem Kreuz, 
auf welchem eine Schiani^'e, und mit den Gesetztafeln, 
rechts die Slürke mit einer Süule. Unten links und 
rechts sind die Charitas und Gerechtigkeit, ebenfalls 
sitzend, angebracht. Am Sitze der Letzteren steht 
OpeFs Zeichen. Ohne Einlassungslinien. 

Holzschnitte. 

1* nie Anaicht von Regenabnig« 

H. i" 8"', Br. H" 

Die Stadt erstreckt sich durch den Grund des 

Blattes, der durch Höhen geschlossen ist, vorne 
gegen links liegt die Vorstadt Stadl am Hol, die mit 
der Stadt durch die Donaubrttcke verbunden ist. 
Zwei kleine Engel schweben links und rechts Aber 
der Stadt, das kaiserliche und Regensbur^r Wappen 
haltend , und gegen die Mitte Gott Vater auf Gewölk. 
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Gegen rechts an der Luft der Name aiGBNsrviG. 
Unten an einer Feldhtttte, neben welcher ein Angel- 
fischer sitzt, P. Opel's Zeichen , rechts das des Fonn- 

schneidors /.S'niit dorn Schneidemesser und der Jahres- 
zahl 1Ö80, höchst walirscheinlich den böhmischen 
Formschneider Joh. Severin andeutend. Oben in 
Typen : WarhaßXige Canirafaciur des hmügen Rdmifchm 
Reic/m Fret/ßall Reycnfpurg, gegen MillctiiachL 



INHALT 
des Werkes des Peter Opel. 
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BALTHASAR JüiMCllEN. 

Zeichner, Kupferstecher, Radirer und Kopfep- 
dmcker, ein sehr frachtbarer, wenn schon im Ganzen 

iiiittclniassii'or Künstler. Er arbeitelc zu Nürnberc: in 
dem letzten Drittel des 16. Jahrhunderts und scheid 
aus der Schule des Virgil Soiis, dessen Biidniss er 
auch in Kupfer gestochen hat, hervorgegangen zu sein. 
Dr. Naglbr lasst ihn aus J. Aninian*s Schule hervor- 
gehen, weil er einzelne Bliitter nach J. Amman radirl 
hat. Wir halten dem cntgci^en, dass Jenichen, als er 
diese Blatter fortigte, bereits die Lehr- und Wandere 
jähre hinter sich , und schon eine Kunstdruckeret und 
einen Verlat; errichtet hatte. Sein Kupfervverk. so weit 
es uns bis jetzt bekannt gevvorilen, Ijchiiifl sich aui 
290 Blatter; die Mehrzahl der lelzleren entstand zwi- 
schen 1 560 — 70 , doch war der Ktlnstler noch i 587 
am Leben » wie wir aus einer dem Rath zu Nttmberi; 
ausgestellten Quiltuntr fiir Dnickerarbeiten Nvisseu. 
Der kunstsinnige Senator Faul Bebaiin kautte \ij'Z\ 
von der Witiwe viele Kupferplatten im Gewicht von 
1 Centner und 20 Pfund. Auffallend ist, dass unter 
den vielen, von uns beschriebenen Blattern kein ein- 
ziges eine Jahreszahl trägt, die über 1 580 hinausgeht. 
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Wir möchten fast daraus schliessea, dass sich 
Jenichen in seinon spiltereQ Jahren wenig mehr mit 
chalkographlschen Arbeiten befiisst, dass vielleicht 
seine Kunstdnickerei ihn ausschliesslich in Anspruch 

geDOiiiiiiüii Iiabc. 

Jenichen's Blülter sind sehr ungleich von Werth, 
die Mehrzahl mitteimSissige, schwache Leistungen, 
die den Charakter von sogenannten Brodarbeiten an 

der Stirn tragen , aber durch historische und cultur- 
historische Boziehunijen fllr unsere Zeil von Interesse 
sind. Eine gewisse Gewandt heil und Leichtigkeit in 
der Ftthning der Nadel und des Grabstichels lässt 
sich ihm nicht absprechen, aber in der Erfindung 
und Anordnung, besonders seiner figürlichen Coni- 
jmsitionen, blickt allenthalben Armuth und Schwache 
durch. Er kopirle nach älteren Meistern, nach DUrer, 
Altdorfer, H. S. Beham, V. Solis, J. Amman, und 
borgte auch da, wo er scheinbar selbststtfndig auf- 
trat. Seine Bildnisse sind nicht nach dem Leben, son- 
dern nach Geiniilden und Zeichnungen gestochen. — 
Die Ungleichheil seiner BlHtler hat manchen Kunst- 
gelehrten bestimmt, ihm einen Theil derselben und 
zwar die besseren isibzusprechen und einem anderen 
Meister, Barlhel Jani nitzer, zuzuschreiben. Mög- 
lich ist es inunerhin, dass Jenichen, wie sein Vor- 
gttDger Virg. Solls, nicht alle, sein Zeichen tragenden 
BItttter mit eigener Hand gefertigt, dass er einen 
Theil durch Schiller oder untergeordnete, ihm dienst- 
bare Talente hat unfertigen und dann unter seineui 



Balthasar Jenichek. 

Namen oder Zeichen in die Welt aussehen lassen. 
Dr. Naglbr ergeht sich in seinem neuen MoDOgrammen- 
lexikon des Breiten über diesen Gegenstand, wie mir 
schein! aber nicht mit GIflck. Denn erstlich darf man 
wohl annehmen, dass, *wenn ein Kttnstler durchweg 
auch mittelniJissiij;c Arbeiten Hefert. (heses noch nicht 
in sich schHesst, dass er nur solclie schaffen muss, 
dass er nicht auch bessere und verhaltnissmttssig gute 
erzeugen kann, und dann ist der von Naglbr auf- 
geführte Kttnstler. welcher ftor lenichen eintreten soll, 
ein soh'her, dessen Existenz zwar gesichert ist, der 
al)er schon verstorben war, als die Blatter entstanden, 
die ihm zugeschrieben werden. Ueberhaupt bliebe 
erst zu erweisen, dass dieser Barihel Jamnitzer je 
in Kupfer gestochen habe. In Doppblhatr's Hand- 
exemplar seines Werkes Uber die ntirnberg. Künstler 
ist folgende handschriftliche Bemerkung nachgetra- 
gen: »Barthel Jamnitzer starb Ao. 1559 als Jung- 
gesell zu Wien.« 

Jenichen erscheint uns nicht blos als Kupfer- 
stecher, sondern wii haben ihn auch als Dichter zu 
registriren. Die Reime unter seinen Bildnissen und 
historischen Vorstellungen, die zugleich eine Probe 
seiner Handschrift bieten, sind von ihm selbst ver- 
fasst, denn einige schliessen: »so spricht Balthasar 
Jenichen.« Es sind übrigens Reime ohne weiteren poe- 
tischen Werth . Knittelverse im Stil des Hans Sachs. 

Baitsgh hat unseren Künstler in den IX. Band 
seines Fetfilre-Crrafwtfr^« pag. unter die Monogram- 
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misten aufgenommen, beschreibt ßber nur 33 BlttUer, 
Hbllrb, Zustttze zu Bartsch, und Nagler« neues Mono- 
grammentex. verzeichnen eine bedeutend s^rössere 

Anzahl, allein an möglichster Voilstniuligkcit fehlt 
noch viel, und Nagler's Buch hat natürlich andere 
Gesichts|)unkle und Zwecke als ein Peintre- Graveur. 
Passavart hat den Katalog auf 85 Numem und 
manches Neue gebracht, im Ganzen aber diesen 
Meister wie seine Zeitgenossen zu stieüiiUtterlich 
behandelt. 

Bri'luot und Hillbr reiben Jenichen auch unter 
die Formschneider. Hinreichende Gründe für die 

Wahrheit dieser Behauptung sind uns bis jetzt nicht 
geworden, jene Holzschnitte, die man ihm zuge- 
schrieben hat, sind unsers I']rachtens entweder Ko- 
pieen nach seinen Kupferstichen oder Arbeiten eines 
anderen, eines ahnlichen Monogrammes sich bedie- 
nenden Meisters. 



DAS WERK DES BALTÜ JENICUEN. 



1^87. STBl&tter. IMe Büdnisse der merk- 

wilrdigen Männer der Beformationszeit. 

U. Br. «"6-9"'. 

Diese Blätter, mit Naniensinscliriften oben und 
mit Reimen unten an Tafeln, hüden eine nichi nu* 
merirte Folge. Babtsch beschreibt von ihnen 7, 
Hbller in seinen Zusätzen zu Bartsch 20 andere, 

fr j;chlitzl die i^anze Folge auf 32 Blatter. Unsere 
Nachforschunf;en haben herausgebracht, dass die 
Folge sich auf 37 Blatter belBuil, inclusive einer 
Wiederholung. Passavart zahlt virie wir ebenfalls 37, 
bei näherer Untersuchung reducirt sich aber bei ihm 
diese Anzahl, Veit Dietrich ist zwei Mal aufgefuhrl 
als Veit Dietrich und als Vitus Theodoras, desgleichen 
Matth. Flacius als Math. Flacius iUirici und Mathias 
Flach, Joh. Eck, Erasm. Sarcerius fehlen in seiner 
Aufetthlung, Wilh. v. Grumbach gehört nicht hinein; 
einige Namen sind verkehrt geschrieben, wIq Sta- 
phinus statt Staphylus, Bega statt Beza etc. 

Es giebt von einem Thcil dieser Bildnisse Kopieen in Holz- 
schnitt. Sie befinden sich in dem Ruch: -»Bildnüs und AbcontreH 
factur: elzHchcr Vomemcr (J eierten Mcnncr, durch welche Gott aus 
sonderbaren gnaden , die rechir reine Warhcit den hcilitjcn Evan- 
gelij etc. Dresden gedruckt durch Umiel Bergen Anno 
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1. Johann Agricola. 

BruiJthikl, von vorn, nach rechts schauend; er 
hält vor sich mit beiden llündcn einen Zettel mit 
einer siebenzeiligen Aufschrift: Die Studenten zä 
FranekphrteUi. Oben za beiden Säten des Kopfes sechs 
Zeilen: -iOBANiiBS-Aeiicou>iiocTOR*ii8LBtBii etc. Links 
hierunter ^-^ rechts: ^-^ Unten: va • sprichwürtsr* 

H: I: 
HAB • ICH • EKTECKT OtC. 

Bs giebt eine originalseilige Kopie. Der Abgebildete bSli 
hier Iccincn Zctlel. Das Blatt ist grösser und befindet sich in 
dem Werk: »Fortgesetzte Sammlung v<m Alten und Neuen 
Thcoiogiscbeh Sachen. a Leipzig Ii 20. 

2. Jacob Andreai. 

Brustbild, von vorn, ein wenig nach links ge- 
wendet. Er hall n)it beiden Illinden auf (ier Brüstung 
ein aufgeschlagenes Bucli. Ohne Zeichen, üben zu 
beiden Seiten dos Kopfes sechs Zeilen Schrift: iacobvs- 

ANDREAS. DER -HBtU^CBll SCHUFT HOGTOR. OtC. UntOO : 
DBR- H0CH6BLBRT • HAT • SICH • BKFUSN. OtC. 

3. Georg, Fürst zu Anhalt. 

Brustbild, nach links gewendet. Links sein Wap- 
pen. Oben zu beiden Seiten des Kopfes: v:6:6: gborg. 

FVRST. ZV AMiAi.T. elc. , rcchts darunter; Unten 

ein sechszeiliger Reim : seins • gleichen • hat* mä* kavm • 
OBFVNDi etc. 

Die spStereo Abdrücke sind retoucblrt. Man erltennt sie 
besonders am rechten Aermel. Wlihrend sich in den ersten 
Abdrflcken schwer onterscheiden lisst» was dem geschtttElen 
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Aermel d«r Sdiaube und was domWMiit angvlittii, unterschei- 
det sieb in den retoucbirten AbdrQckeu lufs DettUiciisle das 
Wams als schwarz von Farbe. 

4. Theodor Beia. 

Ualbfigur in Profil , nach rechts gekehrt , ein ge- 
schlossenes Bach mit beiden Händen auf der Brüstung 
haltend. Oben zn beiden Seiten des Kopfes 3 Zeilen 
Schrift : tiieO" "I)Oh\s bk-za, pfarrisr etc. Links weiter 
unten Jenichen's Zeichen, rechts an derEinfassungslinie 
entlang: Vier Chrißm ^eiß nU etc. Unten der sechs- 
zeilige Reim: oisa ist ah calvuivs stat eomui, etc. 

6. Johann Brem. 

Brustbild , von vom, ein wenig ni|ch rechts ge- 
wendet. Ohne Zeichen. Oben zn beiden Seiten des 

Kopfes 5 Zeilen Schrift,: iohan-nes RRE-rmYS DER iwi- 
LiGi:;« scurift 1570. Unten der sechszeilige Reim 

1»BE WEIS EORIOCK OVBM LBIHWAHT. OtC. 

6. Martin Bneor. 

Halbfigur, von der Seile» nach rechts gewendet, 
beide Hfinde auf ein geschlossenes Buch legend. Oben: 
■ARTiifvs BVGCBi. Unten der sochszeiligo Reim : bvccbb. 

HAT. etc. 

7. Johann Bugenhagen. 

Halb6gur. von vom , ein wenig nach rechts ge- 
wendet, er halt mit beiden HHndon ein onenos Buch. 
Oben zu beiden Seilen des Kopfes G Zeilen Scbhfl: 
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lOHAimBS • BVonniAO pomna fiBRAHT etc. is^i. Rechts 
in halber Hohe: B. Unten ein sechsieiliger Reim: 

DER HOr.lIGRLFRT • VN AVSSEnKORN • CtC. 

Es gicbt eine vergrösserlr . orifjinalseilige Kopie ohne Zei- 
chen, sie befindet sich in dem Werl; : »Unschuldige Nnchricblen 
von alten und neuen Theoiog. Sachen. u 1718. 

8. Jobann Calvin. 1574. 

Brustbild, in Profil, nach rechts gewendet, mit 
beiden Httnden aaf der BrOfitting äne Schriftrolle 
haltend. Oben an einer Bandrolle : warb- nl» »mvs • 

lOHAN'Ms < AL"„MM- clc. Reclits ubor diT BiUstung das 
Zeichen und die Jahreszahl. Unten ein secbszeiliges 
Gedicht: iohar bvss hat mb bbhhbn bbbbt etc. 
Sabtscb No. 11. 

9. Derselbe. 1565. 
Brustbild , in Profil, nach rechts gerichtet. Links 

» 

oben: ioarrbs CALVfNvs, weiter herab: rses. und 

darunter das Zeichen ä /. Rechts auf einer Tafel: 

ICH . vNo • zwiNGu • HABEN- elc. Uuteo CID secbszeiligef 

Reim: calvrivs > lbhbb etc. 

Obselion anxiinebm«! ist, dan nicht S Bildnisse dieses Re- 
formators In die Folge aufgenommen worden «ind, no geben An- 
ordnung und Grösse doch zu erkennen, dass beide für ()i«>selbe 
bestimmt waren. Wahrscheinlich wird dl»» Plalle von <565 ver- 
loren Ke^an^en oder unbrauchbar geworden sein , so dass Je- 
nichen sieb veranlasst sah, das fiildniss von Neuem zu stechen. 

10. Joachim Camerarias. 

Fast halbe Figur, von vorn, ein wenig nach 
rechts gewendet, die Httnde ttbereinander gelegt. 
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Oben zu beiden Seiten des Kopfes b Zeilen Schrifl: 
lOAcmivs • CAMBiAiiiys DBB • BOcmBBVMBT eto. Uebor 
den Achseln an bangenden Ttffelchen h'nks das Zei- 
chen, rechts: I570. Unten der sechszeilige Reim: 

HOCHGELEBT SEIN WOLBEBEDT • CtC. 

11, Caspar Cruciger. 

Bmstbfld, nach hnks gewendet, mit beiden Händen 

ein od'onps Buch auf der Brilslunj^ haltend. Ohon 
3 Zeilen Schrift : caspar crvzi geh • etc. Links neben 
« dem Arm : .1.5.1.1., bierunter das Zeichen. Unten der 
sechszeilige Reim: DBB-wotiBBBD*vHD.HOCB6BLBBT. etc. 

12. Veit Dietrfeh. 

Brustbild, nach hnks gerichtet, mit der Rechten 
ein Buch haltend. Rechts ein Stück eines Bogens, 
links ein Buch bei einer Blume. Ohne Zeichen. Oben: 

DIS . LEBEN . IST . EIN . LAVF . ZVM . TOD . 1. rOltlNT! 9. Cap 

m : vrrvs • theodobvs . Unten der sechszeilige Reim : 

MAGISTBB VBIT. EIR. PBBOICANT. CtC. 

t 

18. Paul Eber. 

Brustbild, von vorn, ein wenig nach links ge- 
wendet. Er blickt gegen den Beschaner und halt mit 
beiden Hflnden auf der Brüstung ein offenes Buch. 
Oben zu beiden Seiten des Kopfes: pavlvs.eikrvs- etc. 

zii witlenherc: Kcrc: Links liefer unten: rn.r. rechts: 
B.J, Unten der sechszeilige Reim: ebbbvs.ein. nach- 

rOLABB : CBBISTI etC. 
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14. Johann £ok. 

Halbfigur, von Torti , etwas nach finks gewendet, 

mit einer Papierrnlle in den IlJindon. Oben: vera • 

IMAGO • lOHANMS i:( kll TIIEOLOGIAE • DIAETATIS SVAE. XLIII. 

Daranter die Jahremhl und Ornamente. Unten der 
aeehszeilige Reim : bck m aioassB etc. Darober ein 
ans WffP bestehendes Monogramm, welches wahr- 
scheinlich den Zeichner des Bildnisses andeutet. 

15. Eraamua von Bptterdam. 

Brnstbild, nach links gewendet. Oben: nusiivs 
ROTBiiODAM\ $. Darunter rechts: I.B. CS. Links, der 
Kinfassungslinic entlang, an einer Tafel 4 Zeilen 
Scluin : so. FEST.MiT. MEuiBR.LKJias. ctc. UoteD der 
sechszeilige Reim: got.schbnckt VHS. elc. ienicben's 
Zeichen befindet sich auf der Tafel am Schloss der 
Scbria. 

16. Mattbiaa Fladiia. 

Halbe Figur, etwas nach links gewendet, die Arme 
aneinandergelegt. Oben za beiden Seiten des Kopfes 
4 Zeilen Schrift : warr • bildnvs • hatb» »n . •mcii etc. 

157«. Links neben dem rochlon Obonirm: Mart:, liefer 
unten das Zeichen. Unten der sechszeilige Reim: 

SEDR. D: LVTHBRVS. ist. 6B8T0BBB1I OtC. 
BAtncH No. a3. 

17. noolana Gnllna. 

Brustbild, von vorn, etwas nach rechts gewendet, 
zwischen zwei viereckigen Säulen. Auf der einen der- 
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selben links: r 5.6.5. /. Oben: nicolavs. uallvs. 
Unten: oallvs.bin.gbsbl. etc. 

16* Johann Hum. 

Etwas mehr als Brustbild , in Profil , nach rechts 
gekehrt. Zu beiden Seiten des Kopfes 7 Zeilen Schrift: 
lOHANNBS HV88. DM HBiufiB MBiTBin ctc. Rechts tiefer 

unten eine Bandrolle mit der Jahreszahl 1565. Unten 
der seciiszeilige Reim : zv . prau . predigt . ii vss . m . 
«saMiLAiiT etc. Links Uber dieser Unterschrift ein 
Tttfelchen mit b,l 

19» Jnitiw JonM« 

Brustbild, von vom, ein klein wenig nach links 
gewendet. Vor ihm auf der Brüstung liegt ein aufge- 
schlagenes Buch, in welches er mit dem Zeigefinger 

der Rechten /.eigt. üben zu beiden Seiten des Kopfes 
4 Zeilen Schritt : bilomvs dbs eiirwirot gen etc. Ueber 
den Achseln hangen an einem Stab zwei Tafeichen mit 
der Jahreszahl 15 7i. Links tiefer unten B- Unten 
der sechszeilige Reim : mser . doctor . dbr . hkiliqb» . 
SCHRIFT etc. 

90. Conrad Klingenbeek. 

Brustbild, von vom, ein geschlossenes Buch mit 
beiden Händen haltend. Zu beiden Seiten des Kopfes 
7 Zeilen Schrift: DBB>GBBBC*'HTB-W''niT srhis guvbb-iis* 

etc. Links hierunter: .1.5.6.7., rechts //. /. Unten der 
sechszeilige Reim: uiRSKU PRSoiCAKT-RBcaT' verstet etc. 
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21. lEavthi Lntlier. 

Halbe Figur, etwas nach links gewendet und hinter 
einem Tisch, auf welchem ein Buch h*egt, das er mit 

beiden Hiindcn aufij;eschlagen hält. Links in halber 
Höhe ein GePass mit Blumen. Unten rechts iiu Tisch: 
15.6.5. und B.i, Oben in 4 Zeilen: wirf dbinb Sache 
etc. Dieses Blatt hat keine Verse unten. 

22. Cto^ H^or. 

Brustbild, von vom, etwas nach links gewendet. 
Oben: «VTTB.vTBRCK.SBtifT.NOTio. etc. Littks darunter: 
4565, unter dieser Jahreszahl : nt . Unten der sechs- 

zeihge Reim: Es.\viL.iM.OFT.£ii>B. etc. 

28. Johann Mattheuiu. 

Brustbild, etwas nach rechts gewendet. Oben zu 
beiden Seiten des Kopfes : ecce florknt vallbs cvm 
^Sum^eHo, Ckrißus iß vns etc. Links darunter; Bl- 
rechts: ises. Unten der sechszeilige Reim : m.matrbsi 

DBl FROH GLBITB HAN, etC. 

24. Philipp Melauchthon. 

Halbe Figur, von vorn, etwas nach rechts ge- 
wendet, mit beiden HUndon ein geschlossenes Buch 
haltend. In halber Höhe rechts die Jahreszahl r.Gö 
und Jenicben's Zeichen. Oben 3 Zeilen Schrill : so.got. 
nr. VNS. IST etc. — Gegenstück zu dem Bildnisse 
Lnther^s nnd wie dieses ohne Renne unten. 

H. 9 
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25. Heinhch Möller. 



Fast halbe Figur, etwas nach rechts gewendet, er 

hält mit derRechlcii aufdiM' lirüslung eingeschlossenes 
Buch und lasst nut der Linken den Pelzbesatz seiner 
Schaube. Ohne Zeichen. Oben links: hbnbicvs rechts: 
MöLLKR . Unten der sechszeiiige Reim : dogtor . mollbi . 

BIN . 61SRTBB . MAN . etC. 

26. Qeorg Midier. 

Professor in Jena. Brustbild, nach links gewentlel, 
mit der Linken auf der Brüstung ein Buch haltend. 
Oben zu Seiten des Kopfes: d.gbobo mvixbb pbofbssor 
ZV nisNA. Unten der sechszdK^e R^m: gbobgivs 

MVLLER HOCHGELERT etC. 



Brustbild, von vom, ein wenig nach links ge- 
wendet. Zu beiden Seiten des Kopfes : Ckrißiis Ike 
fus mit feinem ganeun wer ek etc. Hienmter rechts : 

.t. 5.6.5. und das Zeichen. Im Unterrand der sechs- 
zeüige Reim : osiandern . thbt . dhoffart . treibn . etc. 

28. Theophraat Faracelsus, 1672. 

Brustbild, nach h'nks gekehrt, mit kahlem Scheitel. 
Zu beiden Seiten des Kopfes: Es Jind den menfchen 

mancherlei gäbe geben etc. Links hierunter in halber 
Flöhe des Blattes Jenichon's Zeichen. Unten der sechs- 
zeilige Reim : gleich wie dvrer inder molerki, etc. 

Zum Vort)ild scheint Jenichoii den Kupforslirli (los Meisters 
AU (Aug. Uirscbvogelj, Bartsch IX. p. 81, genommen zu haben. 



27. Andreas Oslander. 
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29. Caspar Feucer. 

Halbe Figur, von vorot in steifer Tracht, er h»1t 
die Hüiulc auf der Hriistiing und in der Linken eine 
Papierrolle. Zu beiden Seilea des Kopfes 4 Zeileu 
Schrift: BiLTNYS DBS R: B: d: cas» «pabis feV''CBBI. 
Aelalk 9uae, 4s. Oberhalb der Brüstung links: I5 
rechts: 76. Unten der sechszeilige Reim: wvnbbb web 

HIE ZV SAGEN CtC. 

80. Johaim PfeiBnger. 

Bnistbüd, von vom, nach rechts blickend, er 
halt in beiden Httnden ein geschlossenes Buch. Oben 
an einer Bandrolle zu beiden Seilen des Kopfes : lo- 
iiAN.NES PFEinNGR clc. Uebcr den Achseln links: i.r». 
rechts: 6.5. Rechts weiter abwürts das Zeichen. Unten 
der sechszeiHge Reim: BFBVpmeBB.DBB.FBON.ALLTB. 
6BBIS etc. 

81. EraamiiB Sarceiiiui. 

Etwas mehr als Brustbild , von vorn , ein wenig 
nach links gewendet, ein Buch mit beiden Händen 
haltend und zwischen zwei Sttulen, an welchen links 
oben: 1665, rechts: B. /. Zu beiden Seiten des Kopfes 
3 Zeilen Schrift: schlecht . v. recht . herb . etc. Unten 
der sechszeiügc Reim : sarcbrivs . asM . « elanthö . avf . 
BBBKii. etc. 

BAftTtCH No. VI beschrieb die vengritoserle Kopie. H. 5^3'", 
Br. 3" tr. 
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82. Johann Sohn«idewain. 

Halbe Fii^ur, von vom, (Hwas iiacli rcclils f;o- 
wondel , er h'Mi in der Linken eine Papierrolle und mil 
der Rechten seine Kappe. Oben: iohannss schrbidbwin. 
Unten der sechszeflige Reim: Bm.etosB.KVNST etc. 

* • 

88. Caspar Schiradcfeld. 

Brustbild, nach rechts gewendet. Zu beiden Seiten 
des Kopfes 3 Zeilen Schrift: ca8pab.8chwbrC''Ifblt. 
abtahs.svb. XLVi. Rechts weiter unten: 1.6.6.6. 

Unten der sechszeiifge Reim : schwenckfklt . hat . ott. 

RECHT. .sTviuHT . clc. Aqi Schluss dieser Unterschrift 

Jenichen's Zeichen. 

Es gicbi einß vergrosseite Kopte von der Originalseite. 
H. 6" 31"', Bf. 3" 3"'. Sic findet sich in demWerIc: »Forlgesetzle 
Sammlung von Alten und Neuen Tlieologiscben Sachen.« 1720. 

■ 

84. Cyxiacus Spangenbeig. 

Brustbild, von vom, er wendet den Kopf nach 
nu lils und hat aiit der Brüstung, auf welcher wir ein 
Buch und eine Papierrolle bemerken, die Uünde tiber 
einander gelegt. Zu Seiten des Kopfes 5 Zeilen Schrift: 

VAGIS" »TBB . GmiA» «CVS.S» "PAMGEHBBl" »CK OtC. RechtS 

darunter eine Verzierung. Rechts iümr der Brüstung : 
Bi, Unten der sechszeilige Reim: s: paylvs zvn bo- 
MBM etc. 

86, Friedrieh Staphüns. 

Brustbild, von vorn, etwas nach hnks gewendet. 
Oben zu Seiten des Kopfes 7 Zeilen Schrift: Wer wil 
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wißen mei Iwjn vnl gift, etc. Darunter Wnks : frideri- 
cvs, rechte: STApuiLvs. Unter letzterem Wort ein 

Drache. Weiter unten links: rechts: Unten 

der sechszeilige Ueiii) : stapiiil . wak . etc. 

Bs siebt eine vergröeserle Kopie. H. 5" 3'", Br. 3" 3 '\ 

86. Philipp Wagner* 

Brustbild, von vom, ein wenig nach links ge- 
wendet, wohin er auch blickt. Zu beiden Seiten des 
Kopfes 4 Zeilen Schrift: wamap» "Tigb biltnys d:b:h: 

etc. Links darunter i57ö und ßi . Unten der sechs- 
zeitige Keim: diser uochglet Magister etc. 

87. Ulrich ZwingU. 

Brustl)ild. in Prohl, nach rechts gekehrt, mit einer 
Mutze aui dem Kopf. Rechte in halber Höhe: 1565 
und darunter: Bi. Oben: viAiGvs..zwnf6uvs.ABTA- 
TIS . . xum. Unten der sechszeilige Renn : zwmal ist . . . 

ElN(i.NOMMEN. ' 

Bartsch No. 30 beschreibt ein ähnliches Biklniss ohne Jc- 
nichcn's Zeichen. Der Unterschied scheint nur in dor hischrifl 
zu bestehen, sie lautet nach Bartsch, üben : Huldrwua Zwiwjd. 
unten : VIdricm Zwingel wart . . . män Lohn äanmb, — Ich 
habe das Blatt nicht gesehen. 

88« Hans Saeha. 

H. 4" V", Br. 8" 2"'. 

Brustbild, von vorn, ein wenig nach rechts ge- 
wendet und hinter einem Tisch, aui welchem vor ihm 
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('in Buch lioi^t, in welches er scJireibl. Ausserdem be- 
merkt man auf dem Tisch noch ein Schreihtjeschirr, eine 
Schreibfeder und links und reciils zwei beschriebene 
Blatter. Auf dem rechteo Blatt ist Jenichen's Zeichen. 
Zu beiden Seiten des Kopfes 4 Zeilen Schrift: bans. 



SACBS . TBVT 'JEM . POBT . ZV. hvbh " BBBCB. Unten an einer 



Tafel der sechszeilige Reim: zv.imiifBBBB. bbaght etc. 

Es giebt einen gleidizeiligcn Uolzschnill, auf welcbcui der 
Abgebildete in derselben Haltung und Thüligkeit, aber in einem 
Zimmer vorgestellt ist. H. 7" 8*^, Br. 6" 10'^. 



Brustbild, von vom, ein Uein wenig nach links 
ä;ewendet, wohin, er auch blickt. Links auf einer 

SleinphUle steht eine kleine Blumenvase. An der 
Platte bemerkt man die Jalireszahl fo65 und darunter 
Jenichen's Zeichen. Zu beiden Seiten des Kopfes 
4 Zeilen Schrift: GOT.iST.OBnBc-BT.vHn.AL-LB.iotNSCHBi«. 
etc. Unten an einer Tafel der sechszeilige Reim: srit. 
d:iiabti . LVTHR . IST. ENTScnLAFFK clc. Er sclieiot von 
einer angesetzten Platte abgedruckt zu sein. 

. 40« Conrad Slingenbeek. 



Brustbild, von vorn, ein klein wenig nach links 
gewendet, zwischen zwei Sttulen, die einen Bogen 
tragen, unter welchem oben links nnd rechts die 

Jahreszahl i.5 6.7 angebracht ist. Zu beiden Seilen 




89. IfotthiM Flaeiiis. 



U. i'", Br. t" 6"'. 



H. «• Br. 1'". 
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des Kopfes sieht, links: aetatis : rechts: svk:xli. 
Daten ein achtzeiliger Reim: conradvs . klinüenbbck . 
Bm. piBftiCAMT. etc. Am Scbluss Jenichen's Zeichen. 

Mit der Pbtte ist spftter eine YeillDdemng vorgeDominen. 

Sie ist oben und unten beschnitten und nur 3" I" hoch. Dw 
obere Theil des Bogens nnd 4 Sebriftseilen unten sind weg- 
gesduiitten. 

41. Wilhehn von Grumbach. 

H. 4" 8'", Br. 

Brostbild, von vorn, ein wenig nach links tie- 
wendel, er halt die linke Hand auf zwei, auf der 
Brflstung liegenden Krttcken. Oben der Name in 

2 Zeilen : wiliielm . von . ghvm bach aetatis . SVE . lxix . 
lieber den Achseln hnks: i.o., rechts: 6.7. 

42. VirgU Solis. 

U. 4" 4%"', Bf. 3" 

Bnigtbild, etwas nach rechts gewendet, mit einem 
Wams bekleidet und einer Mütze auf dein Kopf. Sein 
^ Hart ist lang, aber dünn und durchsichtig. Er halt in 
der Rechten auf seinem Arbeitstisch einen Grabstichel, 
mit der Linken eine Kupferplatte mit einem eingestoche- 
nen Wappen. Drei andere Kupferstecherwerkz^uge 
liegen auf dem Tisch. Zu beiden Seiton seines Kopfes 
zwei Wappenschilde und über diesen zwei Mono- 
gramme dieses Meisters. Weiter unten links : B: , rechts : 
i:. Unten der siebenzdlige Reim: vnaiuvs. solis. 

WAl . ICH . 6NAT . . . «Bt . IY8T . III . ALL» . WBLT . BEKÄT etC. 

Ottley füicbt in seiner Collcction of Facsimiles . . . 1828 
eine Kopie dieses, weder seiteneu noch gut gestochenen Blattcii, 
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deutet das Monogramin aber nicht auf JenicbeD , sondern auf 
B. Jamnitzer. Er hat damit einen Irrthum begangen, da 

B. Jüinnit7cr schon todt war, als dieses Bildniss entstand. Das 
Blall iL;oliüii enlschitMleii dem Ballh. Jeniclien an und bt'- 
rccliligt uns anzuncliincn , dass Jenichen aus der Schule des 
Virg. Sohs hervorgegangen ist. — Dr. Nagi.kr sc-heinl das 
Blalt nichl gesehen, uicbt mit anderen Stichen unseres Meisters 
verglichen zu haben, sonst bitte er in setnem Nonogrammen' 
lex^ ein anderes ürtheil llllen müssen. 

43. Tkeopluast Paraoelsiu. 

H. 9" I'", Br. 7" 4'". 

Derselbe ist in der oberen Hälfte des mit vielen 
iDSchriften bedeckten Blattes vor einer Mauer mit 
Zinnen abgebildet, er hält mit beiden Httnden den 
Griff und Knopf eines Schwertes, ist ein wenig nach 
links gewendet und hat einen kahlen Sclieitel. Links 
vonseiuemKopf au der Mauer ist sein Wappen. Durch 
bogenartige Oeffiiungen in der Mauer gewahren wir 
links das Brustbild eines betenden Mannes, von einem 
Strickenkranz umgeben, rechts wie es scheint einen 
Kirchhol , auf welchem vier Bücher liegen. Oberhalb 
der Mauer steht : Effifjies vera AüreoU phiUppi TheO' 
phrasU Paraceki^ nali anno. 1493. morhd anno. fSii. 
Warhaftige ConUrafacUir, etc. Links und rechts an der 
Mauer sind zwei Tafeln mit Inschriften, vier andere 
sind unterhalb des Bildnisses. Rings um das vier- 
eckige Ganze liest man, oben links beginnend: altbbivs 
NON SIT, Qvi SWS BSSB POTBST. otc. Ohne Jenichen*s 
Zeichen. 

Das Blatt liat seinen Kopisien gefuiiden, der aber noch eine 
Stufe niedriger als Jenichen steht. Er nahm einige Ycr'dnderun- 
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gen vor uud brachte zuui Thcil uiidiMc Inschriflen uu. in ilur 
Mille onlen siehl man z. B. das Wappen des Paracelsus. Das 
BbU rührt von einem Slleron I(51ni8chen Meister her. 

44. Kaxtfai Lufher. 

H. 6" i'", Br. 4" 1'". 

Brustbild , etwas nach rechts gewendet und hinter 

einem Tisch mit Pull, auf welchem ein aufgoschlagem^s 
Buch hegt, das er mit der Rechten fasst, wührend er 
die Linke Uber demselben hält. Vorn auf dem Tisch 
stehen and liegen 8 Bttcher, von welchen eines au^ 
geschlagen ist. Links anf dem Tisch ist Jenichen*s 
Zeichen. Oben links im Winkel ist Luthcr's Wappen- 
schild mit der Kose. Ohne Schriil. 

Die Platte scheint sicli erhalten zu haben, es giebt wenig- 
- steos spStere Abdrücke. 

Bahtsch beschreibt dieses Blatt zwei Mal unter No. S6 u. 3 1« 

46. FhUipp Melanchthon. 

Gegenstück zum vorigen Blatt und von gleicher 
Grosse. Der Reformator ist in ähnlicher Haltung, 
etwas nach links gewendet und hinter einem Tisch 
mit einem Pult abgebildet; auf dem Pult liegt ein auf- 
gesclilagenes Buch, in welches er mit der Rechten 
schreibt, während er es mit der Linken halt. Vorn 
auf dem Tisch liegen und stehen 9 Bttcher. Am Pult 
lenichen's Zeichen, rechts auf dem Tisch die Jahres- 
zahl .«.5.7.7. Ohne Schrift. 

Dieses Blatt dürfte siclior das von Bahtsch unter No. 32 be- 
schriebene fiildniss des Erasmus vou Holterdam sein. 
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46. Derselbe. 

II. 8" 2"', Br. 1" 9"'. 

la derselbeD Haltung auf dem vorigen Blatl, 
von vorn, aber hier etwas nach rechts gewendet und 
hinter einem Tisch mit einem Pult, auf welchem vor 

iliin ( in aiifgoschlagonos Buch liegt, in welches er 
mit der Liaken schreibt. 
Bkuj» p. 76. 

Dos Blalt ist eine gegenseitige Kopie des voriRcn mit Wog- 
lassung der Bücher und wahrscheinlich nicht von II. Jcnichnn, 
denn es t»iobt Abdrücke mit der aus späterer Zeil herrülirendcn 
Schritt oben: PuiLippvs MELAVcathon und der Jahreszahl 4 540 
auf dorn Tisch. 

47. Caspar Schwenkfeld. 

H. 4» Br. 

Hali)o Fif;ur. nach links gewendet, in der Linken 
ein Buch halleud. Links Uber seiner Schulter sein 
Wappen. Hinter seinem Kopf befindet sich eine 
Schriiltafcl, auf welcher man Folgendes liest: 

CASPAR . SCIlWENCK FELT . VON . OSSING . 
. NIL . CHRISTO . AN>0 . AETATIS r " 

. TRISTB . RECEPT« SVAE . LXVI 

15 56. 

Unten ist ein achtzeihgcs, in ä Spalten getheilles Ge- 
dicht : WEB . iflsv. GB RIST V. . . HiMBLBaoT. Ohne Jenichcn's 
Zeichen. 

48. Sultan Selim. 1568. 

H. •" 6"', ür. 7" 5"'. 

Er reitet auf einem reichgeschirrten Pferde 
im Schritt nach rechts und halt mit der Rechten 
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oiiieu Slab. Links oben lesen wir an einer Tafel: 

EIGSNTUCUB . COKTBAFACTVB . OES . ICZIGEK . TVREläOUEM . 
EE16EM8 . MIT . NAUEN . SBLDI . IST . DVECH EINEN . MOLEE . AD- 
CONTEEFABT . W'OEDEN . MIT . NAMEN . EO€UVS . VON . CZIWEN . 
IST. M:ZT. DVECR . GOTTBS . SCHICEVNG . LOS . EOMMEN . DEN. 
VAN . GIDT . AVF . NIKMiCD GE08 . ACBTVG . DEN . GKAVSAHEN. 
l li\ U\ ^G . HALDEN . DIK . INN . DER . TVRCK£i . ICZT . IST . ClC. 

ßalUmar Jmiclicn . 15.6.8. 

48. Henof Albreeht V. von Baywxii betend« 

Der Herzog kniet links vom in der Nahe des 
rechts von zwei anfgericbleten Löwen gehaltenen 
pratz>baycrischen Wappens , er richtet den Kopf auf- 

wlirts, wo im Himmel eine Erscheinung aus der Apo- 
kalypse dargestellt ist. Man sieht hier den Allen auf 
dem Thron vor einer mehrfochen Stralenglorie, in 
welcher oben die sieben brennenden Lampen, zu 
beiden Seiten des Alten die vier Thiere, von welchen 
jedoch eines ganz als Engel erscheint, auf dem 
Schoosse des Alten das Buch mit den siel)en Siegeln. 
Za beiden Seiten des Thrones sitzen die 24 Aeltesten 
mit Kronen auf den Häuptern und Harfen in den 
Händen. Zwei Engel schweben abwUrls, sie halten 
Bänder mit folgenden Inschriften: venlet-vide. apoc.6. 

und QVI . VICERTT . POSSIDEBIT . HAEC APOC Sl . RcchtS CinC 

Säulenhalle, links ein anderes Bauwerk, im Mittei- 
grund eine ummauerte Stadt. Unten liest man an 

einer Tafel folgende in Kapitalen ausgedrückte Schrift: 
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Dem • livn/ilvvclilüjslen * hochfjcbdvneii « friedliebenden* 
caUwUsc/icn « fyrsten • vn * lierren • /i • alln'ecfUen • pfallz- 
graim^bei • rhein • hertzogm •^»•obem»imd»nidenf 
ba^*zv* ehrm« der • dü*im^* goU^md* feineil* 

heiligen * zu* lob • teytscher* nation * zv * wolmaintmgen* 

vertctii^chen • lassen anno 4 574. und das Zeichen. 

jDasBIall scheint zur Ausschmückung eines Buches, vielleicbl 
einer üebersetzuiip dor Apokalypse, verwandt worden zu sein. 

Ks piohl eine Kopie in Holzschnitt von der Originalseitc. Sic 
ihl ohne Jenichen's Zeichen und trügt die Jahreszahl i'öll). Von 
diesem Holzschnitt gicbt es auch . spätere Abdrücke mit der 
Jabreexahl <580. H. H" er, Br. 7" S"'. 

50. Elisabeth, Königin von England. 

H. H"8"', Br. 8"«'". 

Ganze Figur, en fttce, in einem Thronsessel auf 
einem Kissen sitzend und mit einem Kissen unter den 
Füssen, in üeimelininantel und init Krone vorgcstelll. 
Scopter und Reichsapfel hallend. Links oben im Grand 
roichl eine Dame einem Manne eine Belohnung, rechts 
die Enthauptung der Königin Maria von Schottland. 
Oben an einer üandrolle : v. g: g: elisabet könnigin inh 
BNGBLAND. GoU hat f|itcÄ behüü vor dem toi , 

51. Hflnog Alba. 

H. lO"«"', Br. V"««» d. PI. 

Gürtelbild, nach rechts, in reicher Rüstung, er 
halt sein Schwert mit der Rechten und die Linke auf 
seinem, aufderBrttstung stehenden Helm. Oben rechts 

sein Wappen mit der üebeischrifl : dvcke-di alb. Unten 
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ist ciae Tafel mit einem deutschen Gedicht in zwei 
Kolumnen : dvg . ob . alba . dsr . alt. oigsiian .... 

52« Bie Grafen Egmont und Horn. 

U. 8" 7"', Br. 4«" V". 

Halbe Figuren. Ersterer steht links, letzterer 
rechts. Sie sind gehamischt, stützc^n (He R(*chle auf 
die abgenommenen Helme und die Linke auf die 
Schwerter. Hinter jedem ist ein Pfahl angebracht; 
zwischen ihnen stehen zwei Sarge, bei dem einen 
derselben zwei brennende Kerzen, lieber Egniont 
steht: f": G: G: GjysRFS .-. GHAF. yoN , HGMONT über Horn : 
rtOsG: paiuppys.'.GHjF, yoif,ttonN,\ Oben in der Mitte 
eine Bandrolle mit : all , dino . bin, h^bil bin klbins, 
ION: i9. Darunter ein Täfelchen mit: lf.*4.B.6.9. /. Unten 
in der Marge ein Gedicht in 4 Abtheüungen, jede 
Abtheiluug zu 7 Zeilen. 

58. Xdnig Philipp II. von Spanien und Fdns 
Wilhelm Ton Chranien. 

H. 7", Br. »" T" d. PI. 

Kniestttcke, vom in einer Landschafl stehend und 
gegen einander gekehrt; in der Landschaft sieht man 
zwei ziehende Reitercorps und ein kleines Scharmützel 
zwischen einigen Fusssoldaten. Beide sind in Harnisch 
YOi^tellt, König Philipp littks mit Scepter, Prinz Wil- 
helm rechts mit Kommandostab, ihre Helme stehen bei 
ihnen, lieber ihren Köpfen ihre Namen in zwei Zeilen : 
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PHiuppvs. v:g:g: ivNio.iim.iiispAiilBN etc. Sems alUers, 
4. iar. . . . wiLBBLH .v:G:fl: pbircz. z v. vba : nim. . . Im 
Unterrand in vier Kolamnen ein deutsches Gedicht : 

Per König jnn Hifpanicn , u. s. w. 

64. Fimi Wilhelin von Orasien. 

Kniestttck, geharnischt. Vor ihm sein Wappen. 
Mit der Ueberschrift: Wilhehn, Prinz zu ürmen und 

mit 3 Zeilen deutscher Unterschrift. 4. 

Wir f:m(ien dieses Blatt im Catahf/tis van Ncdcrlandschc Por- 
treltm, Ainslcniam <863, von dem einsichtsv ollen Kiiiitithlindler 
Müller in Amsterdam aogezcigt. Liegt hier vielleicht eine Yer- 
wechselnng mit dem von W. llBTBRpEck gestochenen Porlrait 
dieses Prinzen Tort 

55. Juan d'Anatrla.' 

H. r U"\ Br. *" 6"'. 

Brnsthikl in einer Carlouche, nach links .e;o\ven(lel, 
in Harnisch mit dem goldenen Vliessorden und runder 
platter Mütze oder Hut auf dem Kopfe, lieber, unter 
und zu Seiten der Gartouche sind Trophllen und 
Rüstungen angebracht, oben 'zwei Fahnen mit dorn 
venetianischen und pübstlichon Waj)[)en. Zu Seilen 
des Kopfes steht: abtatis.svb.xxv., an der Gar- 
tottche : • iohanhbs « hb • avstbub • cabou «v • iiipbbatobi • 
Foivs«. Unten auf besonderer, 4' 4" hoher Schrift- 
|)lalte vier Zeilen Schrift : Ware Conlrafnclur Des 
Edlen Heim lolianni voim ÜJieireich . . . Anno Chrißi 
1671. Ohne Zeichen. 
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66. Garl Vi., KAnig ym ftankieioh. 

H. 10" 8'", Br 7" 8'". 

Ganze, im Freien stehende Figur, etwas nach 
rechts gewendet, gehamischt, er hält mit der Rechten 

sein Sccpter und die Linke am Degenkno])!". Hechts 
auf einem behauenen Stein sein Helm, luilier am 
weissen Grund das französische Wappen. Oben zu 
beiden Seiten des Kopfes liest man: n. g. cabolvs. k. 

GAIXIAHVM . BBX . ANRO . ABTATIS . SVAB . XVm. V, G, G. 

Carl. 9, köiiick Inn Franchreich, Seins AlUers is.Jar, 
am Stein : gemacht durch ßalthasar Jenidwn, Kunß- 
drucker zu Nümherck Aamo 1.6.6.8. 

57. Ludwig Ton Bourbon. 

U. 9" 8"', Br. 6" W", 

Im Freien stehend und nach links gewendet , go- 
lianiischl, mit der Rechten eine Streitaxt haltend, die 
Linke in die Seile stutzend. Bei seinem rechten Fuss 
sdn Helm. Oben zu beiden Seiten des Kopfes sein 
Name : v. a. a. tvnwia . von . bovbbor . fvbst . zv . gokpb. 
etc. im.FBAHGiBBica. Zwischen seinen Beinen die 
Jahreszahl und rechts unten an einem Stein das 
Zeichen. 

58. Franz Brake. 

H. 40" «"', Br, n*. 

Der bekannte Weltumsegler, in ganzer Figur und 
gehamischt, steht rechts izwischen Pulverfilssem und 
Kanonenkugeln, bei welchen sein Helm, er halt mit 
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der Bechlen ein G(!wehr, es auf eiues der Pulverfässer 
stttizend. Zwei Matrosen sind beschäftigt, ein Pulver- 
fess in ein links liegendes Schiff zn schaffen, ein 

dritt(M-, bereits im Schiflc stchenil , schalR einen ge- 
schnürten Waarenhallen in dasselbe. Oben links eine 
Windrose. In der Mitte oben eine grosse Tafel mit 
der Inschrift in zwei Kolumnen: 

Da steh Ick Track tn Engebmdtf 

Hab mein GaUeen g führt zu Landt u. s.w. 

Ueber der Figur des Franz Drake liest man : franciscvs 

DRAKB.MOfilLISSmVS EQVfiS ANGLIAK IS BST QVI TOTO TEIittAKVM 

ORBS mcvuwcTo.jd ehcumducto pemoso m kmgUudine, 
Ml laHUi^^ est Impossibile, etc. Das Blatt gehört 
sicher B. Jenichen an, obschon es sein Zeichen nidit 
tragt. 

59. Martin Schenk. 
H. Br. ir. 

Der Feldherr steht in der Mitte vorn in einer 
Landschaft, durch deren Mittelgrund der Rheinstroui 
fliesst, er stützt seine Linke gegen die Httfte und 
hSlt mit der Rechten eine gegen den Boden gestutzte 
Hellebarde. Links sein Page, der sein Schwert und 
seinen Holm hlilt. Links im Mittelgrund die Stadt coln, 
rechts : ehrnbreitstbi coblenz , oben iin|tö und rechts 
ein deutsches Gedicht in drei Kolumnen: Diemeü das 
Kiigsvolekh ßiUe leid ... 

Naolbr, die Monogrammislen , reüit dies Blatl nacli Angabe 
des Katalogs Pbtzoldt in das Werlc des I. Amman ein , mit wel- 
diem Heister es aber, schon der rohen und stfimperhaften 
Behandlung des landschalUicben Hintergrundes wegen, sicher 
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nichts zu schaffen hat. Andere schreiben es H. Sibniadjcr zu. 
IJnsers Erachtens gehörtes in das W'erV des B.Jenichen; schon 
die eigenlhümliche Form der Schriflzüge deutet auf diesen 
Meister hin. Die Manier der Behandlung der Badlmadel ist 
gani dieselbe des vorigen. 

00. Qnf Hkolaiis Zrinyi. 

H. «•". Bf. V 

Ganze Figur, auf unterschiedlichen WaflenslUekon 
siebend und ein wenig nach rechts gewendet. Er ist 
in ungarischer Tracht und halt mit der Rechten s^ne 

Mutze, während er mit der Linken eine Bewegung 
macht. Oben am weissen Grund steht: wAniuin-iGK . 

COIHTHAFACTVft. DB8S . WOLGEBORNKN . HERAN . KIGOLAVS . GRAF ZV. 
SERIN. LÖBLICHER. VND.SBUOER GEDBCHTMS. ISSi. Unks : l)(r 

Uochji m Himmel hat GwaU etc., rechts: Yetk^t . 
euch mekt etc. Unten rechts auf einem Tttfelchen das 

Zeichen. 

61. Stephan Bathori. 

König von Polen. Halbe Figur. 8. 
Dsoeouir, Porlrailkalalog, No. lOSU. 

62-— 77. 16 9lAtt«r. IMe Httnoge und 
Ghurftinten toh Sachsen. 

H. 1"', Br. «^«--7'". 

Nicht numerirle Folge von 15 Bildnissen nebst 
dem sttdisiscben Wappen. Die Fürsten sind im Brust- 
bild vorgestellf. Unter jedem Bildniss ist eine zwei* 

oder dreizeilige Schrift. Oben in den Winkeln das 
sUchsischo Wappen. Ohne liintergrUnde und ohne 
Jenichen's Zeichen. 

n. 10 
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62« Friedrich I. Von vorn L;osohrn, mit nmgchlinptom Mantel 
über dem Harnisch , mit der Hechten ein Srlnverl hallend. 
Oben rechts die sächsischen Wappen. Unten : Von gott$t 
gnaden Friderieh, der erft dtfi tumm$ m durvßChurßnt ... 
Der Stre'ytbarc genannt. 

68. Friodriolin« Nach rocbts gewendet, einen Rosenkranz 
haltend und .mit einem Kranz om den Kopf, mit langem 
anf den Pelzkragen derSchanbe herabfoUenden Haar. Oben 
Inden Winkeln die beiden sSöhsisdien Wappen. Unten: 
Von goUm ffnaden PrMeHeh 9. Herlaog mu Satkfm, m 
CkArßrß dm mOf» 9mm, 

64. Friadrieb m. Nach rechts gewendet. Oben in den Win- 
keln die beiden sicbsiscben Wappen. Unten : Fofi ffoUm 
fiiadm MMoA, Mit, HertMog zu fach/en, vnd Ckm^ 
fvrß, der weife genamU. 

66. M«drieb HT. Nach reebls gewendet and ganz In der 
Haltung und Tracht der bekannten Cranach'scben Bßltter. 
Oben links and rechts die sSchsischen Wappen. Unten : 
Von gottei gnaden PHderieh der viert, Hertzog zu SacA/m 
vn Churfürß der beßetidige (fenannt. 

66. Friedrich Wilhelm, ürustbild , cn face , ein klein weni;; 
nach links gewendet, in Wams, Mantel, Bruslketto und 
Halskrause vorgestellt. Oben links das sächsische Wappen. 
Unten : von gottcs gbnaden fbidericvs wiuiklmvs aiaczoc 

IN SACHSEN. ADMINISTRATOR. 

67. Ernst. Nach rechts gewendet. Mit Haarhaube auf dem 
Kopfe und rnit der Schaube bekleidet; er fallet die Hände. 
Oben links und rechts die beiden sächsischen Wappen. 
Unten : Von gottm gnaden Erm^ftiU HeriMOg mu Sad/em, 

vnnd Chürfurß. 

68« Johann Emst. Nach links gewendet , mit Barett auf dem 
Kopf und mit der Schaube bekleidet , io der Linken seine 
Handschabe haltend. Oben links das slcbsiscfae Wappen. 
Unten: YtmGttUmgnaäenJehmnErnttßBtrtMogMA Saiden, 
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09* Johann. Nach linlc!^ gewendet, mil Mütze auf dem Kopf 
und mit der Schaube bekleidet ; er bat die eine Hand auf 
die andere gelegt. Oben links rnid rechts die beiden säch- 
sischen Wappen. Unten: Fo» Gottes gnaden Johmmee 
Hertiog 9& Soehftn, vnnä ChÜrßr/i, 

70. Koiiti. Nadi rechts gewendet, mit Mütze auf dem Kopf, 
an welcher hinten eine Feder stockt, und mit umgehSng- 
temHantel ; er hilt in derRechten sehie Handschuhe. Oben 
rechts die beiden sSchslschen Wappen. Unten : Von Gottet 
gnaden MaHritHte, Bertaog s& Saekfen wmd Ckärßr/l. 

71. AngMt. Nach linlcs gewendet, mit Hütce auf dem Kopf, 
an welcher hhiten eine Feder steckt, und mil ümgehSnglem 
gemusterten» pelzbesetzten Mantel ; er hilt in der Rechten 
seine Bandsdrahe. Oben links und rechts die beiden sich- 
sischen Wappen. Unten: Von GoUes gnaden Aügä/lus. 
flertzog zu Sachfen vnnd Churfürß, 

72. Christian. Nach rechts ficwendet , mil kurzem Haar, um- * 
gehängtem gemusterleii , pelzbesctzlen Mantel mit auf- 
stehendem Kragen. Oben links und rechts die beiden 
sächsischen Wappen. Unten : von « gottes « gnaden * cnai- 

STIANVS HEnTZOG « ZV« SACHSEN » V.ND» CHUBFVBST * 15 89 lAR. 

73. Georg. Nach rechts gewendet, mil starkem Bart, kahlem 
Scheitel und dem goldenen Vliessorden, in derRechten einen 
Rosenkranz haltend. Rechts oben das sächsische Wappen 
und an einer Bandrolle die Jahreszahl i.5.77 Unten: 
Von Gottes gnaden Georgiäa, llertzog zü Saehfen. 

74« Heinrich. Nach links gewendet , mit grossem Bart, aber 
kurzem Haar, die Hände in einander gelegt. Oben das 
Sächsische Wappen. UnteD : Von Gottee gnaden Hekmek 
HertMg %ü Sachfen, 

75. Johana Wilhelm. Nach links gewendet^ die Augen 
gegen den Beschauer gerichtet, jnit MOtze auf dem Kopf, 
an welcher hinten eine Feder steckt, und mit gemusterter, 
pelzgefOtterter Schaube mit aufstehendem Kragen bekleidet, 
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er fasst mit der Linken den Pelzbesatz seiner Schaube. 
Oben links das sBchsische Wappen. Unten: Von GoUes 
gnadm lohatim WUhikn Hertzog mü Saehfm. 

76. Johann Friedrieh. Nach rechts gewendet, mit Mütze 
anf dem Kopf, mil umgebUngtem pelzgerdtlerten Mantel 
nit aalMehendem Kragen ; er hstt in der BediteD setne 
Handschuhe. Oben rechts das sSchsitche Wappen. Unten: 
Fo» GoUes gnadm Johann AidMA fferizog iä Saehftn. 

77. Du iiehriich» Wappen. Bs steht aof getlfellem Fuss- 
boden und hat drei Helmzierden, hn HerzschUd die beiden 
Churschwerter. H. 3* 8'", Br. 1" 9**. 

78, Adam und £va. 
H. r r», Br. t". 

Sie befinden sich bei dem Baum der Erkenntniss. 
.Adam, rechts, hält ein flammendes Schwert in der 
Linken, Eva reicht ihm den von der Schlange er- 
haltenen Apfel. Rechts unten das Zeichen. Kopie 

nach B. Beham's Blatt B. 1. 

79. IMa Oelmrt Chiiati« 

. H. i" 4 ". Br. »" 3"'. 

Maria kniet rechts vor dem neogebomen Kinde 
in der Vorhalle eines beschädigten Hanses. Im Grande 

dieses Hauses der Stall und ein Hirt. Joseph füllt links 
hei einem Brunnen einen Krug mit Wasser. Unten links 
am Pfeiler des Brunnens Jenichen's Zeichen. Gegen- 
seitige Kopie nach DttreFs Kupferstich B. 2., mit 
Veränderungen, da man weder den oberen Thefl des 
Gebäudes, noch den ganzen Hintergrund siebt. 
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80* Sece liomo. 

Der üeiland, in halber Figur, ein wenig nach 
rechts gewendet, mit stralendem dornengekrOnten 
Haupt and gebundenen Httnden, bflit das Rohr in der 
Linken. ImUnterrand, der 3* hoch ist, steht: ecce 
uoMO und rechts das Zeichen. Grabstichelarbeit. 

81. duistns am Km». 

H. »" t"', Br. 8 ' i I'". 

Nach Jost Amman. Christus in der Mille des Blattes 
zwischen den beiden Schachern. Ein Krieger zu 
Pferd, links befindlich, durchbohrt mit einem Pfeil 
seuie Seite. Vor dem Fuss des rechten Schttcberkreuzes 
würfeln vier Krieger um die Kleider Christi. Links 
vorn zwei heilige Frauen und die ohnmächtige, von der 
einen Frau gehaltene heil. Jungfrau. Unten gegen die 
Milte Jmchen*s, oben gegen rechts in der Nahe der 
Mondsichel h Amman's Zeichen, letzteres verkehrt. 

82« Chiistna am Xreni, 

H. r H"'. Br. i". 

Der Heiland bttngt gegen den Beschauer gekehrt. 

Hechts steht Johannes, vor Schmerz die Hände ringend, 
links Maria und hinter dem Stamm des Kreuzes kniet 
Magdalena. Ohne Schrift und Zeichen. 
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88. Chxiitiia am Kreni und der knieende Bitter. 

H. i'f»'. Br. r 9»'. 

Der Heiland, von vorn f^osehen, hUni^l in der 
Mitte vorn am Kreuz. Links am Fussc des Kreuzen 
kniet betend ein Ritter, sein Helm steht etwas zarUck 
auf dem Erdboden, sein wbemdes, den einen 
Vorderfiiss erhebendes Pferd rechts. Am Himmel 
sieht man das stralende Sonnengesicht und die Mond- 
sichel. Oben in der Mitte über dem Kreuz die Jahres- 
zahl .1.6.6.7. Rechts unten an einem Stein das Zei- 
chen Bi, Links ist lemsalem angedeutet. 

84. Christus am Kreos« 

H. It", Br. 7" V" (?). 

' Zwischen den beiden Schachern. Die Kreuze, 

das des Heilandes in der Mitte. erhe!)(Mi sich im Mittel- 
grund der Landschaft. Ein Teufel holt die Seele des 
einen Schachers, ein Engel die des andern. Magda- 
lena umklammert das Kreuz des Heilandes. Reiter 
und andere Figuren sind um die Kreuze und vom 
versammelt. Im llntenand eine lateinisclie und 
deutsche Unterschrift in zwei Kolumnen : El fwul 
Moyfes exaliamt ferpettlem ... 0 AUmeckUger GoU 
verleyhe Das wir Dich . . . 

85« Chriatns am Knm. 

Nach M. ZUndt. Links im Mittelgrund die Kreuz- 
schJeppung. In einer 5 Linien hohen Marge unten 
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3 Zeilen deutsche Schrift : Da aber He teit erßüi war, . . . 

vndver fönet die weit mit im fclbcr. 2. Connlern. 5. Cap. 
Links oben in einer Wolke das gemeinschaftliche Zei- 
cheo des M. Zttndt und B. Jenioben. 

BuLUpT beschreibt IMpf. det M<mogr. I. No. 99S eine Sbo- 

liche Vorstellung mit demselben Zeichen , das sich aber nach 
Brulliot unten rechts befinden soll. Auch giebt Brulliot die 
Breite zu i" 9'" an. Ob es derselbe Stich, oder eine Wieder- 
boloog ist, iLönneo wir nicht sagen. ^ 

86« ChiiBtos am Kreuz, Luther und CliurfurBt 
Friedrieh der Welse. 1668. 

H. 9f Br. r 8««. 

Zu beiden Seiten des gekreuzigten Heilandes knieen 
Uoks Ghurfürsl Friedrich von Sachsen, rechts M. Luther, 
der erstere schaut zum Heiland empor und erhebt die 
Häude, der letztere faltet die Hände. Diese Figuren 
befinden sich ausserhalb einer Mauer, ^Yelchc in der 
Mitte eine oben gerundete, thorähnhche OeflDaun^ hat 
und die Aussicht nach einer entfernten Stadt gewahrt 
Links und rechts sind Tennen angebracht, lieber der 
Figur des Churfiirsten sieht man dessen Wappen, neben 
Luther die von ihm im Wappen geführte Rose inner- 
halb eines Lorbeerkranzes. Oben an der Mauer ist 
eine sechszeilige, theUwdse durch das Kreuz unter- 
lirochene Inschrift und zwar ttber dem Ghurfürsten: * 

ERB ARM • DICH • MEIN * O ♦ GOT etC. , übei' LulIlCr : OB • 

DEIN • WORT • GERECHT ctc. ANNO *i*5«68« Unten am Bo- 
den bei dem linken Knie des Churfiirsten li^ ein 
Grabstichel. Geringe Arbeit. Zum Vorbild hat ein 
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Holzschnitt gedient, welcher in einer der Folio- 
ausgabeu von Lulher's Schriften vorkoiumi. 

87. ChziitiiB am SreuB, 

H. Br. rr». 

Zwischen den beiden Schächorn. Rechts Maria, 
von zwei Frauen unterstutzt. Unlen rechts die Jahres- 
zahl 1 570. Im UDtcrraod : CkrUlui inl ein fluch vor vns 
worden etc. 

Pamavaht No. 38 a. 

88. Christo« am Kreni. 

H. 7" 6"', ür. 5" 4 0"'. 

Der Heiland hängt in der Mitte, sein Kopf ist nach 
rechts gewendet. Links stehen drei Soldaten, von 
welchen der vordere seinen Kopf in eine spitze Ka- 
puze gehüllt hat. Rechts stehen drei heilige Frauen» 
hinter Maria, deren Kopf ein Nimbus umgiebt, Jo- 
hannes, beide Httnde in die Höhe streckend. Maria 
Magdalena kniet am Fusse des Kreuzes, das sie mit 
dem rechten Arm amschtingt. Am Erdboden ein 
Todtenschädel und Gerippstück. Ucber dem Haupt 
des Heilandes eine Tafel mit a^N a-i- Ohne Jenicheu's 
Zeichen, aber sicher von ihm. 

88 -US. M Blätter. Das Leiden Chilati. 1588. 

Bine numerirte Folge von S4 Blättern', Kopieen, 
theils nach A. Dttrer^s kleiner Holzschnitt-Passion, 
theils nach Altdorfer's Holzschnitten Bartsch 1 — 40. 
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Die Numcrn befinden sich durchweg id den unteren 
linken Winkeln der Platten, die 3*3'* hoch und Schreit 
sind. Jedes Blatt hat unten eine Tafel mit Schrift, 
deren Anfang und Ende wir angeben. Das Zeichen l)e- 
liodet üich zum Theil an Tafelchen. Geringe Blätter. — 
Es sind dieselben, welche Naguoi No. 2 als eine be- 
sondere Folge von 12 Blattern nach Frbuzbl aufführt. 
Hbllbi maass die I^latten, Frenzel die Vorstellungen, 
woher der Unterschied in der Grosse. 

88. Die Verklanuig Ghxiiti. Oi» iß . . . vnklerüng. Der 
Heiland , von vom gesehen , steht noch auf dem Borg. 
Vorn drei Jünger. Oben links dae Zeichen. Gegeoseiiige 
Kopie naoh Alldorfer B. 16. 

80. Chxiitai m Gast bei L^nm. Vcrdm* » , /oAa. IS. 
Hagrialeoa salbt dem (Inka am Tische sUzenden Heiland 
die FOsse. Ausser dem Heiland sMsen am Tische noch 
vier Figuren. Am Sitee des Lettleren das Zeichen. Es 
ist unbekannt, nach welchem Meisler Jenichen dies Blatt 
kopirt hat, von seiner eigenen Erfindung scfaeUit es 
nicht zu sein. 

81. Der Shiing Christi in Jtnualam. Saget . . . Zaehar. 9. 
Der Heiland , auf eiiiem Esel sitzend , ist rschts des 
Blattes. Oben links das Zeichen. Originalseitige Kopie 
nach Altdorfer B. 17. 

88. Bai Abwdmabl. Der gtf^nete . . . Capita. Links am 
Sitze des Judas Ischarioth die Jahressahl 1568. Originale 
seitige Kopie nach Altdorfer B. 18. 

88. Die Fosswasehang. Vn leßu . . . lokä, i 3. «Der Heiland, 
etaiem Apostel die Fusse waschend, kniet rechts. Links 
unten aui Sitze des Apostels das Zeichen. Gegenseitige 
Kopie nach A. Dürer B. 25. 

84. Christas betet am Oelberg. Es erßhein . . . Liice 22. 
Der Heiland kniet nach rechts gewendet. Vom die scbla- 
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fmdeo Jünger. Oben links das Zeicben. GegeoMttis» 
Kopie naeli AlldoifBr B. 19. 
90. IM« CtofiuigenaelaiBDg GhiiitL JHe/char . . . hhä. 
18. eap. Units vorn zSckt Pelms über dem an der Erde 
liegenden Malchus das Schwert. Oben linics: 16, rechts: 
68. Gleichseitige Kopie nach Altdorfcr B. 20. 

96. Chriatas vor Hannas. Vnd ße brachten . . . lohan f8. 
Der iiohepriester sitzt rechts auf einem Thron , dor 
Heiland, durch Kriegsknechte hergoführl, steht links. 
Oben gegen rechts das deichen. Gegenseitige Kopie 
nach Ältdorfer B. 22. 

97. Kaiphas zerreisst sein Kleid. Ca'yphas . . . lohan 18. 
K.iiphas steht rechts. Oben am Baldachin die Jabreszalü 
<568. Gleichseitige Kopie nach Alldorfer B. «1. 

98. Die Verspottung Christi. Da fpeücn . . . Mathd 26. 
Fünf Kriegsknecbte verhöhnen den in der Mitte sitzenden 
Heiland. Rechts onten das Zeichen. Gegenseitige Kopie 
nach DCbrer B. 30. ' 

99. OhziitBi w dnf Richthmi g«fUirt. Da ßrrm . . . 
iokm, .48. Er steht rechts zwischen Kriegslmechlen. 
PilatOB siltt auf der Treppe des Bichthaases. An der 
Treppe gegen unten links das Zeichen. Gegenseitige Ko- 
pia nach Dürer B. 34. (Din im Original rechts ▼orn 
sitzende Figur und der Hund sind weggelassen.) 

100. Christus vor Herodes. Da aber . . . Lüce 23. Merodes 
sitzt links. Am Boden: t.S.G.S. Gegenseitige Kopie 
nach Dürer B. 32. (Der Hund zu Füssen des Herodes 
und eine Figur im Hintergrund sind weggelassen.) 

101. Püatns redet znm Volk. Pilatus . . . Lüce. 23. Caftp. 
Er steht rechts, der Heiland im Grund unter einem Bogen. . 
Uechls unten am parqueltirlen Boden das Zeichen. Diesps 
geringe Produkt scheint von Jenichen's eigener Erfindung 
zu sein. 

102. Die Oeisselong Christi. Da gedacht . . . lohan: 19. 
Der Heiland ist rechts au eine bäuie gebunden, zwei 
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Kriegsknechte geissein ihn. Links oben das Zeicbeo. 
Gleichseitige Kopie nach Alldorfer fi. S3. 

103. Die Dornenkrönnng. Vnd die . . . lohä: 10. Zwei 
Kriegsknechte drücken dem Heiland mit einer Stange die 
Dornenkrone auf den Kopf. Links an eioer StuJe : 15.68. 
Kopie nach Aitdorfer B. 34. 

lOi. - Sto SehaofteUniig Chriftl. A^o ging . . . ioM. 1 9. Der 
HeilaDd steht lioks auf einer Estrade, an welcher das Zei- 
chen. Gleichseitige Kopie naöh AUdorfer B.S5., roitWeg- 
lassimg der links im Original befindlicbeii Kriegsknechte. 

105. Pilttfew wiMht dto Hiade. Doaker ... MaM 17, 
Links am Sitse des Pilatus die Jahressahl I56S. Gegen- 
seitige Kopie nach Aitdorfer B. 16. 

106. lUt XraniidiloppiinK. YniPiUM$,,, lohä,\^. Rechts 
oben das Zeichen. Gleichseitige Kopie nach Aitdorfer 
B. 17. 

107. Christus wird an*s Krens geheltol. Fnd da ... h- 

hm, 19. Cappit. Links befestigt ein Kriegsknecbt die 

Hand des Heilandes mit einem Nagel an den Kreuzbalken. 
Links oben: I.5.Ü.S., rechts das Zeichen. Original- 
seitigc Kopie nach Aitdorfer B. 38. 

108. Ghristni stirbt am Erenz. Als niin . . . lohan: Der 
Heiland ist nach links gewendet. Links oben das Zeichen. 

• Originalscilige Kopie nach Aitdorfer B. 30. 

100. Die Abnehmimg vom Krenz. lofeph von Ariniatia . . . 
lofui: \9. Capit. Drei Mlinner nehmen den Leichnam 
herunter. Links oben: i. 5.6.6. Gleichseitige Kopie 
nach Aitdorfer B. 31. 

110. Die Grablegnng Christi. Es war aber . . . lohan: 19. 
Zwei Männer legen den Leichnam in das Grab. Oben in 
der Mitte das Zeichen. Gegenseitige Kopie nach Aitdorfer 
B. 33. 

111. IHeHillMifüurtChfktt. ilWidkip«, .. I.CMil: 15. 
Oer Heiland hilt die Siegesfofane in der Linken und sieht 
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Adam mit der Rechten aus der Holle herauf. Eva sieht 

rechts. Links unteu das Zeichen. Originalseitige Kopie 

nach Alldorrer B. 34. 
IIS. Die Anferftehung Christi. Chrißm iß . . . Cori (3. 

Oben links: 1.5.6.8. Der Heiland, mit der Siegesfahne 
* in der Linken, steht gegen rechts auf dem Rande des 

Grabes. Gleicbseilige Kopie nach Altdorfer B. 35. 

118. Dm Wappen Cbiiiti. 

H. *• 40% Br. f 40"'. 

Ein, in 16 Felder mit den Attributen des Heilandes 
getheiiter, mit drei Helmen gekrönter Schild. DieHelm- 

clecke hallen links oben ein Adler mit dem Schnabel, 
rechts ein Engel mit den Händen. Unter dem Adler 
das Zeichen Bi, weiter gegen, die Mitte die Jahres- 
zahl f .5.6.6. Za beiden Seiten des Schildes liest man 
an flatternden Bändern, links :^mB8vs von rasaibt bin , 
rechts: komk der ivden vnser erloser. In der Mitte 
unten ist eine von einem geflügelten Löwen* und Och- 
sen gehaltene Tafel mit der Inschrift: Vu-Aira-cBiSTB- 
habb- aoismiBT.' sbug.stbbu a« 

Bs grabt spltere Abdrücke, wo manche Partieen des Blattes, 
namentUcb das iDoere der Helme, mit dem GrabatIclMl staik 
reloaobirt sind. 

m 

114» Die IginineUkhrt und Krtnmig Kailft« 

U. 6", Br. 4" 4"'. 

Die heilige Jungfrau, in Bngelsglorie auf Gewölk 

stehend; zwei Engel hallen eine Krone und einen 
Kranz Uber ihrem Haupt und zu oberst sieht man die 
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heilige Dreieinigkeit. Unlen knieen zwei ApoBtel in 
Anbetung zu Seiten des leeren Grabes. Ein ovaler 

Rahmen, mit heiligen Symbolen und Rosen ringsum 
verziert, schliesst das Ganze ein. In den Winkeln der 
Platte sind Verzierungen angebracht. Ohne Zeichen. 

115 — 189« 35 Blättwr. Die Apoitel und yer- 

Bchiedene heilige DarBtellangen. 1569. 

Dieselben befinden sich innerhalb yerschieden ver- 
zierter Einfhssnngsrabmen und unter letzteren ist 

Schrift angeftigt. Es sind nieist gegenseitige Kopieen 
nach Blattern des Virgil Solls, welche Barstch un- 
bekannt blieben und in ein Gebetbuch gehören. Die 
Platten sind 3' 3" hoch und 4' 6" breit. 

Passavant No. 38 kennt nur 13 Blätter dieser Folge. 

115. Oott Vater. Mit dreifacher Krone auf dem Haupt, in 
Wolken sitzend; vor ihm Christus am Kreuz, oben der 
heiUseGeiel. Oben zu beiden Seiten der Einfassung : Bi, 
gegen anten: «9. (1669). 6ZeUen Sobrift: GoUAVailer,.. 

116. Ohfislsi. Mit dem Heicbeapfel in der Linken» seine 
Hechte zum Segnen erhebend. Oben i B i, nnlen in der 
Binfassung: 1.5 6.9. I Zeilen Schrift: Ih^Cknflg,,. 

117. Die heilige lingfriii. Des Kind anf dem liniten Arm 
haltend. Oben : B: I: , gegen unten ausserhalb der 

Einfassung : J * • i> Zeilen Schrift : Maria elc. 

118. St. llatthänt. Schreibend. Links hinten dor Engol. 
Oben zu beiden Seiten : A / . 4 Zeiten Schrift : Mo- 
tkeät . . . trfiodm. 
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119. St. Marens. Mil (icr Feder in der Ueclilen und einoni 
Buch in der Liuken; links der Löwe. Oben zu beiden 
Seiten i B 1 , gegen unten : 59 • & Zeilen Schrift : Afar- 
. . . Mufekkifl, 

190* Bt. Lmi. Sitzend , in nacfadenkeoder Haltung. Links 
der Ochs, rechte eine Staffelei, worauf ein Marienbild 
lehnt. Gegen oben zn beiden Seiten : B i , weiter 
unten: 6 9 . 6 Zeilen Schrift: Lveat •..fibu al. 

121. 8t. Joliaiinaf. atzend. Links der Adler. Unten in der 
Bordüre : . i . 5.6.9. 4 Zeilen Schrift : lohannm . . . ^flath: 

122. St. Petma. Links oben in der Lufl : 1 . Oben zu beiden 
.Seiten: Bl, weiter unten : 15 69. 6 Zeilen Schrift: 
Petrus . . . gebärt. 

123. St. Andreaa. Stehend. Links oben in der Luft: 2. 
Weiter uiilen zu beiden Seilen: 1 5 69 . Unten in der 
Bordüre: B:fr 6 Zeilen Srhrifl: Andreas ... gebürt. 

124. St. Jacoboa der Gröisere. Stehend. Rechts oben in 
der Lufl: 3. Oben zu beiden Seiten : B: I; , weiter 
unten : < . 5. 69 . 5 Zeilen Schrift : lacobüs . . . worden. 

126. St. Johannes. Stehend. Links in der Luft : i. Oben zu 
beiden Seiten : B: .t.5. 69. /: , 6 Zeilen Schrift; /o- 
hanrtis . . . gebürt. 

126. St. PhlUppna. Stehend. Rechte in der Luft : 5. Gegen 
oben zu beiden Seiten : 1 6 , weiter unten 5 9 , unten 
in der EinüMaong: Bl, % Zeilen Schrift: PAi^iöf ... 
füe 87. 

127. St. Bartholomäoa. Siehend. Links in der Luft: 6. 
Oben : D.I., Gegen unten zu beiden Seiten : i 5 69 . 

G Zeilen Schrift Bartolomeüs . . . gebürt. 

128. St. Thomaa. Stellend. Recht.s in der Luft : 7 . Zu bei- 
den Seiten gegen die Milte der Bordüre: B 1 , darunter: 
t5 69. 6 Zeilen Schrift: Thomas . . . tüordett. 

128. St. Matthäus. Siehend. Links in der LuH : 8. Oben: 
tf'i 69. Weiter unten zu hoideri Seiten: B i. 6 Zeilen 
Schrift : MalUtem . . . et^ lochen. 
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180. 8t. JafioboA d«r KloiBm. StobeiuL Mbis in der 
Luft: 9. Oben : B: f: ^ weiter unten: 1 5 ^ • S Zeilen 

. Unterschrift : lacobua . . . erjchlagen. 

131. 8t. Simon. Siehend. Rechls in der Luft: 10. Oben 
zu bci(icn Seiten: 1 6, weiter abwärts: 6 9. Unten 
in der Binüusong i B I * 7 Zeilen Schrift: Simeoif . . . 
ISO. iar. 

188. 8t. Jodaa Thaddftof. Schreitend. Hechts in der Luft: 
41. Deber der Binfossimg: IS69, oben in dereelben: 
B: !: . 6 Zeilen Schrill: Htdat . . . gelodt. 

188. St. Matthias Stehend. Links in der Luft: Ii. Ohne 
Zeichen und Jahreszahl. 6 Zeilen Unterschrift : Mathias . . . 
enthaiipt. 

184. St. Paolae. Stehend. Unbeziffiert. Oben: B: /• Weiter 
unten: 5 9 . B Zeilen Schrift: PaUHU . . , Jtom^ 

135. Die iüibetong der Hirten. Rechts oben in der Ferne 
die Verkündigung der Geburt. Oben: t. 5.6.9, Ohne 
Zeichen. 5 Zeilen Unterschrift : Das erjle feß . . . Cappitiel. 

186. IH» iynftntehnng CHimti. Gegen oben zu beiden Seiten 

Ii 4 A 

der Einfiissang: B /: , weiter unten : 8 5 9 • 4 Zeilen 

Unterschrift: Das ander feft . . . 20. Cap. 

137. Bie Höllenfiüirt Chriiti. Mit dem Zeichen ?on V. Solis 
und Jenichen. 

188. Bis HUnmoUUirt Chfiitl. Gegen oben zu beiden 
Seiten : J l Ohne Zeichen. S ZeUen Unterschrift ; Bat 

dritte feß . . . Cappiitel. 

188. Die ABsgietiimg dee heil. GeiAtae. Oben : B:' !: . 
4 Zeilen Unterschrift : Du Vierde feü • . . S Cap. 
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140—150. 11 BiAtter. BanteUnngMi am dem 

Leben Christi. 

Sie finden sich in einem Gebetbuch, dessen Titel, 

der sich innerhalb eines Schnörkelrahmens mit den 
vier an den Ecken sitzenden EvangeHslcn befmdet, 
lautet : ninßgnes llisUmae Dni ac Saluatorj in Uiefu 
Xfii, ex defcftiptionB IUI EuangelisUir, dttfunU, adiM 
pcaUmmUg Laimo & Germanico Idiomates,^ nDie /tir- 
nembßen Uißorj nnfeis Heim Je/u Chrifij nach he- 
fchreybung der vier Euangdißm mit Jchönen ange- 
hejigien gebeten. Lateinifch vnd Teutfch,tk H. 4" 6*", 
Br. 3" Blau 2 enthalt recto folgende gestochene > 
Schrift: •Gratia dowim nofiri hfu Chrifii, & Charitas 
Dei, ac cömunio fpintus fancli, ßt femper nobifal. 
Amen^ Die Gnad vtifers Uen n Jeju (Mßj , vn die Lieb 
GoUes, vnd die gema^chaffi des heiUge geifies feg mU 
vns aüm, Anm.9 Eine Blume ist unten in der Uitte 
eingestochen. Die Darstellungen befinden sich in ver- 
zierten Rahmen, es sind incorrecte, rohe Arbeiten 
und zum Theil bei Brosamer und Dürer's kleiner 
HolzscbnittrPassion erboig;t. — |n dem uns bekannt 
gewordenen Exemplar dieses Buches, das illuminirt 
war und einer Inschrift zufolge einst der Magdalena 
PaumgUrtner gcluirle, waren ausserdem noch die Fi- 
guren des Heilandes und der Apostel St. Petrus, St. 
. Andreas» St. lacobus miyor, St. Johannes, St. Philippus, 
St. Bartholomaus, St. Thomas, St. Jaoobus minor, 
St. Sinibn, St. ludas Thadittas, St. Matthius und St. 



Baltbasab Jknichsn. 



164 



Paulus, sSuumtUch gegeaseitige Kopieen nach Lucas 
yän Leyden Baatsch 86<^98, eingeklebt. 

Die Blatter tragen Signaturen. Es dürfte aber 

Abdrucke ohne diese Signaturen geben, da sicher 
Separatabzüge vor der Verwendung zum Buch ge- 
macht worden sind * 

140. Btt «igUteha Gnii. Maria kniet linka bei dem Bet- 
palt, der Bogel tritt von rechte zu ibr Un. In TenEiertem 
Rahmen.. Linke und rechte unlar demeeiben die Signatar 
eA. Ik rs'*, Br. 3* l**. 

141. IM« Aabatong der Hlrtan. Unter dem Teneierten Rab- 
men in der Mitte die Signatur Eh. H. 4" 6'", Br. 3" t'". 

142. Die Anbetung der Könige. Unten im verzierlen Rah- 
men in der Mille die Signatur g a. H. i" 6"', Br. 3" 2"'. 

143. Die Taufe Christi. Im verzierten Rahmen unten in der 
Mitte die Signatur i h. H. 4" 4"'. Br. .V 

144. Daa Abendmahl. In dem mit Früchten verzierten Uah- 
raen rechts unten die Signatur c a . H. 4" 6"', Br. 3" t "'. 

145. Christiu betet am Oelberge. Unter dem Schnörkelrah- 
men in der Milte die Signatur ^ k. H. 4" 4"', Br. 3" 

146. Chriitns am Kreoz. Links Maria, rechts Johannes von 
hinten gesehen. Nach Brosamor's Stic!» B. 6. Rechts 
unten im Boden Jenichen's Zeichen. Union im verzierten 
Rahmen die Signatur ^2. H. i" 6"'. Br. 3" 2"'. 

147« Chriftnf auf feinem Grabe stehend. Unter dem Zier- 
rahmen in der Mille die Signatur i a . H. 4" 4"', Br. 3" i 

14S. Die Himmelfahrt Christi. Hechts unter der verzierten 
Einfassung die Sif^iiatur e a . H. 4" 4"', Br. 3" 2"'. 

148. Die Ausgiessung des heil. Geistes. Unter dem ver- 
zierten Rahmen links und rechts die Signatur s 9. 
H. 4" 4'", Br. 3" i'". 

150. Das jüngste Gericht. Im unteren Theil des Zierrahmens 
in der Mille die Signalui- .(^ H. i" 6'", Er. 3" 

11. 11 
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151 — 165. 15 Blätter. Das Leben der Maria. 

H. » Br. t" 4"' d. PI. 

Gegenseitige Kopieen nach Altdorfisr's Holz- 
schnitten B. 1 — 40. Sie sind ohne Numem and 
bis auf eines ohne Schrift, übrigens mittelmässige 
Arbeiten. 

151. Der Hohepriaitsr waiit Jotehlm'i Opfer sortek. 

Der Hohepriester steht hi der Milte hinter einem Tisch, 
vor ihm rechte Joechhn mit dem Lamm. Ohne leichen. 
158. Der Sngel eneheiat JoMhim. Joachlte kniet redils, 
über ihm sehwebt der Btogel , welcher ihm die Gebart 
einer Tochter yeri^undigt. Ohne Zeichen. Rechts oben : 
s: tOAcmMq im vatbr du mvtbs msr. 

153. Joeehim «Barmt Ann» unter der goldenen Pforte. 
Rechts im Grunde zWei GebUude. Ohne Zeichen. 

154. Die Barttellimg der heil. Jungfrau im Tempel. Sie 
wird in der Mitte vom die Stufen dee Tempels von einer 
Person hinauligefuhrt. Ohne Zeichen. 

155. INa yerkSnügimg. Maria sitit fechte. Yer ihr der 
/ Bngel. Ohne Zeichen. 

155. Xiila nai BUanMh. Beide umarmen sich ▼otn. Links 
steht Joseph. Ohne Zeichen. 

157. Die Gehurt Christi. Maria kniet rechte. Oben rechte 
ein TSfelchen mit Jenioben*s Zeichen. 

158. Die Aabetaa« der Weitmi. Maria mit dem Kinde sitet 
links. Vor ihr die drei Könige. Ohne Zeichen. 

159. Die Deeehaeiduag. Der Hohepriester, vom Rficken ge- 
sehen, sitet fast in der Mitte des Blattes und hat das Kind 
auf dem Schooss. Rechte vor ihm kniet ein Mann mit 
einem Messer. Oben links : B , rechts : /: 

160. Die Darstellung Jesu im Tempel. Maria steht links 
an einem Tisch und hält das Kind , ihr gegenüber der 
PHester. Oime Zeichen. 
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161. Die Flacht in Eggten. Maria sitzt auf einem £sel, 
den Joseph nach rechts führt. Ohne Zeichen. 

168. Der iwömäbxige Chriitof im Tempel. Er sitzt 19 
der Milte vom und zeigt mit der Linken in ein auf dem 
Schoos eines neben ihm sitzenden Jaden liegendes Buch. 
Ohne Zeichen. 

168. Ber Tod dir Ibrift« Betend« sind am die Sterbende, 
die eine Kerze in der Hand hilt, versaaunelt. Ohne 
Zeichen. 

161. Bni Jfiifito Oerioht Christus sitsi n derMilte auf ehiem 

Regenbogen. Rechts das Schwert, linlu die Lilie. Qrigi- 

nalseitige Kopie. 
166. IKa Krdnang dn Xaria. Si« steht auf dem Halbmond, 

hSIl das Kind aaf dem Unken Arm and wird von zwei 

Engeln gelcrönt. Ohne Zeicfaen 

166, Das segnende Jesuskind. 
B. r Br. 

Es steht, ge%en den Beschauer gekehrt, auf eiDem 
aaf dem Erdboden liegenden Kissen; httlt dem Be- 
schauer zugekehrt ein oflenes Bach mit der Linken 
nnd segnet mit der Bediten Oben steht: Kmdlem 

Ihefu. Rechts in halber Höhe das Zeiclien> t572. 

167. IHui aaekle JeBiiskiiid. 

H. 8" r% Br. i". 

Es steht in einer Landschaft, hfljt auf der Bechten 
die Weltkugel nnd mit der Linken sein Kreuz. Im 

Grunde iinks eine Kirciie. Oben hnks: rüs. Ohne 
Zeichen. 

ti* 
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168. Christas, Petrus und Kaiphas. 

H, %"iQ"\ Br. 4' 40 ". 

Drei Köpfe neben einander in einer Reihe, durch 

Verzierungen geschieden, Christus, mit Domen ge- 
krönt, in der Mitte, links Petrus, rechts Kaiphas. 
Unten ein Gedicht : Der ente nam Chmti etc. Ueber 
den Köpfen ihre Namen: petivs ihs caiphas. 

IM— 182. 14Blfttter. Heilige. 

H. »" U"\ Br. i". 

Sie schonen &m Folge zu bilden und in ein Buch 

zu gehören, da sie von gleicher Grösse sind. Die 
Unlerründer, scheinbar für eine Schrift bestimmt, sind 
leer. Ganze , in Landschaften stehende Figuren. Ob 
die Folge vollständig ist, können wir nicht sagen, wir 
fonden noch andere Heilige: St. Heinrich und Kuni- 
gunde, St. Reinbardus, St. Walpargis , St. Coloman, 
Kilian und Dithmarus, letztere drei auf einem Blatt, 
in einem Kölnischen Kunstkatalog aufgeftlhrt und 
angegeben , dass sie in der Manier des B. ienichen 
radirt seien. 

169. St. Jobst, lüwas nach links gewendet, er hält in der 
Rechten einen Rosenkranz und mit der Linken ein Beutel- 
buch. Links Ulf dem Erdboden steht ein Wappenschild. 
Im Grund eine Landschaft. Ohne Zeicheo. üben links 
steht: s. iob rechts: st. 

ElNSI * DEL. 
K 

170. Köllig David. Der König kniet betend links vom in 
einer im Grunde bergigen Landsdiall, ihm erscheinl Gott 
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Vater reehtn oben aaf Gewölk. Rechte am Boden liegen 
HarliB und Irooe. Ueber seinem Kopf: •: oavid. k. 

171 . 8t» JiMobu. Der Heilige wird von vom geaebeo, sein Haupt 
stralt, an seiner Kapnse ist eine Muschel angebracht, er 
stützt die Linke, über welcher ein Rosenkrans mit einem 
GlSckchen hingt, gegen einen Stab. Rechte unten an einem . 
Stein das Zeichen. Oben links: s«ia rechte: cosvs. 
Die Figur erinnert an A. Dürer*s 8t. Sebald. 

178. 8t. Koand. Der HelÜge, in bisdidflicher Gewandung 

und von vom gesehen, hllt mit der Rechten einen Kelch, 

mit der Linken einen Steh. Ohne Zeichen. Links oben: 

s: oonuA* 
inrs*sv 

Coßnicz Pß» 

Iron. 

178. St. Rapertiu. Der Heilige, in bischöflicher Gewandung, 
sitil, von vorn gesehen , vor einem , nicht ganz bis oben 
hinaufreichenden Vorhang auf einem Sitz mit einem 
PoUter oder Kissen , er hiilt seinen Stab mit der Linken 
und in der Rechten ein Gefass. Oben links : s. ftVMS» 
rechts: tvs. Ohne Zeichen. Dem Bild liegt augoi- 
scheiniich eine alte Darstellung zu Grande. 

174. 8t. WoUgtng, Der Heilige steht in der Mitte vom in 
einer Landschaft und ist nach links gewendet. Er tiügt 
bischöfliche Gewandung, auf seiner Rechten das Modell 
einer Kbche und hllt mit der Linken seinen Stab und 
eine Axt. Oben : s. woirtfo vs . Ohne Zeichen. 

175. 8t. SlgismoBd. Ganze stehende Figur, nach rechte ge- 
wendet und vom in einer Landschaft, in kaiserlichem 
Oroat, mit Scepter und Reichsapfel in den Händen und 
Krone auf dem Kopf. Links auf der HShe des Hinter- 
grondes ein Schloss. Oben: s. siois hvndvs. 

178. 8t. Agttba* Nach rechts gekehrt , mit Buch und Kerze 
in den lllnden. Rechts im Mittelgrund eine Kapelle, links 
Ohl Baum. Oben ihr Name: s»a«a ta. 
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177. St. Elisabeth. Sie giessl einem knieendoti Bettler Wein 
ir) eirion Napf. Hechts unten am Boden unter der Krone 
dris Zeichen. Im Unterrand der Name: s. buiawt. 

178. St. Helena. Die Heilige, mit stralendcr Krone aur dem 
Kopf, steht links und richtet den Blick aur das beilige 
Kreuz, das ein Mann mit einer Hacke rechts vom aus 
Steinen zu Tage Wrdert. Oben ihr Name: 8. asiBRA. 

179. 8t. XAgdaleaa. Die HeiKge» mit langem, hinter dem 
Rucken herabwailendem Haar und einem Stralennimboa 
um den Kopf, steht, em wenig nach links gewendet, in 
der Mitle vorn und hUlt die Salheobiicbse. Oben ihr 
•Name: 8«magd albna. 

180« St. Badianft. Die Heilige , von zwei Wdlfen angefallen, 
steht in der Hilte vor einem Baum. Rechts vorne am 
Brdboden das Zeichen. Hechts oben im Grund eine Burg 
und darQber ihr Name: sviadian. 

Passavakt hat aus dieser Heiligen eiaen Heiligen gemacht. 

181. St. Margaretha. Sie steht auf dem Drachen, hält mit 
der Linken einen Kreuzstah und mit der Rechten ein 
Buch , in welchem sie liest. Eine tirosse Stralenglorie 
iiingicbt ihr t;ekrÖntes Haupt. Der Hinlergrund der Land- 
srhnfi ist bergig, rechts gegen oben ein Schloss. Oben: 

S . MAHGA BETA . 

182. St. Lucia. Sie steht nach rechts gekehrt vorn in einer 
Landschaft , hält üi der Rechten eine brennende Fackel 
und in der Linken ein Buch. Hinler der Figur ein ge- 
flochtener, quer durch das Blatt sich entreokender Zaun. 
Oben: s. lvgu. 

188-194. 12Bl&iter. IMeThaten desHMkoIes. 

H. 1", Er. f" 9-40'". 

Kopiceo nach den ßlutlern des H. S. Beham 
Bartsch 69 — 107. Mit loschrifteD oben ood mit 



Balthasar Jenichi-:». 



167 



dem Zeichen zum Theil obeo, zum Theü uoleo. Alle 
Schrift in KapitaleD. 

188. Herlnilei bekftmpft die OenUmMn. Oben ao einer 
langen sobmalen Tafel: AEBvmiBt. hbkcvlis etc. Links 
unten an einer zweiten Tafel : 4.5. B. l. 6.8. 

18A. HttknlM MhiMst den HiÜ auf Hemif ab. Leiatterer 
ist links. Oben rechts : bbicvus und das Zeicben B, 
oben links die Jahreszahl 1668 auf einem Tifelchen. 

.185. Dejanira sendet dnreh einen Boten das Kleid des 
Vmsw. tferfcnles siebt rechts. Links oben an der Luft: 

DB lAHIBA HBSSI VB8TBH . .' . MITTIT .1.5.6.8. UUd dss 

Zeichen. 

186. BHkil88 «itfihrt di« Me. 

187. HMbIm fÜirt di« Oerbeiui fort Links oben an 
der Luft: asacvLBs . ckrbkhvm . tricimtbii . . . traxit. 

Rechts vom das Zeichen auf eiiieai Stein uod iu der Milte 
die Jahreszahl 1.5.0.8. 

188. Herkules bestraft Laomedon. Oben an einor Band- 
rollo : UKR<;vLi:s mvltis bei.lis lacessit tR(UAm. Unlen 
,links und rechts zwei Täfeichen mit dem Zeichen uud 
der Jahreszahl. 

188. Herkules tödtet die Lernäische Hydra. Oben an cinor 
ßandroUe : iiercvles vna i;vm . . . occn)iT. Links oben 
die Jahreszahl , gegen rechts uiilcn das Zeichen. 

190. Herkules trägt die beiden Säulen von Gades. Oben 
in der Milte: gaditakvs golvmmas statmt. ukhcvles. 
Rechts oben und unten an einem Gebäude die Jahres- 
zahl und das Zeicben, in der Mitte vom der Name 
SUrnberck. 

191. Herkules tddtet Kakos. Oben links, cacvm flammio- 
nvM etc. , rechts oben die Jahreszahl , iu der Mitte unten 

das Zeichen. 

182. HerknlM afdxilekt den Antbens. Rechts oben: ar> 

TABVM LMAB GfOAMTBH SVproCAT HBICVLBS. Uutep Unks 
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an einem slafnenien Site das Zeidien , rechte die Jahrea- 
zabl 1.5.6.8 an einer Tafel. 

198. HerkvlM btwiltigt dm VeaiiaeliMi LdwM. Oben 
gegen rechte an einer Tafel : lkoni.« avppoGATi . . . hbr- 
GVU8. 15M nnd unter der Tafel das Zeichen. ' 

194. Hefknlet anf d«m SehflitoriiMiftii. Links oben an einer 
Tafel : rbssi tbstc . . . bucvlbs. In der MKto unten der 
Name : PonLociASSKs und links ein TSfelcben mil dem Zei- 
chen. In der littto des Blattes die Jahressahl. 

195. TjnaaM und Thitbe. 

In ciaer schönen OrnamentbordUre. Unten steht: 
BaUhafar I56d Jenichen. oben: Michel Kirmes. 4. 
Im Katelog Panns anfgefOhrt. 

196. Juno, Wm&ryti und Vomui. 

Rundung. Durchm. »" S'". 

Nach Art der drei Grazien zusammengesteUt, je- 
doch einem Urtheil des Patis entnommen, Juno ge- 
flügelt mit Pfau links , Minerva vom Rucken gesehen, 
eine Palme hallend, in der Mitte, Venus rechts mit 
^dem Apfel. Links bei dem Pfou das Zeichen. 

197. Baeohm. 

H. 4Ö^, Br. V* V^. 

Der Gott ist in bäuerlicher Tracht und nach rechts 
schreitend vorgestellt, seine Hosen sind vor den Knieen 
aufgerissen, seinen Kopf ziert ein Kranz von Wein, 
Aepfeln und Ruhen, an seinem Gürtel stedct eine 

Wurst, er trägt unter dem rechten Arm ein Brot (?), 
auf ü<^r linken üand einen Uumpen, am Finger dieser 
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Hand littogi ein durchiöcherter Beulel, aus welehem 
Geldstücke za Boden follen. Am Boden eine umge- 
worfene Kanne. Oben rechts: BACHVS, im Unter- 
raod : Bachüs ein goU, Der Imncknen roU , 

198. Veuoa und die Elemente. 

H. 5" 8*^, Br. 4". 

Alte, in anderen Variationen öfters wiederkehrende 
Zote. Venus, nackend, mit Geschmeide im Haar und 
am Hals, von vom gesehen, zeigt mit der Linken auf 
ihre Schaam und steht zwischen vier Mttnnern, die in 
den vier Elementen ihr Glück suchen, der eine, links 
vorn, durch Fischen im Wasser, der andere rechts 
durch Graben in der Erde, der d(itte links im Mittel- 
grund , mit einem Falken auf der Hand , durch Jagen 
in der Luft, der vierte rechts im Feuer. Aber um- 
sonst ist ihr Suchen, das wahre Glttck liegt nicht 
aussen in den Elementen, sondern dort, wohin Venus 
zeigt, in der sinnlichen Liebe, in der Schaam der 
Gottin. Oben an einem verschlungenen Band der 
Reim : habt . m . niH . wuBSBaT . rib* hoiit • . . dbvm 

SVCHTS ALBA BB WBBT BS FIHBH. Ohoe ZoicheD. 

199. Lucretia. 

U. Br. VW". 

Sie steht nackt und gegen den Beschauer gekehrt 

bei ihrem rechts befindlichen Bett und stOsst sich mit 

der Rechten den Dolch in die Brust, wahrend sie mit 
der Linken ihr Nachtgewand halL Juinks zu ihrer SeRe 
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eine Säule. Unten am Boden: Ltwrecia heU große 
fcham Das ße ihr Jeibs das leben ftam. 

900— apa. 4 BlAttar. INe Jahxenoiteii. 

U. 2" 5"', Br. I" 2 - 3"' d. PI. 

Nach Jost Amman im Jahr 1^69 radirt. Jedes 
Blall hat im Unlcriaiul eiiK^n zweizeiligen Reim; 
Jcaichen's Zeichen kommt nur auf einem Blall , dem 
Sominer, vor, das des J. Aounan auf allen. 

Heller zählt irrigerweise diese Folge uulcr die Original- 
arbelten des I. Amman, obscfaon ihm JeDichen*s Zeichen niebt 
entRiog. Auch Bbccu thul das Nemliehe, ohne jedoch Je- 
nichen's Monogramm zu crwUineii. Da iiidit .uizunehmeo ist, 

dass J. Ammat» diese Blätter nach Jenichen's Zeicliiiunpi'n ra- 
dirt hat, bleibt uns nur übrig, das Gegenlheil festzusetzen. 
Doch ziehen wir daraus keineswegs den Schluss, dass Jenichen 
ein Schüler des J. Amman gcw eseu , er war, als er diese Blätter 
fertigte, bereits über die Lehrjahre hinaos und hatte schon etaie 
Kunstdrooi^erei errichtet. Sie sind vortrefllicb radbt, gans in 
J. Amman*s Geist und weit besser als die Mehrzahl der übrigen 
Leistmifjcn unseres Künstlers. Dr. Nagler vennulhet aus diesem 
Grunde, d;iss sie von anderen Hand prfertigf st^iu könnten, und 
dcnitl an Barihel Jananilzer. Dass dies nicht der Fall ist, haben 
wir in der Einleitung nachgewiesen. 

200. Der Frühling. Rechts im Vorgrund einer LaodacliafI 
sitzt ein Lautcnspieler neben einer singenden Dame und 
diesen gegenüber ein SobalmeiblSser unter B&omen. Im 
Hittelgrund Unlu zwei tansende Paare, weiter turüclL 
eine im Kreise um einen Baum gelagerte Oesellsobaft. An 
• dem Sitze des Schalmeibllsers ist J. Amman*s Zeichen. 

Im Ünlerrand : ob» . ounics . biinot . all . amscBir . . . 

GBIT. !.».«.•. 

aOl. Dar lonnar. Vom recht«, reitet ein Herr neben einer 
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Offine nach Kols, du Pferd .des ersteren giioppiri. Links 
sind swei Btoern mÜGetreideselioeidMi beieldUliei Lioks 
im Grondo vor einer AnbÖiie ein Dorf mit xwei Tbfimien. 
Reclils vorn bei der Hufe des eineq Ffordes J. Amman's 
Zeicben. Im Unterrand: ABs.svHiiBR.BUirGT.viiL prbvd. 
v.oBLT . . . FBLT. ond Jeniclien*8 Zeioben. 
908. Ber H«rbft. Links vom piiackC ebi anf einer Leiter 
stebender Winter Trauben von einem snr Laube ge- 
zogenen Weinstock, rechts tritt ein Mann in einer Wanne 
den Saft aus den Trauben , ein <lanebcn slchcudor Ca- 
valior roiclil einer Üanie Mösl in einer Trinkscliaaie. 
Rechts ein Haus oiit einer Weinkeller, in der Ferne ein 
Vot^clheenl. Unten links im Winkel J. Amnian's Zeichen. 
Im Unterrand: s hkrbsts . tvn . sich . all . wbintbimk*'. 

fnEVB.N . . . Ö .SCHEVEN. 

208. Der Winter. Vom links in einem Zimmer sitzen bei 
einem am Boden brennenden i'euer, auf welchem ein 
Topf steht , ein Bauer und ein Jligcr^ beide nach links 
gerichtet. Hintor dem Feuer steht auf einem runden Tbch 
ein Krug, an dessen Bauch J. Ammau's Zeichen unp;e- 
bracht ist. Am Sitze des Jägers, dessen Hund ausserhalb 
des Zimmers in der Mitte sitzt, die Jahreszahl 1569. 
Rechts blicken wir in eine Landschaft , ein Schlitten fUhrt 

hier gegen links und im Grunde gewahren wir ein Scbloss, 
BU virelchem eine Brücke führt. Im Unlenrand : abs . wm- 

TSas.mBVD. SICH. IHMÄT.OII. SPOT . . . 6110011. BOT. 

204 — 7. 4 Blätter. Die Elemente. 

H. 1* 4— Br. d. PL 

Ebenfalls nach J. Amman. Was wir im Allu;e- 
meioen Uber die vorige Folge gesagt habeu, gilt 
auch von dieser. 
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204. Das Wasser. Rerlils vom auf den Wogen des in's Land 
hercinlrclenden Meeres Neptun, auf dem einen zweier 
Seepferdc stehend; deren Zügel er in der Rechten hält; 
links vorn auf dem Ufer ein Bleicher, auf den mit langem 
Stiel verselienen niiner gestützt. Neben ihm ist Leinwand 
am Boden ausgospnnnl. Im Mittelgrund links eine Wasser- 
mühle, dabei ein Kahn mit Fischern. Im Unterrand : 

DAS . WASSER . IST . DAS . ERST . ELEMENT . . . ALIRMBIST 

r.isEvsT. Links hierunter: B. I. 4.5.6.9. 
806. Die Luft. Merkur schwebt links oben über einer Wolke. 
Die unten befiadliche Landschaft ist von einem breiten 
Strom mit einigen SchifTen durchschnitten. Links auf 
dem üfor vor altem Qemftuer ein Destillirofeu , bei denn 
.selben zwei Männer; rechts treibt ein Müller einen be- 
ladenen Esel einer Windmühle in» seine Frau tritt ihm 
entgegen. Im ünlerrand : mb . lvft ist das . AKSt . 

ELEMENT . . . BBST «RSVST. 

806. Jim Brd«. Links vom unter einem ^aum sibt Ceres bei 
Getreidegarben and einem, mit Rüben mid einem Kürbis 
gefüllten Korb. Den Mittelgrand niinmt ein Garten mit 
anst08sen4|Hn Hans ein, ein GSrtner gribt, eine GSrtnerin 
pflanit. Ueber dem Laobgsng, weldwr die Gartengrenze 
bildet, steigt der Hoden anfwlrts; man erblickt hier einen 
ackernden Bauer nnd ein entferntes Kirchdorf. Am Korbe 
das Zeicheo J. Amman's. Im Unteirand: oib.ud.ot. 
nAS.Danr.BLBIBlIT . . . allbmbist . obnbvbt. 

807. Dti Wwu, Jupiter sitzt oben in der Mitte in Wolken, 
aus welchen zu beiden Seiten Planmien lodern. links 
unten steht ein Goldschmied bei einem Kohlenbecken, 
auf dem sich ein SchmelzUegel befindet, und i^cht die 
Glut mit einem Blasebalg an. Rechts schmieden zwei 
Schmiede ein Hufeisen. Im Miltelgrund ein Kohlen- 
brenner bei seinem Meiler. Im Unterrand: »As.nivt. 

IST . DAS . VnBD . BUHBHT . . . All * H»TS . fiMBVST. 
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208—213. 6 Blätter. Die Bauemtänie. Id66. 

H. I" 40"', ßr. i" 8'". 

» 

Kopieen nadi H. S. Beham BAitgcn 154 463, 

dessen Zeichen auf 2 Blättern vorkommt. Die Ff- 
f^ureogriippen sind numerirt und oben sind die Na- 
men der Monate angegeben. Jenichen's Name oder 
Zeichen kommt nicht auf den Blättern vor. Auf je- 
dem Blatt sind zwei Tfinzerpaare. Zar Unterscheidung 
geben iivir die Uel>erschrifleii an. 

908. PABIANVS.IENNBR. MATHIAS. H0IINVN6. 

4 .I.S.6.«. t 

Bebani*s Zeicbra tot anterhalb der Jabresiabl. Die Tttnier- 
paare bewegen aiob gegen iioka. 

209. 11£R GREGOiUVS MEKCZ MARCVS APPRIL 
8 4 

Die Tänzerpaare bewegen sich ebenfalls gegen links ; der 

vordere fiauer, sich gegen vorn umwendend, erhebt die Linke. 

810. PHILIPPTS HEI. lOHANNES BRACHMON. 

5 6 

Der vordere Batier legt die Linke an. sein Sebwert, der 
bullere bält seine Tänzerin binter sebiem Rficken. 

811. lACOB HEYMÖ. LORENCZ AYGSTHO 

7 8 

Gegen die Mitte zwischen den Tinzerpaaren Hebamme Zei- 

eben. Der vordere Bauer, hinler dem Rucken seiner nach recbls 

gekebrien Ttnzenn, bSlt dieselbe an der Unken mit seiner 

Recblen, wSbrend er seine LInIce in die HBbe streckt. 

818. EGIDIVS UERBSTMÖ. SIMON WEINMON 

9 40 

Der rechts befindliche Bauer hält einen Dreschflegel mit 
der Liulien. 
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SIS. MARTiNVS. WlNIfiRAlO NiCOLAVS. CRISTMO 

H 4» 

Der rechts befindliche Bauer bricht sein im Unmiass ge- 
nossenes Getrtnk ans. 

214 — 218. 5 Blätter. Die Sinne. 
H. r 5'» Br. r». 

Durch sitzende weibliche Figuren in Landschaften 
vorgestellt, Kopieen, wenn ich nicht irre, nach ge- 
stochenen Kompositionen des Fr. Floris. 

814. OOORATVS. Eine nach Hnks. gelcehrte Rran mit fasen- 
artigem Btnmenkorb auf dem Schooss und mit einem 
Hund. Oben linlcs ihr Name, unten links auf einem 
Stein das Zeichen. 

216. TACTVS. Eine am Meoresslrand silzende Frau , welche 
einen Papagei auf der Linken hält und mit der Rechten 
aufwürts zeipt. Der Papngei beisst sie in die Hand. Am 
Ufer ein Kahn mit Netz. Oben an der Lufl ihr Name, 
rechts an einer Tafel : Nümberck B: 1.5.6.8. /. 

816. GVSTVS. Eine links sitzende, nach rechts gekehrte Frau 
mit Messer io der Hand und einem Korb mit Früchten 
auf dem SchooRs; sie führt einen Apfel zum Munde. 
Rechts auf einer Mauer ein angeketteter Affe bei einem 
Pruchtkorb. Oben an der Luft ihr Name, onten ünks 
an einem Stein das Zeichen B: J: 

817. VI8TS. Bine auf dem Ufer der See bei der Basis einer . 
SSule sitsende Frau mit Spiegel in der Keohlen. Bei ihr 
ein Adler. In der Mitte oben die strslende Sonne, rechts 

* ihr Name, unten links ein TSfelchen mit dem Zeichen. 

818. .AVDITVS. Eine die Laute spielende oder sthnmende • 
Figur ; bei ihr ein Hirsch und am Boden alleriei mosika- 
lische Instrumente. Becbts oben ihr Name. 
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219—224. 6 Blätter. Die Musikanten. 

H. r i'". BT. r 1'» d. Pi 

Mit zweizcilii^en deuUchen Yersea im Unterrand, 
übrigeos ohne Zeichen. 

819. Ute Miter. Der KdIes stehend« neoli rechts gekehrt, 
den beideii anderen gegenüber, von welchen der miti- 
lere auf einem gewundenen Horn bttst qantz lobuch 

PPBtrVBIf Wm AU. DBIt AVe DBt IIV8I0 ecBoir inu.ODBT. 

989. Die 8ia^. Drei Paare in einer Weinlanbe und unter 
einem Torhang um einen mit etilem Tuch bedeckten 
TSscb sitiend, aie singen aus Biebern, die entweder 
auf dem Tisch liegen , oder die sie in den Binden halten. 
uBuea smoBH wn Ata dbb mass dbii tbrob nscabt 

ALT VNO BASS. 

881. Der Harfner, Lanteaist und Pomiiiit. Brstersr sitit 

rechts dem Lautenfsten gegenüber und hat den Fuss auf 
eine am Boden liegenrie Mandoline gesetzt, die iitsTRVMENT 

GANTZ LVSTIG ELING. VORAB WEN MAN DARKIN TVT SINGEN. 

822. Der Citherspielar and die Orgelipielerin. Diese sitzt 
reciits, jener, sie begleitend, steht links. Ein Mann 
hinter der Orgel scheint das Pedal zu treten, ich schlag 

DAS POSITVM MIT SUiAl.L filB ZTTTBRM AVCH MACHT FAO- 

LICII ALL. 

223. Der Pauken - und Tambarinschläger. Jener steht Unks, 
dieser, der auf einer Pfeife oder Flüte bläst , an welch<*r 
das Tamburin befestigt ist , lelnil gegen eine Mauer, die 

HSaPAYCk VND ANDERE OAMiMBT ZV BARST VMD SCaUfFP 

WIR LASSEN ERMET (?) . 

284. Der Geiger nnd die beiden Basaapieler. Diese stehen 
links und rechts einander gegenüber, jener, in der Milte 
zwischen ihnen , wendet den Kopf nach links, nach dbb 
mrsic GBiGBir wm dbii «ahtz Bmsmai vio» abtuch 
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SM. Der Bote. 

H. U'", Br. %" V" d. PI. 

Er schreitet gegen links und hält einen Zettel in 
der Rechten. Oben liest man: Schriftlich rieht ich 
män facken aät, wo mm mich fchkkei mn ein haäi etc., 
links in der Höhe der Achsel : Glück tä, rechts : Dandt 
halit. Ohne Zeichen. Gut radirt, \vahrscheiaUcb nach 
einer Zeichnung des Jost Amman. 

• 

996—285. 10 Blätter. IMe Stofenjahie dee 

Mannes. 

H. 1" 1'", Br. r 1"» d. PI. 

Durch Figuren in Landschaften mit bezüglichen 
Thieren Torgestellt. im Unterrand die Aufechriften. 

286. • Bin Knabe trdbt einen Reif, neben ibni lloft ein Bond. 
Am Boden rechts ein Steclcenpferd. Landschaft. . it. ur. 

BIN . KIND. B. I. 

227. Ein Jüngling mit einem Becher in der Linken, den rechten 
Arm emporhebend. Neben ihm ein Esel. Im Mittelgrund 
der Landsch'^n eine Schenke. 2o. iar. rin . ivngling. 

228. Ein Jäger mit Hüflbom, Waidtasche und Spiess in der 
Rechten. Hinter ihm ein rennender Stier. In der Ferne 
•ine Hirschjagd. so. iab . bin . man. 69 

229. Bin Mann in Rüstong, einen Speer in der Bechlen haltend. 
Hinter ihm ein Löwe. In der Feme die BesebieMims einer 

Teste. . 40. lAft . WOLGBTAH. 

280. Ein bOrgerlich geldeideter Mann. Yoribm ein Hond. In 
der Perne linlcs und rechts Gebinde , unter einer Aikade 
der ersteren ehi Schreibender. .M.tAB.8Tn.LB8TAic. 
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281. Ein Mann in Ihiustracht, mit Messer und Beutel am Gürtel, 
lehnt an einer Säule eines Vorsaales, Neben ihm sitzt ein 
Bär. In einem Zimmer hinten sitzt ein anderer Mann an 
einem Tische. . eo. iar . gets . alter . Ä. 

232. Ein Greis sitzt an einem Tische , links steht sein Bett, 
vor ihm am Boden liegt ein Huod auf einem Kissen. 

70. IAR . Kiy . GREIS. 

. 233. Bin Greis schreitet die Stufen vor seiner Hausthür herab, 
er stützt 8^6 Rechte auf eine Krücke und hält sich mit 
der Linken an einem Geländer. Vor ihm gehl eine Katze. 
In der Ferne eine Kirche, so. iak . nimmer, weis. 

2^. Ein Greis sitzt in einem Polsterstubl, bei ihm liegt ein 
Esel am Boden. Links ein Bett. 9o.iar.obb.uiim.8pot. 

835, Der Tod geleitet einen Greis. Vor letzterem gebt eine 
Gans. Im Grund eine Todtenbahre, ein Kirchhof und 
eine Kapelle, tos. iab . gbbat . dib . goti .* 

286 —45. 10 Blätter. Die Stufenjahre des 

Weibeg. 
H. r^r", Br. r t"». 

Gegenstucke zur vorigeo Folge und von ähnlicher 
Anordnung. 

886. JvngM Mideheii mit Pappe auf dem Arm. lo iab büv 
PBBVLii niick. 

867« luigM MädehAB, die Laute spielend. Bei ihr eine Taube. 
Rechts hinten ein tanzendes Paar in einer Laube, so iab 

so 6BBT8 IH SPBVNO. 

886. BiBoJiingB Fnn, die sich in ehiem Metatlspiegel be- 
trachtet. Links bei ihr ein Pfau, so iab ist bofpabt vot. 

888. Eine Vnat, welche einem kleinen mdchen eine Frucht 
reicht. Linics ein fressender Hahn und zwei Hühner. 

40 IAB TIITT IB MB BB WOL. 

II. ' 12 



S#0. Sme Utliell« Stu mil einer Kmoe io der Linken «nd 
«inem rasden Bröl tinter dem Arm. Unlti bei ihr eine 
Gans. M lAa vbmoict^ ir havs. 

241. Eine alte spinnende Frau. Links bei ihr ein Adler. 

6<J lAR ISTS (itJITZIfi NBERAVS. 

MS. Eine alte, in einem Buche lesende Fran, welches sie 
luil beitlon Haiuloii hiilt. Links bei ihr ein Storch mil 
einem Stein in der Kralle, "o iar gotfvrchtig bew. 

243. Ein altes Mütterchen, welches die Rechte auf eine 
Krücke stiit/t Hei ihreineEulc. 80 iar gbts All STBBELBIN. 

244. Eine alte, linkshin schreitende Fran, welche die 
Rechte auf eine Krücke stützt und mil der Linken cfte 
Brille zeigl. Bei ihr eine Eule. 90 UR ist umn vim rot. 

849. Der Tod bei einer alten, auf dem Kirchhof ihrem Sarge 
gegeoObersiteenden Frau, loo iar kompt dbr Birraa tot. 

246 — 51. 6 Blätter. IKe Tugenden. 

II. 8'", Br. 8" S'". 

Durch weiblicbe Gestalten in Landschaften vorge- 
stelll. Kopioon nach Virir. Solls' Blnitorn B. 217-222. 
Mit l'ehersclii'iftcn iu Majuskeln und zweizeiligen 
deutscheo Reimen im Unterrand, wo sich auch 
rechts die Monogramme des V. Solis und B. Jenichen 
befinden. 

246. Die Fama. Sie schreitet, in ProOI ge.«ehen , ouf einer 
Posaune blasend, poiicii links. Oben: vock ocvlis alis 
TOTi svM coGMTA MVNüo. Im Uiiterrand: £He gasmUe wtU 

mich gar erknmdl elc. 

247. Die Frömmigkeit. Eine Frau, rechts bei BAufragroenten 
stehend , richtet den Blick gen Himmel ; vor ihr liegt ein 
aufgeschlagenes Buch , mil der Linken zeigt sie auf eine 
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Papierrolle, den Kopf stützt sie auf die Rechte, Oben: 

ILLA EGO MVTATAS QVAE DVCO AD SIDERA MENTES. llH ÜlUcr- 

rand : Dem ßnn der ßch will reckt bekfurcn cW. 

248. Der Friede. Sie sitzt links zwischen einem Hund und 
einer am Boden liegenden Rüstung und hält in der aus- 
gestreckten Rechten einen Lorbeerzweig. Oben : pax 
OLBA iLLvsTRis siRi MARTiA svBiiciT ARHA. Im Uoterrand : 
Pax olea die hochberuembt etc. 

248. Die Erkenntmas seiner selbst. Rechts sitzt eine weib- 
liche Figur mit ofTeiiem Buch auf ihrem Schoos«, sie 
schaut gen Himmel und legt deD Zeigefinger ihrer rechten 
Hand an doi Mand. Oben: cogmcione svi qvo mb obvs 
inravAT obo. Im Unlerrand : Mein gröfle 6i« »u goU 
ich trag etc. 

850l Die Xseehtiefasll. Eine gefesselte Frau. Oben : libbbbs 

IRBlGiS PACNB MBBBABB CATBNA8. lOB UnlemiHl : JttMt 

biftu freg, fall nü fori an etc. 
801. Die Zdt erhöht die Wahrheit. Eine gescbwSnzie 
weibliche Figur verfolgt eine andere mit einer BandroUe, 
woran: tbhp: r: steht, beide sind schwebend vor- 
gestellt. Oben : abstbvsam tbnbbbu tbmpvs hbi dvcit L 
AVBAs. Im Unterrand : Da ich vor »ei» verborgen lag etc. 

252. Der unterjochte Ehemann. 

U. r H"\ Br. 3"i"'. 

Eine Frau sitzt in einem Korb, welchen ihr Mann 

an einem Strick gleich einem Fuhrwerk ziehen muss. 

Sie treibt ihn mit der Peitsche an. Hinten GestrUuch 

und ein Haus. Das Zeichen , sehr klein, ist oben links 

neben der Feder auf der Mtttze des Mannes. 

Die Plätte scheint sich erhallen zu haben , da neuere Ab- 
drücke vorkommen. 
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263. Die r&ubeiischen Wölfe. 

H. 1* Br. 4* 8"'. 

Zwei Wolfe cehon in aufrechter Stelhiiiü: auf den 
Hinterfilssen von links nach rechts; der voraoscbrei- 
- tende bat ein Schwert an der Seite, trttgt unter dem 
linken Vorderfuss eine lebendige Gans und an einem 
Spiess auf der rechten Schuller eine Bttchse, einen 
gerupften Gllnsebauch und eine Wurst. Der ihm 
nachfolgende Wolf hat einen Tragkorb auf dem 
Rucken, in welchem sich acht Stttck Geflügel be- 
finden. Er statzt sich mit der rechten Vorderpfote 
auf einen Stock. Beide Wölfe halten mit der linken 
Vorderpfote eine Stange, an welcher ein gebundener, 
sich seiner Nothdurft entledigender Hase hangt. Oben 
sieht : wtt . WÖLF . gbhbn , da . vnvbiholn . 

HABEN . GAB* 6BBA VBT . VND . GBSTOL" 
4.5.7.«. 

Hie Charitas. 

H. 4" 4"'. Ür. i" a'^ 

■ 

Halbfigur einer Frau mit sieben Kindern ' hinter 

einer Brüstung oder einem Tisch , auf welchem ein 
brennendes und ein von einem Pfeil durchbohrtes Herz 
liegen. Oben links steht: i. cobint. Charitas, i«. capp., 
an der Brüstung: glavb. und unten auf einer Tafel: 
BIN. BBCBTB. LIEBE, otc. Die Kinder sind durch bei- 
gestochene Namen als die Haupttugenden charakteri- 
sirt. Geringes Produkt. 
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255. Die Hanemnlüile. 

H. 8"!'", Br. 4" 6'*. 

Das Innere einer durch Wasser getriebenen Muhle, 
deren Rad nmn rechts sieht. Ein Müllerknecht schüttet 
aus einem Kttbel kleine Narren in die Mühle, die ein 
zweiter links in einem Schiebkarren herbeifährt, doch 
kommen die Narren wieder als Narren aus der Mühle 
hervor, was einen rechts l)ei der Mühle stehenden Herrn 
Wunder zu nehmen scheint. Rechts und links durch 
eine Thür geniesst man Aussicht in eine Landschaft. 
Rechts und unten liest man an einer Bandrolle: qvaus. 

GRANVH . TALIS . FARIÜ A .*. BLEICH . WIE . DAS . KORN . IST . ALSO . 

GIBTS. AVCIf .BIEMI..*. BALTASAR.IEMCHEN .'. 1.5.6.!). EiuC der 

sorgfältigeren, an Jost Amman erinnernden Arbeiten 
des Meisters. 

256. Der Streit der Weiber um die HoBe. 

H. 4", Br. 5" e'* d. PI. 

SiebenWeiber raufen sich um eine Hose. Im Hinter- 
grund ist eine Schlacht vorgestellt. Wil Jenichen's Zei- 
chen. Im Unterrand: Die weibr werden noch... an men- 
nem verzahn . . . niemand verkmgn, und die Jahreszahl 
4S68 rechts auf einem Band. Schlechtes Machwerk. 

257. Die Frauen bei dem Opferaltar. 

Um einen Opferaltar, auf welchem ein Herz , ge- 
wahren wir vier Frauen. Oben rechts die Jahreszahl 
1568. Unten steht: Ein chrißUch Herz hat Neider vid. 8". 

Im Katalog Panns aufgefübri. 
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258. Vier Narren um ein Fass. 

H. 1*", Br. jr. 

Sie befinden sich vornan einer Landschaft um ein 
auf dem Erdboden stehendes rundes Fass, der links 
befindliche scheint das Gefto, es nut bdden Händen 

packend, an sich reissen zu wollen, der rechts be- 
findliche, auf den Kuieen, speit, den Kopf hiutenUber 
gebogen, in dasselbe, ein Hand packt diesen an seiner 
Schellenkappe. Links hinten im Grund ein Geb&ude. 
Rechts ein Baum. Ohne Zeichen. • 

259. Zwei Eoldaten. 

H. 8". Br. a" H'^ 

Sie stehen gegeneinandergekelirl im Vorgrund 
einer Landschan und auf dem Ufer eines Wassers , an 
welchem in der Mitte des Hintergrundes eine Stadt 
liegt. Sie tragen Barette mit Federn, aufgeschlitzte 
Kniehosen und über dem Wams eine bis auf die Brust 
und Schultern horabreichcnde, aus ineinander ge- 
flochtenen Ringen bestehende Halsberge. Der rechts 
befindliche halt mit der Rechten eine Hellebarde 
oder Lanze, der andere eine tthnliche Waffe — von 
welchen Übrigens nur die Schafte sichtbar sind — 
über der Schulter. Links im Miltelgruncl auf dem 
Wasser ein Kaho. Ohne Zeichen, aber sicher von 
B. Jenichen. 
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260. Ansicht von Duloigpio. 

H. 5" Br. 7" 4«'". 

Diese befestigte, in Dahnatien geU^gene Stadt liegt 
in der Milte siegen vorn oder unten auf einer Halb- 
insel und ist liinten, wo sie mit dem Festland zu- 
sammenhängt, von einem Kastell Uberragt, auf wel- 
chem eine Flagge weht. Sie wird von einigen tOrki- 
sehen SchiCfon — drei oder vier aaf jeder Seite — 
beschossen. Das Festland ist gebiri^iti;, einzelne kleine 
Ortschaften, denen die Namen beigestochen sind, lie- 
gen auf demselben, so rechts oben Snice. Links unten 
ist eine Tafel mit folgender Schrift: Wore ConterfeUÜng 
Der SiaU DYLCINGNO H^fi iitänt VLCINIO, liegt in der 
Proüintz DALMATfA- gegen aüfgang. am Adrianifche 
Mer. hl iczi vom lürcken erobert. i.ö.T.i. B. I, 

261. Ansicht von Tunis. 

H. 8" 7"', Br. 40" 10'". 

Nach der Einnahme dnrch laan d* Anstria 1 673. 

Die oval förmige Stadt, von doppollen, mit starken 
ThUrmen versehenen Mauern und einem Graben um- 
geben, der nach unten links hin ausfliesst, nimmt den 
oberen Tbeil des Blattes ein, ausserhalb derselben 
sieht man Reitergruppen, ausser allem VerhSltniss 
gross dargestellt, unten am Rande Zelle von ver- 
schiedener Form, wovon nur die oberen Tiieile sicht- 
bar sind, und auch bei diesen einzelne Figuren und 
Figurengruppen. Oben steht: tbtnis inn jfuca, über 
einer der unten befindlichen Figurengruppen: lol^n 
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de Außria, Uber einem Reiter in der Milte unlen: 
Marlhes de fanla Cruce etc. Im UDterraad : Warhagle 
mmd AigmtUche CantrafaeÜir, der gewaltigen vimd Ku- 
nigUchem Statt . . . Thünijji . . . Gefchehem Im Octoberr. 

(Uß \ lM:^I(ln IC Balthasar ienichen. Kunßdiiickei'. 

Wir kennen einen Pi aliedruck , in welchem der grösste 
Thcil des liuiler^rundes mit der Feder eingezeichnel ist. 

962. Die Belagerung von Famagosta. 

H. 9" S'", Br. 41" 8"'. 

Das befestigte Famagosta liegt gegen rechts unten 
an dem vorn und links *befindlichen Meer; es wird 

auf der Landseite von den Türken beschossen, deren 
Lager oben ist Aul dem Meer sieht man türkische 
Galeeren, die Türken oben links an's Land >(ei^en, 
gegen unten das in, Brand gesteckte Schiff mit den 
Gefengenen und geraubten Schätzen. Oben links eine 
Schriftlafel mit : Warhafflirjc Contra fettuiKj der Ge- 
wältigen veßen Statt Famagoßa Inn Ciper, fampt wer 
belegerung. Das Ratham R. 

Der Marckt . M . 

oder placz und Jenichen's Zeichen. 

Von diesem Blatt scheint eine AbdrucksverechiedeDheit za 

cxistiren. Heller giebi wenigstens in seiner Bescbreibaiig des- 
selben an, dass hinler dem Wort »belegening« noch »vnd'er^ 
oberung« stehe. Auch giebt er die Breite auf 1 1" 8'" an. 

263. Karte der Insel Cypem. 1571. 

U. 40" 40'", Br. 45" 

Die Insel erstreckt sich durch die Mitte des 

ßiaUes. Unten im Meere ankern mehrere Schifle der 
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venetianischen Flotte. Den Ortschaflen und Hüfen sind 
die Namen beigeslocheo. Oben zwei Zeilen Schrift : 
ciFBM . MB INSEL IST . . . i/l vom TuTcken emgenamen im 
4 57 1 . /or. Rechts unten eine Tafel mit 1 8 Zeilen Schrift : 

Diefe Imfel Cipem . . . Türkhen geweret hat. :B1. 

SpSipr wurde die Platt«« an allen vier Seilen besclinitlfii, 
die obere Inschrifl leliit ganz, die untere endigt mit: Famayojia 
am ImnsJUn. H. 9" 10"', ßr. U'\ 

264. Die Belag^enmg von Malgaritin. 1571. 

U. 8" H", Br. «"5'" d. PI. 

Die in Albanien gelegene Stadt ist in der Mitte 
des Blattes angebracht und steht in Flammen, sie 
wird von rechts, .links und in der Mitte vom aus vier 
Batterieeu beschossen. Von drei Seiten rOcken christ- 
fiche Heereshaufen, meist Reiterei, heran. Die Namen 
der Anfuhrer sind beigeschriebon. Links oben ziehen 
sich in Folge der Capitulation die Türken zurück. 
Rechts oben eine Tafel mit der Inschrift: Warhafflige 
abeonirufekmg der belegmmg vnd erobmmg der SUUi • 
MalgarHin im Albania ... /m . 1 . 6.7. l . Jar. MALGAMTIN 
und Jenichen's Zeichen. 

266. Die Ansicht von Goleta. 1573. 

H. 7" H**, Br. 5* 7'*. 

Goleta, ein starkbefostigter Ort in Tunis an der 
Küste des mittelländischen Meeres; es liegt in der 
Mitte des Blattes und ist von einer Mauer mit Bastio- 
nen und Thürmen umgeben. Auf zweien von diesen 
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Thtirmen erblickt man die türkische Mondsichel. Das 
Meer ist links, unten der Port oder haffen la golleta. Der 
Hintergrond isl bergig; drei Türken reiten hier rechts 
in Unker Richtang. Oben 42 Zeilen Schrift: Warhaff' 
tige Cmiraftte$&r Vtmd Newa ZeUUmg 
zum thail aufladen müefs. Ohne lenichen's Zeichen. 

« 

266. Die Belagenmg von Zara. 1671. 

H V*V, Br, II"!'*. 

Diese an der Dalmatischen Küste gelegene Stadt 
ist ringsam von Wasser umgeben und nur auf ihrer 
linicen Seite mit dem Festland durch eine Brücke 

verbunden. Ein Kanal Iheill sie in zwei Theile. Sie 
wird von vorn und von links von Schiflen beschossen. 
Auf der oberen llaltle des Blattes, dem Festland, sind 
kümpfende- Heereshaufen und Schlachtordnun^gen vor- 
gestellt. Oben links eine Tafel mit 7 Zeilen Schrift: 

DAS IST DIB WARHAFT8 COTTTBAFETTYNO OBII STAT ZARA III 

DALMATIA Gi.LEGKN . IST VON DEM TVRCKK" NDEHZOGEn VND 

BjtLfiG£aT woRBN ANMO 5.7.4. Ohoc Jeiucbeu's Zcicheu. 
367. Die Anaidht yon Antiwi. 1571. 

H. 6" 6"', Br. 7" 9"'» 

Das kleine bedestigte Stadtchen liegt gegen die 
Mitte oben; einzelne Häuser und Hausergruppen, mit 

Beischriflen , sind über die oben berjji^e Landschaft 
verstreut. Links und unten die See mit Schiffen , von 
welchen einige feuern. Rechts unten eine Tafel mit: 
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Warhaßige Contrafaciur der Stall ANTIVARI Ugi aa$ 
adriamifchen Mehr aber iizi vm Turcken em^e- 
nome». Gefehm Im .i.6.7.f jar, etc. Am Schluss die- 
ser Schrift lenicben's Zeichen. 

368. Karte des Ostliohen Theües des mittei- 
Iflndischen Meeres. 

H. 9". Br. 13". 

Wie es scheint, hauptsächlich bestimmt, den See- 
krieg mit den Tttrken auf ihr zo verfolgen. Italien, 
Griechenland, Balgarien und Dalmatien, dann Klein- 
asien, dieses rechts, nehmen die obere Hiilfle der Platte 
ein. Es sind meist nur die an den Küsten liegenden 
Städte angezeigt. Gegen die Mitte des Blattes hin 
sieht man zwei Fahnen nnd weiter unten eine Tafel 
mit den nemlichen Fahnen , die eme mit dem Kreuz, 
die andere mit dem Halbmond und der Beischrift : Am 
fidbigen ort *) da folcher zwen fanen verzakhnet find 
da iß der lurck erlegt worden den 7 october A. 1571. 
Rechts gegen unten im Meer auf einer Muschel zwei 
Tafelchen mit: B. r und I57i. 

Ist die von Heller unter der Ueberschrifl »Griechenland 
und die Tfirkei« besofariebene Karte; 

969. Corfii» Kalgaritin und Sopotho. 

H. 10" 1'* Br. H*40'". 

Die Insel Corfu ist im Vori^Mund, das befestigte 
Malgarilin im bergigen Hintergrund oben gegen links 
voijgestelit, wo auch rechts das feste Schloss Sopotho, 
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ia Flammen stehend, liegt. Die chiislIicheD Soldaten 
bewegen sich in der Richtung des Letzteren. Unten 
links eine Tafel mit folgender Schrift: WarhagUge 
ConirafacH^ der gernUigen feßüng CORPV. elc. , rechts 

eine zweite mit : Warhafligc Contrafncdir dess fchlnfscs 
SOPOTO fampt der landfchafl vnd aller gelegenhcit wie 
es der lurck ime gehtAl hat, . . . Gefcheen tm 1 57 1 . Jor, 
den Naäember, Bahhafar JeiMen. 

270. IKe Sehlaehtordnnng Ton Lepanto. 1671. 

H. r'40'", Br. 1t" 8'". 

Die christliche Flotte ist links, die türkische rechts, 
letztere zum Tlieii in einem Halbkreis aufgestellt ; der 
Kampf hat in der Mitte begonnen. Den einzelnen Ab- 
theilungen sind Inschriften beigestochen. Links unten 
ist der venetianische LOwe, welcher den türkischen 
Drachen zerreisst. Oben links: C/irißUche Armatta mit 
220. galleen. Oben rechts; Türckhifche Armala mit 
S180. gaUeen, Rechts unten an einer Tafel : Der türckh 
hat vor der fehlaeh . . . Venlurier 7000. Hierunter Jeni- 
chen*s Zeichen. Links an einer zweiten, quer ange- 
brachten lani^en Tafel: WarhaljUgc Contcrfaclür wie 
die iurckiien mnd Chrijien . ^ . md 4 ßund gewereL 

271. Der erste Angriff bei Lepanto. 1571. 

H. 40" 8"', Br. H" 44"'. 

Links an der Seite eine Tafel mit 42 Zeilen Schrift: 

War haß iß die Contrafaclür heider Armala . . . Siccillienn. 
Rechts unten im Winkel : Gejchen den 7. tag Oviohcr im 
1ö71 Jar an Sanct Justinen tag, und das Zeichen. 
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272. Die Schlacht bei Lepanto. 1571. 

H. Br. <o "«". 

« 

Die beiden femdlichen Flotten sind in Halbzirkeln 

aofgestellt, die türkische rechts. In der Mitte ist der 
AngriQ' vorgestellt. Die Namen der Admirale und 
andere Inschriften sind beigestochen. Oben links im 
Winkel die stralende Sonne nnd in der Ntthe die 
Ueberschrifl: Die Ckrißlich Armata, gegen die Mitte: 
Die Ttirchhifchr Annata. Auf" der linken Seite ist eine 
austilhrliche Beschreibuni? der Schlacht. Rechts unten 
auf einer Tafel steht: Warha/fU Conterfaciür der ^ojpm 
fchlacht lä wajjer welche die Venediger mü DemT &rekhen 
gethan haben , Den 7 lag Octobris in den 1 571 jar . . . 
wie dann äiej'e figur zu J'ehen iß, Balthafar Jertnichen. 

273. Die venetianische Galeere mit der Hin- 
riohtimg des Pascha Ali. 1671. 

H. 7" 8'". Br. «"e"». 

Die Galeere, von der Breitseite gesehen, hegt 
vom. Ein Henker schwingt das Schwert, am den 
Pascha zu köpfen, lieber diesen Figuren steht: Alhier 

lefi der Herr von Aüstria . . . enthaupten. Links oben 
Venedig. Rechts oben eine Tafel mit: wariiaftige 

CORTBRFBTTVNG pSR GAOSSSN GALLBBN SO VON NBVEN ZV 

VBMBDIG ABMIBRT V VND AVSOBIVST' WOtDB« IST. VOt MIB 

AVSGAlieBN. B,I. 4.5.7.4. 

Dr. Nagler scbeinl diese Inschrtfl inissv prstanden zu haben, 
•r macht jbub der einzigen Galeere eine ganze Flotte in voller 
Aasrfistttog auf dem Zug nach Cypera. 
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274. Anfleht von Modon mit d«r iwdten 

türkischen Flotte. 1572. 

H. 7" 7"', V.r. 9" 6"». 

Das kleine ModoD liegt in der Mitle des Blattes 
und hat eineo bedeutenden Hafen, in welchem die 
zweite tttridsche Flotte liegt. Links unten eine Tafel 

mit der Schrift : WarhaffUge Contrafactür der Land' 
fchaß Modon zu Morea ... tf» i^l^ Jar. und dem 
Zeichen Jenichen's. 

275. Zweite Ansicht von Modon. 

U. 40" 6'", Br. «"II'". 

Oben in der Mitte liest man an einem flatternden 

Band tlber der Stadt den/ Namen MOnON. Die Stadt 
hat einen c;erüuniiij;en Hafen, in welchem rechls die 
Ttlrken ihre Schiffe an's Land ziehen. Oben links und 
nnten links sieht man die Au&tellungen der venetia- 
nischen Flotte mit Beischrifien. Rechts unten liest man 
an einer Tafel eine lange Beschreibung: Warhaffle 
CofUrafnctur der foßcn wehrhaften Statt Modon In Mo- 
rea gelegen etc. in 1 5 Zeilen. 

276. Aufstellungsplan der türkischen Flotte 
bei Cypem. 1570. 

IL 40» 7'", Br. iVi*", 

Die Abtheilungen derselben bilden meist gerade 

Linien, mir ij^egen rechts hinter einer geraden Front 
segelt eine Abtheilung im Halbkreis. Oben gegen die 
Mitte steht: Pialy Wafcha mü 100 GaUeen. Mit ähn- 
lichen Beischriften sind auch die übrigen Abtheilungen 
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versehen. Links oben eine Talel mit der Schrill: VVar- 
hulflujc (Merfellüng der Türckifchen Annala . . . Wie 
fokhe dejh 1 570 Jart tn Ordnünge Wider die Venedißke 
Lendi iß aufsgefahren. Links oQtea im Walser Jeni* 
ebenes ZeicheD. 

jB77. Aa&teUungsplan der venetianisohen 

Flotte. 1570. 

II. H". ür. 15" V". 

Gegenstück zum vorigen Blatt. Die Flotte segelt 
in mehreren Abtbeilungen nach hnks hin, ein Thefl 

der Schiffe feuert. Links sieht man 4 Abtheilun^en 
in nall)zirkeln fahren, hinter diesen eine AI)theilung, 
weiche einen grösseren Halbkreis bildet, diesen folgt 
eine Linie von Sehiffen, hinter welcher wieder 2 Ab- 
ibeilangeo kommen. Die Abtheilungen haben lieber- 
Schriften , zum Theil mit AnjSfabe der Zahl der Schiffe. 
Gegen die Mitte naoli links ist das venelianisclie Ad- 
rniralschitf. Rechts oben eine Tafel mit der Schnfl: 
WarkagÜge CmUerfettöng der ChrißUchen AmuUa tu 
Waffer, . . . gegen der Infel Opern difelbige gegen de 
Türcken zu entfetten iß abgefaren. und mit dem Zei- 
chen Jenichen's. 

278. Die Belagerung und Einnahme von 
Nicosia durch die Türken. 1570, 

H. 8" 9'", Br. 4i" 

Die von Mauern und einem Graben umgebene 

Stadt ist in der Mitte des Blattes vorgestellt, oben 
und unten sieht man Zelte des türkischen Lagers, 
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Haafen von Fussvolk und Reiteroi rücken von alleu 
Seiten heran , einer derselben , mit Sturmleitena ver- 
sehen, hat bereits den Graben uberschritten und 
dringt in die Sladt. ein. Links oben in einer Gar- 
toache: waib conTRAPBryno. des KvmGUCHBif haobstat 

NICOSIA. IN CIPERN . . . VON DEM TVRCKEN LROBERT . . . 
8. SEPTEVBER IM . 1 . 5.70. JOR B,L 

279. Bie Ansieht Ton Born, 

H. 9", Br. 4 8" 7*' d, PL 

In Vogelperspective. Der grOsste Theil der Stadt 
liegt diesseits des Tibers und ist von einer Maner mit 

vielen Thtlrmen eingeschlossen. Rechts auf dem an-' 
deren Ufer liegt die Engelsburg, auf welcher ein seg- 
nender Engel steht. Oben links eine Tafel mit der 
firklArang der Bachstaben in der Ansicht, in der Mitte 
ein flaggenKhnfiches Band mit: ROMA. Im Unterrand 
ein Gedicht in 8 Columnen , jede zu 4 Zeilen : Rom&liäs 
der erß König war . . . DasJpriclU BaUlmar J etlichen. 

280. Bio Ansicht von Jerusalem. 

H. 6*4'*, Br. 40" V^ 

Ansicht d&c von einer Maner eingeschlossenen 
Stadt in orientalischer Bauart mit Euppeldttchem und 
minaretartigen Thttrmen. Sie zieht sich eine Hobe 

hinan. Oben gegen die Mitte sieht man die stralende 
Sonne heraufsteigen. Unten in besonderen Feldern zwei 
Abbildungen, links die dispositio sbfvi.tviib bomiüicb, 
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rechts die forma capbllb in bethlbheii, in der Mille 
an einer Tafel: cohtkifbctvia hoya civitatis hiervsa- 
UB. Ohne Zeichen. 

281« IMe Amdeht von CkHurtantiiiopeL 

H. 9" 4"' (?). Br. 18" 6"'. 

InVogeiperspective. Die Stadt liegt auf einer Halb- 
insel; rechts nnd vom der Bosporas, links eine Bncht 

desselben mit ziemlich vielen SrhifTen. Links in halber 
Höhe der Kompass. Oben durch die ganze Luft der 
Name: CONSTAN tinope U. Unten 8 Schriftcolumnen, 
jede zu 6 Zeilen, welche eine Erklanmg der Zahlen 
in der Radimng enUialten. Ohne Jenichen's Zeichen. 

282. Die Ansicht von Venedig. 

H. r M"\ Br. U" 4"'. 

In Vogelperspective. In der Mitte oben steht: 
VBNETIA. Links das Festland. Die Hauptgebäude sind 
durch Ziffern ausgezeichnet, die im Unterrand erklärt 
sind, sip belaufen sich auf 7ö. Rechts unten das 
Zeidien B: i: 

Hbllbb sah von diesem und dem vorigen Blatt ein Excnipl.ir, 
wo die Erklirong unten abgescbnttteii war. 

388* Ue Belagerung von Roehelle. 1573. 

U. 8" e'", ßr. 49" 9"'. 

Die Stadt, in Vogelperspective aufgenommen, 

nimmt den grössten Theil des Blattes ein; die auf 
den Mauerwerken siebenden Kanonen werden Iheiis 

II. 13 
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auf Schille, welclie oben von der Seescile herkommen, 
theils gegen das unten betindlicbe Lager des Königs von 
Frankreich abgefeuert. In der Vorstellung aelbat sind 
schriftliche Erklttrungen angebracht, links aber nimmt 
eine 1 'A Zoll breite Leiste mit Schrift die ganze Höhe 
der Platte ein. Man liest : nOCHELLE Inn Franckreil h 
lietji am paß nach Engellant am Ocddentifcheti Mcei': ... 
da find man ergecüickeU genängfam. Oben rechts die 
Jahreeaahl 1573 und darunter Jenichen's Zeichen. 

284. Die Ansicht von Paris. 

H. H", Br. ifH'". 

Die Stadt nimmt den grö.sslen Tlieil dos Blnttos 
ein. Links oben ist ein Medaillon mit dem Brustbild 
Königs Heinrich IV. und der Umschrift: henmcvs 
BOBBONIVS. IUI. DEI... REX. Rechts oben das Fran- 
zösische Wappen. Links unten das Wappen v on Paris, 
beide Wappen in Kränzen. Rechts unten ein Kompass. 
Im Unterrand liest man: wabbaftige cortrafactvii nm 
OROSBN DKiPACHEN STAT pAKis otc. Ohne Jenichon's Zei- 
chen. Unten ist eine Beschreibung in Typen an- 
geklebt, an deren Schluss es heissl: Zu Nümbergt 
bey Balthafar Jenichen Kupfferdrucker. Jenichen sagt 
in der Beschreibung: Dag langwirige gefchrej vnd 
menigUckg verlangen, nach warhafpen Zeilungen van 
der Stall PariJJ, hat vcrvrfacht, das ich dicfelbc Statt, 
mit (jrnffcr mühe vnd flei/J Contraject mnd au/js Kupffer 
bracht hob etc. 
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2S5. Die Belagerung von Harlem. 1573. 

H. 40", Br. 15" 6"'. 

Oben rechts, wo das Meer, liest man an einer 
▼eranerten Tafel: Ware Conbrafaeiur hayder leger zu 
wajjer pnd landl , vor Harlem des herlscog vom Alba, 

vnnd Prinntzen von Oranienn tvieß zu diefer zeit belcgerl 
iß, adi 1 0 Junny Anno 1 57.']. Links gegen unten Alba's 
Lager, aus welchem mit Kanoaea auf die Slailt ge- 
schossen wird. 

Das Blalt wird aach M. Zündt zogeschrieben. 

286. Die Landkarte von Bayern. 

H. ««" 1*', Br. 4«*. 

Verkleinerte Kopie nach der grossen Karte von 
Peter Weiner, dessen Siechweise Jenichen getreu 
nachgeahmt und daftlr seine Eigenthttmlichkeit ver- 
leagfiet hat. Die Karte ist in 24 Kreise getheilt. Auf 

jeder Seite sind 1 8 Wappen der bayerischen Städte, 
oben rechts im 8. Krois dns pfalzbayerisclie Wappen, 
unten rechts im 24. Kreis eine Tafel mit dem Szeiligen 
Epigramm : Sitü, fluuios, et oppida Boiae regunUs hk 
hohes Amke ledor, q. Petrus Weinerg aere dat Wn etc. 
Ueber der Karte liest man : Kürtze Befckreibitng dee 
fjanizen Furßcnlumbs Obern viul Nidmi liaijrn. Unten 
links im Winkel der Karte Jenichen's Zeichen. 

• 287. Die Karte von Oatfiranken. 

H. Br. 17"»^. 

DteUeberscbrift lantel: cborogbaphu rova fbamciar 

OBIBHTALIS WLGO FRANCKE^LA^DT AVTOBB SBHASTURO A 

13* 
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ROTENHAN lAM DE.wo AKDiTA <57r [)n\ Iliiniin'lsi,'o.gen(len 
>\iu\ auf Zetlelu au^egebeu, oben Mittag, links Osten. 
Hechts uoten in einem Kranz die Widmung: lavs,D£0 
Zü Ehren vnd Vnderlhetdgem mlge fallen Dem Hoekmr' 
digen Fürßen . . . Fridricken Bifehoffen tu VmrUbury . . . 
meinen gnedigen Herren fhilthaj'ar Jetüchen. Di(*se 
Schritl ist in lateinitichen und eingciuischlea deutschen 
Buchstaben gegeben. Links gegenüber in einem dhn- 
. liehen Kranz das Wappen des Bischöfe. 

Der Ueberschrifl zufolge isi die Karte eine Kopie der Slleren 
Roienban*8cbeii. — Jenicheo erhielt vom Domkapitel zaWOra* 
bürg für diese »Happa des Landts zu Frantcen« It Thaler Vei^. 
ebnmg. 

Die Besebiessung des Schlosses 
Gnnunenstein. 1567« 

II. S^S*", Br. 41" 7"'. 

Das Schloss ist in der ohcM-ea lialUe des Blattes 
zu sehen: die von den Reichstruppen aufgeworfenen 
Schanzen umgeben es vom und auf den Seiten im 
Halbkreis, es wird von mehreren Redouten theils mit 

Kanonen. Ihoils mit Bomben bescliossen. Vorn sieht 
man Zelte, Baracken und Wagen. An verschiedeneu 
Stellen sind Beischriften angebracht, in der Mitte 
vorn: Nwrmbergifehe rechts oben: FimMfehe etc. 
Durch den ganzen Unterrand liest man in 5 Zeilen : 
Ahconlerfeltung der Stal (ititla (von der man übripjens 
nichts sieht) vnd des Schlofs Grimmenßain , leie es von 
MiUemachl gegen MiUag anzufehen f/lf • • • Welches alfo 
der Hertzog Aügäßl» zü Sachfen, (Mrßrß etc. ein vnd 
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angenommen kaL Hierunler in der Mitie: Gemaclu vnd 
geärthskt tu Närmberg däreh Bdthafar Jenkhen. \ 567. 

289. €k>tha und der Grimmenstein. 1567. 

H. S^H'^ Br. ino'*. 

In der Mitte der ovalförmigen YorsteliuDg die 
Stadt Gotha nebst dem Grimmensteio, oben, unten 
und auf den Seiten Lager und Batteiieen der Be* 
lagerer. Oben in der Mitte: Seklae Grmrnmßm. 

NIDERGANG. Die SlatI Cotta Conlnifcyt. B. 1. Darunter 
auf einer flatt« rnden Bandrolle: gotta <.5.67. Den 
wichtigeren Theilen der Vorstellung sind Erklärungen 
beigestochen. Das Oval ist von anem Viereck ein- 
geschlossen, in dessen leeren Räumen Text enthalten 
ist , links oben : Im A.b. Gl Jar Den . . . Reyfige Zeuch etc., 
rechts oben : Diejc Fcßung . . . etwan einer eleu hoch etc., 
links unten: Die nahe dörfer etc., rechts unten: gC' 
UBungB mach werden etc. Unter der Vorstellung in der 
Bütte: Gerifsen vnd gedruckt 2u Nürnberg w AVPGANG o» 
Durch Balthasar Jenichen Kunjldrucker, 

290. 5 Bl&tter. Die ftuadranten. 

Viertheile eines Kreises, bestimmt wie es scheint 
zur Messung des Steigens und Sinkens der Sonne und 
der TageslSingen. Durchmesser 8* 8". Mit deutschen 
und lateinischen, den Gegenständen beigestochenen 
Erklttrunij^en. Nur auf einem Blatt findet sich Jeni- 
chen's Zeichen: B: /. 1577. Darunter das Zeichen c. 
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Auf den anderen Blättern kommt ein verschlungenes, 
aus BS am CR bestehendes Monogramm vor» welchea 
wahrscheinlich den Erfinder andeutet. Die Löcher im 
oberen rechten Winkel der Platte deuten an , dass die 

Planen weniger zom Abdruck, als zum Anheften und 
daher zum praktischen Gebrauch bestimmt waren. — 
Ob die Folge mit iUnf Blftttem vollständig*, ist, können 
wir ihrer grossen Seltenheit wegen nicht sagen. 

291. 24 Wappen. 

H. 4» 9'", Br. 10**. 

Innerhalb einer Einfessong von Linien sind in 
der Mitte 8 Wappen in zwei Reihen, 4 in jeder Reihe, 
Übereinander angebracht, sie flthren sttmmtlich Thiere 

im Schild und auch die Kleinodien bestehen aus 
Thieren, mit Ausnahme des ersteren Schildes, auf 
welchem ein nach rechts gewendeter halber Mann ei^ 
scheint. Obea links: .1., rechts: .5., unten links: .6., 
rechts: .5. Links und rechts in halber Höhe dieMono- 
i; ramme des B. Jenichen und Virg. Solis. Unten der 
Reim: 

Der Diß ßttck hat gebeßerl vml Thun vermehren» 
Der ihut des iart ^ viel kunßßttcke verzehren .;. 

Neben herum befinden sich noch 46 Wappensdulde, 

alle mit Thieren, aber ohne Kleiuodien. 
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1. Der Sohftfer. 1570* 

H. 1" Br. S" H'". 

Gegenseitige Kopie nach H. S. Beham, Babtsch 

Nr. 216. Ein Schäfer sitzt rechts an der Erde auf 
einem Fell. Sein Kopf ruht auf seinem rechten Arm, 
den er geilen einen Fels stutzt, während er mit der 
Linken ein Lamm, streichelt, welches zwischen seinen 
Beinen liegt. Rechts oben ein Tllfelchen mit dem 
Zeichen und der Jahreszahl. 

Bahtscii Xr. 20. Das Blall ist iinsers Krarhtrns iiii lit von 
Jenicheii. Das Monogramm hat auch eine abweichetule Füriu. 



INHALT 
des Werkes des Baltb. Jenicben. 

Di« Bildnisse der merkwUrdigeo littooer der Reformaiioos- 



zeit. S7 BläUer: 

Jobaoii Agrioola Nr. I 

Jacob Andreas » t 

Georg , FOrst von AnbaK. » > 

Theodor Beza »4 

Johann Brenz »5 

Martin Bucor • 6 

Johaua Bugeubageu. ...^ » 7 

Johann Calvin » 8 

Deraelbe 9 



SOO Balthasjui Jenighbii. 

Joachim Camerarioa Nr. |0 

Caspar Cruciger » H 

Veil Dietrich » ii 

PbvI ElMr. .,13 

Johann Sek »14 

Erasmus von BoUardain 4» 

Matthias Flacitts .»15 

Nicoiaus Gallnt »47 

Johann Huss »48 

Justus Jonas »tu 

Conrad Klingenbeck »SO 

Marlin Lutlur. » ii 

Georg Hajor. » ts 

Johann Mathesius a tt 

Philipp Mola n cht hon , » S4 

Heinrich Möller m K 

Georg Müller »26 

Andreas Oslander »i7 

Thoophratt Paracelana. >, «8 

Caspar Fanear M 

Johann Pftflingar. « to 

Braamus Sarcerius »81 

Johann Schneidewein »tt 

Caspar Schwenkfeld »81 

Cyriacus Spangenberg •> S4 

Friedrich Stapbilus »35 

Philipp Wagner. ,10 

OWoh ZwingU .87 



Hans Sachs , »88 

Matthias Flacius »89 

Conrad Klingonbeclc , »40 

Wilhelm von Grumbach . »41 

Virgil . . . »42 

Theophratt ParaceJaui »48 

Uarlin Luther. »44 

Philipp Helanchthon »48 

Derselbe , »46 

Caspar Schwenltfeld • »47 

Sultan Selim »48 

Albrecht V., Herzog von Bayern, betend »4» 



Digitized by Google 



1 



Balthasar Jemcuen. 



201 



Elisabeth , KAnigiD von Baglaiid < . . . . Ni 

Herzog Albn 

Die Grafen Egmont und Horn 

Philipp, König von Spanien, und Prinz Wilhelm von 

Oranien 

Prini Wllhelm von Oranien 

Don Juan d'Anatite . *. 

Carl IX., KOnig von fnaHutkh, . . 

Ludwig von Bourbon 

Franz Drake , 

Martin Schenii 

Graf Nicolaus Zrinyi 

Die HoriHge u. Charlttiiton von SadiMn. 4« Blitt. 



Adam und Bva 

Die Geburt Chriatt 

Booe homo 

Christua am Krens 

Christus am Kreuz 

Christus am Kreuz und der koieende Ritter. . • . 

Christus am Kreuz 

Christus am Kreuz 

Cbrialna am Krens, Lntber nnd Chnrfttrat Friedriob. 

Christus am Krens. 

Cbriatna am Krens 

Des Leiden Christi. i4 BlStler. 

Das Wappen Christi , ... 

Die Himmelfahrt Maritt 

Die Apostel und verschiedene heil. Darstellungen. 

iSBlitter. 

Veracbiedene Daratelhmgen ans dem Leben Cbristi. 

41 Butler 

Das Leben der Maria. ISBlitter. 

Das segnende Jesuskind 

Das nackte Jesuskind , 

Christus, Petrus und Caiphas 

Veracbiedene Heilige. 4 4 Blatter 



Die Thaten des Herkules. 
Pyramoe nnd Tbiabe. . . 



12 Blätter. 



50 
54 
5S 

58 
84 
55 
5« 

57 

58 
59 
60 

•t— 77 

78 
75 
50 
54 

83 
83 
84 
85 
85 
87 
55 

89—415 
113 
444 

445—139 



440>~455 

454 - 455 

166 

» 167 
16S 
» 169 — 18!« 



« 183—194 
• 19Ö 
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Nr. IM 












Venus und die Elemente 


» 


498 






m 






Die Jahregiaiton. 4 BlUitor. 


m 




161 




• 




167 




» 


m— 


III 


Die Sinne. 5 HIjillcr 




fM — 


148 






H9 — 


114 






225 




IHtt Stnreojabre des Alaooes. 4 0 BlüUer 


m 


226 — 


235 






Sie — 


148 




» 




181 




• 


tsi 






• 


t6t 






» 


SS4 






u 


255 






a 


256 






• » 


W 






» 


U9 








W9 




Ansicht von Dulrigno 


• 


seo 




Ansicht von Tunis 




SSI 




Belagerung von Faroagosta ' 




S61 




Karte der Insel Cypern 


» 


SftS 






m 


M4 






9 


%»% 






» 


166 


• 


Ansicht von Antivari. • . . 


» 


M7 








S68 








169 








270 






• 


174 






» 


«71 




Die veneilBoiscbe Galeere mit der Hinrichtung des 












178 






II 


174 




Zweite Ansicht \pn Modon 


» 


J75 






» 


276 
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Die ehrttttteli« Flotte Nr. S77 

Die Elnnahine tod MIcoile > t78 

Ansicht von Rom • t79 

Ansicht von Jerusalem ■ SSO 

Ansicht von Constantioopel » 381 

Ansicht von Venedig , , n iSi 

Belanierung von Hochelle ^ n 283 

Ansicht von Paris » 184 

Belagerang von Heriem • tSft 

Landkerle von Bayern » t86 

Landkarte von Oslfraoken. • W 

Beschiessang des Grimmensteins • S88 

Gotha ond der Orimmenstein » S89 



Die Qaadranten. SBMIter »888 

S4 Wappen S8I 

Anlitnf. 

Nr. 4. Der SchttfBr. 



6. M. 



GEORG MACK. 

Uluminist uüd Briefionaler zu Nttrnberg, welcher 
im letzten Drittel des 1 6. nnd im Anfeng des 17. Jahr- 
hunderts arbeitete und zu seiner Zeit unter die ge- 
schicktesten Meister seines Faches zahlte. Er kolorirle 
mit lebhaften Farben und höhte mit Gold Kupferstiche * 
mid Holzschnitte, unter welchen uns Blatter des Jost 
Amman, Balth. Jentchen und Conrad SaldArffer ge- 
nannt werden. Häufig setzte er sein Zeiclien liei. 

Ob wir berechtigt sind, Mack auch unter die 
Formschneider zu rechnen, müssen wir bis auf Wei- 
teres unentsdiieden lassen, er nennt sich auf den uns 
bis jetzt bekannt gewordenen Blattern nicht als einen 
solchen, und durchweg sind die Briefmaler, wenig- 
stens in spaterer Zeit, mehr als Drucker und Verleger 
denn als Yerfertiger der Holzschnitte zu nehmen. — 
Dagegen sind uns einige Radirungen in der Manier 
des Balth. Jenichen bekannt geworden, die Mack's 
Namen, Zeichen und Adresse tragen und ohne Zweifel 
Produkte seiner Hand sind. Ihr klinstierischer Werth 
ist übrigens ein geringer, indem sie eine unsichere und 
ungeübte Hand verrathen. 
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Badirangeii. 

!• IHe £iiinahme von Tunis durch die 
Christen 1573. 

H. 7", Br. 40" 4'". 

Die Städte, Ortsoha Aen, Ruineo — darunter eine 
alte rOmisehe Wasserleitung — , das Lager des christ- 
lichen Heeres, die Schiffe im Meer sind im Anfriss 

vorlest eilt; der Zug der Bolagorer aus dein Feldlager 
gegen luois uod deren Eindringen in die Stadt ist 
durch Figuren angedeutet. Den Stlldten etc. sind die 
Namen oder Erklärungen in lateinischer Sprache 
beigeftlgt. Unten ist das mittelländische Meer, in 
welchem rechts Sicilien und Malta. Uechls .olien ist 
eine leere Sc))ri(\tafel. Unten gegen links im Meer 
steht: Georg Mäckh Nikrmberg,^ und ausserhalb der 
Binfassungslinie im Unterrand die Jahreszahl .1.5.73. 
UeLer der Radirung lesen wir in Tyfienschrifl : War- ' 
haffl 'uje Conterfavlttr den KönujreichH vnd der Stall Thunis 
in Affnca gelegen , welches durch der Chrißen Annala, 
flen iO. Oclobns Aß huffenden 4573. Jars, iß ein- 
' genommen worden. Unten ist eine kurze Schilderung 
des Zuges Don Juan's d'Auslria gegen Tunis etc. ifi 
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3 Columnen, jede zo 30 Zeilen, beigedrackt; am 

Schliiss tlerselben die Adresse: Zu Nürmberg, bey 
Georg Mach, lUuminißen, 

3. Die Bdagttnmg von Goleta bei Tunis 
dweh die Türken 1574. 

H. rr", Br. 40"«"' d, PI. 

Die Stadt Tanis liegt links oben, vor ihr die 

Schanzen der Christen, die von den von rechts her 
aus ilireui Lager vordringenden Türken gesttlrmt 
werden. Goleta, das beschossen wird, liegt weiter 
nnten auf der Küste des Meeres, wo vom die tttr- 
Idsche Flotte ankert. Rechts oben an der Luft lesen 
wir : Ware Contrafactür welcher tnaffcn der Türckh die 
veßen Goleta fambl der Stall Tliünis jn Barbaria gelegen, 
zü wajfer mnd lanndt bekgert, links unten an einer zu 
halber Blatthöhe hinaufreichenden Tafel die Beschrei- 
bung und darunter: ZU Närmherg Bey Görg Maekhen. 
Illüminißen gegen dem Sonnen Bad vber. 1574. 

8. Der heilige Cteorg« 

H. 8" V", Br. i"8"' d. PI. 

• 

Der Heilige, im Yorgrund einer liandschaft, in 
voller Rüstung und nach links gekehrt, sitzt zu Pferd« 

welches über den am Boden hegenden Drachen 
hinvveggaloppirt, er schwingt mit der Rechten sein 
Schwert und hält mit dei* Linken seineu Schild, seine 
abgebrochene Iianze steckt im Rachen des Drachen. 
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Rechts im Mittelgrund sieht man die Prinzessin bei 
einem Lamm und im Hiotei^nind ein Schloss. Oben 
in der Milte steht: dbvs fortitvdo mba., im Unterrand: 

Regia ceü /alva est virgo virtute Georgij, Q ]Vf 
Sic hodi$ fervas in n'üce Chrisle pios. 1608 

Die Manier ist dieselbe der vorigen Rliitlor und rrinnort stark 
an Balthasar Jenicheu , namentlich in der iieliandiiing des land- 
scbaftlicben Tbeiles. leb babe das Blalt aucb mit Arbeiten des 
letzteren eriialteo. An einen italienischen Meister, ^ie NAaut, 
die Honogram. HI. Nr. 1 80, vermutbet, ist platterdings nicht zu 
denken. 



Uolzschnitte. 

1. Der Comet 1577. 

H. «" «"', Br. 9" 

Der Stern zeigt sich rechts in halber Höhe der 
Luft, sein Schweif, leicht gebogen, ist nach Unks 

gewendet. Mehrere im Vorgrund stehende Leute be- - 
trachten ihn. Den Mittelgrund bildet ein erhöhter, 
zum Theil geackerter Boden, hinter welchem die 
Hauptgebäude von Nürnberg, jedoch nicht getreu, 
angedeutet smd. Die AufiMshrift lautet: Venaieknuß 
des Cometen, fo im Nouemb. in diefem n.jar zum 
erßen mal gefehen worden. Diese, und der unten be- 
findliche Text von 80 Zeilen in 2 Columnen ist mit 
Typenschrift gedruckt. Unter dem Text die Adresse: 
Zu N^imberg, bey Georg Macken, lüumimßen begm 
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Sonnenbad. Dem Holzschnitt scheint eine flüchtige 
Zeichnung von der üand des Jost Amman zu Grunde 
zu liegen. 

2. TÜnnalmie Ton Polotiko in Polen. 

lieber der Vorstellnng folgende Typenscfarift: War- 

haffie Conlrafactur vnd gewife Zeitung, welcher inal'jcn 
die Königliche Wirdet^ inPoln, die Stat vnnd daß Schloß 
Pototako in Littawen . . . mderumben belegeri vnd &ng^ 
nmumen. Auch was fieh m folehm Zug verlof<$n haH, 
Unterbalb mne lange gedruckte BefichreibuDg in zwei 
Spalten: DEmnach etliche vil Jar heio: wie menniglich 
gut wiJJ'en hat u. s.w. , am Schluss : Zu Nürmberg bey 
Georgen Mach lUuminißen begm SonnebodL Die Stadt, 
ans Schanzen mit Kanonen nnd Bomben beschossen, 
liegt links in halber Blatthöhe, das Feuer wird vom 
Kirchthurm iler Siadt aus erwiedert. Hoercshaufen, 
zumeist Reiterei, rUcken von der Rechten heran. 

8« Eln&ll der TOrken in Sixo.- 

H. 8" 2"', Br. 9" 8". 

Ueber der Darstellung liest man in Typendruck: 
Z^Umg (mß yngam, wm dem mverfeknen ein fall der 

Türcken zuSixo befchehen, am tag Mariini diß 11 .jar 
auch welchergeßalt ße von den vnjern widerumb abge- 
wifen worden ßin, unten eine Erklärung in zwei Co- 
lumnen : AUemenigUch iß kmtk vnd wol heuml u. s.w. 
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and hierunter die Adresse: Zu Nürndfergt bey Georg 
Macken lUuminißen beym Sonnen Bad. Vom im Blatt 

ist der Ueberfall und die Niedernietzelung von Frauen 
und Mannern durch die Türken vorgestellt, oben 
rücken die ungarischen Reiter heran, um die Türken 
abzutreiben. Ein Tbeii der Einwohner vertheidig[t 
sich hinter der Kirefahofismaaer. 



INHALT 

des Werkes des Georg Mack. 



Die BinnaJun« Tbois 

Die Bela^erang von Ooteta und Tonis, 



Nr. i 
» t 



Der heil. Georg, 



» 3 



UolzsclLuitte. 



Der Comet 1577 

Einnabme von Poloixko in Polen 
Binfill der Tttrken in Slio. . . 



» 8 



e 



U. 
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HANS WEINER. 

Auch WeinheiT, oder nach seinem Zeichen, »der 

Meisler mit der Traube a genannt, Maler und Kupfer- 
UUer zu München, er war vonWeilheim gebürtig und 
ein Schüler des Fr. Sustns. Sein Geburtsjahr durfte 
etwas nach i 570 zu setzen sein, denn i 594 bis 1 594 
tritt er nns als MalerlehrKng entgegen. Bs heisst in 
Wesiemueder's Beitragen III.: »Iteni Hanfs Weinhör 
Malerjungk .30 fl. jahrhch« , ferner; »Hanns Weinherr 
Malerbueb 50 fl.« , die ihm in den gedachten Jahren 
laut Rechnung vom bayerischen Hof ausgezahlt wor- 
den. In letzterem Jahr (1 594) war er bei dem Bau 
der Jesuitenkirche beschäftigt und ward noch in dem- 
selben Jahre beurlaubt. Im Jahr 1 000 tritt er uns als 
Gesell entgegen, es heisst: »Item Uannfs Weiner der 
MalergesOl 104 fl.« Nach Lipowskt machte er den 
1 S. Jai). 1640 sein Meisterstück und ward bald darauf 
als Kanimerdioner hei der Herzogin Maximiiiana von 
Bayern angestellt, lieber seine weiteren Lebensver- 
hältnisse ist uns nichts bekannt, doch war er noch 
1617 am Leben, indem er damals einen Hans Lang 
in die Lehre nahm. 
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WeiDer hat einige radirte Blatter hioterlassen , die 
er nach Zeidmongen des Chr. Schwarz fertigte, sie 
fiillen in das Jahr 1611 and sind mit seinem Namen 

oder Zeichen und der Weintraube bezeichnet. Nagler, 
alldem. KUnstleriex. , macht darauf aufmerksam, dass 
sich des Monogrammes ü. W. noch andere Meister 
bedient haben, es könnten unter anderen, meint er, 
so bezeichnete Blatter audi dem Maler Hans Weyer 
angehören, der um 1567 in Mtlnchen arbeitete; er 
fuhrt diesen Meister bestiiniDt als Hadirer oder Aetzer 
ein, indem er motivirend ai)i^iei)t, dass Weyer auf 
Andringen der Maierzunft den Revers ausstellen 
masste, dass er nur atzen, nicht malen und nur dazu 
Gesellen brauchen wolle. Der letztere Zusatz macht 
aber die Sache verdüchlitr. Nagler scheint nicht e:e- 
wusst zu haben, dass in jener Zeit unter den Maler- 
klassen auch eine solche vorkommt, welche Etz- oder 
Flachmaler genannt wird und im Ganzen nur die 
handwerksmassige Seite der Malerei, das Tünchen, 
Schild- und Firmennialen u. s. \v. ansülx^n diirflo. 
Ein solcher Etzmaler war Uans Weyer, und als 
solcher, begreifen wir, konnte er auch Gesellen 
halten. Mit der Radirkunst hat er als Etzmaler 
nichts zu schaffen. 

Naglkr verzeichnet (> radirte BUiller von Hans 
Weiner; bei genauerer Untersuchung geben diese 
auf 3 zusammen, ein Blatt ist doppelt genoounen; 
die No. 6, »ein König von Polen bei einer Religions- 
berathung 1589 a, im Stembergischen Katalog be- 

14» 
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sclu iel)en , ist sicher nicht von Wf»inor, da Weiner im 
genannten Jahr erst als Malerbub in die Lehre trat; 
die No. 4 endlich, »König Heinrich IV. in V4 Ansicht 
nach links«, ebenso wenig von ihm, sondern wahr- 
scheinlich von jenem unbekannten, ebenfolis mit 
H. W. signirenden Meister, von welchem wir ver- 
schiedene Darstellungen aus der hollandischen Kriegs- 
geschichte jener Zeit kennen. 



Digiiized by Google 



DAS Wm D£S H. VfmEÜ 



1. Die ZiwiBMdileppiiiig Chrifti. 

H. 9", Br. 4"». 

Der figorenreiche Zug bewegt sich durch den 
vorderen Plan des Blattes gegen rechts, wo es im 
Grund zum Berg Golgatha hinaaf^eht. Eine Anzahl 

Figuren erwarten hier den Zug. Christus sinkt in 
der Mitte unter der Last des Kreuzes, das Simon 
von Cyrene, links befindlich, tragen hilft; neben dem 
letzteren geht die heil. Yeronica. Krieger zu Pferd 
geleiten den Zug. Links im Grund sieht man einige 
Gebäude von Jerusalem. Links unten sieht : Christoff 
Shwarz Inuentor monachi, rechts: lohan Weiu&rr 
focUer 4641 und die Traube. 

9« Sooe homo. 

H. 4 0" 4"', Br. 1" 1*'. 
t 

Der Heiland, von vorn gesehen, ein wenig nach 

rechts gewendet , silzt in der Mitte auf einem vier- 
eckigen Stein, sein einer Fuss ruht auf dem am Bo- 
den liegenden Kreuz, er hat die Arme gekreuzt Uber 
seine Lende gelegt und ist nackt bis auf ein Tuch, 
weldies seine Schaam verhüllt. Rechts steht eben- 
falls auf dem Kreuz ein Kriegsknecht mit einer Helle- 
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barde in der Hand, links Pilatus mit einem Slübrlum 
in der Hand, io welches ein Zettel mit den bekaooten 
Buchslaben INRI eiogeklemmt ist. Hinter Pilatus er- 
blickt man Krieger mit ihren Zeichen und hinter dem 
Heiland einen Juden, der die Arme ausbreitet. Rechts 
uulen das Zeichen mit der Weintraube. 

8. Ber Stnn der Verdammten« 



Nach Chr. Schwarzas Hochaltaibfld in der Je- 

saitenkirche zu München. Der Ekvengel Michael, in 
der Mitte des Blattes, stürzt mit einer, oben zur 
Kreuzform gedrehten Lanze den Lucifer zur HöUe 
hinab. Rechts nnd links unten andere Teufelsgestalten. 
Oben in der Mitte thront Gott Vater, von Engeln ond 
Enge1skö[)fchen umgeben. Rechts oben im Winkel: 
Johann \f einer feccit tnonachi 1611., darunter die 
Traube. 



H. 43" i 



Br. 8" 9"'. 



INHALT 



des Werket» des Hans Weiner. 



Die KreuzschleppuQg Christi, 

Ecce fiomo 

Oer Sturz der Verdamnilen. 



Nr < 
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G£ORG KIED^. 

Maler zu Ulm, der Sohn eines j^leichnamigeD, 

1564 verstorbenen Meisters. Kr i^ing auf Reisen, 
ward nach seiner Rückkehr Stadtiiialcr, starb aber 
schon 1575. 

Er radirte im Auftrag des Magistrats eiue Ansicht 
von Ulm, wofür ihm den 10. Februar 4570 IS Gul- 
den verehrt wurden. Das Blatt ist mit seinem Mono- 
gramm bezeichnet. Was Dr. Naüler im allgem. Kunst- 
lerlex. Uber diesen Kunstler Jaeibringt, ist zum Theil 
ungenau. 



MS WEKK DES GEORG ßlEDER 



1. Die Ansicht von Ulm. 

H. 8" ii'", br, um 

Von 2 Platten. Die Stadt erstreckt sich durch 
den Mittelgrund des Blattes und in der Mitte der- 
selben liegt der Dom. Vor der Stadt strömt unmittel- 
bar an der Mauer die Donaa YorOber. Hinten sind 
Hohen, vom Garten. Oben Imks und rechts schwe- 
ben auf Wolken zwei Genien mit Wappenschilden ; an 
zwei, ebentalls ol)en befindlichen fliegenden Bändern 
h'est man : Warhaffte Abconterfeyung derWeitberuempien 
dss R. Reichs Stat Ulm Wie diefeUng van S. MicheU" 
barg herunder amufehen etc. Im Jar 1 570. Links unten 
auf dem ersten Blatt sind an einer Tafel die Zahlen 
in der Ansicht erklärt, rechts imien auf dem andern 
Blatt ist an einem kleinen Band das Zeichen des Mei- 
sters. Eine selten voricommende, mchl ungeschickte 
Radining. 



INHALT 
des Werkes des G. Rieder. 

Die Ansicht von Ulm Nr. i 
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HIERONYMUS DECKINGER. 

Das obige Zeichen zeigt nach Dr. Naglbe's Mono- 
grammenlex. III. Nr. 81 0 den UhnerMa]er Hieronymus 
Deckinger an. Alles was wir von diesem Kflnstler 

wissen, beschränkt sich nach Wkyermann's Nachrichten 
von Ulmer Gelehrten und KttnsUem darauf, dass er 
um 1564 blühte und einer schon seit U07 in Ulm 
ansässigen Malerfomilie angehorte. Sem Zeichen findet 
sich auf einem Holzschnitt, einer Art von Votivbild 
auf den Seklirer Caspar Schwenkfeld von Ossing, der 
1561 zu Ulm starb. Wir hegen die Yermuthung, dass 
Deckinger selbst der von Schwenkfeld gestifteten ver- 
fbigten Religionssekte angehörte. 
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Holzsehnitta 

1. Tothrbild auf Oaipar Behweiikfeld 
Ton Oflsing:. 

H. iV't"', Br. 

Reichverzierte architektonische Kiut'assuni,' mit 
Schriftlafeln und Figuren. Man sieht in dei* Mitte 
der oberen Hälfte den negreicben Ueiland vor einem 
8tralenden Uchtova), mit SdüQsiel and Siegesbanner 
in den Banden anf einem Todten- and Teufelskopf 
stehen, eine Glorie von Cherubimköpfen umgieht ihn. 
Zu jeder Seite sind zwei Tafeln mit Biijelsprüchea 
and oben tibereinander zwei scbmale Schrillt afein, 
deren obere dorcb zwei Genien getragen wird. Unter 
dem Heiland sind In einer ftlnfeckigen Cartonche 
dessen Leidensinstrumente tlbcr dem Gral)e ange- 
bracht, und seitwärts davon knieen in Landschaften 
betend links Caspar Schwenkfeld, rechts dessen An- 
hänger; im Grund der ersteren Landschaft sieht man 
links den Calvarienberg. lieber den Figuren sind 
Tiifelchen mit folgenden InschriHeu Cufiiar Schwcnck- 
feld von Ossiug ISil Chnjio irisle rvccpto. — Vnd 
die Mithekemker tier GUnim vnd waritcU Jefu ChriJU. 
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Bei der Hauptfigur dieser Milbekenner erblickt man 
das Zeichen des Künstlers. Unten in die verzierte 
Basis, auf welcher die Figuren knieen, ist eine lange 
Tafel mit drei Columnen Bibelsprüche eingelassen 

und darunter in der Mille an der Verzierung zwischen 
der Jahreszahl .15. .62. ein Monogramm eingeschnit- 
ten, das aus ISHCK besteht und dem Stifter des 
Votivbiides angehören dttrfle. 

Wir ¥eraiatlieD, dass das Blatt «iner der ScbrifteD des Casp. 
Schwenkfeld beigegeben wurde. 



des Werkes des H. Deekinger. 



HolzBclmitte. 
Velivbild aar Ciipar Schwtiikfeld. . . . 



Nr. I 
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PK. 

PHILIPP RÖUNLIN. 

Stadtmaler za Ulm, welchen Posten er im Jahre 
1586 erhielt. Er gtarb den 24. Mai 4598 ans 

Schrecken, als ihm der Stadtallere Dan. Schad den 
Magistratsbeschluss eröffnete, dass er alä Stadtmaler 
seines Dienstes entlasseD sei. So berichtet WaTniuinr 
in seinem Ulmischen Kttnstler- und Gelehrtenlexikon, 
nnd das ist anch Alles, was wir von diesem Meister 
wissen, der übrigens einer, bis in das 1 8. Jahrh. hinein 
blühenden, zahlreichen KunsUer£amilie angehörte. 

Es scheinen Wbtbbhahn keine Werke dieses Mei- 
sters zu Gesicht gekommen zu sein; wir kennen drei 
Holzschnitte, wdche sem Monogramm tragen, Bild- 
nisse Ulniischer Geistlicher. Röhnlin erscheint uns 
in ihnen als einer der tüchtigeren Dimer Meister seiner 
Zeit, seine Zeichnung ist energisch, ausdrucksvoll 
mid fest und hatte durch einen begabteren Fonn- 
schneider als es Jac. Lederlin war, ausgeführt zu 
werden verdient. 
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Holzschnitte. 
1. Pater Hypodemander (Sehnmum). 

H. <0" 8"', Br. 6" <0"' 

Hospitalprecliger zu Ulm. BrastbOd« von vorn, 
ein wenig nach links gewendet, hinter einem Tisch, 
auf welchen er die Arme stützt und auf welchem 
links eine Rose liegt; er hlllt ein Buch in beiden 
geästeten Blinden, tragt einen grossen Bart and ist 
in der nblicfaen Kleidung der evangelischen Pfarrer 
seiner Zeit vorgestellt. Eine oben gerundete Zier- 
einlassung mit den Figuren von Christus und Moses 
oben umgiebt die Figur und enthalt folgende Um- 
schrift: FBTRV8 HTFODBHAllDBa FBaiUlONTAlIVS PASTOa 
H08PITALI8 VLMBlISmi ANlfO 8ALVTI8 H B LXXXVI ABTA- 
TIS Uli. Oben in der Mitte ein Tiifelchen mit dem 
Spruch: PERP£^DAT homo finkm. Unten eine grössere 
Tafel mit dem Vers: Der abetU fchon verhanden iß,.. 
Dem iie6e9 wart da» ewig Uehi, Links seitwttrts von 
dieser Tafel, ein wenig höher, R0hnlin*8 Zeichen, 
rechts gegenilber das des Formschneiders Lederiin. 
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2« Samuel NeuheuBer. 

u. «"n"'. Br. 6*. 

Pfarrer zu Ulm. Halhfigur, von vorn , ein klein 
>vonip: nach links gewendet, ein Buch mit beiden 
HttodeD hallend; mit flachem Barett auf dem Kopf 
über der Haarhaube und mit dem Priesterrock ttber 
dem vor der Brust mit Schnüren besetzten Wams. 
Ein oben ij:prundeler, verzierter Rahmen umschliesst 
die Figur, oben an demselben sind zwei allegorische 
weibliche Figuren angebracht, die einen elliptisch 
geformten Lorbeerkranz mit dem Spruch: spbs hon 
cONPVNDrr halten. Der Name des Pfarrers steht rings- 
um am Rahmen: m. samvel nevuevser. esslingensis 

BGCLESIAK VLMSHSIS IN SVIUIO TfiMPLO MUHST ER . ANN. 

M.D.LXXxvi. ABTATIS xLvu. MiMiSTBio zxvi. Unten in 
einer von zwei .Genien gehaltenen Gartouche «der 
Vers : Ich daneke Gott ffkr feine gnad . . . Diu alles 

(ifchch zu deiner Ehr. Links zwischen dem Bildniss 
und dieser Cartouche Rühnlin's Zeichen mit einer 
Reissfeder und einem krebsartigen Ornament, rechts 
gegenttber dasjenige des Formschneiders J. Lederlin. 

3. Ludwig Babus. 

H. 7"', Br. 7". 

Superintendent zu Ulm. Gegenstück zu den bei- 
den vorigen Blättern. Derselbe ist von vorn, etwas 
nach links gewendet, zu sehen, er halt in seiner 
Linken ein geschlossenes Buch. Das Poilrail ist in 
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einem verzierten Babnien angebracht, in dessen 
innerem Raum der Name: lvdovicvs raws. s. thbo- 

L06UB IftOGTOB BCGLB8MK VLIIEIISIS SVPramTBHDBRS ABTA* 

TIS svAE Lxi. Oben in einer Carloucbe: 



unten ein acbtzeiliger Vers : J?l9i tmd Seekttig Jahr^ 
was ich Alt, . . . Nem meine Seel, inn feine Hand. 
Mit dem Monogramm des Meisters unter dem Worte 
LYDOviOYS, und demjenigen des J. Lederlin zu unterst 
in der Mitte um eine Verzierung her. 
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HolsBclmitte. 



Pvler HypodMimnder. 
Samoel Neohenter. , 
Ludwig Rabos. . . 



Nr. I 
» % 
• 8 
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T K 

FRAiNCESlIÜ lEBZI. 

I 

Biographische Nachrichten Uber diesen ans Ber- 
gamo stammenden Meistor finden wir in F. M. Tassi's 
Vite de' Pittori, Sculiori e Archxtetli liergamaschi, Ber- 
gamo 1797. Er war der Sohn des Bergamaskiscben 
Bttigers Christoph Terzi and erlernte die An&ngs- 
grttnde der Kunst m seiner Vaterstadt. Sein Geburts- 
jahr dürfte zwischen 1525 und 1530 zu setzen sein. 
Er verliess jedoch schon in seinem Jugendalter seine 
Vaterstadt und ging nach Wien an den Hof Kaisers 
Maximilian II. , der ihn zu seinem Hofinaler ernannte 
und ihm dne Pension aussetzte. Dieses geschah im 
Jahre 1 550. Vier Jahre spSter trat er als Hofmaler in 
die Dienste Erzherz()p:s Ferdinand und arbeitete jetzt 
abwechselnd bald in Wien und Prag, bald in Linz 
und Innsbruck. Er war bis in die 70ger Jahre des 
16. Jahrhunderts hinein auf deutschem Boden an* 
sassig und thätig; in Schlager's »Röm. Khayf. Ma- 
jeftet üofausgaben an bildende KUnllleru erscheint er 
vom Jahre 1ö54 bis 1573 zu wiederholten Malen als 
ausübender Kttnstler und werden Summen gefnannt, 
die ihm für Gemälde vom Hofe ausgezahlt wurden. 



Digitized by Google 



F^NCBSCO Tbbzl 



S25 



Bald nach 4573 kehrte er nach Italien zorttck und 

soll zu Born um das Jahr 1600 gestorben sein. 

Terzi war ein tüchtiger und gewandter Maler. 
Es wird berichtet, dass er mit Glück Tizian nach- 
geahmt habe and dass manche seiner Bilder unter 
Tizian*8 Namen gegangen sden. Proben seiner Kunst 
finden wir noch heutiges Tages in mehreren Kirchen 
seiner Vaterstadt, dann auch in Mailand und Venedig. 
Auf deutschem Boden ist sein Name weniger durch 
historische Gemälde in weiteren Kreisen bekannt ge- 
worden, als durch jene Bildnisse der Erzherzoge und 
Erzherzoginnen von Oesterreich, weiche G. ab Avibus 
nach seinen Bildern vom Jahre 1569 bis 1573 in 
Kupfer stach. Es sind ihrer im Ganzen 66. Das 
Prachlwerk erschien zu Innsbruck unter dem Titel: 
Ambriacae getUis imaginum partet mam Franc. Tertü 
Bergamatis u. s. w. 

Dass Terzi nicht nur den Pinsel geführt , sondern 
sich auch auf cbalkographischem Fekle versucht hat, 
wissen wir aus einem im obengenannten Werk des 
Tassi abgedruckten, an Nie. Gaddi in Florenz ge- 
richteten Brief vom Jahre 1598, in welchem er sich 
als pitlore e intagliator unterzeichnet. Wenn Tassi und 
andere Quellen ihn als einen egregio inlagUatar rüh- 
men, so muss dieses Lob wohl übertrieben zu nennen 
adn und auf der irrigen Annahme beruhen, dass Terzi 
jenes oben genannte Portrait-Prachtwerk selbst in 
Kupfer gestochen habe. Terzi's chalkographische 
Leistungen durften im Gegentheii nicht zahlreich sein, 

n. 15 
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wir haben nur Kunde von wenigen Blültern , die seine 
Hand ausgefkihrt hat. — Im Katalog der KupferBtich- 
sammlong des Rathsberm J.X. Amann zu Schaffhausen 

wird ein Kupferstich mit den Porfraits Carl Emanuei's 
von Savoyen und der spanischen Prinzessin Katharina 
von Terzi aufgeführt. Es soll dieses Blatt zu einer 
von Terzi erfundenen, 1589 zu Florenz bei Gelegen- 
heit einer Vermählung ausgeführten Festdecoration 
gehören. Da wir es jedoch im deutschen PeitUre- 
Graveur nur mit Terzi's Wirksamkeit auf deutschem 
Boden zu thun haben, so lassen wir dieses wie etwa 
andere in Italien entstandene chalkographische Pro- 
dukte unsere Meisters unbeachtet. 

Terzi ist jener Monogiamiuist. welcher bei Bartsch 
IX. p. 481 und in Passavam IV. p. 185 erscheint. 
Das erste oben abgebildete Monogramm befindet sich 
auf einer Radirung in Francolin*s Wiener Tumierbudi, 
das unter dem Titel : Rentm praeclare geßar: intra et 
exlrn moeula imiuilisfß^ civilatia Viunncnjis pedeßri et 
equeßri fn aelio, terra el aqua etc. 1560 bei Raph. üof- 
haller zu Wien erschien. Das zweite Zeichen, auf 
einer andern in gleicher Manier behandellen Radirung 
desselben Werkes, weicht zwar von dem ersteien 
etwas ab, indem zwischen das F und T noch ein A 
eingeschoben ist, doch findet das A vielleicht dadurch 
seine Deutung, dass Terzi in den oben citirten Wiener 
Bofacten mit dem Pradicat de odera erscheint: »Fron- 
dsro ilr Terzio, ficnjameacn.ii Auch diese Radirung be- 
sclueibl Bartsch IX. p. 481 , ohne den Verlerliger zu 
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kennen. Passavant IV. p. 486 nonni ae nicht, ver- 
mengt aber irrigerweise das Monogramm unseres 

Künstlers mit solchen von Formschneidern, die an 
weit von Wien entlegenen Orlen, zu Wittenberg und 
in Mainz arbeiteten. Beide Radimngen, in der Manier 
ttbereinstimmend, deuten auch insofern auf Einen 
Verfertiger, als beide die Jahreszahl iööf tragen 
und in Ansehung ihres Gegenstandes als Gegenstücke 
zu betrachten sind. — Das oben genannte Werk, in 
welchem sie vorkommen, beschreibt die Festlichkeiten 
nnd Bitterspiele, die König Maximilian II. von Böhmen 
zu Ehren Herzogs Alhrecht von Bayern bei dessen 
Ankunft mit seiner Gemahlin in Wien halten Hess. Es 
beOnden sich ausser der Portrait^ur des kaiserlichen 
Bhrenherolds Hans von Francolin sechs radirte grosse 
Vorstelinngen in diesem Buch, die jedoch nicht alle, 
bis auf zwei, wie Passavam annimmt, vonTerzi radirt 
sind, denn ausser diesem haben noch Lautensack und 
zwei Monogrammisten ibr dieses Werk gearbeitet. — 
Wir kommen welter unten auf dasselbe zurück. 

Terzi hat auch als Zeichner Antheil an jenen von 
Hans Severin und Anderen gefertigten Holzschnitten, 
welche sich in der zu Prag von Georg Melantrichius 
herausgegebenen böhmischen Bibel befinden. Fast 
alle tragen die oben ahgebfldeten Monogramme. 
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DAS WEßK DES FBANC. TERZI 



Badirungen. 

1. Das Bankett. 

U. ii^r^, Br. IS* 6*'. 

Figiirenreiches Bankett io einein Prachtsaal mit 
cassetiirter Decke, zwei Feosleni mit kleinen ninden 
Scheiben in der Htnterwand und einem hohen irdenen 
Ofen Tinks in einer Nische. Die Tafel ist links im 

Grund des Saales, Edelleiite machen die Aufwartung, 
rechts sieht man die Aufetellung der kostbaren ge- 
schenkten Gefilsse, Becher und Schaalen. Vom steht 
viel zuschanendes Volk, das von Hartschieren zurück- 
gehalten wird, und rechts sind die Spielleute. An 
einer Thllrpfoste rechts in halber Höhe die Jahreszahl 
.1.5.6.1. und Terzi's Zeichen. Oben liest man: qvo- 

MODO gab: HAt'^ VNA COM UBBUS 8VIS PBANDIVII SVII- 
PSBBIT BrnCnO 4.B.M. 

2. Der Tanz. 

H. U"«'". Br. iV'V". 

Gegenstuck zum Vorigen. In einem auf sechs 
SUulen ruhenden weiten Saal bewegen sich die Tänzer- 
paare, einander meist an der Hand fassend. Vier 
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Trompeter schreiten einer zwischen zwei Cavalieren 
gegen vorn wandelnden fUrstUchen Dame voraus, 
zwei Fackeitrager folgen. Andere Fackelträger sind 
vom aufgestellt und in der Mitte bei dem Eingang 
der Barriere die Musikanten. Liriks und rechts zu- 
schauendes Volk. An der vordersten Säule links die 
Jahreszahl .1. 5.6.1., an der gegenüberstehenden rechts 
das zweite Zeichen. Oben: saltatomiab dows m ab- 
€is FKOPvaiiACVLO TTPV8. Sculptut tft XV IL kehdomaH' 
hu8 .1.5.6.0. 

Wir haben in der Einleitung von der BeslimmuDg dieser 
beiden Blatter gehnndelt und den lateinischen Titel des Werkes 
angegeben, in welches sie gchüren. Wir tragen hiereine aus- 
führliche Besrlireibung der deutschen Ausgabe dieses ebenso 
interessanten als seltenen Buches nach. 

Der Titel lautet : Thumier Buch. Warhafftiger Ritterlicher 
Thate , J'o in dem Monat Junij des vergangenen LX. Jars in vnd 
aufferhalb der Statt Wienn zu lioßs vnd zu Fußz , auff Waffer 
wd Lannd gehalten worden, mit Jch&nen Figuren eoiUrafeei . . . 
ditreh Bamjfin 00» ^NnooHifi Burgundtr, koch/tgedaekitr Bö: 
Koig: Mögt: n SnMdm k m Ekrm he/ckHebm, Am Sehlnst 
des Baohei das Symbol des Verlegers, ein Epigramm und die 
Adresse : Gednickt au Wieim m Oßtmich durch Rapkasl Bofhalter,^ 
auffPoM/A Sknteiutky genandt, beim gUldm Wotff, Fol. 

Der Titel steht in einer Einfassung von 1 0 Wappen In Hols- 
schnitt , von welchen die nnien befindlichen als avstbu akti- 
OVA. Atmaws Dvx bavasiab. und avstbu nova gekennzeichnet 
sind. Auf der Kehrseile des Titelblattes ist Franoolin*8 Eildniss 
in Hoixschnitt abgedroelct, ganze Figur in der TTacbt eines 
Bbrenberolds , en face, vor einem Vorhang und in der Rechten 
einen Stab haltend. Unten rechts am Boden seioMTai^en uud 
das bis jetzt unerklärte Monogranim des Zeichners B1 . Bei 
seinen Füssen: spera piob svstine. H. 8" H'", Br. 5" 2'". 
Das Monogramm gehört wahrscheinlich dem Wiener Maler 
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Donat Hfibtohmann an, der um 4560 IBr den kaiterUcbea 
HofbMchSAist war. Hinter dem 8" 7'" hohen und S'i'^breiten 
rilelblaU folgl ein BlatI PrivIlegiQm, dann 3% Bl. Vorrede, an 
König Maximilian gestellt, auf der Eehrseite des letzten Blattes 
der Vorrede eine hifchst wahrscheinlich Ton H. S. Laotensacfc 
gefertigte Radbmng mit dem aus iSR gebildeten Monogramm 
des unbeinnnten Zeichnars des Blattes rechts an einer Ruine 
im Mittelgrund. Man sieht auf dieser Kadirung in der Mitte einoi 
Mann von hinten, der das eine Bein aufhebt, mit der Rechten 
an einem Ring einen schweren Stein trägt und die geflügelte 
Linke zu dem links oben in Gewölk erscheinenden Gott Vater 
ausstreckt. Links ein Pfau , entfernter Gebäude hinter Wasser. 
Darunter ein Stein : 0 Jchwcrer Slam wie halt/l du mich etc. 
H. 5" 4"', Br. 4" 9"'. Nun folgen 80 mit römischen Zahlen 
beziUerte Blätter Text, die mit einer Vorrede an den gutwilligen 
Leser beginnen. 

In den Text sind folgende Radirungeu eingebunden : 

4. PRIMVS. MARTIALIVM. LVDORVM . PEDESTRIS . CONKt ICTVS 
15.60. Links amilause H.S. Lauten sack's Zeichen. U. H" t'", 

Br. i 8" 6"'. 

3 u. 8. Die beiden oben bescbriebenon Blätter: Das Bankett und 
der Tans, von Tersl. 

4. gBCVMDVM.GIRGBNSIVM. LVDORVM. BQVB8TRB.CERTAHBN 
OONTIMENS. 4.B.SS. Mit Lauten sack's Zeicbea. Arahiteklvr 
und ümgabQog wie auf No. 4, eher hier ein Plaakeastaeheo sa 

Pferde, wahrend dort ein Hauen und Steoheo onilStangaii und 

Schwertern zu Fuss über die Barriere vorgestellt ist. 

5. EQVESTRIS PEDESTRISQVE PVGNAE ICON M.D.LX. Mildem 
Mouogramm GG links an ctncm Zelt. Wir glauben nicht zu irren, 
wenn wir dieses Zeichen auf den auch in Wien eine Zeillung arbei- 
tenden Italleaer Giov. Ooerra deuten. H. 14" 4'", Br. 48'' 6'". 

6. PRABLIVM BXHIBITVH IN APERTO CAMPO MARH BT VB- 
NBBI 8ACII0. 1.8.6.0. Ohne Zeichen. Von Itelnem der vorigen 
Meister und ein geringes Produkt. H. 44"!'*, Br. 

7. PICTVRA . OPPIDVU. NAVALI . ET. PEDESTÜB . PRBUO . EX- 
PVGNATI. I56S. In grober breiter Welse ziemlich ungeschickt 
radirt und mit dem Zeichen IT. Iinl(s unten im Winkel. H H"3"', 
Br. 48" I'". Wir können big jeUl nicht das Monogramm deutoo. 
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Nagler die Monogr. IV. 493 duiikl aa den Breslauer Maler 
J. Tw enger. Es ist das aber eine leere Hypolheee, wie deren 
leider, nur la viele lo dem Oeissigen, aber gltoslich Icritlltlosen 
und unzoverltissigen Werk voritommeo , deno erstlicli ist nicht 
erwieeen, desir Twengee 4560 und überhaupt je in Wien war, 
und zweitens ist die Nadclarbeit dieses Meislers und jenes well 
SChiectiteren Monü^rammislcn /. 7*. eine gfinzlich verschiedene. 

Ausser diesen Hadirungen findet sich noch ein HolzschniU 
mit Lautens.tck's Zeichen im Buch : ein Kahnenträgery an desaeD 



Fabne aUerlei Symbole. H. 8" 8 ", Ar. 4" 6"'. 

üolzäclinitte. 

1. Bie BöhmiBche Bibel. 

Biblij Czeßa/ to cjcß/ iijfecka Swaia Pjlfma/ obo* 

{lyho, Starehoj/ iSowclio Zakona , opct w nowe wydanaa 
Wijiifßcna w Slamn Wrßo l*razj'kem, pracy a Nakladem 



Cum GraUa k Prmlegio Caefareo* 

Dieser Titel steht in einer nicht von Terzi, son- 
dern vom Meister AL gezeichneten uod von H. Se- 
verin geschoittenen UolzschnitteinfassuDg; oben zwi* 
sehen zwei knieenden, Saale und Kreuz haltenden 
Engeln die heil. Dreieinigkeil, unten ein knieender 
Mann vor dem Kreuze (Iliristi, auf den Seiten die 
Religion und eine hetende allegorische weibliche Ge- 
stalt. H. II" r, Br. r Auf der Rückseite das 
kaiserliche Wappen in Holzschnitt, H 6*6", Br. 5'2", 
und darunter 6 Verse: A lituum Regina biceps elc. 
von Melantrichiub. 
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Titel, 10 Blatt Yorstacke mit einem blattgraeeen Holuoboitt 
mit veradiiedeDen biblischen Darstellangen in einem Passe- 
partout, 637 besiir Malt Test, 16 Matt Index nnd Register. 
Auf der Kehrseite von Blatt 637 das Wappeq des Druckers in 
Holsscfanitt, Insignia Typographi GeorgU MdatUriehä abAvMUm, 
and unter denaselben ein seobsseiliser lateinischer Tets : Sto- 
JSnst mimot nofol . . . Utta vm novo. Mit ISO in den Teil 
gedruckten Holzschnitten, incins. einiger Wiederholungen, die 
fast alle Terzi*8 Monogramme tragen, und ausser diesen zum 
Theil noch die Zeichen der Pormschneider HS (Hans Severin), 
/F, HD, GM. Sie sind 4" 6"' h. und 6" 6"' br. Terzi scheint 
selbst Antheil am Schnitt zu haben , indem ein Theil und zwar 
im Anfang ungleich malerischer ausgeführl ist ais die späteren. 

Alte« Teatnment; 

1. Gottvater erscheint Adam nnd Eva. Rechts nnten das Zeichen. 
1. Dar Sttodenbll. Bai Adam*a Fttsaen das Zeichen. 

5. Die Vavtrslbang dar arslee Biiarn aua dem Paradiaa. IhitaB 
gsfsn llnka hei dem Fnsaa Gott Vaters daa Zaiehan. 

4. Kalo erschlagt Abel. D. r. d. Z. 
8. Die SUndfluth. An der Arche d. Z. 

6. Das Dankgebet Noab'i und seiner Familie nach der SttndOalh. 

U. geg. I. d. Z. 

7. Der Thurmbau zu Babel. Unten in der Mitte d. Z. 

8. Loth mit seinen Töchtern und Sodoms Untergang. (J. I. ao einem 
Kasten d. Z. 

9. baak's Opferung. U. geg. r. d. Z. 

10. Dia Hlmmalalaitar. Q. in dar Mitte d. Z. 

4t. Jaitob legt die geacfalltan Stilie in die Sehaftrlnke. D. r. d. Z. 

12. Jakob ringt mit dem Engel. D. r. d. Z. 

\Z. Wiederholung von Nr. H. 

4 4. Joseph wird in dieCislerne hinuntergelassen. U. in d. Mitte d. Z. 

45. Joseph und Poliphar's Galtin. ü. 1. d. Z. 

46. Joseph vor Pharao. U. r. d. Z. 

47. Jaimb's Grablegung. Geg. I. am Foaa das Falseas d. Z. 

48. Avsselning ond Pindong Mosis. Links auf einem Stein am Ufer 
dea Flosaes d. Z. 
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lt. Uoaes vor dem feuerigen Bosch. U. geg. r. d. Z. 

tf . PharM*fl Unlergeng im roCken Mmt. U. in der Mitte d. Z. 

tl. Sts MeDoalaMn. 0. io dw Mitte d. Z. 

n. Amelecb streitet wider Israel. Reelite to halber HMie an elBeiii 

Schild d. Z. 

St. Die Bundeslade. U. r. d. Z. 

t4. Die Schaabrode , der siebeoarfDige Leuchter «ad anderes Oe- 

räth. ü I. d. Z. 

15. Die Stiflshütte von aussen. 0. r. d. Z. 

16. Das Gerüste der SliftshUlle. U. r. d. Z. 

t7. Der Tragalter und anderes Garttb. a. to der Mitte d. Z. 
18. AaroD mit dem Ranoiiraia. Ohne Zeieban. 
t». Moaea lerbriebt dto Geaatitefoln. U. geg. dte Mitte d. Z. 
10. Steinigung des Gotteslästerers. U. in der Mitte d. Z. 
81. Die Kundschafter mit der Weiatraoba. II. r« d. Z. 
SS. Wiederholung von Nr. 80. 

88. Moses schlügt den Fels. U. r. d. Z. 

84. Die eherne Schlange. U. geg. die Mitte d. Z. 

tl. Moaaa wird vmi Engeln ta's Orab gelegt. U* I. Ttitfli «id 8e- 

varln*a Zaicban. 
M. Jason ttbarnimmt das Rlcbtaramt. D. r. d. Z. 
t7. Dia Israeliteo ziehen mit der Bundeslade dorcb den Jordan. 

R. an einem Stein und auf dem Boden Terzi's und Severin's Z. 
8». Einsturz der Mauern Jericho'». Mit d. Z. des Prager Form- 

schneidere Absalon Poll. 

89. Aclian der Dieb wird gesteinigt. Mit Terxi's und Severin's Z. 
41. Jaaon bankt die Ktfnlga der Gibaonltar. L. n. T«ni*a Z. 

44. Sisara van Daborab gatadlat. 0» gsg. I. Savarin'a Z. 
4t. Dte Probe des Wasserleekens. L. Q. an einem Schild Tani's Z« 
48. Sieg Uber die Midieniter. U. I. n. r. Terzi's und Severin's Z. 
44. Jephtha gelobt satee Tochter sn optem. D. i. n. r. Tani'a and 
Severin's Z. 

43. Simson zerreisst dem Löwen den Rechen. U. 1. Terzi's Z. 

46. Simson erschtSgl die Philister. U. r. Terzi's Z. 

47. Simeon trigt dte Stadttbflrao dafon. 0. ta dar Milte Tani'a Z. 

48. Daiite bdktobt Iba sataar Baara. Bbanso. 

49. SloMOS volar dam loaammanstttreenden Hnos. Oboo Z. 
80. Eli's Tod. L. u. am Stedtthor Terzi's Z. 

54. Die stmsiade in Dngon's Tempel. Mit Tani'a n. Savarin'a Z., 
arsteres o. r. 
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•t. Sasl wird mm KOnIg geralM. D. r. TM*! Z. 
fiS. Divld wird gum Kdoig imalbt Bbsoi«. 

54. Daviil's Kampf mit Goliatb. Ohne Z. 

55. Saul schleudert den Spies!« nach David. U. r. Terxi's Z. 

56. David cmpfanj:! Golialh's Schwert, ü. I. Terzi's Z. 

57. Dnvid nimmt Saul's Spiess und Becher. U. 1. Terzi's Z. 

58. Saul und sein Waffentröger stürzen sich in's Schwert. U. in der M. 
Ttnl*t Z. 

59. Balhteb» im Bade. KiMfiso. 

60. AbMlom*B Tod. 0. Terti's n. Saverin'B Z. , l«tel«re6 I. 
6t. Dm eberaa Maar. U. r. Terzi's Z. 

62. Salomo's Palast, ü. 1. Terzi's Z. 

«8. Das Urtheil Salomo's. Auf dar Siuia das Thrones Tersi's n. Se- 

vcrin's Z. 

61. Dns eherne (ieslühl mit vier Rödern U. r. Terzi's Z. 

65. Die üönigio von Saba vor Salomo. Auf dar Stufe des Thrunes 
Tarara Z. 

55. Salomo verehrt anter seinen Frauen den Ihlscben QoU. U. In 
der Mitte Terxi'i Z. 

57. Elias' Brandopfer. L. u. Terzi's Z. 

58. Ahab wird im Wagen durch einen TfaU verwandet, (inten in 

den Kcken Severin'» Z. 
69. Elias fahrt im feuerigen Wagen gen Uimmel. D. I. Terzi's and 
Sevorin's Z. 

75. Das Wunder mit dem Oeiicrug. Unten an einer Mauer Tersi's Z. 
74. Biisa hallt den aoaaRlsIgen Naemen. Mit Tani'a n. Savarln's Z. 
7i. Wobllbile Zeit in Samnrja , der Rilter im Thor erlreteo. Mit 

Terzi's und dem aus HF bestehenden Zeichen eines Unbekannten 

Formschiicidcrs (Hans Fü r s t c r ?: . 
78. Isabel wird zum Fenster her8iisf:o>lürzt. 

74. Fortftihrung der Israeliten nach A&syrieo. Mit Terzi's uud Se- 
verin's Z. 

75. Zersttfmng Jeroaaiema. Mit densaUwn Z. 
75. Der Saiomonitche Tempel. L. n. Teni's Z. 

77. Nehemia'a Tempelbau. 

78, Erblindung des Tobias. II. I. Terzi's Z. 
7'.'. Tod des Holofernos. U. r. Teizi s Z. 

80. Gasfinahl de-* Ahasver. Ii. r. Terzi's Z. 

81. E.siUer vor Ahasver. ü. I. Terzi's Z. 

83. Mardochai uud Haman. U. in der Mitte Terzi's Z. 
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83. Hiob vom Satan geschlagen. R. an einem Baumutumpr Terzi'a Z. 

84. Dftvid spialt die Harfe. Reobta Teni'a Z., 1. das des Form- 
•obMidtrs HF. 

88. Göll eriebeiiit leniM » dtsMO Zrafe ein Bugel mft einer Zenge 

berittirl. R. n. Tenl*a Z. 
88. Gott lOet dem rechts knieeoden Jeremiaa, der ein Joch auf den 

Schaltern trägt, die Zunge. Mit Terzi's und Sererin's Z. 

87. Jeremias wird aus der Grube hervorgeiogen. L. u. Terzi's Z. 

88. Das Traumgesiebt des Hesei(iel. Am vierfachen Rad Terzi's Z. 
ü. r. das Z. des Fomacboelders OM (Mich. Geitif). 

8t. HeeekM nnf den BlnohMd. Mit den Z. Ternl'e nnd dee Fem- 

ecbnelden MP, 
•0. Tranmgesichi des Nebukadnezar. U. 1. Terzi's Z. 
tu. Die drei Männer im feuerigen Ofen. Unten in der Mitte Terzi's Z. 
81. Nebuliadnezar's Traum vom grossen Baum. U. g^eo die MiUe 

Terzi's Zeichen. 

98. Die vier fabelhaften Thiers oder l^öaigreiche der Welt. U. in 

der Mitte Teni's Z. 
91. Snsnnnn Im Bede. 0. r. 8eTerfn*s Z. 
88. Heeses keeet ein HareDwaib. U. r. Terzi's Z. 
88. Joel weissagt Unglück. Rechte im Grund die Ansgiessung des 

heil. Geistes. R. euf einer Bank Terzi's» in den Ecken nnlen 

Severin's Z. 

97. Arnos verkündigt den Lntergang von Gaza, Dsmascus Sic. In 

der Mitte am Fuss des Theres Terzi's Z. 
•8. Obadje weissegt den Untergang der Edomiler. 0. 1. Teifl'e Z. 
88. Jones wird von einen WelUlseli verschlnngsn. Mit den Z. 

Teni'8 nnd des P^msehneiders HF reelrts nnle«. 
488. Micha weissagt den Fürsten Juda's Strafe für ihre Abgötterei. 
Links die Anbetung des JetttSklndes dorcb die Hirten. U. r. 
Terzi's . 1. Severin's Z. 
401. Nabum verkündigt Ninive's Untergang. Rechts oben die Berg- 
predigt Christi. L. an einem Baumstemn Tersi's Z. , r. a. des 
Z. dee Fomsehneiders HF, 
1 88. Hebekok nalt dee Gesiebt Goltee enf eine Tefel. U. In der Mitte 
Tefst's Z. 

488. Zephanja verkündigt ein grosses Strafgericht GotlSB Uber Jndn. 

U. r. Terzi's, in den Ecken Severin's Z. 
181. liaggai schilt den Hohenpriester wegen der Ittssigen Baufttbrung 
des Tempels. U. r. Terzi's aod Severin's Z. 
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109. OMlcMt md Strallpradigt d«i StehaiJ«. Unki iin Mlttelgnind 
Gkriili Bluog In itrattltm. Mit testlben XWcbaa v. r. 

IM. Ualeachi schilt die Priester. Unten na dw Stufe Tnrii'i Z., 

links dad des Formscbneiders IS. 
4 07. Mathatbias tödtet den Götzendiener. An der Stufe Terzi's Z. 
«08. Tod des Antiocbus. U. geg. I. Terzi's Z. 
40. Win Nr. n. 

Venn« Tnttamnnt» 

III. MnllblM tebrnlbt du Bvnnfelliini. Rnohlt dnrKninl. Am Pom 

des rundnn Titdknt Tenl't Z. 
III. Dnr SUmmbenm Jesse. In der Mitte Text in Typen. Dnlnn I. 

das Zelcben GS. XLIX. H. tO" 7"', Br. 6" H'". 
«II. Marcus schreibt das Evangelium. Höchts der LOwn. L. nm 

Tischfuss Terzi's, r, am Roden Severin's Z. 
HS. Lucas schreibt das Evangelium. Sein Bein rabt auf der ver- 

biltnlitailtsig grossM KqIu L. «. TnisPs» r. SemrUi's Z. 
414. Jobnoatf lebnibl dni BvnngnHaiD. R. o. Tnni*i Z. 

115. Win Nr. II«. 

116. Paulos überreicht einem Bolen einen Brief. AmPmtdntTlMhen 
Terzi's, I. o. im Winkel Severin's Z. 

««7. Paulus überliest seinen Brief an die Korinther. Am Schreib- 

kästchen Terzi's Z. 
418. Wie Nr. 4 48. 
119. Win Nr. 117. 
ISO. Win Nr. 116. 
III. Wie Nr. H7. 
IIS. Wie Nr. 446. 

ItS. Petrus schreibt seinen Brief. Links ein Fluss mit Fi.<«cherboot. 

Bei Petrus' Fuss auf einem Ruder Terzi's Z. , rechts im Winkel 

das des Formscbneiders HD. 
Itt. Win Nr. II«. 

itS. Gbrittns nnnbnini JnbniuMn iwinnbnn 7 cnidnnna Lwnebtnn* 
U. r. Tnrsfi Z. 

IM. Dnr Alte tuf dem Thron mit dorn Buch mit nteben Siegeln und 

dem Lamm. L. an einem Stuhl Tnni't, r. Q. 8nvnriB*t Z. 
«i7. Die apokalyptischen Reiler. 

118. Die Autierwühlten mit den weissen Kleidern. L. auf der Slofn 

den Altnrt Terti's Z. 
It9. Din SInran feUnn nir Brdn. R. «. Tnni't Z. 
ist. Die vlnr BninI na dna Bckna dnr Erdn. U. l Tnnfs Z. 
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iSf. Gott vertheill die PosaaDCO an die Engel. Am Altar Terzi's Z. 
132. Flammen fahren zur Erde unter dem Posaunen eines Engelt, 
433. Der brennende Fels im Meer. L. an einem Schiff Terzi's Z. 
414. Der brennende Stern fallt in den Fluss. L. am Brunnen Terzi's Z. 
4S5. Der Bogel niR. WB WE.WB. 0. en eioem Klent Tenl'e Z. 

Der Stero fklll lo den Bronnen. Am Brannen Tenl'f, r. o. 

d.Z. M.G. (Hieb. GeiisT). 
417. Die Engel erschlagen den ilritien Tbell der Menichen. B. en 

einem Schild Terzi's Z. 
138. Der Enpel ühorreicht Johannes das Buch. L. geg. r. Terzi's Z. 
iid. Däi i hier aus dem Abgrund. H. u. Terzi's, 1. das Z. des Forcn- 

■cbneiders HF. 
44«. Der Drache und des geflOgelte Weib. Mit denselben TL 
441. Das siebenkOpfige Thier. U. r. Tersi's Z. 
44t. Die 144000 als Gefttbrlen dee Lammes auf dem Berg Sion. Mit 

denselben Z. r. u. 
4 43. Die Korn schneidenden und Wein kelternden Engel. R. an 

einer Keller Teni*s Z. 

444. Die Bngel glessen die Scbaalen des Zornes ans. 

445. Die babylonische Hure. U. r. Terzi's Z. 

H6. Der Brand Babylons. U. r. Terzi's und Severin's Z. 
147. Der Drache im Abgrund. Mit denselben Z. 

448. VerSchliessung des Satans im Al)grund. Beim Fuss des Engels 
Terzi's Z. 

449. Der Teafol'wird in den Feoerpfobl gestttrtt. D. 1. Terti*s Z. 
490. Der Bngel lelgi Johannes das nene Jerusalem. Mil Tenrs u. 

Sevefin's Z. 

Wir keDDen folgende Ausgaben dieser Bibel (die ersten Aus- 
gaben vor dem Jahre 1670 haben Bolzscfanitte aus der Schale 
des Lucas Cranacfa) : 

I. Vom Jahre 1570. 

II. Vom Jahre 1577. Von uns beschrieben. 

III. Vom Jahre 1712, von der Wenzel.«? - Bruderschaft zu Prag 
veranstaltet. Einige der Holzschnitte des alten Testaments 
fehlen und das neue Testament hat gar keine Holzschnitte. 
Die Abdrücke sind schlecht. Auf dem Titel ist uiiteu die 
Figur des knleeifden Ibnnes ausgescImUten und dnfOr 
Text eingesettt. 
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IHHALT 

des Werkes des Fr. Terxi« 

Das BankeU Nr. I 

Der Tani » • 

Anhang. 

Francolia'« Wiener Turnier pag. 129 

leliiehaitte. 

Die BOhmiaehe Bibel Nr. I 
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CASPAR FRAISINGER. 

Maler, Zeichner und Radirer, welcher gegen das 
Ende des IG. Jahrhiinderls zu Ingolstadt seine Kunst 
übte. Die weoigeD biographischen Notizen, die wir 
über diesen, wie es scheiot, in der Blüthe der Jahre 
verstorbenen Künstler haben , hat uns das bayerische 
Künstlerlexikon von Liponnsky nach Aufzeichnungen 
des Freiherrn von Aretin aufbewahrt. Fraisinger 
kommt 1583 als Maler im Ingolstadter Stadt- Steuer- 
buche vor, in welchem Jahr er ein Haus durch Heirath 
an sich brachte. Im 'Jahre 1 600 muss er schon todt 
gewesen sein, weil hier die Caspar Fraisinger'schen 
Erben in das Buch eingetragen sind. 

Gemälde sind von Fraisinger bis jetzt nicht be- 
kannt geworden; zwei Handzeichnungen: eine Ma- 
donna in der Glorie und eine Kreuztragung im Stil 
des Christoph Schwarz beschreibt Lipowsky. Seine 
Radirungen bewahrt das Kabinet zu München. Sie 
verrathen einen talentvollen und gewandten, mit 
Geist und schöpferischer Kraft begabten Künstler. 
Man darf sie nicht, wie es von Lipowsky und An- 
deren geschehen ist, mit den Blattern des später 
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lebenden Gregor Fentzel, der sich eines ähnlichen 
Monogrammes bediente, verwechseln, letzterer war 
Kupfentecber und arbeitete mit dem Grabstichel in 
der Manier des Johann Sadeler. 

Bartsch IX. pag. 584 beschreibt von diesem 
Meister, dessen Monogramm er nicht zu deuten 
wosste« 2 Blfitter, denen Passavamt 3 andere hinzu- 
geftogt hat. Die beiden, von letzterem Autor in einem 
Appendix aufgeführten Blatter geboren ihm nicht an. 
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1. Der Schmerzennmann, 

H. 4», Br. r 4»'. 

Er sitzt nackt, die Scham nur mit einem Tuch 
verhulli, vom auf einem Slein, trägt auf dem Haupt 
die DornenkroDe and hal die gefalteten Hflode zum. 
Gebet erbeben, die Augen sind geschlossen und 
der Kopf ist etwas geneigt. Zwei Soldaten sind 
rechts beschäftigt mit Hacke und Spaten ein Loch 
im Erdboden fUr die Aufrichtung des übrigens nicht 
sichtbaren Kreuzes zu machen. Im Grund die Sol- 
daten und das Volk, das den Heiland zum Richtplatz 
geleitet hat. • Unten links: Cnfpar Fraißnger Ingoi- 
ßadij und weiter nach rechts die Jahreszahl 4599. 

2. Dieselbe Darstellung anders. 

H. «" «"', Br. 7" r'. 

Der Heiland, von vom gesehen, steht in der 
Mitte vorn zwischen zwei Engeln, er breitet die 
Hände aus und erhebt den Blick gen Himmel, wo 

Uber ihm die heil. Dreieinigkeit erscheint : Gott Vater 
links, der Sohn rechts, dazwischen der heilige Geist, 
durch eine Glorie mit der Inschrift oiviritas und 
raphim angedeutet. Der Heiland trügt die Domei^ 

II. IS 
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kröne, ist nackl bis auf die verhttUte Scham und den 
Mantel hinter seinem Bücken, den die beiden Engel 

halten. Zu Seiten der Dreieinigkeit gewahren wir vier 
Engel mit den Marterwerkzeugen. Unten in der Mitte 
steht: Ingolßadij. rechts: Cafpar Frai. , am Rand: 
«598. Fraißnger 

8, Maria bei dem todten Heiland, 

H. 9" 4"', Br. 6" 7"'. 

Der todte Heiland wird von der in der Hitte vor 
* dem Stamm des Kreuzes stehenden heiligen Jungfrau 

beklagt, die durch Ausbreiten der Arme und Neigung 
des Kopfes ihren tiefen Schmerz ausdrückt. Der 
Heiland, in Profil nach rechts gekehrt, liegt auf 
einem Tuch am Boden, mit dem Kopf links gegen 
einen Fels, auf welchem oben einige BSume wachsen. 
Bei ihm auf dem Tuch liegen die Dorpenkrone und 
drei Nagel. Rechts im Grund sieht man Jerusalem. 
Links unten: Cafparq Fraipnger FecU Ingolßadij 4599, 
im Unterrand: höh bst shkibs bi. mbqvb dbcob. 

BSAl Uli. 

4. Die heilige Jungfrau. 

H. a»!»", Br. 4" 9'". 

In einer Engelglorie auf dem Halbmond stehend, 
fast ganz in Profil gesehen, nach links gewendet und 
das Kind auf den Armen tragead. Links unten: 
golßadij , rechts eine Tafel mit dem Zeichra und der 

Zahl 9ü für 159ö. 
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5. Die sündige liebe und ihre Strafe. 



Allegorische Compositioo. Eine nackte weibÜQhe 
Figur iD vorwfirts schreitender Haltung, mit den ge- 
felteten Händen ihr aufgelöstes Haar reissend« bfiekt 

flehend zum Heiland empor, der reclits oben mit dem 
Kreuz auf Gewölk erscheint, zwei Teufel bemühen 
sich, sie mittelst einer um ihr Fussgelenk geschlos- 
senen Kette in die links befindliche Hölle hinabzu- 
ziehen. Die Figur scheint die Venus oder die sündige 
irdische Liebe darzustellen, denn der Erzengel Gabriel 
stürzt links Amor in die Hölle hinab. Rechts im Grund 
sieht man geputzte Damen, die Anbeterinnen der 
Venns, von welchen zwei ein Glas und Sehwerl 
schwingen. Oben flattert ein leeres Bandi Unten bei 



H. Vii %"', Br. 4" »"'. 



den Fussen 





D«r Scbme^zen^mMlll. . . . 

Derselbe anriors 

Ilaria bei dem lodlen Heiland 
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Die ballig» Jvnsfrau 

U« iltedis» lifliw und Ibra Slfafi. 
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Ein hochbegabter und vielseitiger Kttnstler, dem, 

wie er selbst sagt , die Natur Lust und Neiguog zn 
allen Künsten gej^eben hatte, Maler, Architekt, Bos- 
sirer und Radirer, geboren zu Strassburg im Jahr 1 550 
und als Künstler zuerst in dieser Stadt thätig. Ueber 
seine lugend- und Lehrverhftltnisse ist nichts be- 
kaont. Um 4 590 ward er von Herzog Ludwig von 
Würtemberg nach Stuttgart berufen, um für diesen 
Fürsten ein neues Landhaus zu bauen. Der Bau 
dieses Hauses war schon 4591 beendet und Dietter- 
lin kehrte sofort in die Heimath zurück, die er nicht 
mehr verlassen zu haben scheint, denn er klagt über 
einen siechen Körper, der ihn am Reisen hindere. Er 
starb 1599 im 49. Lebensjahr. 

Oietterlio's Gemälde sind längst zu Grunde ge- 
gangen, da sie in Fresken an den Fa(^den der Hauser 
bestanden, vor anderen rühmt SAiiDRAtT seinen Elias 
auf dem feurigen Wagen, welche Komposition M. Greu- 
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ler 4 589 in Kupfer gestochen hat. Grösseren Ruhm er- 
langte Dietterlin jedoch mit seioem Epoche machenden 
Bach tther die Architektur, von welchem Sandrart 

rühmt, dass nach demselben vielföltige grosse Ge- 
bäude in Deutschland angeordnet würden und dass es 
besonders wichtig für die Schreiner sei; wir kommen 
weiter unten ausführlich auf dasselbe zurück. 

Dr. Naglbr, allgem. Kttnstleriex. , vermuthet, dass 
unser Künstler mit jenem, bei Paul v. .Stetten er- 
wähnten Tischler und Architekt Wendel Dietericb zu 
Augsburg, der 1 587 dem M. L. Rhelinger zu Inningen 
ein Landhaus baute, eine Person sei, und bringt noch 
die Notiz bei, dass ein Wendel Dieterich 1598 mit 
Gehalt in herzoglich bayerische Dienste trat. Ich glaube 
nicht, dass unser Meister mit diesem W. Dieterich et- 
was zu schaffen hat, da sich nachweisen lasst, dass 
er sowohl 1587 als 1598 sich in Strassburg aufhielt. 
Auf einen zwdten Wendelin Diettefün, Gold- 
. schmid in Strassburg, welcher 12 Blätter Ornamente 
herausgab, sowie auf Bartholomäus Dietterlin, den 
Neffen des alteren Wendelin , kommen wir in einem 
unserer nächsten Bande zu sprechen. 



DAS WERK DfilS W. DIETTERUN. 

, 1. Der Meiftter selbst. 
H. r I'". Br. •» d. PI. 

f 

Brustbild, nach rechte gewendet, unbedeckten 
Kopfes, mit Wams und Halskrause bekleidet, in einem 

auf einem Sockel stehenden Rahmen mit i^roliitektu- 
nischer und allegorischer Umgebung. Am Rahmen 
liest man: wshdblinys dstteiiun pictos argbntinensis. 
OBTT A«: CI3.I3.IC. ABTAT: Oben auf jeder Seite be- 
findet sich auf der Einfiissung ein Genius, der links 
mit Krone und Palmzweii?. der rechts mit zwei Trom- 
peten. UoteD zu beiden Seilen des Sockels sitzen 
zwei allegorische Fraueogeßtalten . die rechts mit Pa- 
lette, Pinseln, Malerstock und Reisszirkel in den Httnden 
und mit dem einen Fuss auf einem Bienenkorb; die 
links mit Peitsche, üammer, Sporn und Stundenglas, 
zwischen ihren Füssen sitzt auf Büchern eine Eule. 
Am Sockel liest man: Dietlerline luum nomen: Wend- 
tine kum omm Pingere erena nequU: etc. 

Man tiiidet das Porlraii an der Spitze der Architectura in 
der Ausgabe vom Jahr 4 598. 
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2. Herzog rhedrioh von Würtemberg. 

H. l-r", Br. »"H'* d. PI. 

Bnifitbüd, en foce, ein wenig nach rechts ge- 
wendet, unter einem rdch verzierten Bogen, in Hals- 
krause, gemustertem Wams, Mantel, welcher von der 

linken Schulter herabhangt, goldener Kette und Band 
mit Medaillon abgebildet; er hält vor sich auf einer 
zierlichen Brdstang mit der Rechten eine Uhr und 
mit der Linken seinen vom um den Leib gezogenen 
Mantel Zu den Seiten stehen links die sapishtu, 
rechts die ratio, letztere mit Zaum und Schwert in 
den Händeu und einer Eule auf dem Helm. In der 
Milte unten an einer zierlichen Tafel lesen wir: V. G. G. 
Friderich Herzog tu WürlemJberg mnd Tedth Graue zu 
Mümpelgart it 1597. , links: W. IHetterUn tnöm; 

Dieses Bildniss ist auf der Rückseile des Titels von Aodreas 
Osiander's Biblia Sacra, Tübingen 1600, abgedruckt. 

Die früheren Abdrücke sind nicht aus dem Buch und vor 
dem Titel auf der Rückseite. 

8. Herzog Ludwig von Würtemberg. 

Ovale PI. H. l«'*, Er. T"«'". 

Brustbild, von vom gesehen, unbedeutend nach 
rechts gewendet, bart%, mit kurzgeschnittenem Haar, 
in Halskrause, Wams mit einer Reihe Knöpfe, spani- 
schem Mantel und goldener Kette abgebildet, mit der 
Linken seinen Degeogriil fassend. Oben ringsum an 
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einem Band liest man: Ludwig von Gottes gnaden 
Herlzog zu Wur lern borg vnnd Teckh , Graue zu Mumpel^ 
gart ic Ohne Dietterüa's Namen. 

4, Johann Eeinhard» Gtaf von Hanau. 

H. «" Er. 6" i"'. 

Brustbild, vor einem Vorhang, nach rechts ge- 
kehrt, in einem verzierten ovalen Rahmen, an wel- 
chem oben zwei Schwane mit Frauenbrttsten ange- 
bracht sind. Er hal kurzes Haar, ist mit einem ge- 
musterten Wams und spitzengarnirlen Kragen be- 
kleidet. Unten in der Mitte sieht man in einer Car- 
toQche das graflich Hanau'sche Wappen, seilwArts 
davon links die allegorische Figur der Religion mit 
Kreuz und Hostienkelch . rechts eine betende allego- 
rische Figur mit einem Lorbcerzvveig und Papagei. 
Ohne Dietterh'n's Namen, aber ganz in seiner Manier. 
Ueber dem Büdniss lesen wir folgende mit Typen 
gedruckte Schrift: Der Wolgehome Herr/ Herr Johann 
Reinhard/ Grave zu Hanaw vnnd Zweyhrücken/ Herr m 
Liechtenberg / Büifch vnnd Oclifenßein/ etc. 

5, Bm henoglich wflrtembergisehe Wappen. 

U. 7" 9"', Br. 5" U'" d. PI. 

In Osiander's wttrtembergischer Bibel. Es befindet 

sich innerhalb einer ovalen, reich verzierton Cartouche 
• und der Schild besteht aus vier Feldern mit folgenden 
* Figuren: links oben: drei Uirschgeweihe, unten eine 
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Tiumierianze mit Fahne und Adler, rechts oben: 
Wecken oder Rauten , unten zwei Fische. Za den 
Seiten stehen zwei allegorische Fraoengestalten, die 

rechts befindliche rait einer Krone und Kette in der 
Hand und einem Buch unter dem Arm, die links mit 
Federn in der Hand, einem Kreuz und anderem Gegen- 
stand im Ann. Ohne Dietterlin's Namen. 

Die ersten Abdrücke sind vor dem Text auf der Rückseile. 

6« Der Stammbaiim Henogs Friedrich 
von Würtemberg, 

U. 84". BT. 81" 6'" d. Pi. 

Aus 4 zusammenzusetzenden Blättern bestehend, 
ein höchst interessantes und reiches Werk, oben links 
mit »Eberhard Graf zu Wurtemberg« und »Anthonia Vis- 
contin zn Hayland« beginnend. Sammtliche Mitglieder 
des hohen Hauses sind in halber Figur und reicher 
CostUmirung abgebildet , über ihnen an den Zweigen 
des Baumes sieht man ihre Wappenschilde, unter ihnen 
ihre Namen. Herzog Friedrich . der den Stammbaum 
i 593 anfertigen liess, befindet sich in der Mitte unten 
Uber seinem Wappen. Unten gegen rechts und links 
sind zwei leere längliche Cartouchen angebracht, wie 
es scheint für eine Inschrift bestimmt, in den Winkeln 
auf reichen Sitzen von durchbrochener Arbeit rechts 
die allegorische Figur des Fleisses mit Spindel. Rocken 
und SchlQsselbund, mit den Fussen auf einer Schild- 
kröte und einem Wollsack neben einem Bienenkorb, auf 
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welchem Hühner sitzen , links die allegorische Gestalt 
der iüraUiolieii Macht mit Diadem uod Krone auf dem 
Kopf, einem sprossenden Palmenstab mit drei in ein- 
ander geschlungenen Ringen und einer Lorbeerkrone 
mit drei üerzen in den Händen. Oboe Dietterlin's 
Namen. 

7* Bar Sundenfidl. 

H. 7» 8'", Br. 

Man sieht die ersten Eltern zu dreien Malen in 

dem mit allerlei Thieren belebten Paradies, rechts im 
Mittelgrund die Verführung Adam's durch Eva« links 
vom die Erschaffung der Eva, im Mittelgrund die 
Vertreibung ans dem Paradies. Rechts oben erscheint 
Gott Vater mit Cherubim auf Wolken. Unten in der 
Mitte steht: W DicUerlin jnv : 1Ö90. 

8. Sieselbe IHuniteUiiiig. 

Aehnlich dem vorigen Blatt, aber von der Gegen- 
seite. Die Vertreibung aus dem Paradies ist hier nicht 

vorgestellt, an deren Platz sieht man im Mittelgrund 
ein Kameel stehen. Ohne Bezeichnung. 

9. Sceneii ana dem Leben Abraham's. 

ff 

H. 4 Q", Br. 7" 8"' d. PI. 

Ovale Platte in die Höhe. Ohne Dietterlfai's Namen 

und Zeichen, aber sicher von ihm. An einer felsigen, 
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bis Uber die halbe Blatthobe hinaofMdieDdeii Lind- 

schafl sind verschiedene Scenen aus Abraham's Leben 
angebracht und denselben die betretlenden Bibel- 
stellen, w o nachzuschlagen ist, beigeschriebeo. Unten 
links an der Ecke eines hölzernen Hauses, in mlchem 
wir ein« Koehin beschäftigt «eben, sitzen vor ehier 
Bretterwand unter lanbenartig verschlungenen Baum- 
asten und um einen gedeckten runden Tisch die drei 
Engel, denen Abraham zu essen auftragt, ein Knecht 
ist im Begriff, ein rücklings tu Boden geworfenes Kalb 
zu schlachten; rechts vnrd Hagar, mit einem Stock 
in der Hand und einem Bündel auf dem Kopf, durch 
die drohende Sara fort gewiesen. Links oben auf der 
felsigen Höhe ist die Opfeiung Isaak's, rechts in 
halber Hoho des Blattes Abraham's Zusammentreffen 
mit Melchisedek vorgestellt. 

In den ersten Abdrücken hat das Oval links und rechts 
kleine eckige PlOgel oder SeiteoslScke, welclie spSler weg- 
geschnitten worden; links sieht man GottYater Abraham er- 
scheinen, rechts die Beschneidang des neugeborenen Isaak. 

10. 12 Bl&tter. Die Stämme Israels. 

Ganze, phantastisch gekleidete Figuren mit Attri- 
buten, vor reich ornamenlirter Architektur, mit ihren 
Namen in Kapitalen. 8^ 

Die mir vorliegenden Exemplare sind stark beschnitten ; ich 

kann weder die Grösse angeben , noch es befilimmt verneinen, 
d.iss ()ipse Blätter ein einziges, bisweilen zfrschniltenes Tableao 
auf einer Platte bilden. 
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11 — 16. 6 Bl&tter. Deokenstaoke mit 
testamanfliohen Soenen. 

In Halbkreisfonn mit onregelmSssigen Eodeo. 
Reiche Komposilionen mit Scenen aus dem alten Te- 
stament, deren sich niehrere auf jedem Blatt vor- 
gestellt finden. Im Rand sind die Bibelstellen citirt, 
wo man die Beschreibung der Darstellungen nach- 
schlagen kann. Die von uns in Berlin gesehenen 
Exemplare trugen keine Künstlerbezeichnung, eines 
derselben \\ar aber althandschrilllich mit: W. Dietter* 
Uli Iiivcnlor Anno 1592 bezeichnet. Senkrechter Durch- 
schnitt der Platten 3", horizontaler Durchmesser des 
ganzen Halbkreises in die Breite 12" bis 2". 

Wir geben in Folgendem die Hauptmomente der 
einzelnen Blätter an: 

11. Tbuimbftii saBalMli Untergaos ▼on Sodon und Gomorrb«. 
IS, Du Lah«n Abnüuun't.- 
18, Bas Laben Joitph's. 

14. Dai Leben Koaee and Soenen ans dam Laben dar la- 
raalitao in Egypten. Racbia dia Fiodung Masaa. 

15. Saiit's Laban, dar linka aainen Spiaas nach David 
acbleodart. 

16. Das Buch von der Aiohitektnr. 

Das Hauptwerk des Meisters, zu seiner Zeit eine 
reiche Fandgrube Air Maler, Architekten, Bildhauer 
und Schreiner und gegenwärtig wieder sehr gesucht 

und zu hohen Preisen bezahlt. 
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Herr Dr. A. von Zahn hat im Archiv für die zeich- 
neDden Künste von Dr. R. Naimaiin und R. WstfiSL 1 863 
eine gedrttngte Bescbreibong von diesem Werke und 
seinen verschiedenen Ausgaben gegeben und dasselbe 
mit den auf der Bibliothek der Kunstakademie in 
Dresden befindlichen Originalzeicbnungen coliationirt. 
Wir htttten uns mit Freuden an diese Beschreibung 
angelehnt, wenn wir nicht durch den Zweck unseres 
Buches und zur rascheren und bestimmteren Unter- 
scheidung der einzelnen Blätter gezwungen waren, 
ausführlicher zu Werke zu gehen. Was dagegen 
von Zahn tlber den Vorwurf des Bizarren , den man 
Dietlerlin gemacht hat, äussert, ist so richtii? und 
wahr gesprochen, dass wir nicht unterlassen können, 
seine Worte hierher zu setzen: »Nur so viel möge 
»gesagt werden, dass es wohl unrecht ist, ihn für 
»die bizarre Auffassung der antiken Kunst, auf wel- 
»cher mit Hülfe Vitruv's zu fussen sein Bestreben 
»ist, verantwortlich zu machen. Würdigt man ihn 
»als Kind seiner Zeit, welcher der historische Sinn 
»zur unbefangenen Forschung der antiken Kuntit tVlille 
»und deren reiche Phantasie eineo Ersatz suchte 
»fmf die Formenfülie der in unorganischem Ueber- 
»fluss untergegangenen Gotbik, so vrird man dem 
"Schöpferischen Talent dieses Maler-Architekten gern 
»Gerechtigkeit widerfahren lassen. In dem wirkUch 
»sehr wirksamen Gewand seiner malerischen Zeich- 
»nilngen erfreut an den Entwürfen manche glttck- 
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»liehe Idee und eioe unerschöpfliche Formenfülle ; der 
» Charakter seiner Figuren ist freilich ein äusserst ma- 
»iiieiirter und unerquicklicher, indess findet auch hier 

• neben den Oblicben Allegorieen sich manches Sinnige 
,» — — ^ . So darf denn dieVöriiebe erklärlich scbeinent 
»mit welcher Dietterlin's Werk jetzt von den Kunst- 
»liebhabern gesucht wird. Wir erwSihneD, dass in 

• Weigel's 9. Kunstkatalog ein vollständiges Exemplar 
»des ersten und zweiten Buches von 4 693 ond 4 594 
»nur IV2 Thaler angesetzt war und dass ganz die- 
»selbe Ausgabe im Katalog Tross No. i mit 
»360 Francs, bei Franck, Bulletin Vlll. mit 260 Francs 
»(zum llieil beschädigt) angesetzt ist.« Die Originat- 
zeichnungen der Architectura bewahrt, wie bereits 
gesagt, die Akademie der Künste zu Dresden. 

Wir haben der folgenden Detailbesehreibong die 
erste vollständige Ausgabe in fünf Bechern vom 
Jahr 1598 zu Grunde gelegt. Dieselbe enthalt Diet- 
terlin's Portrait, im Ganzen !£09 meist numerirte, in 
der Numer fortlaufende Blatter, wovon 4 98 Kupfer- 
tafeln, 3 Wiederholungen der b«den TitelblaUer und 
8 Typen -Textblätler. Die Numern sind die der 
Blatter, wo sie eingeklammert sind, fehlen sie auf 
den Blattern. — (Mit den links unten nen emge- 
stocbenen Nnmeni sind llbrigens die alten der b»- 
den ersten Ausgaben nicht zu verwechseln. Diese 
Nuznem fugen wir in Parenthesen bei.) lieber die 
versobiedeMs Ausgeben reden wir wäCer «Man. 
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Die Grösse der liläiter schwankt nach den Platten- 
einschnilten gemessen zwischen 9 2 — 6" Höhe und 
6" 9—10 " Breite. 

Brttes Buch. 
Von der ToskaniBohen Säule. 

[1.] Titelblatt. ARCHITECTVIU Von den fünf Säulen 
vnd aller darauß folgender Kunßarbeit von Fenßem, 
Cammeih Thärgerüßen, Portalen^ BtatmenmdJ^* 
tapkien eU. Nürnberg» Barth. Caymow, 1598. 
Der TiCel steht aaf beweglichen , in die radirte 
Einfassung eingesetzten Blättchen. Diese ist von 
architektonischer Anordnung. Rechts sitzt die di- 
Li6B!fTiA (der Name am Aermel des Gewandes), 
links Amor. Unten der Sprach : Froferlfcammutat, 
eandudU et omma tempue. 

[2.] Hin Blatt Dedication an Dan. Soriau, Typeodruck, dalirt 

Strassburg den 15. Februar 1598. 
[3.] Ein Blatt Vorrede an den Leser, Typendruck. 
[4.] (I. I.) Toskanische Säulen. Aufrisse. Lioks zwei 6«- 

bälktheile. H. 9" 6'". Br, 6" iO"\ 
[6.] Textblatt. 

[6.j (I. 2 ) Toakanische S&olen. Bechts zwei Säulen mit ihrem 
GebSlk und swiscben ihnen eine männliche phantastische 
Caryatide, deren Beine in etnem Weinbottich stecken. 
Links der mit Punkten angedeutete Umriaa einer Säule. 

[7.] Textblatt. 

[8.] (I. 3.) Avfiriaie toikaniieher Sänlen, meist nur in 
Funkten und Umrissen , die rechts beflndliehe cur Hilfte 
eusgerahrt. H. 9" $"\ Br. iQ"', 
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1^9.] (I. 4.) Drei toikan. Säulen, die beiden anf den Seiten 
befindlichen in Nischen. H. 9" T', Br. 6" 9*'. 
[10.] (I. 5.) Toikan. Oebälk , ausgeführt und in Umrisaen. 

H. 9" Br. 6" 10"'. 
11. (I. 6.) Vier toskan. Garyatiden oder Gebälkträger ohne 

menschliche Kürperfonnen, jdie linlts beündiiche in Profil. 

H. 9" 3"', Br. 6" 9"'. 
IS. Ein toskan. Fenster mit seiner Maucrumgebung, in 

der Mitte durch einen starken Stab getheilt. U. 9" t"', 

Br. 6" 9"'. 

18. Anderes toskan. Fenster ohne Stabtheilung, zu Seiten 
in der Mauer die Hälften zweier bogenförmig gewöibtw 
Fensler. H. 9" T', Br. 6" 9"'. 

14. AttdOfM tauter, in der Mitte durth einen Stab g»r 
tlieilt und oben durch eioen Rundbogen gcscblosten» 
in welchem ein kleines rundes Fenster. H. 9^ 1**, 
Br. 6" 9"'. 

15. Ein Gittnfbnfter mit muschelartiger BelurÖnnng. Auf 
den Seiten eine zur HUlle gesehene Nische. H. 9' 

Br. 6" 9". 

IS, Andares OitteiCBiiater, in der Mitte durch einen Stab 
getheilt. H. 9* 1*", Br. 6" 9**. 

17. Ein drittes Gitterfenster mit zwei Stäben. Oben in 
der .Mitte am Fuss des nur mit dem unteren Theil sicht- 
baren Aufsalzes riii Fruchtfeston. H. 9" 2"', Br. 6" 9"'. 

18. Ein Kamin mit einem Elephanten. Letzterer, mit Decke 
mid Thurm, ist mit Kriegern, Wilden und Ihieren be- 
laden. H. 9" 2'"," Br. 6" 9"'. 

19. Ein Backofen mit einer Thür, die halb zurückgeschlagen 
ist. H. 9" 2"', Br. 6" 9'". 

20. Ein Kamin. H. 9" 2"', Br. 6" 9'". 

. Sl. Anderer Kamin, in welchem an einer Stange fünf 
Wurste hingen. H. 9" %"', Br. 6" 9'". 
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tt. Dilttar KuiIb^ mit einer Imperatoreobfiste oben ^or 

•einem Aufsatz , dessen BekrÖnung auf den Seiten durch 
zwei Sliulen gelragen wird. H. 9" 2'", ßr. 6" 9"'. 

[23.] Aüfriss einer Thfirgeometrie. ünlen zwei Kolumnen 
Text in Typen : ERßUch reiffh eine Cirdtelnmäe A etc. 
H. 5" 6"', Br. 6" 9"'. 

S4, YarfUleiiM Ilior»PortBl. Ut altertel Tbieren stalBrt, 
zu Seiten des Eingangs ein aoflBericbtetes Einhorn imd ein 
Hirsch, von Honden angefailen. H. 9" S*', Er. 6" 9"'. 

95* Bm Ziflipiirtal. kat der Eel[rtoung drei AufsStze. 
H. 9", Er. 6* 9*'. 

86. Ein Fastmigiilior mit aofgezogenem Fallgitter. Oben 
Uoks ein Glocl^enthürmcben. H. 9" S"', Br. 6" 9*". 

E7. Ein Thor mit Fliigellhür, halbgedifoei. Oben am miti- 
leren AufiMtz ein Wappenschild. H. 9" T', Er. 6" 9"'. 

88. Bin Ziofpoital mit einer leeren weissen Tafel oben in 
der Milte. Zo jeder Seite eine haibgesehene Nische. 
H. 9* 8*", Er. 6* 7*'. 

88. (II. 8.) Portal mit Baeehoi. Derselbe reitet oben in 
der Mitte tot dem Aufsatz auf einer Tonne. Die Thür ist 
halb gedflhet. H. 9* i"\ Br. 6" 9"'. 

30. (II. 9.) Portal mit einem Kellermeister. Derselbe, mit 
einem hölzernen Bierkruge und einer runden platten 
Weinflasche in den HSndcn, betritt den gewölbten Ein- 
gang, unter dessen Wölbung eine Laterne hängt. Oben 
in der Bekrönung Herkules. 11. 9" 2'", Er. fi" 9"'. 

81. Portal mit halbgeöffneter, aus Blnmenarabesken ge- 
bildeter Gitterthür. Links zu Seiten einer Säule zwei 
kleine nackte Knaben. H. 9" 2"', Br. 6" 9"'. 

88. Brunnen mit dem Lindwurm, unter Felsen; letzterer, 
auf erlegten Mensclion ruhend . wird durch einen über 
ihm stehenden Krieger mit Helm, Schwert und abge- 
brochener Lanze , gelödtet. H. e'T', Br. 6" 8"'. 

83. Zwoi Ziohbrannenf über dem einen hängt an einem 
II. 17 
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über ein Rad laufenden Seil ein vasenartiger Eimer. Links 
oben am Mauerwerk eine Büste. H. 9" 2 ", Br. 6" 9"'. 

M. Ein Pampbrunnen. Hin Mann links zieht am Schwengel, 
eine Frau entfernt sich rechts mit rundem Wassergefass auf 
dem Kopf. Oben links der Grundriss. M. 9" 2'", Br. 6" 8"'. 

85. Ein BacchoB- Bronnen. Der Gott, in einer Nische mit 
Wein oben , sitzt auf einem Ziegenbock und h;1It Traaben 
in den Händen. Zu Seileo zwei Satyrn mit Frucbtvaseo. 
H. 9" 3"', Br. 6" 8"'. 

36. Ein Jagdbninnen mit zwei Säulen , auf dem Sockel der 
in der Mitte befindlichen Säule ein Jäger, der seinen 
Spi6M in einen von Hunden gehetzten BXr stösst. Zaun- 
werk aus dicken BaumSisten , auf welchen) einige Wasser 
speiende Hunde angebracht sind, bildet die Einfassung des 
viereckigen Bassins. U. Br. 6" 9"'. 

87. Zwei Waschbecken, an reichem Aufsatz. Links an einem 
Stodc ein Handtuch. H. 9" \"\ Br. 6" 

88. (n. IS.) Sm Wapp«ii mit dem aiifj|«riehlet8B L6im. 
Sin nadrter wilder Hayn (links) mit einer Keule tind eine 
aaekte wHde Frau bilden die Wappenhaller. fl. 9" IT, 
Br. 6* 9"'. 

80. Bu WtpfMk mil dam laiM 8eUldp vor einer Nisofae. 
HetaMier: swei IHüge]. Zwei geflfigalte Greife halten den 
Schild. H. 9" Br. 9*^. 

40. Zw«i WapptB waä «In 6tf«qdi«f, letzterer uolen, 
erttere oben in Tafeln» das eine mit iwei leeren Schilden. 
H. «"t**, Br. e'"«*". 

41. Sampkag mit Zren. Lettteres eben als eine Art Helm- 
lierde in einer Bundimg, gleichschenfcells, mit Küpfen an 
den Enden und dem Lamm Christi im Dareheohneidongs- 
punkt. Unten eine leere Tafel. H. 9^ Br. ^ 9f". 

48. OneÜB mit BoasloiiMit einem Hann Unka, einer Fran 
rechte. Zwei Engel mit Kelchen auf Censolea fengen das 
Blut des II«Uandes auf. H. 9*. Br. 9*'. 
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43. Grabmonoment eines fiischofi, der nach links ge- 
kehrt auf einem Sarcophag ruht. Drei Kerzen brennen 
bei ihm. Am Aufsalz seiu leerer Wappenschild. H. 9" I'", 
Br. 6" 9"'. 

Zweite! Buch. 
Von der DoxlBolien S&ule. 

44. Titelblatt. AHClllTECTVRA von PgrUtlen vnnd 
Tfiurgerichten manclterley arten. Dm Annder Buch. 
Durch Wendet DieUerUn Maiem wm Sirafibwrg. 
1594. Mit Bö, Kay. Mt gnad mmd Freyheil au/f 
^ 0 Jar, Dieser Titel steht auf zwei eingesetzten 
ovalen Schriftplalten; links neben der grösseren 
Platte die BiidhauerkuDst (Merkur) und Maierei. 

H. 40" r, Br. rr. 

[46.] TiztlKUitl. 

[46.] (I. 7.) Doriielie Uvlea mit ihrem Gebilk; twi»cben 
ihnen die Caryetide eines Kriegen. Linke Umrisse in 
Paukten. Bezeichnet: It. OORIGA. H.9''l^, Br. 6''9'^. 

[47.] (I- 9-) Kapitile vi4 Baani deritoher «Mm, Posta- 
ment md twei ZieraoMlze , letzlere eben Bäks und 
rechts. H. 1"', Br. 6" 9'". 

[48.] (I. 9.) Vier reiohTenderte Säulen in NIzdieD, die 
rechts befindliche oben cannellirt. H. 9" 2"', Br. 6"<0"'. 

[48.1 (f. 10.) Drei Gebälke, das untere am Fries mit einer 
Watfenlrophäe verziert. H. 9" J'", Br. 6" 9"'. 

[60.] (I. II.) Drei andere Ghebälke, die beiden unieren mit 
Aufsätzen in der Mitte , die jedoch nur zu einem TUeil 
sichtbar sind. H. 9" 3"', Br. 6" 9"'. 

[dl.] Fünf Caryatiden , reichverziert, vier, ohne menschliche 
Körperformen, en face, die fünfte, rechts, ein Krieger 
in Profil. H. 9" l"\ Br. 6" 9'". 

17* 
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52, Dreigetheiltei Fenster, mit Wein und Papageien oben 
am durchbrochenen Aufsatz. H. 9" i"\ Dr. 6" 9"'. 

53. Fenster in Rundbogen. H. 9" {"', Br. 6" 9"'. 

Ö4. Zweigetheütes Gitterfenster. H. 9" S'", Br. 6" 8"'. 

55. Zweigetheütes Fenster, mit einem Fruchtreston an den 
Im Frolil gesehetien Seitenausladiingen. H. 9" 2"', Br. 6" 8"'. 

56. Zweigetheütei Feniter mit zwei Rundbogen. U. 9" 
Br. 6" 9"'. 

57. Dreiget^eiltes Feniter, der miniere Pfeiler rundbogig. 
H. 9" r, Br. 6" 9"'. 

58. Dreigetheiltes Fenster, mit zwei Säulen an den Seiten 
und einerFruchtvase oben am Aufsatz. II. 9" 2"', Br. 6"9"'. 

59. Eeichverxierter irdener Ofen. Rechts in halber Höhe 
unter einem Tuch ein schlafender Greis mit einer Kutze. 
H. 9" r", Br. 6" 9"'. 

60. Ein Kamin. Im Aufsatz eine runde Oellnung. H. '^"3"', 
Br. 6" 9'". 

61. Ein Kamin. In einer Nische des Aufsatzes oben ein 
Wnppenschild-Helm. H. 9" Br. 6" 9"'. 

62. Ein Kamin. Am Aufi»alz ein leerer runder Schild und 
Bwei ruhende weibliche Figuren bei Blumenvasen. H. 9^ i"', 
Br. 6* »"'. 

63. Ein Kamin. Am Aufsatz eine runde leere Cartouche, 
neben welcher zwei Genien mit Frocbtnillhdmem sitzen. 

H. 9" {"', H. 6" 9'". 

64. Ein Kamin. Zu Seiten des Aufsatzes mit zwei leeren 
TafeUi eine stehende weibliche Figur, die einen Helm auf 
dem Kopfe hält. H. 9" t"', Br. 6* 9"^. 

65. Ein Kamin, auf Säulen ruhend. Oben vor dem Aufsatz 
ein nackler Knabe mit zwei brennenden Lichtern in den 
erhobenen Händen. H. 9" 2 ". Br. 6" 9"'. 

66. Ein Holzportal mit Vögeln. Innerhalb desselben ein 
ruhender, niuktcr Zimmermann. H. 9" 2'", Br. 6" 9"'. 

67. (II. 15.) Ein Hanstbor. Auf der Bekrönung drei Aufsätze 
mit Vasen. H. 9" 5"', Br. 6" H'". 



* 
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68. Portal mit Oitterthor. Zu jeder Seite zwei Gitlerfenster 
zwischen Säulen. H. 9" 3'", Br. 6" 9"'. 

69. (II. 47.) ZiMcportal. Obeo in der Milte eine weibliche 
Büste. Links davon ein Genius, der eine Pslme und ein 
Feston hSlt. H. 9" 9*^, Br. 6* 3"'. 

90. Sundbogiges Zieiportil. Oben suf den Seiten der Be- 
krSnung twei Tasen. H. 9* 4"', Br. 6" 10"'. 

71. (II. 19.) Zierportal, mi^o einem Oittaffinstor auf bei- 
den Seiten zwischen SSulen. Oben an der BekrÖnong ein 
Wappenschild. H. 9" 6*', Br. 6" S*^. 

TS. (U. SO.) Zioiportal mit iwoi Satfxn oberhalb des Portal- 
bogens. Oben auf der Bekrdnung links und rechts ein 
Wappcnkteinod. H. 9" 4"', Br. 6" Ii'". 

TS. Fortal mit Xriegstrophäen. In der halbgeöfhieten Thür 
von durchbrochener Arbeit ein Soldat mit Gewehr und 
Säbel. H. 9" Br. 6" 9'". 

74. (II. 22.) Zierportal mit Diana. Die Göttin, oben an der 
fiekrÖnung stehend, hält fünf Hunde an Lcitscilon. Rechts 
ein Bär oder Affe mit einem dicken Baumast. H. 9" t'", 
Br. 6" 9'". 

75. (II- 23.] Kamin mit einem Koch als Caryatide. Derselbe 

hält Schnepfen. Oben Ceres bei erlegtem Wild. H. 9" 3'", 
r. b 9 . 

76. (II. 2 4.) Zierportal mit Imperatorenbüate. Dieselbe 
befindet sich oben vor der Bekrönung in einer Nische 
und ist mit einem Lorbeerkranz bekrönt. H. 9" 3"', 
Br. 6" 9'". 

77. (II. 25.) Portal mit Jupiter. Man sieht den Gott, mit 
Scepter und Blitzstral in den Händen, auf dem Adler. 
Rechts von ihm Diana mit einem LÖweo. - H. 9" 3"', 
Br. 6" 9'". 

T8. BnuuMB mit Hagmr. Hagar sitzt oben, bei BSomen, ihr 
gegenüber liegt ihr verschmachtendes Kind ; in der Mitte 
der Bhgel. H. 9" j ", Br. 6" 9"'. 
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76. Ziehbrunnen mit Chrittns. Der UeiUnd, welcher die 
Bekrönung bildet, steht rechts gegen oben aaf einem 
Steinsockel. H. %" \"\ Br. 6" 9'". 

30. Springbrunnen in Vasenform mit fladier Schaele und 
oben mit dem Brdglobus verziert . auf welchem Vulkan 
den Hammer sohwingL H. 9" 3'", Br. 9'". 

81. JngdapriBgbmniMB. Bin üger in der Mitte hinter einer 
welnamruiltten Stale ettet mit dem HIrBchlInger ntob 
einem von Hunden niedergeworfsnen Bber. WeinetÖeiie 
bilden die Binfaesung de» Brunnens, auf welcher xwei 
Hunde einen Fucbs jagen. H. 9'' K"\ Br. 6" lO'". 

BS. BpiiaglinuiiiMi mit Bt, Oliriitopli. Der Heilige, auf 
einem Delphin stehend, mit der Brdkogel auf dem Kopf, 
hilt das Jesuskind cnf dem Arm. Zu seinen Seilen eine 
söhwebende Heemize. H. 9" t'", Br. 6" 8"'. 

88. Springbrunnen mit Iwxk vnd Amor oben. Die GOttin« 
hmt den PfeiUcÖdier und ein Herz. Onlen in Nischen Ge- 
nien mit Blasinstrumenten. H. 9", Br. 6" 9"'. 

84. Zw9i BnnuwBUilenBtM, der untere mit Feslons ver- 
siert. H. 9" I'". Br. e" 7'". 

85. Wnselib9ok9B. Ziereinrasswig von dordibrochener Ar- 
beit. In der Hüte eine pbanlastisehe Vaee. Becbls das 
Handtuch. H. 9" 3'", Br. 6" 9'". 

88. (U. 96.) Baa Wappen mit dam ainköpfigen BaiahwMllec» 
Zwei Bitter in Bfistung , der links befindliche mit Fabni 
und vom Rücken gesehen , bilden die Schildhalter. Unten 
zwei gefesselte Türken. H. 9" 4"', Br. 6" lo'". 

87. (II. 27.) Leerer Wappenschild mit zwei Löwen als 
Schildhaltern ; ein Einhorn und ein Löwe bilden die bei- 
den Helniiierden. H. 9" .l'", Br. (i" <()'". 

88. Epitaph mit Christus am Oelberg. Am Kusse des Kelsens 
die drei .s( htafenden Jünger. Link«; und rechU ein Donator 
nnd seine GaUin auf den Knieen, letztere mit einem Ge- 
betbuch. H. 9" 1'". 6" %"\ 
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9B, Epitaph I w it Trftt» otane FifimD. Zu untarii 
in der Wtte ein pbantasUscber Viwwkopt H. t'", 
Br. »"'. 

90. Bpitipli alt dir Kilft. Dur HflÜind, tod aeiner Mutter 
gefaalteo, in einer Nische; zu Seiten davon Unki ein Do- 
nator mit aeinem SSknohen , reehta desaen Gattin » den 
Heiland verehrend. H. 9" %"\ Br. 6" i'". 

Ol. Onhmal mit dem SshaineniBuuui. Dar Heiland oben 
iwiachen swei IdeiiienBngBlp ■Rlnlhemd Gelaael. Linia 
* St. Petrus, rechts St.Panla8, vom aoT dem Grabmal ein 
knieender Bischof in Yerehmng. H. 9" Br. 6" 9"'. 

92. Gnbmal mit Eitter und dessen Gemahlin. Der Ritter, 
mit Cummandoslab , silzl auf dem von einem Löwen 
getragenen Snrcophag, rechts dabei siebt seine Gattin. 
. 9 2 , Br. 6 9 . 

Drittes Büch. 
Von der lonisohen Säule. 

[88.] TitdUntt. ARGBITEGTVRA Das Dritte Buch Von 
der lOSICA fampt Ihm zugehöngen Slißekhm* 
Per Vuindelmum Dieterlin pictorem Argentinemem. 
M.D.X.CVIII. Cum gralia & priuileyio Caef: Ma- 
iestaUs ad decemiium. Proferl, commutat, concltuUt 
ei amnia tempm. Der Titel ist mit rother Dinte 
TOD drei FlBttdieii in die radirte Zierdoftussung 
eingedruckt. Rechts die ihugbntia mit Feilsche, 
Sporen und Sanduhr, links Amor. 

[94.] Textblatt. 

[88.] (I. i3.) loniaohe Sänlen. mit Ul lONiCA unten in der 
Milte bezeichnet. Linics eine Sttiile in pvnktirteai Um- 
riaa. U. 9" 4"', Br. .6" 9"'. 
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[M.] (1. 1 4 .) loniielM bpitile und FMtaMito. H. 9" f"\ 

Br. 6" 9"', 

[97.] (f. 4 5 } Vier ioniieha Siolmi in Visehta. Diezweile 

TOn der linken Seite her ist oben mil WeinrankeD nm- 
wuDden. H. 9" 3"', Br. 6" »"'. 

[88.] (I. 16.) Zwd ioalaelM Oebilko. Das untere ist unter 
dem Sin» mit zwei phantastischen MenscbeDkdpfen 
verxferl. H. 9" i'", Br. 6" 9"'. 

[99.] (I. 17.) Zwti nadm Gebilke. Des untere ist in der 
lütte am Fries mit einem phantastischen Lonakopf ver- 
tiert. H. 9" %"\ Br. 6" 9'". 

[100.] (I. 18.) Yiir ioniaehe Guyatidon, drei ans archi- 
telctonischen Ponnen, die yierie linits in Profil, aus einer 
wefblicben Satyrfigur gebildet. H. 9" 3'", Br. 9'". 

101. FaoitikmiiliMtts. Rechts an demselben in halber Höbe 
ein nackter Knabe mit Pruchlföllhorn, links gegenüber 
. ein berabhSngeodesFhtcbtIQllbM. H. 9" i"\ Br. 6" 9'". 

109. 2weigeth«ilt8i Fauter. Unten in derllitte ein Genius 
. mit Palmzweig bei einer WafTentrophSe. Redits auf 
einem Schnörkel ein Hund. H. 9" j'", Br. 7" iO'". 

108. Fensterhälfte mit Jagdnymphe. Letztere, nackt, ist 
alsCat yatide godaclit. sie hHll einen Pfeil und trägt einen 
Köcher an einoin (iiiilel. H. 9" Br. 6" 9'". 

104. Zwei Fensterhälften mit predigendem Mönch. Letz- 
terer steht in der Mitte und redet zu Kriegern. H. 9" 2'", 
Br. 6" 9'". 

105. Zweigetheütes Fenster mit der Libertas. Letztere, 
in tanzender Haltung, sieht rechts. Unten ein phan- 
tastischer Hahn auf einem erlegten Wolf Lei einem in 
einen Jnc;d^pio>.> beissenden Lber. II. 9" i ", Br. 6" t o ". 

106. Kamin mit Backofen. Oben in der Mitte am Pfciler- 
aufsatz ein phantastischer BockskopL H. 9 " i'", Br. 6" 9"'. 

107. Kamin mit einem Löwen. Letzterer zwisclien zwei 
nackten Kindern mit Band und Pfeil oben am Aufsatz» 
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reclils davon die ruhende Diana , links gegenüber ein 
Kind mit einem L.unm. H. 9" s'". Br. 6" 9'". 
106. Kamin mit zwei wilden Männern. Diese oben am Auf- 
satz zu Seiten eines leeren Schildes. Unten auf jeder Seite 
2wei Kinder aU Caryatiden. H. 9" t"\ Br. 6" 

109. Kamin mit Vnlkan. Letzterer oben am Aufsatz schmie- 
det einen Helm, Venus und Amor, links dabei, schauen 
ZU. Ii. 9 2 , Br. f> 9 

110. (II. 29.) Portal mit Neptun. Das Thor ist halb geöffnet, 
auf seiner Bekr onung hiebt man Nepliin auf einer Schild- 
kröte stehen. Rechts in halber Höhe drei Seegültinnen. 
Unten links das Ende eines Kahns mit Ruder. U. 9" 4"', 
Br. 6" 10"'. 

111. Offenes Portal. Links zur Seite seines runden Bogens 
die Büste eines römischen Imperators in einer kleinen 
Nische, oberhalb eine leere Tafel. H. 9" Br. 6" 9'". 

112. (II. 31.) Zierportal mit Amor. Man sieht den kleinen 
Gott oben in der Mitte vor der Bekrdnuog mit seinem 
angelegten Bogen gegen den Beschauer zielen ; zur Seite 
rechts ein Genius mit einem leeren Wappenschild. 

.9 i , Br. 6 10 . 

113. (II. 3S.) Aad«rM Zierportal. Die geschloasen« Thor- 
ttflhung ist mit phantastischer dorchbrocbener Arb^ aas- 
geföUt, man sieht in ihr zwei phantastische geflfigelte 
Gestalten so Seiten eines runden Altars, auf weichem ete 
Fever brennt. Oben rechts auf der Belcrönuug eine 
sitzende weibliche Figur mit Kreuz nnd Palme in der 
Band. H. 9" S'", Br. 6" 9'". 

114. (n. 33.) Ziirportal mit lier Cuyilideii. Letztere sind 
je zwei zu Jeder Seite des geschlossenen thores ange- 
bracht ; in letzterem gewahrt man eine phantastische Ge- 
stalt auf einem, auf einem Tisch stehenden Dreüoss unter 
einem , durch dOnne gedrechselte Stibe gestötsten Bal- 
dachin. H. 9" 3"', Br. 6" 9"'. 
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116. (n. 34.) üiipofttl all IHam ud Ym«^ «ntera 
links, Venns rechts. Oben in der Mitte an der BeMnung 
ein Wappensefaild, links oben smr Seile derselben ein 

L»we, rechts ein lagdhnnd. H. 9" 6'", Br. S" 

116. (II. 36.) Zierportal mit Mars nnd Herkiiles; erslerer. 

einen Commandostab auf eine Streitaxt stutzend, links, 
dieser rechts , in Nischen ; oben zu Seiten der Be- 
krÖnung halten Ceres (links) und Diana (rechts) Helme 
mit Kleinodien auf Post;inienten. H. 9" S'", Br. 6" 9*". 

117. Brunnen mit Christus und der Samariterin. H. 9" 

Br. 6"4 0"'. 

116. Braiintn mit einem Bogenachfitsen. Derselbe, zwi- 
schen zwei Wasser speienden Hunden stehend, bÜdet die 
Bekrönung, er stützt mit der Linken seinen Bogen und 
die Rechte gegen die HüAe. B. 9 ' %"', Br. 6" 9'". 

119. Bprlagbroiiiiea ulk den drei OharttiiiiiMi. Mit zwei 
flachen Becken, die auf Vasen rohen, welche wieder 
durdi phantastische FVanengestalten gestOtzt werden. 
H. 9" 4'", Br. 6" 10"'. ' 

ISO. Zwei Bnumennnterifttie. Der obere ist mit Pestens 
und zwei adlerartigen \ ögeln iwiscfaan den Simsen ver- 
tiert. H. 9" 3'", Br. C 9"'. 

121. Springbrunnen mit Jagdhunden. In der Mitte eine mit 
Wein umrankle Säule, auf deren Sockel mehrere Hunde 
einen erliegenden Hirsch und eine Hirschkuli anfallen. 
Auf der Einfassung des Brunnens vier andere W^asser 
spritzende Hunde. H. 9" 3"', Br. 6" 9"'. 

182. Brunnen mit Jupiter nnd Juno. Letztere , welche die 
nur halb sichtbare Bekrönung bilden , sind rechts oben 
in ganzen Figuren wiederholt; Jupiter, auf dem Adler 
sitzend , liebkost die Himmelskönigin , wobei Amor seine 
guten Dienste leistet. H. 9'' %"', Br. 9'". 

128. Bnumen mit vier VlnisgotlbflltMi» deren eine in der 
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MHte unten als RENV8 FLVVI. bexeiohnet ist. U. 6" 9 ". 

Br. 9" 2'". 

124. Waihbecken mit reicher Einfassung, oben in der Mitle an 
derBekrÖnung das nackte segaende Jesuskind. H. 9" i'" , 
Br. 6" 40"'. 

120. (II. 36.) Leeres Wappen mit zwei sitzenden Schild» 
haiterinnen. Jede derselben hält zwei Helme; im 
Schoosse der rechts sitzenden liegt ein Schlüsselbund. 
H. 9" i"\ Br. 6" 10"'. ' . 

186. (II. 37.) Leeres Wappen mit xwei Hirschen alt 
Sdliidhalten. Dieselben, in aufgerichteter Stellung, 
tragen auf dam Geweih einen Wappeohalm. H. 9" 3'", 
Br. 6" 9"'. 

1S7. Epitaph mit d«r Kraniiffiing Ohziiti. Der Heiland am 
Kreuz zwischen Haria und Johannes ; Magdalena kniet vor 
dem Russe des Kreuzes und rechts kniet eine andere 
beiHge Frau. H. 9" t"\ Br. 6" 

188, Halbes leem Bpitaph. Oben gerundet. H. 9" T", 
Br. 6" 9'". 

188. OaaMt laant Bpitq^. Becbls unten in einer kieteen 
Nische ein leerer Wappenscbfld. H. 9" l'", Br. 6'' 9'". 

180. OaaiM laem Bpitaplu Oben rechls neben dem be- 
krönenden Hittelaultelz eine brennende Wachskerze. 
H. 9" %"\ Br. 6" 9"'. 

181. Samphag mit einam Valdham. Derselbe steht, mit 
der Rechten seinen Commandostab stQtzend, auf einem 
Sockefanf dem mit einem Teppich, der mit leeren Schil- 
den und Tafeln geziert ist, behangenen Sarcophdg, eine 
Vidoria, Ibiks, reicht ihm einen Kranz, rechts hSlt ein 
Löwe einen Wappenschild. H. 9" \"\ Br. 6" 9"'. 

188. Epitaph mit Reiterstatne. Die Statue eines Feldherrn 
zu Pferde, begleitet von einem Hunde, in einer Nische; 
unten zu Seiten zwei sitzende allegorische \^eibliche Fi- 
guren , die links befindliche mit Wappensebild , Spiess, 
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Krone und Gnadenkette, die andere mit Helm und Fahne. 
H. 9" 4"', ßr. 6" 9"'. 
133. Epitaph mit Feldherr nnd vornehmer Dame. Zwi- 
schen ihnen gegen obt^n in oinor Nische die sitzende 
Gestalt der Religion mit Kreuz und Kelch. Unten in der 
Milte ein Wappenschild. H. 9" l'", Br. 6" 

, Viertes Buch. 

Von der Coiintbisoheii Säule. 

[134.] TSlelblaU. ARCIilTECTYRA Das Vierte Buch Von 
der CORiNTffiA fampt Ihm zugegebnen StOcMien. 
Durch Wendel DietlerUn Malern wnm Siraßburg 
1598. Mit Rö: Kay: Ml: gnad mnd Freyheit 
auff 1 0 Jar. Profert , commutal , condudii et 
omnia kmpus. Im Uebrigen wie der Titel des 
zweiten Baches. 

[185.] TMtbUtt. 

[136.] (1.4 9.) Coiimlliitdis S&viMit bactielniet UILCOBINT. 
Hit swei weibHchen Caryatiden, die eine en faee, die 
andere in Profil. Links der ponirtirte ümriss einer co-> 
nnthischen SSule. H. 9" 5'". Br. 6" 9'". 

[137.] (I. 20.) Corinthische Basen und Gonsolen. In der 
ikiitte in einer Nische auf einer reich verzierten Basis 
eine Vase. H. 9" 2'", Br. 6" 9"'. 

[138.] Ii. %^.) Vier corinthische Säulen in Nischen, fast 
ganz mit Ornamenten bedeckt. Die beiden mittleren Ni- 
schen sind oben nicht gerundet. H. 9" 3'", Br. 6" 9'". 

[139.J (1. it.] Sechs corinthiiche Kapitale. U. d" %"\ 

Br. 6" 9'". 

[140.] (I- 23.) Zwei corinthische Gebäike. Auf dem unteren 
gegen rechts oben eine durchbrochene Vase, aus welcher 
zwei Früchte herabhängen. U. 9" 2'", Br. 6^' 9'". 
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[141.J (I. ti.) Zwei andere Oebälke. Auf dem unteren rechts 
eine pyramidale Spitze. II. 9" i'" , Br. 6" 9"'. 

[148.] (I. 25.) Vier Caryatiden. Die eine rechts mit der 
HalbRgur eines Mädchens in Proßl, die zweite von der 
linken Seite her oben mil einem Hirscbkppf verziert, 
r. 9 2 , Br. 6 9 . 

148. Zwei Fenster mit König David. Derselbe , Schwert 
und Goliath's Kopf balteod, steht io der Mitte. H. 9" l'". 
Br. 6" 9'". 

14t. Zw«i FftBiter mit aUegosiieh«n ngmn. In der 
MÜle stehen za Selten einer geschweiften leeren Tafel 
zwei weibliche Gestalten , die eine mit einem Herz in 
einem gezackten, «stiefelknecbtartigen Instrmnent, die 
andere mit einem gefüllten Weinglas und einem Vogel- 
Schenkel an einer Gabel, ünten die an den Minden ge- 
fesselten Figuren des Hungers und der GeIHtosigkeit. 
H. 9"«"', Br.6"l0'". 

146. Zwil Feasiar mit dtn SÜgnreii dM Tages imd dmr 
Vaeht. Letztere zu Seiten einer SSnle sitzend, auf welcher 
ein nackter Knabe anf einem Consol zwei Sddlde mit 
dem flammenden Sonnenantlitz und dem Halbmond bilt. 
Die Nacht ist durch einen Bergmann, der Tag durch eine 
nackte weibliche Figur mit Laterne , Zirkel und Spinn- 
rocken vorgestellt. H. 9" t"\ Br. 6" 9"'. 

146. Zwei Fenster mit der Himmelfahrt Christi. Das eine 
Fenster, rechts, ist zweigelheilt. H. 9" s'". Br. 6" 9"'. 

147. Zwei Fenster mit der Tödtang eines Erlegers. 
Letzterer ist rechts von zwei anderen Kriegern, die ihre 
Schwerler gegen ihn zücken , niedergeworfen , er er- 
leidet seine Strafe in Genien wart eines auf dem Thron 
sitzenden Königs , der sein Kleid zu zerreisseo scheint. 
H. 9" t'", Br. 6" 10'". 

' 148. Kamin mit Herknies. Letzterer, mit Keule und Löwen- 
haut, steht oben in der Mitte unter einem Bogen der 
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Bekrönung zwischen zwei aUegoriscben , gegen ihn 
gewandten Frauen, von welchen die rechts befindUcbe 
durch einen Kelch mit Kreuz als die Religion charakteri- 
sirt ist. H. 9" 2"', Br. 6" S*^. 
148. Kamin mit Jupiter and Juno. M»n sieht die nackte 
Himmelskönigin gegen oben am Aufsatz auf dem Schooss 
des verliebten Jupiter sitzen. Bei ihnen Amor. U. 10", 
Br. 6" 5'". 

100. Kamin mit der Lnna. Die Göttin sitzt oben am Aufsatz 
zwischen zwei Säulen und liält ein Buch und einen 
runden Hut; über ihrer Stirn die Mondsichel. Bei ihren 
Pässen ein Genius mit brenDendem Licht. H. 9" 
Br. 6" 9'". 

161. Kamin mit Mars. Der Kriegsgott, in antiker Rüstung 
und mit einem Schwert in der Rechten, steht über einem 
erlegten Feinde. Zu jeder Seite desselben zwischen zwei 
Slulen ein Genius , einen Turnierhelm mit den Binden 
tragend. H. iO", Br. 6'' 4'". 

168. (II. 39.) BaidMi Gmrtonportal. Baehti an Eingang 
desselben swei nackte weibiicbd G eala lt a a asH Blomen 
im Haar, die eine reicht der anderen » wdcha ailzt, einen 
LOieoslengel. Die Bekrönung des Portals, einen Adler 
bOflend, ist rechts oben besonders ^rargestellt. H. 9" S"', 
Br. 6" 9'". 

168. (n. 40.) IMBmi Hanrthor. Msn blieki dorcb daaselM 
auf eine ThSr und ein Fenster, die jedo^ nur sor Hllfte 
sichtbar aind. Das Thor bat keinen organiscbsB Schmnck. 

H; 9" 3"', Br. •* 9"'. 
164, (0.41.) Zierportal alt Immi Wappoaiohfld. Man 

ttobi den Schild oben in der Milte im Aalteli unter einem 

runden Bogen. H. 9^ 3"', Br. 6*^ 9*^. 
166. (II. 4S.) Portal mit halbofiTener Thür. Die Thür ist 

mit durchbrochener Arbeit geziert und der Klopfring 

hängt im Maul eines Löwenkopfes , arabeskenartiges 
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Scblosferoraament bildet die Fällung dei runden Bogene. 

H. 9" r", Br. 6" 9"'. 

166. (n. 43.) Ealboffonee FtBiter mit dam Krieg uid 
Sieg. Dieselben sitzen am Aursatz, die doe» rechte, 
mit Helm auf dem Kopf, hält einen Spiess und einen 
Schild, die endere, links, mit einer durchbrochenen 
MaoerkroDe auf dem Kopf, hält einen Schild und eineo 
Palmeiuweig; in der Milte ein Tomieriielm mit eioem 
Uweo all Kleinod. H. 9" 4"', Br. e'' 1 0"'. 

107. (II. 44.) lierportal ntt der OefjBehtigkeit. Letztere, 
mit einem Schwert mid Gewicht in den HSnden, sitzt 
oben in der Mitte ^or dem Aufeati , zu ihrer Seile je eine 
weibUcbe attzende Figur, jede Ton einem Knaben be- 
gleltel nnd gegen aie gewendet. H. 9^ 1^, fir. 6" 9^'. 

158. (a. 46.) Ileip«rtid ntt almi Vliisigott nobtt utten. 
DersellM, auf einer Wasaerume und einem Delphin 
aitiend und die Hand auf eine Rudenlange stützend, wen- 
detseinen Kopf nachdem bei ihm auf einer Gonsole stehen- 
den kleinen Liebesgott hin. Links gegeafil)er auf der an-* 
dem Seite eine Vase in einer Nische. H. 9'' 8"', Br. 6*9'". 

U$, (0. l6.) Portal mit reicher Oitteithfir. Zu jeder Seite 
der Thür eine Caryatide mit einer Vase auf dem Kopf. 
H. 9" 6"', Br. 6" H'". 

160. (II. 47.) Hälfte eines TriTimphbogens. In der Mitte 
zwischen den beiden Eingängen , von welchen der grös- 
sere, rechts, rundbogig gewölbt ist, die Reilerstatue eines 
Feldherrn. Am Aufsalz Minerva und vier musicirende 
Musen. Oben links der Pegasus. H. 9" 3"', Br. 6" 0'". 

161. Springbrunnen mit einem Jäger und Fischer. Beide 
sind in der Mitte auf dem Sockel des Säulenschaftes au- 
gebracht, ersterer stösst mit einem gabelartigen In.<tru- 
ment nach einem von Hunden angefallenen Bär, letzterer 
trigt ein Netz mit Kischen üt»«r dem Rucken und eine 
Angei. U. 9" 3"', Br. 6" 9"'. 
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162. Springbrunnen mit einem Bieten aof einem Drachen. 

Derselbe hält in der erhobenen Rechten ein Rad und in 
der Linken einen Speer. H. 9" t'", Br. 6" «O"'. 

103. Springbrunnen mit einer allegorischen weiblichen 
Figur zwischen Thieren. Dieselbe sitzt auf einem 
Greif, hält einen Falken und ein Krokodil auf den Händen, 
trägt einen Dudelsack auf der Schulter und hat zwei Flü- 
gel am Kopf. H. 9" S'", Br. 6" 9"'. 

164. Spiingbronnen mit einem Meergott. Derselbe steht 
fiber einem phantastischen Seelhier and einer Seefnm 
0 und hsit in den Händen eine Spritze, mit welcher er 

spritzt. H. 9" 1", Br. G" 9"'. 

16ff. Springbnmnen mit Ceres. Die Göttin sitzt auf einem 
Hegenden Hirsch und btlt mit der Rechten einen mit 
Früchten gefüllten Koib, mit der Linken eine Sense und 
Hart». H. 9* t*', Br. 6* 9"'. 

166. Sin Broimeiiliof. Derselbe bildet die Vereiiiieang der 
vier YOrigen , hier natürlich ▼erkletnerten Brunnen ; den 
Riesen mit dem Rad und Spiess siebt man oben in der 
ITitte als AufsatZTerziernng. H, 9" i*", Br. 9*^. 

167. (n. 48.) Blsefaoftwapp0ii mit St Petras mid Bt. PAilit. 
Die beiden Apostel stehen zu Seiten des leeren Schildes, 
den sie mit der einen Hand stützen. H. 9" 3"', Br. 6" 9**. 

168. (n. 49.) Drei WAppaniehüdap mit ruhenden Einhorn- 
tMeren als Sehildhallem. H. 9" B"', Br. 6" 9*'. 

168. Bpftaph ntt iMram «ml9a Sehfld. Der Schild beftnäet 
sich zwischen vier ebenfalls leeren Tafeha. H. 9" f^, 
Br. 6" 8'" (?) . 

170. Epitaph mit leerem ovalen Schild. Auf den Seiten 
halbe Nischen und Säulen. Unten in der Mitte ein Ge- 
nius, der seine Hände auf ein Stundenglas und einen 
Menschenschädel stützt. H. 9" 2"', Br. 6" 9"'. 

171. Epitaph für einen Admiral. Ein phantastisches, auf 
Delphinen ruhendes SchifT, in welchem ein Admiral 
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sitzt , der sich nach einem von der Victoria gehaltenen 
Siegeskruiz uroeiebt. H. 9" 1"', Br. 9"'. 

178. Bpiftaph nit eisMi kntoMidaii Vfinten, swischen 
dem AHen Testament (Moses) und dem Neuen Bond. 
Oeber dem Furtloi baltoD zwei Genien einen lewen 
Wappenschild. H. 9" f^, Br. «" 9'". 

178. Epitaph mit ointm kniaenden gaiitlieheii Ffiratmi. 
Derselbe, in einem Betstuhl knieend, liest in einem 
Buch; bei seinen Füssen halten swei kleine Engel eine 
Krone auf einem Buch; zu Jeder Seite des Pörsten eine 
sitzende allegorische Ffgor. H. 9" 3"', Br. e" 9*^. 

Fünftes Buch. 

Von der Compoiita. 

[174.] ntalhlatt. ARGHIT ECTVRA Do« Ftin//2e£t<cÄ Von 
derCOMPOSiTÄ mUJhmsugeg^tun pidihm, Fer 
VumdeUmm Dieterlm pidorm Argentmensem 

iV. D. XCVIIJ. Cum gralia & priuilegio Caef: Maie- 
statis ad decenmum. Das Uebrige wie bei Nr. 1 . 
[178.] ItoztbUn. 

178. (I. S6.) CenpMitar8iBl«a. In der Mitte unten am 
Sockel einer zur HlUle nur im Ihnriss mit Punkten 
angedeuteten SSule bezeichnet mit V. C0MP081TA. 
a. 9" t*', B. 6" 9"'. 

[177.] (I. 97.) Bum ui8 TMtmenta. Anr dem rechts be- 
findlichen Postament eine durchbrochene Tase. H.9T", 
Br. 6" 8"'. 

[178.] (I. S8.) Vier Sänlen in Nischen, reich veraiert. An 

der drillen , von der linken Seile her gerechnet , ge- 
wahrt man oben einen phantastischen, dudeisacltarligen 
Vogel auf einer Harfe. H. 9" i'", Br. 6" 9"'. 
Ii. 18 
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1^179. j (I. 29.] Sechs Capit&le. Auf einem der recliU oben 
befindlichen eine Arl Vase. H. 9" 3"', Br. 6" 9"'. 

[180. j [I. 30. J Zwei Oebälke. Auf dem unlcni in halber 
Blalttiftbe lioks tuid rechte eine Art Phiele. H. iT, 
Br. 6" 10*'. 

[181. J [I. 31.) Zwei andere Oebilko. An dem imtem aaf 
der linken Seile drei Frauenkdpfe al« Verzierung, der 
mittlere in Profil. H. 9" Br. fi" 9*'. 

[188.] (1. 32.) Vfiaf C<iiiM»Uii. Die beiden unteren , von 
welchen die recht« Iwfindliche mit einem Frauenkopf 
versiert ist, in Profil. H. 9" Br. 6* 9"'. 

>188.] ([. 33.) Viflr CaijmtideB. In der Ifitle vor einer 
Nische, auf einer Arl Vase, ein nacktes Kind. Zwei 
weibliche Halbfigureu halten oberhalb in der einen Hand 
Palmiweige und mit den anderen kreuzweis gelegten 
Kfünze atir ihren Köpfen. H. 9" T', Br. 6" 9"'. 

[184.] (I. 34.) Bnstieo- Kalter. Fünf reiche, Ober einander 
iMfindliche Muster, das mittlere von doppelter Höhe der 
beiden anderen. H. 9" 3*", Br. 6" 9"'. 

fl88.] (i; 37.) Slandifld «Bi tlMT MMkitt^DeomtioiiMi. 
Der Schild, auf deeseo Scbweifwerk zwei Papageien 
siteen, oben. H. 9" 4*^, Br. 19"'. 

[188.] (I. 38.) Smi Poftamente und «in Hingeiimalh. 
Brstere, auf beiden Seiten, mit reichem, durchbrochenem 
Arabeskenschmuck auf den Vorderfllchen. Am Hftnge* 
zierralh, das in der Mitte bis unten berunterreicfal, 
oben zwei Rebköpfe und ein phantastischer Frauen- 
kopf mit Hörnern und Ohren etaies Rehes. H. 9*^ 4*^, 
Br. 6" lO«". 

[187. 188.] (I. 39. 49.) Mait-Pkofil nil Balkon, zwei 
übereinander gelegte Blatter. H. tO" 6"', Br. 9" 9"'. 

189. laniter mit Aaftate. Im Fenster, In dessen dnnklem 
Orund Mauerwerk unlerscUeden wird, ein weisser 
Qoerstab. Auf dem Aubats eine halbmondarlige Vel^- 
zierung. H. 9" t"', Br. 6* 9*'. 
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190. Zweigetheiltes Feoiter mit Aoftatz. Links vom Fenster 
ist das Dach des Gebäudes sirhlbar, in welchem eine 
kleine ovale FeuslerOfTouDg aiil Ziereiiirai»suiig. H. 9" T", 

Br. G" 1»"'. 

191. Zweigetheiltes Fenster mit Aufsatz, an einem Dach, 
in Nvelcheni links oben eiu kleines viereckiges Fenster. 
H. 9" 2"', Br. 6" 8"'. 

198. (H. 51 ) Offener Balkon mit Zierportal , an welchem 
auf jeder Seite ein Krieger mit Komiuandoslab. H. ^" i**', 
Br. 6" 9"'. 

198. (II. 52.) Zierportal mit einem Löwen, der cinefi Ring 
im Maul hält, un welchem zwei nackte Kinder ziehen. 
Auf jeder Seite eine in Profil gesehene Caryatide. U. 9'' i"\ 
Br. 6" 9"'. • 

194, (II. 53 } Zierportal mit Lnnakopf. üer Kopf bcfmdet 
sich über der rundbogigen Thoröffniing. Oberhalb des- 
selben ein leerer Zierschild. H. 9" 2"', Br. 6" 9"'. 

196. 2i0rportal aiü rtMhtn AurehhroeheiMB AnfiMti» 
der aus zwei arabeskcoariig mit eioandw verbundenen 
BlomenvaMO und einer FnichlTaze — diese in der Milte 
oben — gebildet wird und von einigen phantastischeu 
Thieran belebt ist. H. 9" i"', Br. 6" 8*". 

196. 197. (U. 65. 66.) HalbM gotiudnadM Xirchenportal. 
Ohne figOrUchen Schmuck. Mit zweiTliüren, deren grös- 
sere, zu welcher Stufen führen, durch Pflanzengitlerwerk 
geschlossen, während die kleinere, rechts, offen ist. Oben 
ehie rundbogige und eine runde FensterOfltouog. Zwei 
über einander geseUte Blilter. H. 18" 6*', Br. 6" 9"'. 

198. Springbnmiioii and übr. Leutere, eine runde von 8a> 
tum getragene Scheibe, links oben. Unten am Brunneu 
AVTVMNV9 und VER. H. 9*, Br. 6** 9"'. 

199. Springbrunnen mit St. Sebastian, der, von Pieilen 
durchbohrt, ge^en Baumüste geleimt, die Bekrönung 
bildet. U. 9" 2'", Br. 6" 9"'. 

18» 
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800. Brannen mit weiblichen Fignrengrappea Yencbie' 
doner Nationen. Links: '"andes^ * 

(*BRV * rechts : egYPTO * ^'"'^^ oben ein 

kleinerer Brunnen. H. 6" 9"\ Br. 9" 3'". 
201. BnimeB mit drti BoguMehtteen. II. 6" 8"% Br. 
808. 808. Gothiielier Altentvliiati , mit der Krönung der 

heil, lungfmu und mit Heiligen. ZwH übereinander ge- 

sctzle Bläller IT. «8" ft*", Br. 6" 8"'. 
204. 205. Altaraufsatz mit der Anbetung der drei Könige. 

L'nler einem Spit/boLMM), dii« Anhelmij: im uiilcreii Theii. 

El.enfalls /\sfi Bliitlor. II. 1 8" 8"', Br. ü" 10"'. 
806. 207. Altaraofsatz mit Heiligen und Monstranz. 

Fbeiiso. Die Monstranz im unleren Tlieil. Aul der Höhe 

unter spitzho^iger Wölbung die heil. Jungfrau auf der 

Mondsichel. Ii. Br. o" <o"'. 

808.- (II. 57.) Drei leere Wappenachild« » von zwei fingein 
gehalten. H. 9" 3"'. Br. 6" 9"'. 

800. (n. 58.) Portal oineo TodtengowSIbei , mit allegori- 
schen Figuren. Im Gewölbe ein Haufen HenschenschS- 
del. Oben auf einem mit einem Tuch verhüllipn Sarg 
der Tod. H. 9" 4'", Br. 6" H"'. 

Erste Ausgabe: 

Erstes Buch, 1 593 zu Slullgnrl i>edruckt. AHCHI- 
TECTVRÄ vnd AuJJtheilung der \ Seüln. Das Erfi Huch Durch 
Wendel Dicttcrk'iii Malern vom Strqßbttrg 1 593. Mit h'ö: Kay : Mt. 
gnad vnd Fteyheil auff 10 Jhar, Unten das Motto : frofert, com- 
nuttai, conckuHt et omnia tmpm. Am Schluss de« Buches: 
Ende det Erfien Buchs. Getruckt in dm^F&rßUefmn ßlatt SHM- 
gart/ im Jar nach Chri/ii (kburt/ ait «um sudt MDLXXXXW. 

Kadirler Titel . t Ül. Dediration ;in den berzogl. Würleni- 
bergischen Plle^'er Conrad Schlossberj^er, 1 Bl. kurzer Vor- 
hericht nn den Leser, und dann 40, bald unten rechts, bald 
links im Winkel numerirle Platten , bei weichen jedoch zu be- 
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merken ist , dass zwei leere BlUtler nützUlilon uiid d;is zweite 
BiHti iiix h auf (Jt r Uückseile beUrucLt ist. Der TejLt steht auf 
besoiulei fii Blättern. 

Von diesem Buch giebl es iuieli eine liiteiiiisciie Ausgabe mit 
dem Titel : ARCHITEGTYBA De quinq Columnarum Simmelrica 
dittrilmtione etvmüs earundem omammUs Liberi. Per Vtmuklimm 
DieUrlin pictorem Argentineniem M. D. XCUL Cum gratia it priuU. , . 
Profert, commutat . . . tcmpus. Der Titel , roth und schwarz, ist 
auf drei bewcgUche Platten j^edrurkt. (> Bll Vorsliicke und Text. 
Auf einein späteren Ulall ; E.nmlebdtur An/cnlinac, ufiud hactedes 
Bernnrdi Jobin. Mit lateiniscliern und fran/osischern Text. 

Zweites Buch, (o9i zu Slrassburg gedruckt: AUClii- 
TECTVR von Portalen vnnd Thiirgerichten tnancherley Arten. Dax ' 
Annder Buch, Durch Wendel Dietterlin Malern vonn Straßburg. 
I Ö94. ifiY Ad; Kay : Ml: gnad wmd Fireykeit auff 4 0 Jar, Unten 
dasselbe Motto wie bei dem ersten Buch. Auf dem let/lcn Blatt 
steht : Crdnd f , zu Strafiburg . . . M.D.XCiUl. m i Bll. Text 
und 58 Pia den. 

Von diesem Hiich xiebl es ebenfalls eine Ausgabe mit latei- 
nischem und französischem Text und folgendem lateinischen 
Titel : Arehiteetura de poetium eeu portaHum Uber Ii. Au^ore 
ÜuendeUno DieUerlin. cme et pietore Argentemi, 1594. und 
gleichfalls mit «ler Adresse von Bemh. Jobin*s Erben. 

Zweite Aasgabe, 1598 zu Nürnberg erschienen, mit 
Dielterlin's Portrait an der Spitze . umgestaltet und vermehrt, 
beide Bücher in ein einziges Werk verschmolzen. Mit einer De- 
dication an Dan. Soriau, Architekt und Maler /ii Ilatum. und 
einer Vorrede an den Leser. Das Ganze ist in fünf Büclier ge- 
theilt, von welchen jedes einen besonderen Titel hat und von 
einer SSulenordnung handelt. Die Titel sind der Umgestaltung 
des Ganzen gemäss verändert. Die Blätter sind links unten nu» 
merirt, die Platten jedoch, xvelrhe der ersten Ausgabe des ersten 
Buches 1593 entnommen sind, siinunilich unnumerir! gelassen. 
Fs ist die Ausgabe, welche wir zuvor beschrieben haben. 
Brunet merkt noch an, dass in demselben Jahr eine zweite 
Auflage erschienen sei mit verSndertem, schwarz nnd rolh 
gedrucktem Titel, mit gestochenem und anstatt der 'Platten 
numerirlemText, der ausserdem noch bedeutende Verschieden- 
heiten biete. Auch gebe es eine Ausgabe dieses Jahres mit la- 
teinischem Text und Titel, welcher lautet: ARCIIITECTYRA De 
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conatruetione , symetria ae proportione quinqu« colunmarum ae 
otnnv! inde promanantis strurturae artificiosae . . . constructa a 
Wendelino Dietterlin . .. Sorimbergac, i n98. Wir keimen diese 
Ausgabe nicht, auch Brunrt scheint sie n:rhi gesehen zu haben. 
Pfir ihre Echtheit stehen wir nicht ein. 

Bfitte AuBgabe» IG5Ö durch Paul Fürst zu Nürnberg ver- 
anstaltet. Mit ganz anderem, von onbekannler Hand in Dietter- 
lin*« Manier radirtem Titel : ARCHITBCTVRA Von Außtheihmg, 

S;/mtitetrie imd Proportion der fünff Sculen, Vnd aller Darm^ 
volgender h'unft Arbeit, von Frrißein , Cainlucn . Thiir<icrkhlen, 
Portalen. Urouncu viul Ejntafdiicn clc Durch Wendel Dictlirlcin 
Maliern zu Straßburtj. Cum grnlia et PrirUegio Caes: Majejt : Zu 
finden In Nürnberg bei} PauluJJ Fürjl Kunfthündlern Ao 1655. 
Unten : Kauffe und gebrauche Uieh E$ wird nit gerewm Dieh, 
Mit einer Vorrede an den günstigen Leser und S09 nnten nu- 
meririen Platten. Die Numom, staric eingestochen, sind von 
kräftigem T>7>us. Sie stimmen njit der Ausgabe von 1."i08 über- 
eiu. In dieser Ausgabe tragen übrigens aiie Blätter Numem. 
Am Knde d;is Wort I IMS. 

Eine neue, vierte Ausgabe in Kopie wird pegenwartig in 
Brüssel veranstaltet, lithographische Nachbildung der Gesammtr 
ausgäbe von 1508, Ton der Hand des Ca rl Claesen. S09 Ta- 
feln mit Text in iO Lieferungen. 



ANHANG. 
1. Die Ansicht von Ulm, 1693. 

H. «"7'". 

Zweifelhaftes Blatt. Auf fbnf in die Quere an ein- 
ander' zu setzenden Bogen. Die Stadt erstreckt sieb 

in gerader Richtung durch den iMittolgrund. die Donau 
ist nicht sichlbar. Links auf dem zweiten Blatt Aihrt 
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ein breiter Weg zwischen dicht mit Bäumen besetzten 
Gflrten und Feldern einem Thore zu. links von diesem 

Weg gewahrt man einen Kirchhof. Im dritten Blatt 
überragt der gewaltige Dom die ihn umgebeiuien 
Heuser und Kirchen der Stadt. Oben an der wölken* 
leeren Luft sieht man in der Mitte den von zwei Ld- 
wen Innerhalb einer Cartouche gehaltenen Wappen- 
schild der Sladt, ein langes Band flatlert von diesem 
nach beiden Seiten weithin. Man h\'st an diesem Band : 
Warhaffle Conkrfaetwr der löblichen Reiche SiaU \kn 
Wie fie gegen Mittemacht anzufehen. Anno 1 593. Oben 
links auf dem ersten Blatt liest man in einer reichen, 
auf den Seiten durch zwei kleine .scli webende Genien 
gestutzten Cartouche: Vlmam depinxtt manue ingeniosa 
vemtstam: Qualis ad aretoam eonfpieienda plagam . . . 
quo8 c(/o mandn tiik. Eine {ihnliche Schrittcarloiiche 
dürfte sich auf dem ttlnlten, hei dem mir vorliegenden 
Exemplar fehlenden Blatt finden. Die Hauptgebäude 
der Stadt sind durch Zahlen angedeutet, welche auf 
eine Erklärung hinweisen. 

Dietterliii's Name oder Zeichen findet sich nidii auf dem 
vorliegenden Exemplar, aus dem landscbaillichen Theil der Ra- 
dirung würde man den Meister nirlil fMkennen, allein die f.ar- 
touchcn und Engelciien oben wie d.is Wappen sind ganz im 
Vortrag der Dietlerlin* sehen Aet/aiadcl. 
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HANS SIBMACUER. 

Wappenmaler und Radirer zu NOrnberg, wo er 

ansässig und I>Urgcr ^va^. Seine Lebensveiiiüllnisse 
sind unbekannt. Seine Blüthezeit fällt in das letzte 
Deceunium des 16. Jahrhunderts. Er starb IG t I und 
liegt neben seiner Frau Anna Sophia auf dem Sl. Jo* 
hanniskirchhof bei Nürnberg begraben. An der Leichen« 
lafe? war er den 26. Mürz 1G1 I folgendennassen an- 
geschrieben; »DerErbarund Kunftreich Johann Sieb- 
macher, gewefener Radirer, in der JudengaOen.« 

Sibmacher, auch Siebmacher geschrieben — er 
selbst schreibt sich Sibmacher — war zu seiner Zeit 
ein geachteter Künstler und sein Name lebt noch heut- 
zutage mit seinem grossen, wenn schon in späterer 
Zeit vielfach umgestalteten Wappenbuche fort. Auf 
diesem, dem heraMischen Felde galt er lange Zeit 
als Autorität. Daneben hat er sich auch durch Ab- 
bildungen wichtiger Zeitbegebenheiten, durch Bild- 
nisse berühmter Manner und durch Karten einen Na- 
men erworben. Erstere erschienen zum Theil einzeln 
als Flugbltttter mit beschreibendem Text in Typen- 
druck, gewissermassen die Stelle unserer heutigen 
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Zeitungen vertretend, dann aber auch als klingst liM ische 
Beigabe zu Büchern. Blatter dieser Art. sowie viele 
Portraite fiDden wir in der GhroDologie des Uieron. 
Ortelias von Angsburg. Andere Illustrationen: Por- 
traits, Münzen, Embleme, mathematische und astro- 
nomische Instrumente finden wir in den Schriften des 
kaiserl. Notars und Mathematikers Levin Hulsius von 
Gent, welcher sich eine Zeitlang in Nttmberg aufhielt 
und 1606 zu Frankfort am Main starb. 

Nach einer Nachricht in Wm's nttmbergischem 
Gelehrtenlexikon soll Sibmacher auch Alchymist und 
Schriftsteller gewesen sein und den um 1 007 erschie- 
nenen »Waflerftein der Weifen« geschrieben haben. 
Derselbe wurde 1 736 von neuem zu Leipzig gedruckt 
unter dem Titel: »Das f^uldene Alles k. verfaflet 
durch einen Ungenannten, doch wohl Bekannten ic. 
Ich Sags Nichl.a {Joh. Sibmacher Norimbergenw). 

Sibmacher erscheint in dem UAiiBa'schen Verzeich- 
niss lllteremUrn bergischer Künstler als Maler, was er 
als solcher geleistet, oder ob er sich nur auf die Wap- 
penmalerei beschränkt hat , k()nn(»n wir nicht sagen, 
das einzige Werk dieser Art, das auf unsere Zeit 
gekommen, ist ein sorgfältig ausgemalter Band mit 
Helmzierden, welcher sich in der DBBScnAu'schen 
Kunstsammlung zu Ntlmberg beßind. 

Sibmacher's radirtes Werk ist sehr umfangreich, 
er verstand die Nadel frei, leicht und oft delikat 
zu ftihren, am besten gelangen ihm Wappen, Em- 
bleme und Ähnliche kleine Gegenstände, erstere sind 
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« 

flttsserst zart und saaber gehalten, seioe Embleme 
imd Symbole im Buche des J. Gamerarius in guten 

Abdrücken das Geschmackvollste und Sauberste, was 
man in diesem Genre sehen kann. 

Bartsch hat unsern Meister im IX. Band seines 
Peinire- Graveur pag. 595 sehr stiefmütterlich be- 
handelt, indem er nur die Folge der Monate und eine 
Folsre Jaifden von ihm beschreibt. Reicher nimmt sich 
derKiitaloi; in Dr. Nagler's neuem Monoeraninienlex. 
aus. (50 Nummern umfassend, aber er ist noch lange 
nicht erschöpfend, und, auf schlechten Quellen fussend, 
io vielen Angaben ungenau und kritiklos, ein Fehler 
der dem sonst fleissii^en Buche dnrchwefr anklebt und 
seine Benutzimj^ für den Forscher sehr ersciiwert. Es 
:>ind hier Sibmacber Blatter zugeschrieben, die erst , 
ein volles Decennium nach seinem Tode entstanden 
sein können, wie die Belagerung von Neuhäusl 
(Nr. 31), Bethlen Gabor's Bhitfahnen (Nr. 38) u. s.w. 
Was endlich den Kataloij in Passavant's Pei n Ire. - Gra- 
veur Bd. IV. anbclan;.'!, so ist er zwar viel er- 
schöpfender als Bartsch, leidet aber an den nem- 
liehen, zuvor an Nagler gerügten Milngeln, da er 
nicht auf Autopsie beruht. 
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DAS WERK DES H. SIBMACHER. 

1. Sultan Selim XTTT. 

H. 6•'e'^ Br. 4T''. 

Ganze, stehende Figor, nach rechts gewendet, in 
langem Obergewand mit reicher Blnmenstickerei und 

Gürtel; auf dem Turban ein hoher Fetlerschmuck. 
Er hält das Scepter mit der Rechten und streckt io 
.gebietender Haltung den linken Arm rechtshin aus. 
Oben rechts lesen wir: Sulkm SeUm der dreyxehendt 
Twrckhifehe Kaifer, Ohne Sibniacher's Zeichen. 

2. Fxiedrioh Behaim. 

H. 1" 10%'", Br. 8» 6%"'. 

Der etwas steifen, gezwungenen Haltung nach 
zu schliessen nach einer Skulptur in Holz oder Speck- 
stein radirt. Brustbild, in Profil, nach rechts gekehrt, 
mit dichtem, gestutztem Bart und mit einer Haar- 
liaube auf dem Kopf. Links am Grund in der Höhe 
des Halses die Jahreszahl 1530, tiefer anten Sib- 
machei's Zeichen. Man liest im Unterrand: Ferr. 

FRIDERICU BEHAM. Ohiil 1533. 
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Wir kennen folgende Abdrucksgatlungen ; 
I. Mit Tauf- und Zunamen des Abgebildeten. 

II. Mit: Herr vor, und mit: Obiil fo33 nach der Nameiis- 
angabe. 

III. HÜ im HiDtergrande links hinzugefügipto Bebaim-Wappen. 

Or.NAOLBB bespricht dies Blatt in seinem neuen Monogrammen- 
lex. m. 44S7 ausführlich, schreibt es hier jedoch nicht dem 

Sibmacber zu, was er frfiber in seinem Kiinstlcrlexikon ge- 
ilian hatte. Wir hegen keinen Zweifel an der Echtheit des 
Bildnisses, das Zeichen Sibniacher's , wie es auf ihm vorkommt, 
lindel sich in derselben Form auch auf der grossen Ansit hl von 
Nüm^rg und anderen Blättern. Die Jahreszahl 1530 zeigt 
nicht, wie Nagler annimmt, die Entstebnngszeit der Radirong, 
sondern des m Holz oder Metall geschnittenen Originabne- 
Haillons an , liacb welcbem jene gefertigt iKurde. 

8. mxieh Schmidel. 

H. 5" «"', Br. 8" 

SttdamerikarReifiender, von Straubing. Ganze Fi- 
gur, auf einem am Boden liegenden Panther stehend, 

etwas nach links gewendet, mit der Rechten einen 
langen Spiess hallend. Rechts sein Wappen, links 
am w eissen Grund ein zusammengerollles schlangen- 
artiges Ungethttm — die noch heute spukende See- 
schlange. — Ueber dem Kopf des Reisenden steht: 
Contrafactur Vbiehs Sehmideh. Ohne Zeichen. 

Sibmac'her radirte dieses Blall für die vierte der von Levin 
HuUius herausgegebenen Schitffahrten. Vergl. hinten Nr. i36a. 

4. König David, 

Ii. 6" 5"' mit der Schrift, Br. 5" 3"'. 

Der König, in halber, bis zu den Haften gesehener 
Fi£:ur und nach rechts gewendet, rahrt mit beiden 
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Händen die Harfe, deren TOne er mit Gesang begleitet, 

er richtet die Augen aufwärts nach rechts, trägt einen 
Brustharnisch tlber dem ledernen Koller, sein lockiges 
Haar fiüit auf den Nacken herab. Ohne Zeichen. Im 
ünterrand lesen wir den zweizeiligen Vers: 

ISTB DBO MAGNVS, PASTOR, REX, ATQ PRQPHBTA. 
ORB PACTT: DOMINI CVR VBNIAT DOUINV:!. 

Ge:Marmy W, D.M. 

C. F. Ne«^: ad Aifiüm. 

Georg Marios von Wttrzburg war Arzt zu Nürnberg, 

die Abbreviaturen hinter seinem Namen erklären wir 
durch: Wirtzburgeims , Doclor Medicinae Carmen fecit 
(oder curamt fieri) Nemladt im der Auch, 

5^16. 12 Blätter. Die Monate. 

Friesförmige Blatter mit landlichen Beschäftigungen. 

Oben in der Mitte an der Luft die Monatszeichen, unten 
in der Mitte des 2" hohen Randes die Namen der Monate 
und die Numem. Auf dem letzten Blatt links unten Sib- 
macher's Name und die Adresse von Hieron. Bang 1 596. 

5. lÄNVARIVS. I . Rechts in einem Zimmer zwei Männer und 
eine Frau zu Tisch, ein Diener trägt Spei&en auf, links baut 
ein Knecht Holz zum Brennen. 

6. FEBRVARIVS. 2. Rechts in einem Ziujmer Zechende und 
tanzende Narren zu den Tönen einer Laut« » links SchliU- 
schuhlaufcn. 

7. MARTIVS. 3. Landleule, mit Pflanzen und Bebauen von 
mmen beschäftigt , einer von ibnen schlägt links vom 
etnen Pfakl in die Erde. 
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S. APKILIS. 4. Rechts ackernde Landleute, links zwei «iif 

die Falkenjaf<d ausreiteiidf Herren. 
8. MAVVS. t'i. Beliisiigdii^cii \ou Herren und Damen im 
Freien , rechts Tanz. 

10. IVNIVS. 6. Rechts wenieii >< hafe t;esclioren, links trügt 
ein iMüUer nebeo einem Esel einen Sack über einen Steg 
in die 51ühle. 

11. IVLI\ S. 7. Hechts Laodleute bei der Heuernte, links eine 

Rehjagd. 

15. AVGVSTVS. S. Rechts Koruhchnilter, links eine Falken- 
beize. 

18. SEPTEMBER. 9. Rechts wird Obst gelesen, links ein 
V<»gelsteller. 

14. OCTOBER. 10. Weinernte und Kellern, rechts Lese der 
Tnaben. 

16. NOVEMBER. II. Rechts drei Bsuem mit Pillen von 
Binnien beschlftigl, links Flachs brechende Frsoen. 

16. OECEMBBR. 19. Rechts Sehweineschladilen, gegen Ifaiks 
drei Hetsger mit einem Stier, den einer von ihnen nieder- 
zuschlagen im Begriff ist. 

Wir kennen folgende Abdrücke : 
I. .Mit der Atiresse des H. Bang. 
II. Mit der Adresse des Paulus Fürst.' 
III. Letztere Adresse ist gelöscht und die Platten sind un- 
geschickt retouchirt. 

17 — 26. 10 Blätter. Die Jagden. 

H. 1" i'", Br. 6" 

Friesfbrmige Bllltter ohne Numern, mit der Jahres- 
zahl 1596. mit Sibmacher's Namen und H. Sang's 
Adresse auf dem ersten Blatt. Die VorsteiluDgen ent- 
halten zum Theil mehrfttcbe HandlaDgen. 
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17. Die Stierjagd. Der Slier, von Jägern zu Pferd und zu 
Fuss und von Hunden tiojrigt, befindet sich in der Mitte 
des Blattes, ein Pfeil steckt in seinem Humpf. Im Unter- 
rand links : Jo: Sibmacher facieh: in der Milte: NOMMBERGe, 
rechts: Hieron. Bange excudit <596. 

18. Sie Hirachjagd. Eiu Hirsch und eine Hirtcbknh werden 
rechtsbin gejagt, wo im Grund ein Notz ausgespannt ist. 
Ein zweites gehetztes üirschpaar schwimmt links durch 
ein Wasser, Unten gegen die Mitte das Zeichen. 

19. IM« Ebeijagd. Ein Eber erüegt, rechts des Blattes zu- 
sammenbrechend, den ihn verfolgenden und iMickenden 
iSgem tind Hunden und zerrelsst einen zu Boden ge- 
stürzten JSger. Unks im mitelgraiid greifen zwei JSger 
eine wilde Bau «n. 

BO. Um B«UiBhno4«g4* Zwei mnner mit einem Netz nlbem 
sieb rechts einem Budel Bebbfihner, vor welchen ein 
Hund steht. 

Bl . Bit XBta^Jifd« Zwei Jiger, der eine rechts bhiter einem 
Baum , der andere 'm der Mitte auf dem Bauche liegend, 
zielen auf drei Enten in einem Tdich. Links drei andere 
JSger, von welchen einer im Teich watet. 

SB. Dm Aifeigagd. Affen, von Orientalen gejagt; sie sitzen 
auf Blumen oder flachten sich auf dieselben , ein links auf 
dem Boden sitzender zieht zwei Stiefel an. 

SS. Bio HiMigagd. Zwei Hasen links, von einem Ja^et zu 
Pferd und ohiem zu Fuss und von Hunden verfolgt, laufen 
gegen ein ausgespanntes Netz. Unter den JIgem hat 
rechts einer eine Dame hinter sich auf dem Pferde sitzen. 

84. Die B&reiyagd. Ein Bär, in der MiUe des Blattes , wird 
von Hunden angefallen. Jäger zu Fuss und zu Pferd eilen 
von den Seiten berliei. 

86. Bor naehihiig. Vorstellung der verschiedenen Arten des 
Fiscbfiuiges, mit Angel, Reuse, Hamen, Netz. Rechts 
zwei Nonnen. 
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89. IMe Fnehijagd. Zwei Fachse, von Hunden und drei JS- 
gern, — > der eine mit einer Trommel, — verfolgt, enlflietien 
rechtshin , wo ein Nets ausgespannt ist. Linlcs vom hingt 
ein Pnclis in einer Schlinge an einem Baum, ein zweiter, 
unter dem Baum , verzehrt ein Thier, wShrend ein Jäger 
hinter einem Baum auf ihn anlegt. 

Wir kennen folgende Abdrucksgattungen : 

I. Mit der Adresse des Hier. Bang, 

II. Mit der Adresse des Paul Fürst. 

III. Letztere Adresse ist zugelegt und die Plalteu sind roh 

retouchirt. 

Fbenzel führt im Katalog ST£BiNBERG-MANDBascaEiD Nr. 
eine zweite Folge Sbnlicbor Jagden in FHesform auf, scheint sie 
aber nicht für echt, sondern tSr Arlieiten von uniwkannler Hand 
nach Sibmaober zu halten. Uns ist diese Folge nicht zu Gesicht 
gekommen. 

27. Die Hasenjagd. 

II. V 4"', Br. 5" 9"'. 

Em Hase wird von sechs Hunden und zwei Jflgern 

zu Pferd linkshin verfolgt. Man sieht vorn auf der- 
selben Seile einen Mann, welcher sich hinler einem 
Baiunsiumpf versteckt. Ohne Zeichen, aber nach 
Bamtsch — wir kennen das Blatt nicht aus ägener 
Anschauung — unzweifelhaft echt. 

Babtscii Nr. 1 1 . 

28 — 34. 7 Blätter. Bie Soldaten. 

H. «" Br. 1". 

Elegante Gestallen in spanischer Tracht, in Land- 
schaften. Wir fanden diese Folge im Kabioet der Köni- 
gin Maria von Sachsen. Sie scheint uns mit 7BU. nicht 

II. 19 
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vollsiandig zu sein. Für deo Erfinder halten wir den 
Maler ond Zeichner Paul Mayr, nach welchem H. Ulrich 
und andere Künstler ähnliche Figuren gestochen haben. 

Das Exemplar mit den Künstlernamen w ar leider sehr 
scharf beschnitten, von dem Namen des Erfinders 
waren nur die Buchstaben M, in, übrig. 

88. Bin nach links schreitender Soldet mit gnweem Federbul, 
sich nach rechts umsehend und eine Hellebarde mit der 
Rechten haltend. 

89. Bin nach links schreitender Soldat, in Profil» mit Brost- 
hamisch nnd Hehn, sein Schwert anf der Schulter tragend. 

90. Bin stehender, das eine Bein etwas erhebender Soldat, 
nach Unks gewendet, sich nach rechts umsehend, mit 
Schild und Sebwert, letztere« über der Schulter haltend. 

Sl. Ein gegeo vom schreitender Soldat, sein Gewehr, das er 
am Lauf fasst; über der Schulter tragend. 

88. Bin stehender Soldat, nach rechts gewendet, seine Helle- 
barde , deren Spitze auf dem Boden steht , oben am Schaft 
fassend. 

88. Ein Soldat mit efaier grossen Fahne, die er Ober der 
SohuHer hilt, von vom gesehen, d«i Kopf nach links 
wendend. 

84. Bin nach Unks vorOberschreitender, sieh nach dem Be- 
schauer umsehender Soldat, der in der Rechten einen Spiess 
bSit. Unien links das Zeichen des Erfinders P. fj) Min,, 
rechts: S, Sümaeher fn, 

85—88« 4 Blfttter. Veraehiedene BantoUnngmi. 

Ovale. H. 2" 4'", Br. 3" 8"'. 

Ovale mit doppelten Einfossnngslinien. Nur eio 
Blatt tragt das Zeichen HS. Sie scheioen nach 
J. Amman radirt zu sein und sind geringe Prodokte. 
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36. Zwei liger. 

86. Eid Liebespur. 

87. Zwei heilige Freueo. 

88. Ein Bauer mit einer Flöte und ein anderer mit Glas and 
Bierkrug. Zwischen den Beinen des Bauers mit H S he- 
zeidmet. 

89—47. 9 Bütte. Onmueiito. 

Reiche Arabeskenverzienmgen mit RankeD, Fluch- 
ten, Vasen, phantastischen Blumen und anderem 

Schmuck, wie es scheint Beschlüge, oben breiter als 
unten, dabei ein Krug. Sibmacher's Name findet sich 
nur auf dem ersten Blatt. Die Folge umiasst viel- 
leicht mehr Bltttter. 

Kopieen finden sieh, von U. Riester radirl, in Rbinaid's 
bet^anntem Omamentenwerk. 

39. Titelblatt. Ein weil ausschreitender pellügelter Genius, 
nach links gewendet , weicher mit beiden Händen eine 
Vase hält, aus welcher sich fünf Stengel mit phantastischen 
Bhimen erheben. Oben linlts im Winkel die Zahl t. Unten 
im Rand links: Jo. Sibmachcr fec, in der Mitte die Jahres- 
zahl 1596, rechts: Mir. Bang exeu: U. 3" 5"' ohne Unter- 
rand , Br. i" T". 

40. Ein Beschlag. H. i" s'", Br. über die oberen Ecken 
3" i"\ unten 2" i'". Unten eine runde Vase, an welcher 
ein Frauenkopf. 

41. Desgleichen. H. 4" 10%"'. Br. oben 3" T", unten 2" 3'". 
Unten eine pbaDlaslische weibliche Figur, deren Lenden 
und Arme in Laub- und Raukenwerk ausgehen. 

48. Desgleichen. H. 3" iT', Br. oben S'' II"', unten 1" 9"\ 
In der Mitte ein Frauenangesicfat mit emporstehendem 
Laub auf dem Kopf. 

19» 
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43. Desgleichen. H. 3" 7"', Br. oben 2" 7'", unten <" 9"'. 
Unten eine runde Vase» aus welcher sich drei Frucht- 
stengel erbeben, deren mittlerer sieb in drei neue Sieogel 
tbeilt. 

44. Desgleichen. H. r i"\ Br. oben %" r^ onten I" r\ 
Oben in der Milte eine ievchterarlige Fmehl. 

45. Desgleichen. H. I" H*", Br. oben tT 3"', unten 4"'. 
Unten eine Vase , aus welcher sieh drei Stengel , jeder 
mit einer Blume » erbeben; zu den Seilen der mittleren 
Blume eine Erdbeere. 

46. Bine aus drei ovalen, mit einander verbundenen Car- 
tooehen — deren zwei unten, eine oben — gebildete Ver- 
zierung; die Gartonchen scbüessen Landschallen mit eini- 
gen Baulichkeiten ein , oben auf den unteren Cartonchen 
ruhen zwei Sphinze. H. 5" 1 1"', Br. 4" 6*', nach den 
üussersten Spitzen. 

47. Sin Kmg. Reich verziert. In der Mitte eine Landschaft 
mit einem Fluss, an welchem im rechten Mittelgrund einige 
Häuser. H. 6", Br. des Kusses 4" 7%"'. 

48 — 57. lOBUktter. FestoiiB von Frttchten. 

H. 4" i'", Br. 

Mit eingemischten Blomen, an Zweigen, welche 

links und rechts aufwärts gebogen sind, auf weissem 
Grunde. Die Platten sind nicht numerirt. Nur ein 
Blatt dieser Folge trägt Sibmacher's Zeichen. 

48. Oben gegen rechts ehie Anemone. Mit dem Namenszeichen. 
48. Unten In der Mitte eine schlangenartig gewundene Gurke, 

über dwselben eine Iceulenförmlge. 
60. In der Mitte, etwas gegen linics, ein Flaschcnliürbis, gegen 
rechts unten ein Granatapfel an lungern Stiel. 
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51. In der Mitte eine ahwärls gericlitcte Matskolbe, gegen 
rechts oben eiiio Artisrlxu ke. 

62. In der Mitlo eine Weintraube, rechts eine abwärts ge- 
n(?htete Maiskolbe. 

63. In der Milte eine nach links gerichtete Maiskolbe neben 
einer Artischocke , zwischen beiden der Stiel einer herab- 
hängenden Melone. 

54. In der Mitte grössere und kleinere Reitige, links gegen 
oben Erdbeeren. 

55. In der Mitte eine Melone , an deren unterem Theile sich 
die von rechts kommenden Ranken einer Gurke vorbei- 
ziehen, links von enterer ein FlascheokürbiSy eine Traube 
und eine Maiskolbe. 

56. In der Mitte ein Flaschenkürbis, hinter welchem links und 
rechts Weintrauben ; eine solche hängt auch links herab. 

57. In der Mitte eine einzelne Blume der Lilie, rechts neben ihr 
ein Granatepfo] , unterhalb eine Weintraube. 

■ 

58. 41 Bl&tter. IMe Ornamente nach 

Buoerceau. 

lACOBVS ANDROVETIVS Dl'CERCEAV INVENTOR. ANTE 
ANNOS NON PAVCOS CONSCRIPSIT LIBRVM, DE EO PICTVBAE 
GENERE, QVOD GOROTTESCHE Grolesken) ITALI VOCANT, 
VSBYM CVM SXEMPLARIA PJLBBAQVS SlflT MSTIACTA, VT RVS- 
QVAII FACUB GOMPAIANT IpHAMlIBS SmMACHBIt ROUBBRG: 
FLVIIIIORVII PIBGDVS ADDYGTTS, DBM 0PV8 DBRVO RA- 
DRNDVM BT DIVYLGAHOYK RVSCEHT . \ . ARRO RAUVTrATIS 

CRRisTi cn.ra.viG. 

Inclusive des Titels i^nthnlt das Büchlein, das 
übrigens keinen Text bat, 4-1 Blatter« die durchweg 
3" hoch und 2" 5'^ breit sind. Bs «od gescfamack- 
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volle Ornamente derjenii;en Klasse, welche man 

Panneaox nennt. Sie sind nach den Eifindungen des 
DamhallcD französischen Architekten Jacques Androuet 
Ducerceau radirt, der im Auftrag der Könige Hein- 
rich lU. und Karl IX. Paris mit einer Anzahl schöner 
Geb&ade zierte. — Eine Detailbeschreibang der ein- 
zelnen Muster ist sehr schwierig und wenig lohnend, 
wesshalb wir auf dieselbe verzichten« 

69. Titelknpfer za einem Neadöxffer'Behen 

Beohnenbiioh« 

H. 6"«« Br, «''S'". 

Es ist in diesem Blatt eine Art reich verzierten 
Monuments vorgestellt, an welchem eine dreieckige 
Zahlentafel zwischen den Figuren des Euklid und Py- 
tbagoras, als welche sie durch die an den Fussgestellen 
beigesetzten Inschriften erklärt werden, angebracht ist. 
Ersterer hült einen Triangel, ein Buch und einen Zir- 
kel, letzterer eine Waage. Oben in der Mitte sieht man 
zwischen zwei sitzenden Engelchen die Numbergi- 
schen Stadtwappen, unten liest man in einer Schrift- 
tafel: SPAUTAM OVAM NACTVS ES, HANC ORNA. Am Böden 

in der. Mitte findet sich das Neudörtler'scbe Wappen 
und rechts unten Sibmacher's Zeichen. 

Der Titel des' Buches lautet: Kiknßliche vnd Or- 
dentliche Anweyßung der gantten FracHc vff den Jefet- 

gen fchlay vjkI ikrfelhenn her liehen gcfch winden Exempel, 
vfjs kurtzl zufammengetzogen :c. Meinen lieben Difcipeln 
zu ßmderlichem Nutzen geßelt. Durch mich Antkonkm 
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Newdärffer, Rechenmaißer md Modiß der Statt iVörn- 

berg. Anno M.D.iC. Am Ende: Gedruckt zu Nüm- 
barg, durch Paulum Kauffmann. M.D.XClX, k^, 

60. Em astronomisches Instnunent. 

H. 10* O^', Br. 8" 5»". 

Mit der Aufschrift oben : cylindrvs horabivs con- 
vExvs MAiOR. Fast in der Milte der Darstellung ist das 
Kanlzow'sche Wappen aogebrachl in einem ovalen 
Lorbeerkranz and nnter demselben eine Widmung an 
Heinrieb Rantzow von Joacbim Tanck za Perieberg 
den 1. März 1596. Unten sind die Monatszeichen in 
zwei Reihen vorgestellt. 

61. Das grosse Wappenbach, 

Das Hauptwerk unseres Meisters, durch welches 

er sich einen ausgebreiteten, noch heute dauernden 
Ruf erwarb. 

Die erste Ausgabe erschien 1 605 and führt fol- 
genden Titel: Nem Wapenhueh: DmrinneH defi U. RSm. 
Rneh$ TmUfcher Nalim hoher Potentaim Fürßm, 

Henen, vnd Adehperfonen, auch anderer Sländt vnd 
Stalte Wapen, an der Zahl vher 3320. beneben ihren 
Schill vnd Helmkleinoten, mit bejonderm Fleiß erkundi- 
(fii, vnd vff Ettpfferßuek Zum Truck verferügt. Durch 
Johann Sibmachem wm Nürnberg, Dergleichen vor nie* 
mals aufsgangen. Von mehrem Inhalt - - > vff folgendem 
Blatte. NORIMBERGAt:. Sumptibm Auctoris, qd.iü.cv. 
qu. 4». 
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Dieser Titel steht an einem Schild, welcherl gegen 
Architektur mit einer Art Triumphbogen auf\ jeder 

Seile des Grundes lehnt, zur Rechten des Scliildes 
steht die Fama, die in eine aufwärts gerichtete Po- 
saune stösst, wahrend sie in der Linken eine zweite 
Posaune hält; auf einem oben hfingendra Tafelr 
chen ihr Name FAMA, hinter dem Sodcel oder 
Schweifwerk, auf welchem sie steht, sind zwei Ge- 
nien, von welchen der eine im Schatten befindliche 
einen Lorbeerzweig hält. Gegenüber links steht ein 
Wappenherold, einen Hehn und einen Zettel mit der 
Aurschrift: »Cum Gratia k PrimU^o Sae: Caefareae 
Maj.ti haltend, er blickt zu einem c^ehamischten Ritter 
nieder, welcher einen Wappenschild mit einem aufge- 
richteten schreitenden Löwen hält. Oben Uber seinem 
Kopf httngt ein Tafelchen mit dem Wort GLOBIA. 
H. 4* 9*, Br. 6* 8* 

Dem Titelblatt folgt 1 Bl. rtDeclaration vnd Bericht 
von InJialla etc., diesem 1 Bl. Dedication an Joh. Georg 
von Werdenstein und Joh. Wolf Freymann von und 
auf Hohen Bandeck, vom Herausgeber datirt: »MSm- 
berg, den 8. ApriUi Asmo chbisti ca n cv., dann 4 BN. 
Vorrede, 1 Bl. lateinisches Gedicht : epos ovo opvs etc., 
dann ein langes deutsches Gedicht über den Ursprung 
des Adels, welches die Signaturen Aa bis Hh ein- 
nimmt, hinter diesem Gedicht noch i BL Dedaration 
und auf der Kehrseite dieses Blattes eine NOTA. Nun 
folgen die Kupfertafeln mit den Wappen , deren Reihe 
das kaiserliche Reicbswappen eröffnet, 226 Tafeln, 
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die oben rechts nmiMiirt sind. Ud[)er den Namen sind 

die Namen der Wappenbesitzer eingestochen. Die 
Tinktaren sind in den Wappen übrif^ens in dieser 
ersten Ausgabe noch nicht durch Buchstaben an- 
gezeigt, sondern auf besonderen gedruckten Beiblttt- 
tem erklärt. Den Schluss bildet auf 42 Blattern ein 
Index, Register und Erratenverzeichniss. Schluss- 
schiift : Gedruckt zu Nürnberg, durch Chrißoff Lochner, 
hm Verlegung Jekam Sibmackere, ASNO M.DCV, 

Der zweite Thefl dieses Wappenwerkes erschien 
1609. Erflihrt denTHel: NewenWapenhuche Ii, Thml, 
Darinnen deß IL Rom: Reichs Teutfcher Nation . . . 
Wapen, an der zahl bei 2i00 .. . Durch Johann Sib» 
maehem, mniBERGAE SumpdOm Auctoris. M. DC. tx. 
Dieser Utel steht innerhalb eines an einer reich ver- 
zierten Gartouche angebrachten Lorbeerkranzes, zur 
Seite steht links ein Wappenherold, rechts ein Ritter 
in voller Rüstung, mit Turnierlanze; Uber ihren Köpfen 
sieht man links und rechts einen Genius mit einem 
Loibeerkranz. H. 4' 8". Br. 5* 8*. 

Dem Titel fblgt 4 B1. Dedication an Oswald Gabel- 
koforn vom Herausgeber, datirt den 5. August 1 G09, 
2 ßll. Vor- und Schlussrede, dann folgen die Kupfer- 
tafeln, 4 6i an der Zahl, und am Schluss ein Register. 

Bald nach Sibroadiei's Tode veranstalteten im 
Jahr 4642 seine Erben eine zweite Ausgabe beider 
Theile. Diese Ausgabe unterscheidet sich von der 
ersten dadurch, dass in den Wappen die Tinkturen 
durch Buchstaben angezeigt sind und aus diesem 
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Grande die mit Typen gedruckten erklärenden Bei- 
blätter \v eingelassen werden konnten. Titel, Vorstücke 
undWappentalein sind dieselben. Das Register befand 
sich in dem von uns gesehenen Exemplar nicht hinten, 
sondern vorn vor den Wappentafeln. Die Schlussschrift 
lautet abweichend: Gedruckt zu Nürnberg durch Abra* 
harn Wagemnam, In Verlegung Johan Sibmachen 
fecligcn Erben , im Jahr. 

Hbllbr sagt, dass der zweite Theil in zweiler Auflage erst 
1619 erschien, wir baben ebeo gesehen, dass schon ISIS beide 
Tbeile in sweiter Auflage berauskamen. Hat Heller recht be- 
richtet, so mösste 1619 eine dritte Auflage enchfeneo sein, wir 
b««ben aber eine solche weder gesehen, noch irgend anderswo 
angezeigt gefunden. 

In den späteren Ausgaben dieses Wafipenwerkes wurden 
bedeutende Aenderungen vorgenommen und die Kupfertafeln 
mehrmals reluuchirt. Der Kuusltiändler Paul Fürst in Nürnberg 
gab es Ton Neuem heraus und lügte 1657 einen dritten und 
vierten Thell, 1667 ein«i fBnften, I66S einen Anbang zu dem 
letzteren hinzu. Sein Schwiegersohn, der Kunsthändler Joh. 
Rud. Helmer, gab einen sechsten Theit und einen Anhang heraus 
und edirte das Ganze 4 7 05 in Fol. unter dem Titel eines Er- 
neuert-verbesscrten Wappen-Buchs. Darauf kam das Werk in 
Cb. Weigei's Besitz, weicher 173 i eine neue Ausgabe in Fol. 
mit ehier Vorrede von Job. David Rdhler veranstaltete. 6 Theile 
mit 14767 Wappen und Register. Vom Jahre 1763 bis 1866 
kamen i t Supplemente hinzu. Eine ganz neue Ansgabe mit 
heraldisch - genealogischen ErklSrungen von Otto Titan Yon 
Uefner erscheint zu Nürnberg bei J. Merz seit 1 854. 

62« Bas kleine Wappenbueh. 

Es scheint dieses 1596 edirte, ausserordentlich 
selten vorkommende Büchlein als ein Vorlaufer des 
grossen Wappenbuchs betrachtet werden zu müssen. 
Auf dem Titel siebt man drei in ein Dreieck gestellte 
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Wappenschikle, oben das kaiserliche mit dem Doppel- 
adler unter der Kaiserkrone, links darunter das 
Nttrnbergische Wappen mit dem Jungfernadler, rechts 
das andere Wappen dieser Stadt mit dem halben Adler 
ond dem sogenannten Schwabenfeld. Diese Wappen 
sind durch Blinder mit einander verbunden. Oben ein 
flatterndes Band mit: is. wappen bvchlein 96. Den un- 
tern Theil des Plattchens nimmt eine mit Vason ver- 
sierte SchriAtafel ein, welche die Namen des Künste 
lers und Verlegers enthält: iohan sdmachbr fbcit. 
FRiDEBicn D^ER EXCVD:. Die Blätter, von doppelten 
Einfassungslinien umzogen , sind 2 " 8 — 9" h. und 
3 " 8 — 1 0 ' br. Sibmacher's Name kommt nur auf dem 
Titel vor. Schrift oder Namen der Wappenbesitzer sind 
den Wappen nicht beigestochen. Der Wappen sind 
meist mehrere, grössere und kleinere auf einem Blatt, 
die ijrösseren meist in Lorbeerkränzen oder in Me- 
daillons, zum Theil mit flatternden Schnuren. Das 
Büchlein hat scheinbar weniger emen heraldischen als 
einen ornamentalen Zweck. Die Anzahl der BItttter 
kdnnen wir bis jetzt beider nicht angeben, da uns nur 
ein Theil derselben zu Gesicht gekommen ist. Viel- 
leicht sind ihrer im Ganzen nur zwölf. 

68. Der Stammbaum Herzogs Friedrich Wilhelm 
von Saehaen -Weimar« 



Sorgtkltiges Blatt. Am Fusse des Stammes ist 
das sttchsische Wappen angebracht, in welchem der 
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Rautonkranz die Figur des Mittelschildes bildet; die 
gekrouzteD Schwerter fehlen, weil der Herzog nicht 
das Amt des Reichs -Enmarechalls bekleidete. Von 
den Wappen der Manner reidien Anne nach jenen 
der Frauen , von diesen Arme nach jenen , und die 
Hände sind in einander gelegt. Da wo zwischen den 
Manns- und Frauenwappen nur ein schmaler Raum 
gelassen werden konnte, ist die eheliche Verbindung 
blos durch Hünde, die sich gegenseitig fiissen, be- 
merklich gemacht. Die leeren Räume Uber und za 
Seiten des Baumes so wie zwischen dessen Zweigen 
sind mit Insclirifleu angeftlllt. Die Ueberschrift lautet: 
ARBOR GENEALOGIGA XVi. INDICIARIORVM MAIORVM, hoc 
a/l, n3^. ABAVIORYM, ET ABAVIARVM TOnOBM : lUußrif' 
ßnd Saxoniae Duäs Vmarienßs &e: D, D. PRWSHWl 
WILHELMI: Elecioralus Saxonici adminißratoris . . . 
Doclrinae Lutheranaey Reßauralork: Caluinianae ex- 
pulfoiis: Pij ... demenlifiim. Unten links und rechts 
ein Dedicationsgedicht von »Chrißapluntii Marold: 
Neob: Theol: D: Paßor oppidi el Supermtend: Baramae 
Haideccem, \ 591 .« Auf einem Stein am Boden rechts 
vom unten befindlichen sächsischen Wappen Sib- 
macher's Zeichen. 

M. Der Stanunbaom der FfalagrAfln Anna 
Kazia, Gemahlin den Vorigen. 

H. 9" 8"', Br. il" W". 

In der Weise des vorhergehenden Blattes be- 
handelt und Gegenstück zu demselben. Am Stamm 
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unten das bayoristhe Wap[)en ohne Reichsapfel im 
Mittelschild, an dessen Stelle der pi^lzische Löwe. 
Ueberechrift: ARBOfi GBNEALOGICA Icvf. INDICURIORVN 
MAfORVM, hoc eß, ABAYIORTM W. BT ABAVURVH TO- 
TIDEM . . . Dominae: Dn: ANNAE MARIAE , Palalinoe 
Rheni &c. Duciffae Saxoiiiae Viiiarienßs . . . clemen" 
liffimae: . Auch auf diesem Blatt viele Beiscbriflen, 
sowie unten links und rechts ein Zueignungsgedichl 
von Morold. Unten an einem Stein Unks vom pfalz- 
bayerischen Wappen Sibmacher's Zeichen. 

65. Ein auderer Stammbaum des geaaimten 

Herzogs. 

H. 9" 9'» Er. t'". 

Unten am Fusse des Stammes lehnt in der Mitte 

ein Schild mit dem sächsisc hen Rautenkranz, der sich 
im Helmkleinode wiederholt, letzterer ist von einem 
POauensch weife bekrönt; zn jeder Seite ein Schild 
mit dem pftlzischen und thuringisehen Löwen. Die 
Wappenschflde der Männer und Frauen werden wie 
in den beiden zuvor beschriebenen Bhlltern durch 
sich die Hände reichende Arme verbunden. Die 
Schrift auf diesem Blatt ist durcbgehends deutsch, 
die Initialbuchstaben sind häufig mit Zttgen verziert. 
Die Aufechrift lautet: Die fechtzeken Ahnen, oder For- 
elltern der Zweyen jüiirc/liichen alleii vnd Löblichen Chur 
vnd Fürßlichen Gejchlechlen Beedei\ lleujer Pfaltzs vnd 
Sachffen etc. Danton die . . . Fmßen vnd Herrn, Herr 
Friederidt Wilhelm, Vnd Herr Johmmes gebrudere. 
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Herfsoge zu SachJJen • . . Sambt Dero geliebten Sekweßer 
FreMn Mma Herizagm m Sachffen etc. Ikre Fürß- 
Uche Aknhunffl vnd vhrfprttng haben. Unten links 
bei dem Baumstämme steht: Von Gottes Gnaden 
Johan Wilhelm Jlertzog zü Sachffen . . . Geboren den 
1 4 . MofHj 4 530 . . . ver/chieden... den ^.Mart^ i 573 ... 
FröUdte aufferßehmg. , rechts g^enttber: Frau Doro- 
thea Sußtnna Pfaltzgrauin bei Rhein . . . G^wren . . . 
den 15 Nouembris 1544 . . . Gott verleihe Ihrer F. G. 
geßindlheit vnd langes leben. Amen. Noch tiefer links 
eine Widmung an die Herzöge Friedrich Wilhelm und 
Johann von Sachsen Zu vnierthenigen Ehren vorferligt 
vnd mßimmengefragen durch T. Käßner. Ein Namens- 
zeichen findet sich nicht. 

Wir kennen Abdrücke, wo statt »T. Kijfher*^ unter der 
Widmung nur T. K. steht. 

Auch ein Probedruck vor aller Schrift ist uns zu Gesicht 
gekommen , wo die Platte noch nicht rein polirt , Inschriften 
mit der Nadel eingeritst, jedoch mH darüber gezogenem Deck- 
finüM zugedeckt worden waren. 

M. Bmelbe Stanmibaiim. 

H. 6" 5"'. Br. 7*4«". 

• 

Er stimmt In den Wappen etc. mit dem vorher- 
gehenden grösseren überein , kann jedoch nicht eine 
Kopiesein, sondern muss als eine verkleinerte Wieder- 
holung betrachtet werden. Einige Abweichungen ent- 
deckt man in den Wecken der bayerischen Wappen- 
schilde in der oberen Reihe. Auch ist des Laubes 
im kleineren Blatt weniger angebracht und sind die 
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Aermel, mit welchen die hinter den Wappen hervor- 
ragenden Anne beldeidet sind, nichi flberainsUmmend 
in beiden Blttttern geschlitzt und verziert. Da wir 
nur Kunde eines Abdrucks vor aller Schrift haben, 
können wir die Inschriften leider nicht angeben. Ein 
Namenszeichen findet sich nicht. Die Nadel scheint 
dieselbe zu sein, von welcher die grossere Platte 
bearbeitet wurde. Das Pttpierzeichen ist bei beiden 
Blattern das gleiche. 

67. Die Hinrichtung des Grafen Hardeck 1595. 

H. 9 " Br. U" 6"'. 

Zwei Vorstellungen nebeneinander auf einer Platte: 
links die Verkflndigung des Urthette an den Delin- 
quenten, rechts die Hinrichtung desselben auf dem 
Scbafibt, die darin besteht, dass ihm üand und Kopf 
zu gleicher Zeit abgehauen werden. Oben liest man: 

ABIIS VND EVBTZB IBSGHBBIBVne, DU BXBCVTION UT filAFf 
V BAIIiniCt BMAlffii, GBSCHKBBIf VK 48. IVIIT DI 48. M. 

Unten ein erzahlendes Gedicht in G Columnen: Nach- 
dem vor einem Jarr die ßaU . • . Genedig vnd barm' 
hertsug fem. Ohne Zeichen. 

68. Die HinriehtoiigderVenftther derFestimg 

Canisolia 1601. 

II. 8" r", Br. ! 0" r". 

Zwei Vorstellungen neben einander auf einer Platte: 
links die grössere Hälfte der Platte — : die Hin- 
richtung des Grafen Hardeck, rechts die Vollziehung 
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des Strafurlheils an den Mitschuldigen, zwei von 
ihnen, der »Feldweibel« und der »Regiment Scbullbeis 
von Gaoischa« sind an den Galgen geknüpft, einein 
dritten wird aaf dem Schaffi>t die Zange ausgerissen. 
Oben steht : Abries der Execution des Scharfen Vrtheils 
vber die perfonetit fo Anno 1600. den 8. Octob. die 
Haupt Voeßung Canysha, fo wol auch Babotjch dem 
Twrdsen aug vnd vbergeben haben. Gefchehm m Wtm 
«I der Stau, den 19. Oetohrie Anno Damud 4601. 
Unten ein erzahlendes Gedicht in 6 Colnmnen : Nach 
dem das verganyene Jar Die Hauptvößung Canyfa war. 
u. s. w. Ohne Zeichen. 

69. Der Sieg der Ereiheiduken Uber die Türken 

1599. 

H. 9*5'* Br. II* 41'* 

Man liest oben links an einer BandroUe: ein here- 

UCmm SIO, m WBLCBBM 4 im FIBfBBfDVCOR TVaCKBR 

erlegt vnd vber die 100 Schiff mit Promani, Gdt . . . 
den 21. Juny in dem 1599. Jar hey Tolna, 20 Meil 
vnter Ofen eröbeii haben etc. Links und rechts auf 
der quer durch das Blatt strömenden Donau gewahren 
Schifie und Kahne der Türken, die von den Kaiser- 
lichen in Böten und vom Ufer aus angegriffen werden 
und zum Theil in Brand geschossen sind. Auf dem 
Ufer ist viel Beute, die von den Soldaten getheilt und 
fortgescbafil wird, zum Theil zu Wagen. Links wer- 
den zwei türkische Anführer gemartert, dem einen 
werden die Zilhne aufgeschlagen, der andere, auf 
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der Erde liegend, wird von Soldaten mit Knüppeln 

gehauen. Ohne Zeichen. Unlen ist ein erklilrender 
Texl von zwei Columneo in Typendruck angeklebt. 

70, Schlacht zwischen Sigm. Bathcri und 
Uehael» Woiwod der Walachei 1001. 

U. 9" 8'", Br, H" 40"'. 

Zwei Vorstellongen übereinander auf einem Blatt: 

oben die Schlacht, ein hitziges Reitertreffen, unten 
der Aufzug mit den erbeuteten Fahnen auf das Schloss 
zu Prag. Oben sieht: abris d£bo Schlacht vno victo- 

mm. 80 IN SIBBNBVBflKN CBSCBBHBII DBR 3 AV6VSTI Neu, 

Ctt, ANNO 1601. Auf der untern Vorstellung liest man 

an einer langen Handrolle, deren linkes Ende nicht 
sichtbar ist : Nach dem Stgißnundus ßalhorij gewefener 
Fiirß in Sibenburgn , , . . GoU fey lob vnd danck fw 
fokhen Sieg. Ohne Zeichen. 

71. Die Erobemng von Blindenharg oder 

Viazegrad 1595. 

H. 9*7'^ Br. «"e'". 

Ueberschrift : wahre contrafactvu der vö.stvng 

BUMBEKfiVRG. IM V^€LR^ . SA.\1I>T IHRER REVIER VND GE- 

LBGBicHBiT. Aimo 4S96. Dahinter Sibmacher^s Zeichen. 
Ansicht an der Donau; am rechten Ufer derselben 

oben das Caslell Blindenburg oder Vizzegrad auf 
einem Berge, an dessen Fuss die brennende Stadt 
gleichen Namens, die von den Türken erobert und ia 
«. 20 
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Flammen gesteckt ist. Rechts von der Milte bis nach 
unten das Lager des Fürsten Aldobrandini. Unten 
eine verzierte Schrifttafel mit BrkHirang der in der 

Radirung angebrachten Buchstaben. Unter dieser 
Cartouche gegen die Milte ist Sihniacher's Zeichen 
nochmals wiederholt. Mit angeklebter Beschreibung 
in Typen unten : NAchäem den 1 4. September . . . 
Danckgefagt, AHES, (19 Zeilen.) 

72. Die Belagerung von Braunschweig 1605. 

H. 6" 6'", Br. 9" ^'^ 

Die Stadl liegt in der Mille gegen oben und wiixl 
aus den Schanzen der Belagerer beschossen, deren 
man sieben im unteren Plan des Blattes diesseits der 
Stadt zahlt. Rechts unten besprechen sich zvrei Feld- 
herron in.eineui Zell. Uci)cr der Vorstellung liest man: 

BBLBGBRVMG DER STATT BRAVKSCUWEIG , ANGEFANGEN DEN 

16 ogtob: An: 4605., im Unterrand die Erklärung der 
Buchstaben A bis 5 in der Radirung und rechts eine 
mNOTA. Vffdee Kl}mg$ BaUem fek die Bramfchweigern 
etc. Ohne Zeichen. 

Zweifelhaft t jedoch ia Sibnuicher's Manier. 

78. Bie Belagemng tca Canisoha 1001. 

U. 7" iO'", Br. 

Man liest oben: wahib corteapactvi mn. n- 

LBOERYNG DBI V0B8TVN6 CAIS'ISCHA. ABIIO. M. D. CI. Die 

genannte Festung, in einem Sumpf« liegt fast in der 
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Mitte des Blattes, die brennende Vorstadt abwärts 
von derselben gegen links. Die verschanzten Lager 

der Belagerungstruppen sieht man links oben und 
rechls unten. Zu beiden Seiten dos letzteren Lagers 
beflnden sich abgesonderte Schanzen, von welchen 
die znr Linken liegende n Herrn Franeifci de Monte 
Sehantzv, die andere oben rechts zvfolge der Er- 
klärung: »Die Schanlz fo die pruehe verwarte ist. Die 
Tafel, worin die Erklärung zu den in der Vorstellung 
angebrachten Buchstaben A—Il gegeben ist, ist unten 
links. Ohne Sibmacher's Zeichen. Unten ist ein bei- 
geklebter Typen-Text in 11 Zaien: NAchdem der 
Röm: Kay: Maij . . . abhruch befchehen, Amen, 

Von (Itcsciii Text scheint es zwei verschiedene Sätze oder 
Drucke zu ^cben , >venigsleits giebt es Exemplare , wo der 
Anrangsbuchstabe N in dem Wort tfUehdmn, eine andere 
Fonn hat 

74. Die Blnnahme tob Cliaift 1596. 

H. 7"«'^ Br. ^"9'* 

Zu der rechts auf einem kegelförmigen Berge lie- 
genden Veste Clissa ziehen die fielagerongstruppen 
in langem Zage hinan und zum Thore hinein. Rechts 
am Fusse des Berges liegt Borge, vorn in der Mitte 
am Ufer des links sichlbaren Meeres Spalatro, weiter 
oben links Salona. Auf dem Meer sieht man drei Ga 
leeren, im Vorgmnd rechts den nCapUen d, Scacchytn 
aof Gonrbettirendem Pferde. Oben liest man : abiis 

DBR HÖCHEN VOESTVNG CUSSA, DEM TVBGKEN BIN6EN0M- 
MBM. GKSCUfiHBN DEN 7. APKILIS. ANO.15.96. UnleU im 

20» 
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Rand die Besclireihiing der Einnahme, 48 Verse in 
4 Columnen. Sibmacher's Zeichen Jsefiodet sich zwi- 
schen der zweiten and dritten Golumne. 

75. Die Belagerung von Erlau 

H. 9" i"\ Br. 11" 4"'. 

Oben liest man: wabb coMnuFACTva dem vösTVNiB 

ERLA, IN VNGKRN, SVNST AGRIA GENANT, VON TVRCKEN BE- 

LEGERT. ANNO. 4 596. Die Fi'stung li(\^t ol)en gegen links 
auf einem Berge, an dessen Fuss von einer Mauer 
umschlossen die Stadt; beide werden durch drei 
tttrlcische Batterieen beschossen, die Stadt steht in 
Flammen. Das Lager der Türken und deren in ver- 
schiedenen Abtheilungen aufgestelltes Heer nimmt 
den Vorgrund und einen Theil der rechten Seite 
ein. Der tttrltische Befehlshaber halt rechts unten. 
Hinten in der Mitte sieht man einen Weinberg, auf 
welchem der Standort der christlichen Truppen an- 
gedeutet ist. Links unten in einer Tafel die Erklärung 
der in der Vorstellung angebrachten Buchstaben in 
3 Columnen : A. Die VoeJUmg ERLA . . . Q, Barfanes, 
Neben diesem letzteren Wort Sibmachei's Zeichen. 

76. Die Belagerung yon Oran 1595, nach 

A, Lautensack. 
H. i***, Br. ta* a'". 

Ueberschrift: warhafte contafeiivng der vestvng 

GRAN IN VNGERN. SAMPT HIRER GELEGENUEIT VND BE- 
LEGBRVNG. AYCH DER SCHLACHT VND TVRCK8NFLVCUT , ÜE- 
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8CHEHKN DKN 3 AVGVSTI, IM 15. 95. lAR. Auf ZWCl' ZU- 

sammenzusetzende Plalteo radirto Vorstelluog, in 
welcher links gegen oben Stadt und Festung Gran, 
unten das Lager der Christen. Das Lager der Türken 
ist rechts oben. In der Mitte der Kampf der beiden 
feindlichen Heere, Iheils in der Ebene, Iheils in den 
Weinbergen. Die Türken fliehen. Im Unterrande ist 
die Erklärung der in der Vorstellung angebrachten 
Ziflem f»t9 gegeben, an deren Sdilnss: Durch 

ADOLPH LAVTENSACK von Franchfort am Main. Im vell- 
leger vor Gran, fleißig gerifsen vnd abgezeydniel. 159s. 
und Sibmacher's Zeichen. Unten ist ein zweispalti- 
ger Typentext auf zwei BIflItem beigeklebt: Dleweil 
mm mehr MemgkUch * • . HeyUrnda wülm. ambn, 

77. Dieselbe Belagerung anders 1595. 

II. 9" 7"'. Br. WH'". 

Uebersdirift: wabhaftb contufactvb obi vbstvng 

GtLAK n VKGEBÜ VOTT BKIf CBBfSTEN BELBGERT 4598. Die 

Festung liegt links im Mittelgrund auf einem Berge, 
an dessen Fuss die Neu - oder Wasserstadt ; auf einem 
zweiten, mit WeinstOcken bepflanzten Berge in der 
Mitte ein Blockhaus, aus welchem geschossen wird, 
auf einem dritten Berge rechts eine Schildwache zu 
Pferde. Am Fusso diet^es Berges ilas Lager der Chri- 
sten und der Kampf beider Heere. Hie und da Ge- 
fechte. Im Unterrand in 4 Golumnen die Erklärung 
zu 20 in der Vorstellung angebrachten Numem, 
schliessend mit : 20. Der Tüt chen niderlag* gefcheheih 
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den S.Awjußi. 1595. Sibiiiacher's Zeichen sieht zwi- 
schen der 2. uod 3. Coluome. 

78. Bie Aii%ebiiiig voa Gxan 1695. 

H. ••4'", Br. n"?'*. 

Ueberschrifl : abris vnd kvrcze nEScnnEiBVNG der 

AVfCEBVKG GfiAN. GESCHEHEN DB 1. VKD S. SEPTEMBUS. 

IM. 41. «s. Gran, in Ruinen, brennend, gegen die 
Mitte zn und nach oben, unterhalb die Donau, auf 

deren Ufern das Heer der Christen, auf dem Floas 
selbst Schifle mit abziehenden Türken. Im Unlerrand 
Verse in 5 Columnen, jede zu 4 Zeilen: Nach dein die 
TürämfomGran,.. GoUßei» feinem Schutt erkalU 
Am Schluas Sibmacher'a Zeichen. Mit angehttngler 
24zeih*ger Beschreibung in Typen : NAchdem ihr fürß. 
Durchl. ErlzherUog Mallhias . . . Danck (jefagl, AMEN. 

79« Die Erobenmg von Hatwan 1596. . 

H. 8" Dr. H". 

Die Fcsluni;, im obern Theil des BlaKes gelec;en, 
ist rechts bis in den linken Vorgrund herab von dem 
Lager des Belagerungsheeres, aufgeworfenen Schanzen 
und Batterieen eingeschlossen; in einem Lau^raben 
sowie auf freiem Felde dringen mit Sturmleitern ver- 
sehene Truppen gegen sie vor, die Türken feuern 
gegen diese von den beschädigten Festungswerken 
herab. Oben liest man: abbis bbr vostvmg hahtwak, 

VOR niN CmilSTBN BBLEOBBT VKD BBÖBBET, BBN 1. SBPTBMB: 

A^ I5M. Im Unterrand die Erklärung der Buchstaben 
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A — K in der Vorslelluny; in 4 Cüluiuncu, Uliler der 
letzten Columne Sibmacher's Zeichen. 

80« IHe Schlacht bei Serestor 1596. 

H. »»S'", Br. 41" 8"'. 

Der ganze untere oder vordere Plan ist mit ge- 
fallenen und verwundeten Soldaten Ledeckt, Christen 
pltlndeni die Türken. Ein türkischer Reiterhaufen 
drangt unten von der Rechten her vor, während sieb 
die Tarifen oben , von den Christen geschlagen und 
verfolgt, zur Flucht neigen. Oben rechts die Ortschaft 
»Krestur«, links »5. Peller, t lieber der Vorstellung 
liest man: aseis du Schlacht wblcbs mi CHRisri mit 

W TVBCKE GBTHAlf , BEI KBBBSTVH, 1 MBU. VON BRL4 6B- 

scHBBBR dB n, octob: a: i5»6. Ohne Sibmacher's Zeichen. 
81. Die Belagerung von Komorn 1594. 

H 8" 5"', Br. 40" 8'". 

Oben liest man: ueBitirrucnB abbis bbb vbstvrq 

KOMOREN VOM TVRCKRN BBLB6BRT . ANNO 18 . 9« . Die 

Festung liegt hinler der Donau in der oberen lUilfte 
des Blattes und wird von der linken Seite von der 
Insel Schtttt (»schvbt«) aus durch die sich zum Sturm 
anschickenden Türken angegriflen, virahrend oben in 
der Mitte der Oberst Brann einen Ausfell macht. Die 
rechte Seile der Slailt ist durch einen Arn» des Flusses 
gedeckt. Vorn im Blatt das türkische Lager. Unter 
der Vorstellung ein Gedicht in i Golnmnen: Alk 
Baab die Veßung belegerl etc. 



Digitized by Google 



312 



Hamb Sibmaghbr. 



62. Die Belagenmg von Ofen und Festh 1602. 

H. 7* Br. 

UeberBchrift: abrib bpb kömguchkii btat ofbn, vnd 

niST, WIE ES DIR CIIRI8TB1I BRLEGERT HABER. ARBO. 4HI. 

Die Donau fliegst fast in der Mitte quer durch das 
Blatt, rechts in ihr sieht man eine Insel, die durch 
eine Schiffbrücke der Christen, deren Lager rechts 
oben auf der andern Seile des Flusses, mit dem Ufer 
verbunden ist. Die Stadt Ofen ist links oben und das 
kleine Pesth diesseits der Donau. Im Vorprund ist 
ein Angriff der christlichen Reilerei auf die Türken 
vorgestellt, von deren Zeltlager man links ein Stttck 
sieht. OhneSibmacbei'sj^chen. Unter der Vorstellung 
ist eine Beschreibung in Typen und eine 2 Coluronen 
einnehmende Erklärung der Buchslaben und Zahlen 
in der Ansicht beigeklebt. 

83. Bio Belagerung von Papa 1607. 

H. 5'", Br. <1" r". 

Man liest oben: abris, wie papa, in vngir:^ von 

DBK CHBIfiTEN BELBGBRT, VND SIGUAFT ERÖBERT IST >VOBDB 

Bi I». AvsvSTi, ABNO 1597. Das vott den Türken besetzte 
Papa sieht man in der Mitte des Blattes etwas nach 
hnks hin. Es wird von den Kaiserlichen , deren Be- 
fehlshaber, Erzherzog Maximilian, rechts unten im 
Yorgrunde Befehle zu ertheilen scheint , beschossen, 
ein Haufen derselben dringt von der Rechten in den 
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Ort ein. In dein darin befindlichen Schloss ereignet 
sich eine Explosion, welche eine Tonne, Meoscbeo 
und Anderes in die Luft schleudert. Links unten im 
Yorgrund in der Nahe einer Marketenderbude des 
Künstlers Zeichen. Unter der Vorstellung in einer 
langen Cartouche die ErkUiriing der in der Yorsteüung 
angebrachten Bucbslaben in i Columnen: 

A. DU Statt PAPA . . . Q. Schilt Wacht, vff der 
Raber ßrae: 

Wahrscheinlich wurde dem Blatt wie den andern 
Darstellungen dieser Art Typen-Text beigegeben. 

84. Die BinnahTne von Petiiiia 1595. 

H. 10", Br. i%\ 

Uebersclirifl : KiGENni.iriiKR abris der vrstvtvg pe- 

TRIKA IN CRADATBN, VON DEN CHRISTEN FINGENOHKN . IM 

4195. ui. Die genannte Festung liegt in der Mitte des 
Blattes gegen oben, türkische Reiterei und Fussvolk 

flieht rechtshin aus ihrem Thore. Unten rechts sieht 
man gegen die Festung hinziehende Truppen zu Fuss 
und Pferd, von Geschützen hegleitet, unter Anführung 
von Herfaerstein, Lenkowitz und Eggenberg. Im 
Unterrand die Erklärung der in der Vorstellung an- 
gebrachten Buchstaben, an deren Schluss neben einem 
Schreibzuge Sibniacher's Zeichen. Der unten beige- 
klebte Typen-Text: JSAchdem den 2i. Seplembrie . . . 
ferner hejßehen» Amm. umfosst 49 Zeilen. 
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85. Die Einnahme von Stuhlweissenburg 1601. 

H. Br. M"!!"', 

Die durch Waueru befestigte, oben durch einen 
Sumpf, auf der vordem Seite durch einen Wasser- 
graben geschützte Stadl liegt in der Mitte des Blattes, 
Schloss und Kirche stehen in Flammen, die Türken 
eilen znr Abwehr der eingedrungenen Christen her- 
bei. Unten das christh'che Lager und links hier die 
Erklärungslafel. Oben steht: Conler faclur wie Stul» 
weifimburg eröberl md emgenamen fernem beridU dar» 
wm pniL mm im geirucklen Tracletian fo darzu mß' 
gangen. Anno IGOi. deti iO. Septemb. Ohne Sib- 
umcher's Zeichen. 

86. Die Einnahme von Raab mit dem BildniBS 
dea Adolph von Schwanenberg 1698. 

il. 9" 1'". Br. ii" V". 

Raab, von dem gleichnamigen Flosse und der 
Donau umgeben , im oberen Theile des Blattes vor- 
gestellt, ist von den eingedi ungenen Truppen ge- 
noniraen, welche sich allenthalben io der Stadt ver- 
breiten und mit den Türken kttmpfen. Neun Haufen 
Reiterei und Fussvolk rocken von links unten nach 
der Stadt vor, die Namen ihrer Fohrer sind bei- 
geschrieben. Auch rechts ziehen Truppen und Ge- 
päckwagen der Stadt zu. Unten etwas gegen rechts 
ist in ovalem Rahmen das Bildniss Schwarzenbergs 
angebracht, umschrieben: nsa woLfiBBoaitB v. öb- 
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STRE>G liERK II. ADOLPU FRBYUCRR Z. SCIIWAKCZENBERG . . . 

>YiEK etc. Obeu liest man an einer langen niedrigen 
Schrifttafel: aigektuchbr abiis dbk havptvbstvrg raab, 
vm MBSBLBioB bbObbbt vnd KiKOBNOMBN Iß im ge- 
druckten Tractetlein fo darzu gemacht weitleußig nach 

lengs zulefen, Gejchclicn den 20 martzi neues Calcnd: 
Anno 1598. Sibmacber's Namenszeichen befindet sich 
in der rechts unten angebrachten Brklarungstafel. 

87« Die Belageraug von Haab 1694. 
H. r', Br. r r^. 

Oben tiest man: WarkafUge eonirafaelur der fiadi 
vnd veßung RAAB teizmdii vom Turcks belegert. Unter 
der Vorstellung ein deutsches Gedicht in drei Columnen, 
beginnend: Als man zeltl 1 594 iorr, etc. und darunter 
links die Adresse: baUefarCaimow. excudiL Ohne Sib- 
macher's Zeichen. Die Stadt, von der Donao und Raab 
tnnflossen, liegt in der Mitte des Blattes, links seit^ 
wärts eine brennende Vorstadt ; sie wird von den Tür- 
ken von der rechten Seite her beschossen, die Kaiser- 
lichen machen vom einen Ausfieill gegen die Türken, 
deren Zeltlager rechts des Blattes ist. Oben auf der 
Insel Schtltt das Lager der Kaiserlichen, die einen 
Angriff der oben rechls durch die Donau setzenden 
Türken zurückschlagen. 

Die ersten Abdrücke sind vor der Adresse. 
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88. Dieselbe Belagerung andm 1594« 

H. 10", Br. U^S'". 

Die Donau strömt durcli den Vorgnind des Blattes, 
die Stadl, von der Donau und der oben rechts herab- 
fliessendeD Raab umflosseD« wird von den Türken auf 
der Hnkeii Seite mit Kanonen beschossen; die zur 
Rechten der Stadt in der Milte des RIaltes gelei^'cnc 
Vorstadt sieht in Flammen. Das türkische Lager ist 
oben, es fnulet auf einem freien Platz diesseits des- 
selben ein Reiterscharmtttzel statt. Das Zeltlager der 
Christen befindet sich unten auf der Insel Schutt. Den 
Ortschaften und Aufteilungen der Truppen sind er- 
klärende Inschriften heigestochen. Man liest oben 
an der Luft: vhbs raab in hvngaria a tvrois obsessa. 
BBLBCbivKG HAAB. IN VN6BUI., utttor der Yorslellung 
in vier Coluninen ein deutsches Gedicht : In dießem 
i 594 Jarr. Den S3 July furwar etc. und am Schlüsse 
dieses Gedichtes rechts die Adresse: Exc: vien: M.y. 
Zweifeihall.. 

89. Der bei Sobeveliiigeii geitraadete Pott- 

iUeli 1598. 

H. 7" 5"' mit derSchria, Br. 40" 3"'. 

Eine Anzahl Mttnner sind links beschäftigt mit- 
telst zweier um den Schwanz des Fisches gewundener 
Stricke (las Thier an's Land zu ziehen, ans dessen 
gcöiTneteni Rachen ein Wasserschwali hervordringt. 
Zinrei MSinner setzen eine Leiter an. Oben liest man : 
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Wwrhafßg vnd wmderbarUeh Monster^ oder PoUfi»ckt 
m der geßaU wie eine» Wallfischee. welcher au» dem 
Möer fich verfandet hatl zwifchen Catwyck vnd Scheue^ 
lingen in Holland am 4. Fcbruarij Anno Domini 1 598. 
ÜDten eine 9zeilige Bescbreibttog : Die/er Fisch iß 
wm Jederman ndt großer Verwunderung gefihen wor- 
den . . . ßraffe von uns genediglich abwenden wölle. 
Amen, ühoe Zeicheo. 

90. Ein wunderbarer, bei Drontheim ge- 
fangener H&ring. 

H. S"*'" (?) mit der Schrift, Dr. i9^r^. 

Man sieht den Fisch in Profil zwei Mal von jeder 
Seite, an der einen Seite desselben Buchstaben, an der 
andern zwei gerostete, mit Schwertern fechtende Krie- 
ger, den Bochstaben ä und zwei Ratben. Unten eme 
lange 10 zeilige Beschreibung: Die hohe große vbcr 
alle Weisheil mit vnßrer vernunffi vnbegreifftic/ie All- 
mechtigkeil GoUe» . . . vnd noch in bettaUni» verwai'et 
wirdt. — Das ons vorliegende, oben und unten etwas 
verschnittene Exemplar ist ohne Zeichen, jedoch an- 
zwcifelhaH von H. Sibmacher. 

91. Die Ansicht von Ofen oder Buda. 
u. Br. «ne"'. 

Zwei Ansichten, von der Land- und Wasserseite. 

üebcr dorn oben l)efindlichen I'rospect schwebt ein 
Engel mit Palmzweig und Wappenschild in den Hän- 
den, ein flatterndes Band enthalt die Aufischrift: 
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nVDA Or»Kft OFEN. DIB HAVPTSTADT IN VNGBUI. DeO 

linken Vorgrund nimmt ein Tbeil eines Lagers ein, 
aus zwei Verschanzangen werden Gescfatttze gegen 
die Sladt al)geleiiort. — Die zweite unten befindliche 
Ansicht i^t Uherschriel)en : also ist es avf dem wassek 
ZV SBHEic. Unten in einer verzierten Cartouche: waiiib 

GOMTBArAGTVa HER FVaNKlIBM aAVPTSTAD DI VMCKBN OPBH 
GRNAlf D, WIE DR AVP BAIDBR SBIT ZV WA86BB VKD I.AKDT AB- 

zvsKiiEN IST. etc. Darunter rechts Sibniacher's Zeichen, 

Typen-Text fiinlel sich bei dem mir \orIiegonden Exemplar 
nicht. In der obern Ansicht sind die Haupl^ebäude benannt; es 
ward deshalb vielleicht ein Text für uniiötbi(s erachtet. 

92« Die Ansieht von Constantinopel. 

H. 8" I'", Br. U" 5"'. 

U. des Intcrrandes mit der Schrift 1" 6"'. 

In Vogelansidit. Man liest im Prospect oben in 

der Mitte: constantinopolis. rechts ungefähr in 
halber Höhe des Blattes: PERA , im Unlerrand: CON- 
STANTINOPOLIS. Vom Romifchm Kejfter Cmfianimo 
alfo ^ROfil, hat vor ZmUm BiMnlmm gdiejfum. Iß 
vom T^ckifchen Kqißer Mahomet,'^. im S&rr 1453. 
den 29. May. viuijcnouicn worden. Hierauf folgt in 
8 Golumnen die Erklärung der 4ö in der Ansicht an- 
gebrachten Zahlen. 

Bio Namenszeichen findet sich nicht auf dem Prospect, das» 
derselbe jedoch von Sibmacher berrafart, beweis! die Fenn der 

Schrift. Es ist ein rohes Grabstichelproduct , steif, Handwerks* 
m^issig und ohne Geschinork. Vielleicht ist die Platte in diesem 
vorliegenden rohen, Sibmacher's kaum wärdigea Zustand als 
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von nnderer Wmm] niifi^pslocliotj zu bolr.ichlcn , (xler isl es ein 
misslungoncr Vorsucli Sibmnrhcr's , sirii oininai stall der Nadel 
des ungewohnten Grabstichels zu bedienen? 

98. Die Annoht von Nttmbefg. 

II. 40" 10"', Ür. 54" 4"'. 

« 

Die Stadt erstreckt sich Ober drei an einander xii 

setzende Platten, denHaiiptgebJiuden sind ihre Namen 
beigeüloclien. Die Ansicht beginnt links oder auf dem 
ersten Blatt mit: »Galg,^ nGalgeiihof.a und Stein» 
bM.* und endigt rechts mit dem »EuJferLaufferThor.* 
Im beackerten Yon^rand und im Mittelgrund hat der 
Künstler pfllli^ende, eggende und andere Landleute 
in anderen Beschäftigungen vorgestellt, ferner Wan- 
derer, Reiter, Fuhrwerke, Spazierende, auf dem rechten 
Blatt auf einem Bttgel sich selbst mit dem Zeichnen- 
breti und Handspiegel, sitzend und im Gesprach mit 
einem nach der Stadt zeigenden Begleiter. Hinter 
seinem Rücken liegt auf dem Boden eine Tafel mit 
seinem Zeichen. Auf dem mittleren Blatt schweben 
an der Luft zwei Engel, weiche die Wappenscfailde 
Nombergs hallen ; ein langes flatterndes Band tragt 
die Aufschrift: Waihaffte Coulrafactur der Löblichen 
KaiJ er liehen ReicJui S tat Nürmberg. gegen dem Au/fgaug 
der Sotmen 2C Amno 1 595. Auf dem ersten und letzten 
Blatt sind zwei grosse verzierte Schrifttafehi ange- 
bracht, zu deren Seiten die Fama und Gerechtigkeit, 
die Victoria und Merkur mit ihren Attributen auf Ge- 
wölk ruhen. Die erste Tafel, links, enthalt ioine latei- 
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nische Dedicaiion an dea Rath von Nurnbei^, be- 
gionend: avplissimis vms. robiutatb tiMBiu, vik- 
TATB, Virluie etc., die zweite ein eechszeiliges latei- 
nisches Godicht, boginnoiul: Haec Pegncfe iuo quam 
fiumine pviiuis uvbs eß, etc. 

Paul Fürst veranstaltete 1661 eine spStere, noch nuio An»- 
ipbe dieses Ricsenprospecis . man erkennt sie im Allsenn'inen 
darnn , dass unlen auf dem minieren Blatl die Adresse : Zu 
finden In Sürnbenj be'y l'aulus Für/l h'unJllMndleni Alda «'Ir. 
stellt, und die Jalireszahl 1595 am Ende des flaiternden Bandes 
mit Weglassung des Wortes Atmo in 1 669 abgdiiideii ist. Aach 
sind die Piatteo tun einige Linien bescliuitten. 

« 

94. Die Stadt Palma im Fiiaul 1594, 

H. S-ir*. Br. T*«'» d. PI. 

In der Yogelperspective aufgenommen. Die Stadl, 
im Kreis angelegt, ist von einer Maoer mit Bastionen 
und einem Graben umgeben, in ihrer Mitte st^t ein 
befestigter Thurm. Oben hest man: nova palae civi- 
TAS . A» 1 594 . , unten an einer langen verzierten Tafel : 
Nnua hec ciuiias cum fuis munimenlis, etc. Ohne Sib- 
macher's Zeichen. Unter der Vorstellung ist mit lypen- 
scbrift eine deutsche Beschreibung gedruckt, be- 
ginnend : DIfe Statt vnd Veßung genant Palma , iß von 
den Veuedifjer uon newen in Frioli bey Aquileiam gebaut 
u. s. w. , dann die Namen der 9 Basteien und hierunter: 
Di/er hie n^m abgeimelUer Pfemungt iß von aUm 
7. Melalm, tmter den erfim Stein Anno 1593 gelegt 
worden. Der Pfenning ist von Sibmacher auf eine 
besondere Platte radirt, H. i" Ii", Br. 3" 9". Avers: 
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der Ober das Meer schreiteDde Markoslöwe, Revers: 
ein Kreuz aof einem von einem befi^sttgten Wall um- 
zäunten Hügel. Man liest darüber: Forma mimmorum, 
ex omni melallo . . . pofUor a? i 593. Ueber der An- 
sicht der Stadt steht mit Typen gedruckt : Abriß der 
newen Stadt vnd Veßumg Paimae, Amw 1594. 

96. Die Karte der österreichischen Monarchie. 

H. 18" 8'". Er. 4t". 

Mit grosseren und kleineren Theilen der an- 
grenzenden Lander; man kann den Lanf der Denan 

von Regensburg an bis zu ihrer Ausmündung in das 
schwarze Meer verfolgen und sieht dabei noch Theile 
von Asien. Diese Karte besteht aus 8 Blattern, wo- 
von, wenn sie zusammengesetzt werden, 4 oben und 
4 unten neben einander zu st^en kommen. Im 5ten 
Blatt, dem ersten der unteren Reihe, ist eine Tafel 
mit der Inschrift : Nouum Opus Geographicum ex Varijs 
Geographicis , praefertim ex M. L. CoßaUU, G, ifms* 
toris, A. Ortelif, C. de ludaeUt et defumptum 
per Lemnum HuUium. Vhi ei Venales. Noribergae, re» 
periuntur. U. S. Im 8ten Blatt sieht man links neben 
der fünffachen scala miliarivm eine verzierte Tafel, in 
deren oberem Theile ein Wappen innerhalb eines Lor- 
beerkranzes angebracht ist* worauf im unteren Theile 
nachstehende Zueignung folgt: mvBSBNDisfinfO nomifo 

ILLVSTRISSIMO PHINCIII Diiu EBBRHARDO EjmCOpO Spivcnfl 

ei Praepoisito Weijenburgensi , ImperiaUs Cam: Supremo 
II. 21 
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ludid Domino mo Clementif. Submifs: I): Leuiniu» 
Hultku* Gandenm Piot, Imp: 45.96, daruot^r das 
NamentzeicbeD von Sibmacher. Hie und da sind Fi- 

gDren, Heereshaufen. Zelte angebracht, man sieht 
brennende Ortschaften, besonders ist dies auf Plalte 
3 und 4 der Fall, wo sich Raum zu Staffagen darbot, 
die dort auch grosser als anderswo gehalten sind. 

Diese Karte wurde der weiler hinten unter Nr. 136 sufge- 
föbrten Scbrill beigegeben. 

96. Die grosse Karte toxi Ungam. 

H. 44" Bf. ai" 

Nicht mit der kleineren, in den Werken des Or- 
telius und L. Hulsiiis hinten von uns beschriebenen 
zu verwechseln. Auf zwei an einander zu setzenden 
Platten. In der ersten Platte ist links oben in einer 
verzierten Gartouche, woran oben ein Wappen, fol- 
gende Dedication zn lesen: a.*^ dighitatb, vrtvtb 
A<: m^xliiale praeßanfi. Dnö. D. wolfgango albkrto 
A WvRCBBVBS, Praeposiio Bamberg: ^c, et Canonico 
Wvrtaburg: Diö. sin» Colmiidifi: Leu: HuUius, Gm- 
dentis tubmfs. D. Id: Septemb. 1 595. In der unteran 
Hälfte dieser ersten Platte sieht man rechts zwei Me- 
daillons mit Bildnissen, umschrieben: rvdolphvs. n. 
ROMANOBVX. lap. und svltan mahvhbt.u. tvrcar. mp. 
Die Wappen dieser Kaiser sind nntef den MedailkNis. 
Im zweiten Blatt findet tnch links die ErkUürongstafel, 
ein dreifacher Maassstab mit daillber gestelltem Zirkel, 
rechts gegen unten ein;>child mit dem türkischen üalb- 
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mond. Ein Namenszeichen findet sich nicht, doch ist die 
Karte sicher ein Produkt von Sibmacher's Hand, lieber 
dem mir vorliegenden Abdruck ist ein Papierstreifen 

mit folgender Typonschrilt angeklebt: Deß Kouifji eich 
Vngmi Fürneinbßei' Iheil , Geoyraphifche befclu eibtmg, 
Darzu em Kurüe Chranoiogia gemachlt Was ßck alda, Seyi 
hero Atmo Ckriß. 909. Biß auffdm Monat Septemhru, 
deß 1595. Jahres, gedenckwördig verlau/fen. Diese 
Karte gehört wahrscheinlich zu der I ÖOö zu Nürnberg 
herausgekommenen Schrifl des Le\in üulsius: »Eine 
kurtze Befchreibung des Königreichs Ungarn.« 4^ 

Bs dfirfleo von dieser Karte Abdrucke exisliren, weldie 
keine oder eine andere Schrift als die obige Dedicallon enlbalteo, 
wenigstens ist diese auf ein besonderes , gena« dem inneren 
Umrisse der Cartoucbe angepasstes PiSttcben gestooben. 

97. Die Karte yon Flandern und Herd- 
Frankreich. 

H. Br. 41". 

Diese Karte giebt den Inschriften zufolge: comtb bb 

BOVLONei, COMTB DB «VDOBS, ARTBSIAK PABS, FLAIUHUAB 

PAB8. Links oben Ober dem französischen Wappen- 
schild sieht man ein Stück Landes , anguae pars be- 
zeichnet. Rechts oben ist ein zweiter Wappenschild. 
Ardres und Calais erscheinen in Belagerungszustand, 
bd letzterer Stadt sieht man ein Seegefecht, rechts auf 
dem Lande em Reitertreffen mit der Jahreszahl 1558. 
Rechts unten eine s«:ala lbvcarvm gallicarvm , unter 
dieser eine Schnfttafel mit folgender Dedication: 
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Viro Nobili, Doclrina pracslanli iacobo gevdero, 
ab IleroUzberg , Patricio Nnribcrgcnsi 



üioter »fecU^i Doch Sibmacber's Zeichen. 

Diese Karte gehört zur Schrift des Lev. Hulsius: »Geo- 
graphische Beschreibung einiger ProvInzeD iD Fraokrdch und 
Flandurn. NOraberg 1696.« i*. 

98. Bie Karte von Kroatien. 

H. 7* Br. 

Oben das »AdriaHfchMührv, m demselben gegen 
links ein grosses Schiff, gegen rechts eine Galeere. 
Links in halber Höhe eine verzierte Tafel mit: ceoatia 
ütm pniimi» heu uerfus Tutcamm diäonm^ 
In der linken unteren Ecke neben einem die »heilh« 
anzeigenden Maassstab die Bachstaben B, s. iv. {H<m$ 
Sibmacher Norictut,) 

99. Die kleine Karte von üngam. 

H. 9" Br. 14" 40'". 

In der links unten befindlichen, mit dem ungari* 
sehen Wappen gezierten Schrifttafel steht; imiaAiu. 
und in der Mitte : Johm Sibmacher Nmberg, facidMU 
et excud : 

100. Bio Karte von Sftdamezika. 



Auf t Platten gestochen, deren Abdrücke zu- 
sammengeklebt werden mttssen. Die Aufischrift der 
oberen Hälfte lautet : mova bt bxacta dbumbatio amb- 



/oofi. SSbma^^er. fecit. 



Leuinus Uulnius, Flander. 



D. D. Cd. lunij 1596. 



H. 46" 10"', Br. 7" «"'. 
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mCAB PAIT18 AV8TIIULI8. QVB RST: «IASILIA, CAMHANA, 

(.viANA rcqmim Nomim castilia del oro, mcaragva, 
Imulae antillas et peev. El mb Tropico Capricorni, 

CHILE. EIO DBLLA PLATA, fATAOOlIV, k FIBTV KAGStUlOCV. 

Noribergae, per Leumum HMum, Anno 1599. lo der 
untern, — in der linken untern Ecke mit Nr. 2 be- 
zeichnet — , befindet sich rechts unten eine Schrift- 
tafel, in welcher dem siebenzeiligen Text: In Chica 
regione u.s.w. die Worte: PerLemn.Hukium. 1601 
und Sibmacfaer^s Zeichen folgt. Die leeren Rttume 
im Innern des Landes sind benutzt, um einzelne Fi- 
guren , Gruppen und Handhuigen der Einwohner, 
dann Thiere des Landes vorzustellen, das Meer ist 
durch Fische und Segelschiffe belebt. Im obem Blatt 
triflt man unterhalb des Aequators gegen die Mitte zu 
ein mit Bogen bewafinetes Menschenpaar ohne Köpfe, 
mit Augen, Nase und Mund an der Brust, im untern 
Blatt ist einem Europtter gegenüber ein sitzender 
riesiger Patagonier vorgestellt, welcher einen Pfeil 
in seinen Mund steckt. 

Diese Kart« gehört zur vierleu der von Lev. HuUius heraus- 
gegebeuAO SdiiSbbrteD , welche die Reise des Dir. Scfamiedel 
nach Südamerika eotbSIt und xaeret za Nürnberg 1599, dann 
1602 erschien. Die spSteren Abdrödce tragen unten linlts im 
Wiukel die Nr. 9. Vgl. hinten Nr. I36d. 

101« Die Karte des nümbergischen Pflegamta 

Lichtenau. 

H. 18* 8"', Br. 96" 

Bodenkarte auf 4 an einander zu setzenden Blät- 
tern, mit Anzeige der Waldungen, Höhenzüge, Thäler 
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und des Ackerlaades, nach der Aufbabme des Paul 
Pfinzing von Henfenfeld« eines bekannten Liebhaben 
der Mathematik und Messkonst. Den Ortschaften 

sind die Namen beigestochen. Links unten ist eine 
reiche Cartouche angebracht, in welcher das nlirn- 
berigische Wappen and die Aufechrifl: Pflegmt 
Litekienaw, Ant den Seiten der Cartouche stehen 
zwei Genien, der eine halt einen Maassstab« der 
andere eine Windmühle, wie Kinder sich derselben 
als Spielzeug bedienen. Links vom Fuss der Car- 
touche das Zeichen des Paul Pßnzing, zwei ver- 
schlungene P mit dem Zusalz: InÜenlor A* 92. Die 
Karte tragt Sibmachef's Namenszeichen nicht, ist 
aber sicher ein Produkt seiner Nadel. 

Die ersten Abdrücke sind vor der Aiizeise der Orlsoainea. 

103. Die Karte des Amtes Herabnick. 

Grosse Bodenkarte aiü 8 Bhutern, die an einander 
gefligt einen Raum von 28 9 Höhe und 27 "Breite 
einnehmen. Sie ist ebenfoUs nach einer Aufnahme 
des unter voriger Numer genannten Päd Pfinzing 
von Henfenfeld radirt und stimmt in der Behandlung 
der Nadel ganz mit der Manier der vorigen Karle 
Ubereiu. Man liest links auf dem untern Blatt in einer 
verzierten Tafel: Das An^t äerr/pruck fampt den Drej 
darin ligundm Empter Reieheneek, EngeUhal, md Hohen* 
ßain. Oberhalb der Tafel ist ein Herr zu Pferd, im 
Schritt reitend, der sogenannte Schrittmesser ange- 
bracht. Zu Seilen der unleien Mittelverzierung der 
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Tafel und innerhalb eines an dei-selben aufgehängten 
Tuches das Zeichen des Paul Pfinzing iö96. — Ohne 
Sibmacher's Zeicben. 

108. Dm Wappen des Biseliolii Eberhard Tim * 

Speier. 

Es beündet sich in einem runden, durch Ver- 
zierungen und eine unten angebrachte Schrifltafel 
aussen mehr viereckigen Rahmen, an welchem oben 
zwei Bngelchen sitzen, die ranchende Geftsse halten, 
fn Betreff des Wappens beschranken wir uns auf 
die Anzeige, dass es im Mittelschild einen aufge- 
richteten Löwen zeigt, auf dem mittleren der drei 
Helme ein Löwenrumpf zwischen zwei Hörnern za 
sehen ist und neben dem Bischolintab lehnt, tiber 
welchem die Bischofsmütze schwebt. In der Schrift- 
tafel steht: EBERIIARDVS DEI GRATIA EPISCOPVS SPIRENSIS 
BT FBAEPOSITVS WE1SBMBVR6ENSIS IM P : CAM: SVPlUIVIi 

tmoL Links und rechts in den Schnörkeln unten 
das Zeichen B S. 

Dieses Blatt findet sich in folgender Schrift des Lev. Hiilsius: 
CHRONOLOGIÄ. Das iß, Ein kurlze be/chreibung . Was fleh in dm 
Ländern, fo in diejer hierzugehöriyen Landtaffcl bajnßen, biß au ff 
diejes I 59 7 Jahr, gedenckwürdigs , verlauffen. Auß vielen glätib- 
würdigen Aulhoribus zufamen ColUgiert Durch Letitmn Hulfium, 
Ganden/em, Not. Imp. Typis Chriftophori LoehntH. M.D.XCWtt. 
Sumptifm Mkmi. I*. Das Buch ist dem Bischof Eberhard von 
Speier dedicirk Vergl. Nr. 135. 
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104. Der kaiserliche Doppeladler, umgeben 
von Yerschiedenen Wappen. 

H. tt. Br. 8" l*'. 

Titelvignelte der unter voriger Numer erw&hnten 
Schrift des Lev. Hulsius. Der kaiserliche Doppeladler 
ist umgeben von folgendeu 8 Wappen, die bohbjiu, 

■OBAVU, STYBIA, HAIN, liyN6AB : CAURT : WINDISC. 8BLB8U : 

ttberschrieben sind; diese Wappenschilde sieben inner- 
balb ' eines viereckigen Rahmens, in dessen Winkeln 

noch die Wappen bavaria . salzbvrg. tartar : und ana- 

tol: ani^'cbracht sind. Den Körper des Rahmens Hillen 
Ibli^ende Wappen aus: mar. ancö: vrfjina, ravena.,ve- 

NhTlA, AQMLEIA, DAI.MATIA, NVEYSA, 7RANSILVÄ., \VALA<:HIA, 
WOLDA VIA. CROATIA, BOSSIA SCLAVONIA, SERVIA, BVLGARIA, 
CONSTANT : TVRGIA, UTHVAKU, PODOLU, BVSSU UUd POLOMA. 

106. Das Wappen des Bischofa Johann Philq^p 

von Bamberg. 

H. u. Br. •"6"'. 

In einer viereckii^on Ziereinfassung. Im ersten und 
vierten Feld des quadrirlen Schildes ein au%erichteter 
Löwe, im zweiten und dritten der Hals eines Ziegen- 
bocks, dessen Hömer abwBrts gebogen sind. Zwi- 
schen den beiden Helmkleinodien, an welchen sich 
die Wappenfiguren wiederholen , die Attribute fürst- 
bischöflicher Gewalt: Krone, Bischofsstab und Kreoz. 
Ohne Bezeicbnang und Einfossungslinien. 

Di6M8 Wappen findet sieb in der vierten der von Lev. Hul- 
sius herausgegebenen ScbUffahrten, welciie dieser dem genannleo 
Bischof dedicirln. Vergl. hinten Kr. MSd. 
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106. Das Wappen des Andreas Beham. 

Ein qiiergetheiller Schild, in dessen oberem Theil 
ein halber Mann, der in der Rechten eine Kleepflanze 
bttit. Der untere TheQ ist damascirt. Auf dem Helm 
dieselbe halbe Figur zwischen zwei Buffelhömem. 
Dieses Wappen befindet sich in einem verzierten ovalen 
RahmeD, in deösea oberer Hälfte links: omma a deo., 
rechts: ora bt laboia. zu lesen ist. In der Mitte oben 
über dem Rahmen eine Bandrolle mit der Inschrift: 
cvM BOBis AHBVLA. Links uud rechts neben dieser 
Bandrolle die sitzenden Figuren des Heilandes und 
heil. Andreas mit Buch und Kreuz. Unten in einer 
mit Schweüwerk gezierten Tafel : andbbas bbham bbb 
BLTBB ARBO DOioBi. 15.96. Ohne Nsmenszeichen. 

107. Das Wappen der Cameiariex. 

H. 4" 4"». Er. r 

Im Schild drei Raben. In einer reichen Einfassung, 
auf deren Seiten zwei weibliche Fisfuron , die links 
befindliche mit Blumenstengel und FrucbtlUllhom, die 
rechts mit Lorbeerzweig und RiechflSschchen. Oben 
zu jeder Sdte einer leeren Schriftcartonche ein Genius 
mit Retorte und Mörser. Unten eine reichverzierte 
leere SchriUtafel, auf deren Endschweifwerk je ein 
Genius ruht. In der Mitte an der unteren Randver- 
zierung dieser Tafel das Zeichen H, s. Eine Bordttre 
schliesst das Ganze ein. 
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106. Das Wappen des Veit Ulrich Maraehall 

von £bxiet. 

H. r 7"', Br. V 8*". 

1d eioem ovaleo, aii einer Cartouche angebrachten 
Lorbeerkranz. Im Schild drei weisse QueriMlken 
mit danklen Zwischenräumen, von einem Flust, der 
von oben nach unten rechts flieset, durchschnitten. 
Die Helnizier bildet der Hals eines nach links ge- 
kehrten Einhorns, zu dessen Seiten die Buchstaben 
V, Y. M. F. E. z, F. — die Namensinitialen des Wap- 
penbesitsers — stehen« Ohne Binfisissangslinien und 
ohne Sibmadiei's Zeichen. 

Dieses Wappen Hiidel sich in der drill«'n der von Lev. 
Hulsius herausgügebeiieu SciiitlTahrlen , welclie ilicser dem 
Obengenannten dedicirte. Vergl. hiofen Nr. 136 c. 

109. Bas Wappen der Bflherr von Thomenberg. 

H. 4" Br. %" 10 •/,"'. 

Bin geviertheilter Schild, im ersten und vierten 
Feld drei Uber einander gestellte Sterne, im zweiten 
und dritten ein lateinisches T auf einem Felsen. 
Helmzier: eine bekrönte weibliche Figur mit einem 
Stern auf der Krone und zwei anderen Sternen auf den 
erhobenen Händen, zwischen zwei AdlerflUgeln, an 
welchen das T wiederholt ist. Unten eine Schrifttafel, 
mit Schweifwerk und zwei Fruchtbouquets verziert, 
mit dem — auch oft fehleuden — Wahlspruch: mo- 
MBATA DVBANT. Obou lu den Winkeln Bckverxierun- 
gen. Ohne Sibmacher^s Zeichen. 
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110. Dasselbe Wappen. 

U. 4" »"', ßr. a" 

In einem ovalen reichverzierten Hahraen. auf wel- 
chem oben zwei Genien mit Aepfeln in den Händen 
roheo; auf jeder Seite des Wappens eine weibliche 
Therme. Unten an einer verzierten Schrifitafel der 

Wahlspruch: moderata dvtiant. Unter dieser Tafel 
Sibmacher's Zeichen. 

111, Dasselbe Wappen« 

H. 5" •'^ Br. 1" 9'". 

Oben in den Winkeln des Blattes ist eine Ver- 
zierung mit einem phantastischen Kopf angebracht, 
ans dessen Mund ein Tnch mit einer Troddel herab- 
hängt. Unten eine verzierte, in nnsenn Abdruck leere 

Schrifttafel , auf welcher zv^ei Vasen stehen und zwei 
Fruchtbouquets liegen. Ohne Sibmacher's Zeichen. 

112. Das Wappen der Femberger* 

a. 8" 6"', Br. 1" 4"'. 

Im Schild zwei hölzerne Pfahle mit einem Föhren- 
stamm mit zehn kahlen Astspitzen , von welchen fünf 
nach oben, ebenso viele nach unten gerichtet sind. 
Anf dem Helm ein brennender Fohrenstamm. Unten 

an einer verzierten Tafel der Wahlspnich: \thtvtb 
Dvcs coMiTE FOBTVNA. Oben in den Winkeln zwei Ver- 



Digitized by Google 



33S 



Hans SmAcnn. 



zienmgen, in welchen die Bochslaben A und F, Da- 
zwischen die Buchstaben w. s. s. w. Ohne Zeichen. 

Wir haben dieses Wappen bereits im Werk des Jost Amman 
aufgeführt, ungewiss ob es diesem Heister oder Sibuiacher an- 
gehört. BfDseloeProdokt« dieser beiden Meister kommen in der 
Nadelarbeit einander so nahe, dass fs sebwer, ja fast nnmtfgHGh 
ist,' sie zu scheiden, wenn sie nidit bezeichnet sind. Dasselbe 
gilt von den hoidci) folgendon Xumcrn. Wir glauben übrigens 
uns für SibEQacber entscheiden zu müssen. 

■ 

118« Dasselbe Wappen. 

H. »" iO"', Br. 1" 8"' (?}. 

• 

Wappenfigur und Helmzierde sind die nemlichen. 
Ohne Tafel unten und ohne die Verzierungen in den 
Ecken, nur das Wappen mit dem ausgespannten Wa|)- 
penmantel. Der uns vorliegende Abdruck scheint ein 
Probeabdruck zu sein, da man in der Platte allerlei 
Gekritzel wahrnimmt, so rechts vom Kleinod einen 
5 artigen Zug. Ohne Schrifl, und Zeichen. 

114. Basselbe Wappen nnd das der Fflrleger. 

t H. r'8'", Br. a"6"'. 

• 

Zwei geschweifte Schilde, links das Fernberger^- 
sche, rechts das Füiieger'sche: zwei Fische, w^elche 
mit dem Maul zwischen sich eine Lilie halten. Zwi- 
schen den Schilden, die keine Helme Iragen, eine 
Bandarabeske mit einem leeren Tttfelchen. Ohne 
Schritt und Zeichen. 
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115. Bas Wappen des Ludwig Veit Foehs 

ym Bimliaeh. 

H. u. Br 8" V" d. PI. 

In einem ovalen, mit Bfindern umwundenen Lor- 
beerkranz; im Schild ein angerichteter Fuchs nach 

links, der sich sitzend auf einer auf dem Helm liegen- 
den Mutze wiederholt. Zu beiden Seiten dieses Helm- 
Ideinods stehen die Buchstaben: L. v. f — v. n. . die 
Namensinitialen des Wappenbesitzers. Ohne Bezeich- 
nung und EinfassungsKnien. 

Angewandt in der 6. und 7. SchiflTahrt von Lev. Hulsius, 
die dem ObengenaiiDten dedicirt sind. Vergl. hinten Nr. 136 f. g. 

116. Das Wappen der Hengel. 

H. 4*4'* Br. ft"». 

Im Schild zwei uber^s Kreuz gelegte Hacken oder 
Haue; auf dem gekrönten Helm eine hohe, spitz- 
zulaufende, mit einigen Federn gezierte Motze. Das 

Wappen befindet sich innerhalb eines verzierten 
ovalen Rahmens, über welchem oben eine kleine und 
unter welchem eine längliche Schrifttafel angebracht 
sind. Beide Tafeln sind leer, da die Schrift gewöhnlich 
mit der Feder eingeschrieben wurde. In den oberen 
Ecken sitzt links die Stttrke mit Sttule und Schwert in 
den Händen , rechts der christliche Glaube mit Kelch 
und Kreuz. Unten zwei geflügelte Kinder. Die Buch- 

« 

Stäben B s sind ganz unten angebracht. 
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117. Dasselbe Wappen. 

H. 4" Br. 1" H"'. 

Es befindet sich auf weissem Grund in eioem 
ovalen, mit Schnörkelwerk und Fmcblbouqoets ver- 
zierten Rahmen; oben ist eine kleine, unten eine grös- 
sere, gleichfiills verzierte, im vorliegenden Abdruck 
jedoch leere Schrifttafel angebracht. Neben der oberen 
Scbrifitafel gewahren wir links und rechts je zwei 
Wappen, ebenso viele links und rechts ttb^ der 
unteren. Ueber diesen Wappen winden sich Zettel 
hin, welche die Namen der Wappenbesitzer tragen, 
es sind folgende: heugel. popell. winss. sciioelzich i. 

ORTLIEB. VlKGRfiR. SCUEFL£B. QVINTIN. AUCS aUSSCrhalb 

des Rahmens Vorgestellte hebt sich von einem sehr 
dunkel gehaltenen Grund hell ab. Die Namensinitialen 

Sibmacher's, unten in diesen dunkeln Grund einge- 
stochen, sind dieserbalben wenig sichtbar. 

118. Das Wappen der Holsaohnher. 

H. 4*. Br. r 8%"'. 

Der Schild ist quadrirt, im ersten und vierten Feld 
ein Holzschuh alter Form, im zweiten und dntten ein 
bartiger Mannskopf mit einer hinten herabhangenden 
Stirnbinde , in der Mitte zwischen den vier Feldern 
ein gleichschenkehges Kreuz. Auf dem Helm ein arm- 
loser Mohrenrampf mit qntziger Schirmmütze auf dem 
Kopf. Das Wappen scfaliesst ein ovaler Lorbeeitranz 
mit vier Fruchtbouquets ein, auf demselben sitzen 
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zwei in Bücbem lesende geflügelte Kinder. ÜDien ist 
eine längliche verzierte Schrifttafel angebracht, die 
jedoch im vorli^nden Abdmck ohne Schrift ist. In 

der Milte unter dieser Tafel die Buchstaben B 8. 

119. Dm Wappen der Imliof« 

H. 4" i"\ Br. i" 40"'. 

In dem nach der Linken geneigten Schild ein See- 
löwe mit Fiscbschwanz, der sich auf dem Helm wieder- 
holt. Das Wappen vmschliesst em ovaler Kranz, an 
welchem oben und unten bequastete Bander flattern. 
Unten eine im vorliegenden Abdruck leere Cartouche 
oder ScbritUalel. Ohne Bezeichnung. 

IM. Das Wappen der Kolar. 

H. 4" 4'", Br. Ä" 7"'. 

Im Schild ein runder Ring, der gefiedert als Helm- 
zier wiederkehrt. In ovaler Cartouche mit reicher Ein- 
fossung, auf deren Seiten eine mannliche und weib- 
liche Therme mit Frachten in den Händen. Oben zu 
Seiten eines leeren Tafelchens zwei musicirende Ge- 
nien, unten auf dem Endschweifwerk einer reich 
verzierten leeren Schrifttafel zwei andere Genien mit 
Posaunen in den Händen. Bei dem rechts sitzenden 
Genius ist hier noch der HarsdOrflbKsche Wappen- 
schild angebracht. Ohne Zeichen. 
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121. Bas Wappen des Erzbischofs Johann 
Adam Ton Mains. 

H. 4»»'» Br. t*H'». 

Quadrirter Schild mit drei Helmzierden, im ersten 
und letzten Feld das Mainzer Rad, im zweiten und 
dritteo zwei weisse Querbalken. Das Wappen ist von 
einer ovalen Gartouche zwischen zwei Pfeilern ein- 
geschlossen, auf den Seiten stehen links der segnende 
Heiland , rechts der heilige Erzbischof Bonifaz. Oben 
in der Mitte zwischen zwei sitzenden, einen Bischofs- 
hut und Stab haltenden Genien gewahren wir den 
heiligen Martin zu Pferde in einer Cartoache, unten 
zwischen zwei Fruchtvasen mit spitzen Füssen eine 
verzierte leere Tafel. 

Wir fanden dieses Wappen auf der Kehrseite des Tüels des 
folgenden von Lev. Hulsius herausgegebenen Buches : impp. bo- 

MAMMVII NVMISMATVM SRHIES ä C. IVLIO CABSABB ad KVDOLPHVH II. 

etc. Versl. Nr. 134. 

m. Bm Wappen des Oeing LautlMr. 

H. *" 1"'. Br. S" 9"'. 

Dieses ans nicht zn Gesicht gekommene Wappen 
ist in Dr. NAGLBa'sMonogrammenlex. au^ftlhrt. Reich 
verziertes Oval. Aussen in den Ecken desselben je 
ein Genius. 

128. Das Wappen der Muffel, 

U. 4", Er. %" 9'". 

Der gegen die Unke geneigte Schild ist gespalten, 
in seiner Knken Httifte sieht man einen bekrönten anf- 
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gerichleten Luwoii, in der reclilen ("inen etwas t;e- 
krUiumlen Fisch. Die I lelmzier bildet eine halbe 
Bracke. Ein ovaler Lorbeerkranz umschliesst das 
Wappen. Ueber diesem Kranz oben ein Band, dessen 
bequastete, schnürenartig geformte Enden sich um 
den Kranz winden. Unten eine verzierte leere Schrift- 
lafel. Ohne Sibmacher's Zeichen. Auf meinem co- 
lorirten Exemplar ist in die Schriftiafel mit Tinte ein- 
geschrieben: EndresMüffeL 1608 und auf das Band 
der Wahlspruch der Muffel : Virtutu Comes Inuidia. 

124. Das Wappen des Chr. Neustetter. 

H. 8" 4"*, Br. I»6'^ 

Im geschweiften Schild eine halbe Lih'e, auf dem 
Hehn ein hoher Hut, aus welchem sieben Federn her- 
vorwacbsen. Es befindet sich innerhalb eines Lorbeer- 
kranzes und reichen Zierrahmens mit Boaquets, zwei 
Vasen und zwei Köpfen. Unten an einer Tale! eine 
4zeilige Dedicalion ; Reuerendo NobiU & lUußn Domino, 
Dnö Joh Chrisiophero Neustetter, Decano Bamberg: . . . 
Leu. Bukme submif. D. 1 602. Ohne Zeichen. 

12d. Bas Wappen der Paumgärtner. 

H. S"«"', Hr. fS^' d. W. 

Im ob(M en Felde des fünfeckigen gelheillen Schildes 
iindet sicti ein Papagei, im unteren eine Lilie, auf 
welcher der Vogel steht, welcher, auch auf der Lilie 
stehend, zur Zierde des gekrönten Helmes dient. 

IL 22 
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Nohen diesem Wappen ist unten links noch der Wappen- 
schild der Oertel angehracht. Hinter dem Wappen 
sieht man eine Landschaft; die untere Spitze des 
Paamgflrtnei'achen Wappens ruht jedoch nicht auf 
dem Boden, sondern sie reicht in inne nnten befind- 
liche etwas verzierte Schrifttafel hinein, in welcher: 

Qui Volucres pa/cis pater et qui lilia vestis. 
Corporis aiq, anitni ßt tibi cura mei. 

gelesen wird. Ohne Sibmacher^s Zeidien. 

126. Dasselbe Wappen. 

H. «* 6% Er. 4*». 

Ausgeschnittener Schild mit zwei gctheilten Fel- 
dern, mit seiner Spitze unten auf dem Erdboden 
stehend, im oberen Feld sieht man Arabesken, im 
unteren eine Lilie, aof welcher ein nach links ge- 
kehrter Papagei sitzt. Dieselbe LtKe mit dem Papagei 
bildet auch die Zier des gekrönten Helmes. Ohne 
Zeichen und Schrifttafel. 

197. Das Wapfen der Faalar. 

H. 4" 1%*', Br. »" V\ 

In dem gegen die Linke geneigten Schild ein 
Greifenfuss, der sich als Kleinod auf dem Helm zwi- 
schen zwei Btlffelhörnern wiederholt. Am weissen 
Grund Arabeskengehange. Eine reichverzierte ovale 
Cart<iache umschliesst das Wappen, zwei kleine Ge- 
nien oben in den Winkeln halten eine verzierte leere 
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SchhdlafeJ, zwei andere uulen ruhen auf Schnörkeln 
ehier zweiteo ebenfalls leeren Schriftcartoiiche. Auf 
den Seiten des Wappens links eine mfinnliche« rechts 
eine weibliche Therme. Unten an der Blnftissnng der 

ScIniOcartouche die Buchslaben // S. Das Blatt ist 
im Geschmack des Jost Amman radirt, einzelne Motive 
sind den Wappenbildem dieses Meisters entlehnt. 

1S8. Das Wappen der Volkamer. 

H. 6" Br. »" r'. 

Quergeiheilter, etwas nach rechts geneigter Schild, 
in dessen oberem Feld ein iialhcs Rad, im unteren 
eine Lilie. Auf dem gekrönten Helm dasselbe halbe 
Rad, aas dessen Nabe ein Federbusch hervorw&cfast. 
Oben ein flatterndes Band, nnlen eine Cartouche oder 
Schrifltafel . beide im vorliegenden Abdruck leer. 
Ohne Bezeichnung. 

Id9. Das Wappen mit den aehrftggekreuiten 

Fackeln. 

H. 4" V", Br. 8" \»' d. PI. 

Im Schild zwei brennende, scbrüggekreuzte, auf 
einem Felsen ruhende Fackeln. Auf dorn Helm ein 
halber geharnischter Mann mit brennender Fackel in 
der Rechten. Dieses Wappen ist von einem ovalen 
Lorbeerkranz nmgeben, welcher ziemlich enge mit. 
einem Bande mnwunden ist. Im Band der linken Seite 
sind folgende Worte von oben nach unten vertheilt : 

22» 
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EIN 6UTT GWiS SRN ll!fD GRECIi TKS LOB, rCCiltS VOD 

unten nach oben : scbwbiit al lbm cwalt und rbicii 
TRUM OB. Oben flattern die Enden des Bandes, in 

welcho der Wahlsprucli roNSciEOTiA et pama eingo- 
stoclion ist. Unten eine leere Schritltafel. Ohne Ein- 
fassiingslinien und Namenszeichen. 

■ 

180. Das Wappen mit dem treppenartig 
endigenden Thnnn. 

U. i" U"\ Br. a" 77,'". 

Im Schild ein viereckiger Thurui mit einer Thtlr- 
und drei Fensteröffnungen, oben treppen- oder slufen- 
arüg endigend. Auf dem Helm derselbe Thurm zwi- 
schen zwei Büffelhömem. Ehi ovalfiinniger Kranz 
umschliesst dieses Wappen ; oben ist ein fliegendes, 
in hequasteten Schnüre endigendes Band, unten eine 
in un serin Exemplar leere Scbridlafel aagebrachl. 
Ohne Namenszeidien. 

181. Das Wappen mit dem halben Ldwen 

und der Boae. 

H. 4" 4% Br. r 9"' d. PI. 

In der oberen Hälfte des quer gelheiiten Schildes 
ein halber, nach links gekehrter, aufgerichteter Löwe, 
welcher mit beiden Vordertatzen ein Hufeisen halt, 
im unteren Feld eine Rose. Auf dem Helm dieselbe 
Figur des Löwen. Das Wappen ist von einem ovalen 
Lorbeerkranz umschlossen. Oben ein leeres Band, 
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dessen sich windende Enden fadenartig endigen, unten 
eine verzierte Schrifttafel , die wie das Band im vor- 
liegenden Abdruck leer ist. Ohne Bezdcbnung. In 

J. Amman s Geschmack. 

132. Die Medaille auf die Gründung der 
Univerait&t Altdoxf • 

Dorchm «* 8^. 

Die beiden ottmbergischen Wappen: der Jungfem- 
adler und der halbe Adler mit dem sogenannten 

Schwabenfeld schliessen das in der Mille unten be- 
findliche Wappen von Altdorl' ein, alle drei werden 
von dem Reichsadler unter einer Krone Uberragt. 
Ein Lorbeer- und Palmzweig schliessl auf den Seiten 
den obem Schild mit dem Reichsadler ein. Man liest 
ringsum: cnusTvs pvndambntvii salvtis nostbar. 
Ohne Zeichen. 

Dio Mctijiillo (indol sich auf Her Kchrscilo des Tilels der AIl- 
dorfisclien Embleme von Lcv. Hulsius abgedruckt. 



Bücker mit kttnstlerisclier Ausstattung. 



188. Die Bfldnisse der XII ersten römischen 
Kaiser und ihrer Gemaliliunen, von L. Hulaius. 

Dir Kupfer dieses Buches sind Kopieen nach IJUU- 
lern des En. Yico, »cum mpn in llalia ex quoäam 
veUula exemplare A'umimaUtm, Romanortm pffigki 
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imperalricum recuperiwenm ... de nouo in aere w- 
ddare juberm^t wie der Herausgeber in der Vor- 
rede sagt ; sie sind mit grosser Feinheil und Deli- 
katesse radirt und zühien zu den schönsten Arbeiten 
der Sibmacher'schen Nadel. Die Platten, durchweg 
3-9 — 40'* hoch und 3" 3— 5" breil, ohne Ein- 
fassungsh'nien , sind in den Text gedruckt und stellen 
die Köpfe der Kaiser und ihrer Geiiiahlinnen , mit 
Namensumschhften in Capitalen, in reichverzierten 
Gartouchen vor. Unter den KOpfen sind verzierte 
Tafeln angebracht, in welche die Namen noch- 
mals mit Typenschrift eingedruckt sind. Uebrigens 
sind die Köpfe auf besondere runde PlfiUchen ra- 
dirt und in die Cartouche eingesetzt. Wir geben 
in der unten folgenden Beschreibung die Namen auf 
den Tafeln an. 

Das Buch, in Quartformat, enthalt: i Titelblatt. 
3 Seiten Dedication an Carl Vasold, bischöflich bam- 

bergisclien Kanzler, vom Herausgeber, datirt 22. Fe- 
bruar 1598, I Seite Vorrede an den Leser, 1 Seite 
CakUo^ Authorum, 1 98 paginirte Seiten Text, i Blatt 
Index mit der Schlussschrift: PRANCOFOnTi AD mobnvii 
Impreffum typis loannis Collitij, impetifis Pauli Brach- 
feldij. M.D. xcvii. und 75 in den Text gedruckte 
Kupfer mit Bildnissen inclusive des Titelblattes. Ausser 
den Bildnissen finden sich noch auf pag. \\ und 75 
fünf radirte Münzen. Sibmacher's Name oder Zeichen 
kommt auf keinem der Kupfer vor. 
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Von Lev. Hulslus erschien auch 1603 und HJOS eine impp. 
BOiiAKOBVM NvmsMATvii SEBIBS ctc. voD JuUus CUsar au bis auf 
Rudolph IL 8*. Die Kopfertlicbe des Bacbee sind mit Auf- 
nahme des Wappens aaf der Kehrseite des Titelblattes nicht 
von Sibmacfaer, sondern von einem Franl^Ciirter Künstler ge- 
stochen. 

1. TittlUfltt. Xn PRtHORVM CABSARYM BT LXim. IPSO- 
RVIi YXORVM BT PARBNTVM BX onHquU Nmuifinatthiu, 
äi esrs me^/ag, tßgi$t: «omndlm «onHufam^* VUae ft 
rar geftae, ea varfgM Autharibm eoifoetoe per LBVINVIl 
HVLSIYM Gandauefiflm. SPIRAB Typis Bmmdi Albini, Im- 
petifis Autkorü, IS99. Dieser Titel ist mit Typen In eine 
reiche radirte Ziereinfassung gedruckt , in weVoher wir 
oben in der Mitte die römische Wölfln erbHclten , auf den 
Seiten ferner in gleicher Höhe mit den ersten Zeilen des 
Tilels die Büsten eines Kaisers und seiner Gemahlin auf 
in die Hulie gestreckten Sclinörkelv oluleii , an welchen 
Fruchtgewinde und WalTentrophüen hangen. H. 6" 
Br. 4".r". 

8. D.M. Marhac Q.K Caejaris Dicta perp. auiae nobilifiima, 
B. M. F. Nach rechts, der Kopf verschleiert. 

3. VENliUI VICT: /uliae C. Marl Cof. VU, coniugi, /u/v 
Ca^, Amitae/aactyiimae, Nach rechts. 

4. luoiö Catfari, AunHoe, C, JuU Carf, Biet. ae 
Matri darjß. D, If. Zwei Köpfe, gegen einander gs- 
kehrt. 

5. nrUVS etocel/a fuU stahm, eohre emdido . . . CeAws eHam. 
C» SucUm. Cop. 45. Nach rechts. 

6. DPI DIVIN AE, Coßutiae, Caij MijCatfarü, Flamm ihm- 
ti», Vmri. Nnch linlcs. 

7. Eine runde Münze mit der gekreuzten Aufschrift : c. coss. 
VTivs MARID. lANvs A A A F. p. Durchm. \" t'" . I'ag. H. 

8. HONOU! Corneliac, L. Cinnae . COS. IUI. ßliae, Caij iuUj 
Co^arif, coiuugi (Ugnißimae, Nach rechts. 
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9. IVLIAF , DI VI fiUae, Q. PompeiJ Magni coniugi fidebßimae. 

Nach Imks. 

10. Pompeiac , Q. Pompeij Mar/ni fiUae, Caij lulij Cae/aris, 

Pont. Max. vxori. Nach rechts. 
XI. CONCORDIAH. Calphurniae, X.. Pi/onü fiUae, ... /»a- 

rentes P. Nach rechts. 
18. C. Octavio & Actiae , Patri Matriq' Oetavo. Cae/, Augufti 

dukiß. Zwei Köpfe, nach rechts. 

13. Jf. Antonio, Imp. III. vtro. IVNONi REGiNAE. OeUnoiat, 
D. Augtifti /orori. Zwei Köpfe, gegen einander ge- 
lielirt. 

14. L. Jhmmo AEnobarbo BT: AnUmiae Me^wrii , . . . Sermiia 
Muipia Auiae. Der eine Kopf, deijenige den Domitiiis 
Ahenok»arbii8 , fehlt. 

15. Forma fvü exunia, wtUuJkreno . . ,ßiptfeiKa oomkmla, 
Kopf des AugustaSy nach linlcs. 

16. SBRVILIAE, P. FIUAE, Oetavij Cae/oHt vrwri. Die Car- 
toucbe leer. 

17. CLAVDUB, PubL fiUae, CaefirU Augufti mboH. Nach 
rechts. 

18. SCmO^E, Ub<miißUae,CaeßH9Aug^fHwwri Nach 
linlu. 

19. De kae fVLIA vide in Tibmo, p. p,^i, lolia, Tochter des 
Augnstos. Nach links. 

20. IVLIAB, Lue^ Pauli vxori, Caefaris Aug. ncpti. Die Car- 
touche leer. 

81. DIVAE LIVIAE , Augußae. Dhn Augt^ß vxori ,,.S.P.Q. R, 
Nach linl[s.* 

88. TlBBRfO NERONf, Diuae LIVIAE . . . Patri ae matH 
ehri/JT. Zwei Köpfe , ^egen einander gekehrt. 

23. DUVSO, X. & ANTONIAE Augußae: Aug. Imp. nepU 
M. Aul. filiac. Zwei Köpfe, gegen einander gekehrt. 

24. Corpore fuil robujlo, Jlaiura iujla . . . Suetonius, cap. 68. 
Tiberius Nero, nach hnks. 
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S6. AGRrPPINAE , M. Agr^tpat fiUae, Tiberij Imp. vxon aman- 

tiff. Nach rechts. 
36. DRVSO, Tiherii Imp. filio: & LITIAB DRYSILLAE, Dru/i 

fUia$, Zwei Köpfe, nach rechts. 

27. lYLIAB, Neronii, Gemamki F. WDori, tu. m. nepH. Dia 
Cartouche leer. 

88. IVLIAB , nber^ Imp, wwi: . . . HBHoauB. Nach linki. 

89. Gemumieo A Agrippkuu Aug. M. F, . , , mmomab. Zwei 
Köpfe, gegen einander gekehrt. 

80. Vier mnde HOnzen der Agrippina, obAe EinfassoDgeD, jede 
1" ^ Durchmesser. Pag. 76. 

81. Cmutjlaiimi fmt tminmH, eorpofß enmn^ 
CaKgola. Nach linlLS. 

88. IVNIAB GLAVDIAE Jf. SSM F. . . . imquißimii. Nach 
links. 

83. HEY, QYID PROSYNT IMPRU LIYIA ORESTILLA EVI... 

ixPELicissiMA. Nach links. 
34. LOLLIAE PAVLINAE M. F. C. Cae/aris Augu/ti conjugi 

infelicißi. Nach rechts. 

36. SOLI AETERNO. Caejoniae Pomponij Orph. /*'.... am<m- 

tißima. Nach rechts. 
36. AIEMORIAE IYLIA£ DRYSILLAE Coy Catf, Auguft, F, 

Nach rechts. 

87. Drufo X, 9t AnUmiae Jf . A, F. DM Aug, Nep, . . . mmoriot. 

Zwei Köpfe, gegen einander gelEehrt. 
88« ClaudiuB proUaoo nee eoDiHtTat corpore . . • motuorit. Nach 

rechts. 

89. ü. Jf . Aemiliae Lepidae . . . r. Claud^ eoiu'ugi. Nach links. 

40. LIVIAB MEDVLUNAS (kunähe . . . nohUißMae. Nach 
links. 

41. D. M. Plautiae Flerculaniilae. T. Chiuäij Impcrut. Auguji. 
conjuiji. Nach links. 

42. CLAVDIAE 7. CUiudij Jmperat. Augu/t. Filiae. Nach Imks, 
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48. D. M, AeUae PeUnae, Co/. F. T.Ckmd^ . . . eoiyw^i. Nacb 

links. 

44. Antoniae Augnß. T.Ciaud^ Imp. Aurju/t. fxHae. Nacb lioks. 
46. VakriM Meffalmiu . . . impwiieißimae. Nacb lutHu, 
46» Ottmriae Clauä, Avg, F. Seronii eot^'ugi . . • fcrtmm meoe. 
Nach recbt«. 

47« Afrippkuie Aug» Gtfnum. F. Tib. utpt, . . . eon iu g i 

fiflimaß. Nacb links. 
48. (7. l^omiMb ^^hfipäiM Mi Jfalrif'. . . Mmnoria», Zwei 

RSpfe, gogeo einander gekebri. 
48. Slaiurtt fuU mtHocri . . . ventro prominmition fte. Kero. 

Nach rechts. 

50. Oekmbu Clauä, Aug. F. Neronit eontii^ . . . fofhmat «ms. 
Nacb rechts. 

81. FiueuMUiaH. Poppaeae Sabinae, Diua* Uairt. ... D. D. 
Nadi links. 

62. Diuae Ctaudiae Augußae Neronis Priao^. Aug^/l. F. . . . 

S. P Q. Ii. 0. D. Nach rechts. 

63. StalHiae Mcf/alinae Tauri abnept. NEUONIS UlP. AYG. 
coniugi Nat-li links. 

64. S. Gnlbiac & Mummiae Achaiae . . . tmp. Aug. Zwei Köpfe, 

nach recht«;. 

66. lußae fuil proreritatis , capiU caluo . . . flitrum. Sergius 
Galba. Nach rechts. 

66. D. M. Lepidae DotnU. AEnobar. f. . . , eoniugi vmoceniifi. 
Nach links. 

87. L. Silu. Othoni k Albiae Terrentiae . . . pareiU, Jplendidiji, 
Zwei Köpfe , gegen einander gekehrt. 

68. Modicae fuit ßaturae . . . (ialericuU) caput vclebat, Olbo. 
Nach links. 

68. Poppaeae Sabinae, Diuae tnatri Oihotm princ^ vxori. 
Nach links. 

60. L. Viiellio & Sextilliae . . . pareat. nobiliß. Zwei Köpfe, 
gegen oiuauder gekehrt. 
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61. Yaßa trat & immodica corporis proeeriku , , . ad Ja^titiam 

jfrocHum. Vitellius. Nacbrecbls. 
68. Ptmmae Coß, F. A. nteUH . . . etmiugi. Nach links. 
68. AEttmUaii Gakriae Fondmae, Fraetorit F. . * . «mmgi mo- 

deßiP. Nach rechts. 

64. r. FL. SabM & Vefpafiae Patri McMtf , . . B, M. ß. D. 
Zwei Köpfe, nach rechts. 

65. Statura fuit quadrata y . . . benigrtu», Vespasian. Nach 
rechts. 

66. D.M. Flauiae DomiUilue, Ve/'pa/imi . . . comugi. D. D. 
Nach rechtH. 

67. Memoriae. DomüiUae Auguftae, Dhd Ve/pafiam P. S,P. Q.ü. 

Nnch links. 

68. Caenis Diui Vefpafiam Aug. Pollex* Die Cartoache leer. 

69. IKmo Vtfi^a/Sono Plauiae DmUiUae., . D, TiÜ hnp, Aug. 
Zwei KSpfe, nach rechts. 

70. Forma firii $gregia, rabuflut, . . . itferUifl. Titos. Nach 
linlKS. 

71. D.M, ArrieidMTtrkaia», M. F. Dkd TiU hnp. Aug, ffxoH, 
Nach links. 

72. D. M. Marliae Fuluiae. Diui Tili Imp. Aug. vxori. Nach 
links. 

78. Meinoriae Diuae luliae Augijftae, D, TiU F. • , , S. F. Q. R, 
Nach links. 

74. Diuo Ve/pafiano & Flauiae Domitülae, patri nuariq' D, Do- 
mitiani Imp, Aug. Zwei Köpfe, nach rechts. 

76. ProeeriUtU» fuit laudabilü, , . . verum aäe htbetiore. Do- 
mitian. Nach rechts. 

76. DomUUiB Auguflaa DM Cae/aHt mairi . . • earifiimae. 
Nach links. 

77. Mmorü^elHua9iuUtt9AugußaeD,TmF.,,.S,P.Q,R, 
Nach links. 
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184. IHe MOnBen der römischen Saiier, 

von Lev. Hulsius. 

IMPP. ROMANORVM NVMISMATVM SERIES, ff C. IVUO 

CAESAHK ad nVDüLPHVM II. ... Per LF.VINVM IIVISIVM. 

FH.ANCOPVBTL impenjls aulhoiis. Cum Priuilegio S. Caef. 
Maeß, MDCUV. %\ 

I Titelblatt mit Vignette, auf der Rückseite ties 
Titelblattes das Wappen des Erzbischofe Johann Adam 
von Mainz,. 7 BU. Voretttcke, unter welchen eine 
Episioia dedicatoria an gedachteA Erzbischof« 305 be- 
ziir. Seilen und 6 Seiten Re.ujister. Mit 1 50 Miinz- 
abbildungen, die stets auf der Stirnseite der Blätter 
stehen, Ave» und Revers stets nebeneinander auf 
einer Platte und dazwischen zwei kleine Tafelchen 
mit der fortlaufenden Numer and einem abwechselnd 
aus AF, Ali, W gebildeten Monogranmi. — Keines 
der Kupfer tragl Sibmacher s Monograniui, die Titel- 
Vignette halten wir aber nicht fUr ein Produkt von 
seiner Hand. 

Wir kennen zwei Au.sgabtMi : 

I. Die zuvor beschrioherio. Das von uns i;cselieno Kxoinplar 
halle das liigenlliiMijii( he an sich, dass die KujitVr nicht 
cingedruckl , sondern in den Text eingeklebl >vareii. Ob 
dieses bei allen Exemplaren dieser ersten Ausgabe der Fall 
iftt, oder nur bei einigen, können wir nicbt sagen. 

II. Vom Jahre 1605. Titel. Text, Blatterzahl, Format sind 

dieselben. Die Kupfer sind stark retoucliirt, so dass die 
Sibinachersclio Nadelarbeit Icaum mehr erkeunbar isl. Die 
boidtMi h'l/.ti II Miin/cn vom Kaiser Maximihau 1. und itu» 
dopii ii^ ^iud durch undure Bilder ersetzt. 
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181». Die GteBcbichte der Tttrkenkriese, 
von H. OrtelioB. 

Der Titel dieses in historischer Beziehung wichti- 
gen Werkes laulet: CllHONOLOGIA. Oder Uißnnjcfie 
hefchreihuiKj aller Kriegsempörungen vnnd beläyvrCmgen 
der Slätl vnd Veßungen mich Scharmützeln vnd Schlach- 
ten fo in Ober vnd Vnder Vngem aäch Sibenb&rgen mit 
dem Türcken von A? T395. biß aüff fjegenwertige Zeit 
dencUhwürliff gefchchcn. Alles gründlich vnnd Ordenlich 
(ßesgleiclicn vor niemals jn Track aufsgangen) Zufamen 
verfaß vnd bej'chrieben Durch Hieronymum Orlelium 
AitgüßanÜm. Itzünd aber von JSewem mit Fleiß Corri- 
girt . . . oder Landtaffeln getzierei, Nürnberg. Bey Jo» 
kann Sihmarher eic, M.D.CUI. Cum Gratia et Piiui' 
legio S. C, if. 4". 

Das Werk, auf dessen Ausgaben wir am Schlüsse 

der Beschreibung zurückkommen, ist in drei Büclier 
getheilt und enthalt: 1 Titelblatt, 2 Bll. Dcdicalion 
von J. Sibmacher an die Landstände in Oesterreich 
ob und unter der Ens, datirl »Nürnberg den 25. Martij 
Anno 1603«, i Bl. Vorrede an den Leser, woranfdie 
historische Beschreibung njil einein: Kurlzcr fk-rit/it 
vnnd Erzehlung aller Chrijilichen Königen/ fo in Hungern 
nach einander geregieret haben 2C, beginnt, 583 pagi- 
nirte Seiten. Ein Verzeichniss der Kupfer und An- 
gabe, wohin sie in den Text beizubinden sind, ein 
Druck t'ehlerverzeichniss und ein vollständiges chrono- 
logisch geordnetes Kegisler bilden den Schluss des 
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Werkes. Drucker des Werkes war, wie aus iler 
Schlussschrifl hervorgeht» Johann JLanUeoberger zu 
Nornberg. 

Der Kupfer sind im Ganzen 58, 4 Titel, 4 Karte 

von Ungarn, 26 Bildnisse und 30 historische Vor- 
slelluimen. Dieselben sind unbezeiclinet, dass sie aber 
von Sibmaclier's Hand herrühren , geht aus der Vor- 
rede hervor, in weicher sich Ortelins so äussert: 
«Was die KapfSsrftock . . . betrifll, 6nd diefelben . . . 
durch Johannem Sibiiiachei , welcher mir zu difer be- 
fchreibuDg vrfach vnnd anleituDg gegebeo, io Kupffer 
gradirt vnd gemacht worden.« 

1. nttlUatt. Der oben angezeigte gestochene Titel Ist von 
einem ovalen Lorbeerkranz eingeschlossen , der innen an 
einer ▼erzierten radMen Cartoocbe angebracht ist. Han siebt 
oben an dieser CaHonche zwei berittene christliche Streiter 
und zwei Tfirken zu Pferde — letztere sind rechts — mit 
ihren Lanzen gegen einander rennen, unten Unks und rechts 
christliche und.tSrUsebe Hieb-, Stoss- und ScfausswaflRni 
als Trophüen zusammengestellt. H. 5" 1 1"', fir. k" 9"'. 

2. Die Karte von Ungarn. Oben rechts eine Cartouche mit 
folgender Schrift: totivs vngariak , et traxsvlv.vmae, 

PRABCIPVORVMQVE WALACHIAß ET IIOLDAVIAK LüCOliMK DKLI- 

NEATio. Am untern Theil dieser Schriflfafcl isl das unf:a- 
Tische Wappen mit der KÖnigskrono .iDgebrachl. l iilcn 
gegen die Mitte stclil : Johann Sibinacher Noriberg. faciebat 
et excud. A\ 1603. H. 9" 6"'. Br. IS"«"'. 

Bildnisse. 

Die Reihenfolge ist die, wie sie im buch angegeben ist. 
Bs sind Brostbilder in ovalen Rahmen mit Oniscbriften und 
mit Brüstungen, an welchen meistens die Wahlspruche der 
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Abgebildeten sieben. Die Ovale sind in Vierecke gestellt, 
deren Winkel, ausgerüUt, aiir Sleinarl bcbandelt sind. 
H. S"! — S". Br. 4" 5 — 6*'. 

3. Xaiier Rudolph n. Von vom, etwas nach recbU ge^ 
wendet , mit der Kelle des Vliessordens. An der Seile der 
Mütze eine Feder. UmscbriA: rvdolpbvs, ii. ixt sbsibstbb 
B^üiscnn ams, atch ni sfinsiii vro vNSBUf kSkig etc. 
Watilsprnch: adsit. (Pag. 8.) 

4. Soltui Mnhaaed» Von vom, ein wenig nach linlw ge- 
wendet. Umschrift: svltan mabvhbt. iu. vmo xv. osMARins 

OISCBtlCBTS, m IBGIBBNDM TVRCKISCHBS EBTSBft. DOT 

Wahlspruch ist türkisch. (Pag. 9.) 

5. Sultan Soliman. Von vom , etwas nach links gewendet. 
Cmschrirt : svltuan solymanvs TvncKiscubH kAiSEH. Der 
Walilsprucb ist türkisch. (Pag. 45.) 

6. Lazarns Schwendi. Nach links gewendet, geluimiscbt, 
mit einem JHcdaiiion an einem Band und luil Keldbinde oder 
Schärpe. Umschrift : lasahvs von schwe.ndi pßFYnERR zv 

UOUENLA.NDSPEBG. WahlspfUCb '. GAASCA PlOB OMMA GBSB^DA. 

(Pag. U3.) 

7. Nicolaos Graf Zrinyi. Etwas nach links gewendet, in 
Landestracht, mit einer Mütze auf dem Kopf, an welcher 
vom ein Federschmuck. Umschrift: vicolavs «bavb von 
sBBiii, obbistbb ZV siGBHT 1 VKGBBB. An der Brüstung : oo- 

CVSVIT VII. SBpfi. A? M. B. LXVI. (PSg. 1 6ft.) 

8. >atUat Bnlienog n OBstemieh. Von der Seite, nach 
Ihiks gekehrt, geharnischt, mit der Kette des goldenen 
Vliessordens und mit umgehängtem Hanlei. Umschrift: von 

G. G. MATTBUS BRTZBBBTZOG IM OBSTBBRBICB, BBBZ: IB BV»- 

cvND etc. Wahlspruch: ahat victobia cvsav. (Pag. SIS.) 

9. Christoph von Teufenbach. Von vorn, etwas nach links 

gewendet, geharnisclil , mit «Ireifaclier Kette , er hat seine 
Linke auf die Brüstung gelegt. Umschrift : Christoph prby- 
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iiKiiii ZV TKVFpn.NPAcir kiugsoh: in vngeri». Wahlspruch: 
vinrvTK nvcc covnri; foutn.na (P.ig. i'il ) 

10. Sinan Pascha. Von vorn . otwas nnch links 

sein {irosser Turban li;it ktirbisiüinlichc Gestalt. Umsrhrifl : 

SI.W.N ItA.sSA TVIlLKlScilKll \I.IC1K«, Ol)EH kniRGSOBBISTn. 

An der Bf iistung : oiun aSoxcm. (I*ag. 229.) 

11. Sigmund Bathori, Fürst von Siebenbürgen. Nach links 
gekehrt, jioharnisci.f . tnit Scepter und Hehn in <len Iiiinden, 
rnischrifl : sitnsMVNnvs nATiioni kvhst in siuenbvagbn. 
Wahlspruch: in vtuvmqve paratvs. iPag. 243.) 

12. Carl Graf von Hanifeld. Nach rechts gekehrt, gebar- 
nucbl, mit Halskrause and Feldbiode. Umschrift: CAtoivs 
pvnsT VXD GiuvB ZV MANSPBLOT. kat:iia: sbigsobiiisteb. An 
der Brüstung: obiit xiiii. avövs: a?m.d. xcv. (Pag. S51.) 

18. Bnpncht yon Eggenbafg. Fast von vom , etwas nach 
links gewendet, mit kahlem Scheitel, mit Ualsberge oder 
Bingkragen 6ber dem Koller und mit Feldbinde. Um- 
schrift: BVPBBCBT VON BGGBRBBBGK BBBa ZV BBjrOAVSBIl, 

■. M. K. B. etc. Wahlspruch : pobtitvoo pbabsibivii vitab. 
(Pag. 289.) 

14. Maximilian Snhenog toh OaitoRtieh. Von vom, et- 
was nach rechts gewendet, gehamiscbt. Umschrift: von 

0. -0. MAXtHILtARVS BRW : BÖ. IN POUf. BBTZBB: IN 0BST8B- 
BBICB. BBBZ: IN BVBGt 6. Z. TIROL. T. O. O. M. etC. WaM- 

sprach: pata vibtvtb sbqvrbvb. (Pag. S97.J 

15. Nicolaos PalilL. Von vom , etwas nach rechts gewendet, 

in ungarischer Trarht, mit der Linken den Helm haltend. 

Umschrift : nicolavs palpiii hehr zv orded , vnd bibrrs» 
pvHG. krigsobhist: i vnge«. An der Brüstung: obiit 
will. MARTH, a: m.d.c. (Pag. 315.) 

16. Adolph Graf von Schwarzenberg. Nach rechts ge- 
wendet, geharnischt, ümschrifl : adolphv«) ghavk vnd 

HERR ZV SCnwARC/E.NBERG KA : MAI. kRIGSOBRIST. .\n ÜCr 

Brüstung: ogcvbvit, x\ix ivlii a? m.dc. (Pag. 387.) 
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17. Melchior von Rödern. Nnrh links gewendet, gehar- 
nischt, mil Haiskrause and Feldbinde. Umschrift: hbl- 

CHIOK VOR RBDBMI BrrTBa nUBTBBRB llf niDLAND, BBICHBN- 

BBB6 VRD SEioBRBBKQ. ftc. Wahlspruch: rbc atbo, nbc 
FBRRO. (Pag. 413.) 

18. SoUmaa Piieha. Ton vom, mit starkem Bart, in Tur- 
ban und gemustertem Rock, ümschrifl: solihanvs bassa 
VON ontN. An der Brüstung: CAVti a" caesabbanis htE 
xvn. ävg: ism. (Pag. 443.) 

19. Michael Woywod der Walachei. Von \orn, ein klein 
wenig nrich rechts gewendet, hiirlig, mit kegelförmiger Pelz- 
mütze auf dem Kopf und mit Pelzkragen auf den Achseln. 
Umsrhrifl : Michael wf.ywodt avs nv.n walachey. An der 
Brüstung: occvbvit xvni. avg; a"m. d.ci. (Pag. 463 ) 

20. Kardinal Andreas Bathori. Todt , mil einer klafTenden 
Hiebwunde an der Stirn, im Leichentuch, nach rechts 
gekehrt. Umschrift: andbbas batbobi avs smsMBVBfiN. 
GABoniAL. An der Brüstung: occvbvit, ix. novbhb. abno. 
H.D.xctx. (Pag. 468.) 

21. Georg Bnata. Nach rechts gekehrt , gehamischt und mit 
Feldbiode. Umschrift: gbobo basta miBB zv svlt, bittbb 
ftc. BA: ma: bbigsobbistbb in sibbnbvbgbn. Wabispracb: 

ANmO, BATIORB, CONSILIO. (Pag. 48t.) 

22. Philipp Emannel Ton Lothringen , Henog von Mer- 

coeor. Fast von vorn , etwas nach links gewendet , ge- 
harnischt, l'iiischrifl : i>iin.ii>(} kma.wkl von lorhayne. 
Dvc DK MF.ucoE\u VND PKNTHEVKE etc. An der Brüslung : 

OBHT XVII. FEBnvAB : A? M. D. cn. (Pag. 483.) 

23. Adolph von Althain. Nach rechts gekehrt . mit Hals- 
krause, Halsberge über dem Wams imkI niehrfachor Bru.sl- 
kelte. Umschrift: adolph V. altmain FiiKYnEim in mvr- 
STBTTBN VND GOLDTBVBG &c. Wahlspruch: vim svpbrat 
BATIO. (JPtg, 507 ) 

II. 23 
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24. Johann de Hedici, Grossherzogp von Florenz. Nach 
rechts gewendet, in Rüstung, mit Peldbinde. Urnsclirifl : 

lOIIAN'X DR URDICES, G.' HRRTZOG V. fLUBEMTZ. WahlsprUCb: 
YIGILANTIA ET CVSTODIA. (Pag. 517.» 

20. Hermann Christoph Bnsswarm. Nach rechts gekehrt, 
mii Halsberge über dem Wams und Feldbinde. Umschrift: 

BRBMAR^ CBKlSTOni aVBSWOBVB KA: HA: BülGSaATB, VMD 

niLDiiARSCflALT. Wablspruch : vmtvti pobtvra oohbs. 
(Pag. 5S5.) 

96. Ali Püeha. Etwas nach rechts gewendet, mit starkem 
Bartf betm'baiiC, in gemustertem Rock. Umschrift: bali 

BA88A VÖ OPBN. GAPTV8 A CABSABIAKtS vn. tTini. A? V.D.ai. 

(Pag. 545.) 

27. Sigfried von CoUonitsch. Elwas nnch rcchls j>o\\»Mulet, 
mit Ringkragci) und Ketlc. Umsclirifl : sii rnin vo> coi.- 

LOMTSCn, niTTER IIEK I. BVRGSCULEMZ V>D IDENSPERG. ClC. 

Wahlspruch: i'RO ARis et kocis. (Pap. ;)75.) 

88. Carl Ladwig Graf za Bults. Nach rechts gekehrt, mit 
spilzenbesetzter Halskrause und Peldbinde. Umschrift: gabl 

LVDWIG CaAVB ZV SVLTS LAMDTO : GLBOCV etC. ■ : ■ : BB168- 

BAT. V OBSiST. Wahlspruch: habtb bt astb. (Pag. 519.) 

Kriegs begebeuheiten. 

Abbildungen von Belagerungen und Eroberungen un- 
garischer Städte und Festunsen. H. 5" 9"' — 6", Br. 9" 
6 — 9"'. Die niätter, ebenfalls ohne Sihniaclier's Zeiclien, 
tragen im Unterraml zwischen besonderer Lmieneinfassung 
Ihre Tilehuifschritten, ausser diesen noch oben oder unten 
Tafeln, an welchen die in den Ansichten angebrachten 
Bachstaben und Zahlen erklSrt sind. Wir bemerken noch, 
dass einige dieser Vorstellungen auch separatim als Flug- 
blätter au-^gegeben wurden , in diesem Zustande ist ihnen 
ein mit Typen gedruckter Titel oder eine Beschreibung 
unten l)eigegei)en und das (lanze manchru.il von eiuer 
Buchdrucker- iloizschnittbordüre eingei>ciih)sseu. 



Digitized by Google 



ÜANS SlBMACUER. 



355 



29. CONTERFACTYR DER STADT VND VOESTVNG CniK- 
CHISCII WEISSENnVIiG VOM TVRCKE EINGENOMEN. 
ANÜ. 4521. Die Erkliirunystafel isl links oben: A. Die 
Statt . . . /. Sauü ßüs. I.inks unten ;nif der Doii.iu ein 
türkisches Schiff, welches eine Kanone abscliiessl . Die 
Stadt, aus welcher die Christen zu Schiff abziehen, wird 
von der auf einem Felskegel liegenden Fesluii« beherrscht 
und liegt am Einfluss der rechts oben herkouuneodeD Sau 
io die Dooaa. (Pag. 44.) 

80. CONTERFACTYR WIE DIB HAVPTSTAD WIEN IN 
ÖSTERREICH VOM TYRCKEN IST BELE6ERT GEWEST. 
ANNO. I6S9. RechUooten die BrklSrongstafei : A, Zum 
SehoUm . . . S. Iktrcktf: Ket{fm GtMOt. Die Stadl ziebl 
sich darch den Hinterigrund der Landscbafti das Lager der 
Türken nimmt den ganzen vorderen oder unleren Plan 
ein, redhis ein Arm der Donau. (Pap. 49.) 

31. WAHRE CONTERFACTYR DER VOSTVNG ZOLSOCK 
WIE DIE VOM TYRCKEN BELEUERT YN EINGENOMEN 
A? 1352. Die ErkiärnnfiSlafel isl links oben: A. Die Slatt 
Soiuock . . . A'. Der Türckcn Lauffgraben. Die Sladt niil 
dem befestigten Schlosse zur Linken , liegt im Mittelgrund 
der Landschaft oder in halber Hobe des Blattes, sie ist 
vom Wasser des Iheissflusses und von zwei Armen des 
unten oder vom in das Blatt tretenden Zagvwa-Slromes 
geschützt. Vorn links und rechts ein Theil des türkischen 
Zeltlagers. (Pag. 101.) 

82. WAHRE CONTERPACTVR DER VOESTVNG TOCKAY. IN 
OBER VNGBHN WIE DIE HERR SCHWENDE EROBERT. 
ANO. Il»66. Die ErklSrongstafel ist oben links: A, Die 
Voeflung Tockay ... F. Herrn Latxari vo Sehwendi leger. 
Links im Tbeissfluss die offene Stadt, gegen rechts die 
Festung mit einem runden Thurm, an welchem zwei 
Pahnot ausgesteckt sind. (Pag. IS 7.) 

23- 
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33. WAIIBE CONTEHFACTVU DER STADT aVYLi, WIE 
DIK VOM rVHCKl'N IllNGKNOMEN WOllüKN. ANNO. 
IÖG(i. RccIiLs üi)i'n die Erkliiruiifi.^tafel : A. Die Eufcrjle 
Stall Guyla ... Li. Ilic wcnicn dir Jb die Stall vbergebcn . . . 
nidrn/f'liaut . l-rl/.li're iMordsceiio sieht man rei hts in 
liallxT llülie (lo Blattes, vorn oder unten das türkische 
Zellia{;er und üben den See Zarkailt. [Pag. 149.) 

34. WAUKE GONTBRFACTVR DER BELEG£RVNG DER \6- 
STVNG ZIGETB, WIE DIE VOM TYRCKEN EROBERT. 
ANNO. CHR. 1566. Die ErklSrungstafel ist unten rechts: 
A,DieVoeflmgZigeth*,. K, An diefim orUHatderTürtk.,, 
geftürmtkei. Die Stadt, mit der zur Rechten liegenden Festung 
durcli eine Brüclie verbunden , liegt in eioem Sumpf oder 
See, «US welcbem vom nach links hin der Trabfluss ab- 
fliesst. Ueber diesen Fluss haben die Türken links eUie 
Pontonbrücke geschlagen. (Pag. 153.) 

36. CONTHAl ACTNH DEU SCHLACHT VND SH^GS, SO DIE 
CllHISTI-N VOR SrSSA'GA' IN CRABATE.N, WIDER DIE 
TVRi:KE ERHALTEN. ANO. «593. den ii. Iitmj N.Ka. 
Die Erkläriiiij^Ntafel ist unten links: A. Die Voeßxmg 
Sji/iseyk . . . y. An dijeni ort Ijl vor zeitlcn eine Jtatt ge- 
veji. Die Festung liegt links in halber Blalthöhe an der 
Vereinigung des Sau- und Kulpflus.scs, über letzteren ist 
oben eine Brücke geschlagen, über welche sich wie durch 
den Fluss ein Theil der türkischen Reiterei zur Flucht 
neigt, eine türkische Schanze, links oben, fliegt iu die 
Lua. (Pag. 197.) 

86. WAHRE CONTRAFACTVR DER BBLEGERVNG PALOTTA, 
VND VESPBRIN IN VNGERN. ANNO CHRI. 1593. Men/e 
Oetob:. Die ErklSrungstafel mit einer Ansicht von Vesperin 
ist Unks oben : A, Voeßung PaHotta ... 6. Sarutts Bach. 
Das türkische Zelllager ist luiIen oder vorn , wo sich links 
ein Buuiu erhebt. Das Castcll I'alotta, rechU im Mittelgrund 
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oder in halber Höbe des Blattes ^ wird von den Türken 
aus drei Schanzen mit Kanonenr beschossen. (Pag. 207.) 

87. CONTERFACTVR DER V0ESTYN6 VILLECK, WIE DIE 
VON DEN CHRISTEN BELEGERT VND ERÖBBRT. ANNO 
1693. Mm/ae, NouemMs, Die ErklSrungslarel ist rechts 
unten : A. Dü StaU VUleek . . . L. Hamafki. Die Festung 
liegt rechts oben auf einem Fels. (Pag. t\t.) 

38. WAilUE COMIIAKACTVH DHR VOESTVNG HAAU IN 
VNGERN, Wlli DIR VOM TVHCKHN BELKGEHT GE- 
WEST. IM 159i. lAllU. i)ie Er klärungslafe! ist liiik.s 
oben : /I. Die Vö/'lung Ilaab ... AI. der Cliriflen Schmdz . . . 
vud vtrlaj'en. Das Laj^er der (^liristeii ist vorn oder nuten 
im ühill. Die Türken setzen hier links zu I'ferde nnd Kahn 
durcl) den Dünaustrom , uni die Christen anzugreifen oder 
zu verlreibeu. (Pag. 233.) 

38. CONTERFACTVR DER VOESTVNG COMORHA.VfVB. DIR 
VOM TVRCKEN BELEGERT GEWEST. ANNO DlII.i594. 
Unten rechts die Erklärungstafel : A, Bit Voeßäng Co- 
morra . . . üT. Vngrifehe begrebinäsm. Die Festung, ein 
Dreieck, liegt gegen rechts oben in der Donau, die Christen 
machen einen Ausfall: Der Markt, oben liegend , ist durcli 
Feuer zerstört. Vom auf dem diesseitigen Ufer der Donau 
ein Theil des türkischen Zeltlagers und eine gegen die 
Festung feuernde Schanze mit vier Kanonen. (Pag. ^39.) 

40. Hinrichtung des Grafen Hardeck. AßUIS DES VRTHKIS 
(siclj VND EXECVTION MIT DEM GRAFEN VON IIAU- 
DECK ERGANGEN. GESCHEHEN DEN 15. IVNI. ANNO 

• 

1095. Die Erkiürungstafel ist links ohen : A. Graue t-oti 
Hardeck .../). Maigißcr Haiifstein. Zwei Vorstelhui^'en. 
Die Execution findet auf dem Platz einer Stadl statt, links 
sieht man das Urthcil verkünden, rechts dem Delinquenten 
die rechte Hand abgehauen werden. Ring.sum Wache hal- 
tende Soldaten und viele Zuschauer. (Pag. 261 ) 
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41. WAiniE CONTERFACTVR DER BELEGERVNG G/iAX, 
' SAMPT DER SCHLACHT SO DARBEI GESCHEHEN, DEN 
3. AVGVSTI. ANO. <593. Die Erklarungslafel ist obeo 
I rechts: A. Die Vi^lung oder Schlos . . . S- Carl/perg. 

oder wemgehurg darauf der ChriftenSchUtwaeht (Pag S7I.) 

48. WAHRE CONTRAPAGTVR DER VÖSTVNG ViZZSGBÄD, 
ODER BLINDßBVKG IN VN6ERN, VO DEN CHR1STB 
BELEGERT. III I59S. lAR. Dio ErklSrungstafel Ist unten 
lioks : A. Da» SeMoa VtMzegrad Das Leger. Herrn 

Aldobrcmdifio . . . Dieses Lager ist rechts zwisclien BMnmen 
auf dem Ufer des links bofmdlichen. mit einer Ruchl rechls- 
hin vorsprint^piidcn Doiiauslronis. Auf «ioin FIihs links 
über der Ei kliirungsljifel eine (laltHM e, welche eine Kanone 
abfeuert. Das Ufer ist oben bergig und hier sieht man auf 
der rechten Seife des Klus><es auf einem Beri;e die Fest'.mg 
Vi/ze}^r ad Liegen eine auf einem Fei.sen aufgeführt« Si-bao^e 
feuern. iFa($. 287.) 

4S. ABRIS DSU BELEGERVNG TEHGOVJST, VND DER 
SCHLACHT, _ SO VOM F. VON SIBBNVRGN GR- 
SCHEHBN. ANO. 1595. Men/e Oetob: , Die ErklSrun^tafel 
ist anlen links: A. Die SiaU Tergouiß G. Der Adier, 
So Uides SibenpÜrg Leger gfogen (geflogeu). Auraer letzte- 
rem sieht man oben in der Mille iD der Luft einen Kometen» 
welcher nm 15. Oclobcr gesehen wurde, rechts das ver- 
finstert«« Sonnenanflilz und links den Mond. (Png. S93.) 

44. CONIEltFACTVR WIE DIE NÖSTVNG TLMJ-SlVAli. VUM 
FVRSTF AVS SIRENBVHGE BELEGERT liEWKST. ANO. 
lö'»6. M'-'iJ'c luin'j. ni(} Erkliirungxlafel ist iinleii reehls : 
A. Das St illos Tvmc},ir<ir . . . Der Tiircke at/J/al aus der 
Sttitt. Die Fesluiig liei^l ge^-en die Linke in einem 
Sumpf, vorn fliesst der Temesslrom. Zwei Bomben wer- 
den Uli Bogen von den Belagereru auf die Festung ge- 
worfen. (Pag. 317.) 
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45. CONTI'KI ACTVK WIK HATWAN MIT (iI<STVK.Ml':TKU 
HANDT KItÖBEUT VND EINGENOMHN WORDEN. DEN 
3. SEPTEMBER. ANNO DMI. 1696. Die Erklaningstafel 
isl oben rechts : A. Das S( hlus . . S. Hey difcni Prit/ten 
findt vil Soldaten rnd kuccht cr/ihojsen worden. Dk' Stadl 
winl fast von allen Seiten mit Kanonen aus Sclian/ou be- 
schossen, zwei Bakelen , ini Bo{4en {geworfen, schweben 
über ihr, oben im hinlern Stadtthcil isl Feuer ausge- 
brochen , vorn stünneo die Christen auf zwei Slellen. 
(Pag. 3S3.) 

46. ABRIS DER BBLEGBRVNG PETRINA IN CRABATSN, 
AVCH WIB ES DIB GRISTBN WIDBRVMB ENTSETZT 
HABEN. ANO. 1596. Dm iO.SepImnMi. Die ErklSrungs- 
tafel isl unten rechts: A» Die Voe/lung Petrima O, P»' 
trma waUt. Die Festung liegt in der Mille oben an dem 
sie umgebenden Petrinafluss, der unterhalb in den sich 
quer durch da« Blatt üchlSngelnden Kulpstrom mündet. 
Die Türken, von den Christen nngegriflen und verfolgt, 
(liehen rechts durch diesen Strouj. Pa.u. 317.) 

47. WAIIUE CONTEKI'ACTVU DEK VOESTN Mi A7.7..1 IN 
OBEH VNGEKN. WIE DIE VOM TVKCKEN BELEGEKT 
WOHDEN. ANNO CHI. 1596. Bochts unten die Er- 
ic lärungstarel: A. DasCaßcll odcrSchlos ... P, Ein eberaui 
liefer graben . . . aiifgefiihU. Die Sladt, ringsum von den 
Türken, die nahe berangeruclit sind, eingescbiosseo und 
beschossen, sieht in Flammen, das Kastell, oben zur 
Linken der Stadt, durch einen tiefen Graben geschützt, 
wird unlermuiirt. (Pag. 331.) 

48. GONTBRPACTVR DER VOBSTVNG TOTTiS, WIE DIE 
VON DEN CHRISTEN IST EROBERT WORDEN. ANNO 
1597. Mmje Mayo. Die Iirklärungstfifel ist rechts ol)on : 
A. Die Vv/iumj Tottis ... /f. U'cij nach Gran. Die Festung 
liegt links gegen oben an und in einem hinlen durch Berge 
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eiDgeschJossenen See, die Christeo ziehen von vorn aar 
drei Strassen nach der Pestnng. Rechts vom oder unten 
in der Nibe eines ummaoerten wannen Bades eine Reiter- 
wache zu vier Personen . ( Pag . 3 5 3 . ) 

49. WAHRE COMKAFACTVK DEH VOESTVNG PAPA IN VN- 
• GEHN, WIE DIE VON DE CHUISTEN EUOBEHT VND 
EINGENÜMEN ANO. 1097. den \9. Auguftij Die Er- 
kl'druiif^'stafel ist unten rechts: A. Das Schlot . . . ÜT. Der 
Chriftcn fchantz. (Pag. 364.) 

60. WAHRE CONTERFACTVR DER STAT WAITZEN, SAMPT 
DEN SGHARMi^TZELN, SO DARBEI GESCHEHEN SIND. 
ANO. 1597. Menfi Oetob:. Oben an der Loft eine breite 
Scbrifltafel mit fünf Columnen ErIciSrang : A. Die Slaii 
WaiftMm ... 6. 6. Tärcke Leger, vnd g^/ehülM, Die Donau» 
•Ober weiche Units ehie Pontonbrüdce geschlagen ist, 
strömt, sich etwas krümmend, vom darch das Blatt, die 
Stadt, mit dem Kloster und der Festung zur Rechten 
neben ihr, steht in Flammen. Das Treffen hat sich im 
hiigelicbten hinteren Plan der Landschaft entsponnen. 
(Pag. 379.) 

61. CüMI-UKACTVH PER VOESTVNG ßAAÜ, WIE DIE VON 
DEN CUaiSTl-N WIDERV.MB EROBEUT VND EINGE- 
NOMEN. AN? 1598. den 29 Martij. Die Eiklärungstafel 
isl üben links: A. Das WeyJ'acnburger tUor . . . V. Degrebt" 
nüfm. Die Stadt, von zwei Annen der links in das Blatl 
tretenden Raab umflossen, lie^t on der oben durch das Blatt 
strömenden Donau; auf ilirer oberen oder hinteren Eck- 
bastei ereignet .sich eine Explosion. Das Heer der Christen 
rückt in geordneten Haufen vom von beiden Seiten gegen 
das vordere Thor der Stadl, auf deren Strassen und PlStzeii 
Kampf und GemcUel Statt findet. (Pag. 389.) 

«a. WAHRE CONTERFACTVR DER v6STYNG GilOS WARDBIN 
IN OBER VN6BR. WIE DIE VOM Tf RCKN BELEGERT 
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GEVVKST. ANO. 1598. Die ErklÜrunKslafel ist oben reclils: 
A. Die Vocjiünff . . . Q. Klein Kcre/'ch. Das Zelllatier der 
^ Türken ist unten oder vorn. Die Stadt, zur Linken der 
itii Mitlelfirund der Landschaft befindlichen beschossenen 
uiid bestürmten Festung gelegen, steht, wie ein Tbeil der 
Vorstädte , iu Fiammeo. (Pag. 447.) 

«8. CONTRAFACTVR DBR HAVBTSTAD OPSN, IN VN6BRN, 
WIE DIB VON DEN CHRISTE BBLE6BRT GBWBST. ANO. 
1598. MtiffiOdolni. Die BrklSroDgittarel tsi rechts unten: 
A, Da» ^ktoi ... Q. Die Sehiffprueken, (Pag. 4S3.) 

64. ABRIS DBR VIGTORIBN VND BBVD,_SO DIB PRBY- 
HAIDVCKEN, BEI tOLNA, ERLANGT V EROBERT RA- 
BEN. ANO. 1599. den ü Juny. Die Erklürungstafel ist 

oben gegen die Mitte: A. Ilie Jindl die Uaiducken . . . 

Ä'. Die Thonaü. (Pag. 439.) 

66. WAlIUl-: CONTKAKACTVU DER RÜMGLICHKN STAT 
STVLWEISESBVRG , WIE DIE VON CIIUISTEN EU- 
OBEHT WORDEN. ANO. t60l. den 20. SejHe. Die Er- 
kförungstafe) ist unten links : A. Die Statt Stülweifen- 
bürg ... T. Der weg nach Offen. Die Stadt liegt in einem 
Sumpf. Unten rechts sieht man einen Theil des Zeltlagers 
der Christen. (Pag. 605.) 

56. WAHRE CONTRAFACTVR DER BBLE6ERVNG, DER 
VOESTVNG CANiSCHA. IN NIDER VNGBRN. ANNO 
CHR. 100«. Die firklSrunitslafel ist unten links: A. Die 
Vöjlung Canffeka . . . ^ Die Muer. Die Festung liegt im 
Mitteigraud der Landschaft in einem Sumpf , über dessen 
rechten Arm oben eine Pontonbrücke geschlagen ist , sie 
wird aus mehreren befestigten Lagern der Christen be- 
schossen. Eine Vorstadt, links am Sumpf, steht in Flam- 
men. (Pap 519.) 

67. AUIU.^ DER EXECVHON. DKUU l'KRSO.NE.N . SO f l- 
Ni6CUA VN BABOTüUA DE TV BOKE VBEKGEBEN 
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HABEN AN : 1601. Die Erkläruiifj;slafel ist oben iu der 
Mitte: A. Ilr Gconj Vandeifser Obri/'tcr zu CamJ'cha . . . 
F. Mathexis Stockei l'eUiiveibel zu Dabojtha. (Die Uin- 
richtung fand zu Wien Stall.) (Pag. 522.) 

08. WAHRE CONTERFACTVU DEU STADT OFEN VND PEST 
WIE ES VON DEN CHRISTEN BELEGERT WORDEN. 
ANNO 1601. Die Erkiyrungsiafel ist links unten: A. DU . 
Stau Peß ... M. Der Chri/Un Leger, Pestb liegt oben 
zur Linken der Donau, das grössere Ofen auf der andern 
Seite des Stromes. Beide SiSdie sind durch eine Pontoo- 
brfidce verbunden, die durcb zwei Brander in Feuer 
gesteclct wird. Unten oder vom in der hier fast die 
ganze Breite des Blattes einnehmenden Donau eine Spitze 
der St. Andreasinsel mit einigen zerstttrten GebSuden. 
(Pag. 566.) 

Von diesem Blatt Brennen wir auch SepenttouagabeB in 

spatcrem Abdruck , in einer Buchdruckerhordüro. Die Schrin 
ist unten we^gescliliffon , >\urür ein mit Typeo hergestellter 

Text von 7 Zeilen uiilen lieigedruckt ist. 

Eine zweite Ausgabe dieses Werkes, ohne wescnlliclio Ver- 
änderungen . erschien 1617. Der Titel isl ilersell)e , nur ilass 
Statt der Adresse : »Hey Juhann Sibmachcra hier »Bey äej's Aulhoris 
eee: Erben fts. M,DC,ÄV,€ steht, uud die Schlussschrill am 
Ende des Registers lautet: Gedruckt su Nürnberg, bey Ludwig 
Loehnem, tn Verlegung deß Author'a fieUgen Erben. M. DC.XV. 

Dieser Ausgabe ist ein vierter Theil angefügt mit drei 
Kupfern: dem Bildniss des Orleliiis, einem gestochenen Titel- 
blatt und dem EinrÜf Kaisers .M.ittliias in Nürnbertr 161*. 
Diese Kupfer sind von licinricii Ulrich gestochen, Sibuiacher 
war 1615 schon todt. Der Titel lautet : Viertter Thail Deß Hwt^ 
gerij'chen tmnd Sibenbiirgifcken Kriegswefent , was ßch Jei^ero 
Anno 1604. biß auff A^, «607. hm der auflgeftaniten Rebellion 
mit den Türcken^ Rebellen vnd Ihrem anhang . . . »ugetragcn. &c. 
befchrib^ vnd zujaihen getragf'. Durch Hieronymum Ortclium lu- 
gu/lanum. Cum Priuileg : CacJ: Mai : . Sc hlusssc lirin ; Gedruckt 
ZU Nüruberi/ , durch Catharina Lanizenbergcrin. Inn Verlegung 
deß Autoria. ANNO MDCXIIL 
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Eine dritte Ausgabe vom Jahr <6G.j fiilirl den Titel : Or- 
telius redivivus et confinudtus. Oder Der UtvjariJ'chen Kriegs Em~ 
pörungen Hiftorijche [iej't:hreibun<] . . . zu vorhin . . , bejchrieben. . . 
durch Uieronimum Ortelium . . . Anjetzo aber . . , überfehen . . . 
verbeffert , . . durd Martin Megem &e. ftc. Nürnberg, P. fürß, 
1665. fol. Die Sibmacher*8cben Platten, soweit sie noch er- 
halten waren, kommen hier im aufgestochenen Zustande vor, 
der fremden Arbeil ist dabei so viele geworden , dass man zum 
Theil nur noch in der Schrift Sibmachcr's Hand erkennen kann. 
Man erkennt diese reloucinrten Ab«Irüeke daran, dass auf ihnen 
die Seitenzahl des Bitch' s nhon (Mnges(o<'h''n ist. 

Dr. Nagler die Munoj^r. III. Nr. 1 18 4 spricht ziemlich uus- 
fBhrlich über dieses Werl^ , kennt jedoch nicht seinen ganzen 
Inhalt und trSgt manche Irrthümer dabei vor. Zuerst ist es nicht 
begründet , dass Sibniacher*s Zeichen auf einer Anzahl dieser 
Blätter vorkommt, alle sind, wenigstens in dorn Zustande, in 
welchem sie im Biirhe vorkointnen, ohne Bezeichnung, Dr. Nagler 
verwechselt sie mit ähnlichen grösseren, als Flugblätter er- 
schienenen Vorslelluni^en ; dann ist es nicht riehlig, wenn 
Dr. Nagler sagt, die ernten Abdrücke seien ohne Numern und 
kSmen mit solchen wie mit Retoucben im oben genannten 
Werke vor, sie haben nie Numem und die Retoucbe datirt 
erst aus dem Jahre 1665. 

186. Die Chronologia von Ley. Hulsius. 

GÜRONOLOGIA Uoc eß, srevis dksciuptio bbrvm 

HBVOIIABIUrH, IR PlOVIlfGIIS HAG ADIVNGTA TABVLA TOPO- 
GRAPHIGA GOmPBBHEHSIS «BSTAfUfll, USque üd kUM M.DJItC. 

annum praesenteui: ex variis fide dignis authoribus coU 
lirla , Per Lrrinitm Iluisium (tainlcnfcm , Nol. Imp. 
NOIUBEHGAE , Typis Chnßop/wri Lochneri uj.u.xgvu. 
Sumptibus Autiwris. 4^ 

1 Titol , auf (Jo.s.sen Rtlckscilc der calaloqus am lo- 
rutn, 1 £rklai ungäblatl zur boigebundenen Lauükarle, 
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1 Seite DedicalioQ an Bischof Eberhard vod Speier, 
89 beziff. Seiten Text. 

Mit 'i liadiriin^on : 

1. Das koisiM-licho Wappen, uoigeben von anderen 
Wappen. Tilclvignolto. 

2. Das Wappen des Bischofs KhorliHrd von Speier. 

3. Dia grosse Karle der cisterreicbischen Monarchie, 
aus 8 Blättern besiebend. 

Von dieser Chronologia erschien im nemlichen Verlag und 
Jahr 1597 auch eine dculsdie Ansgalx» : CHRONOI.OGIA. Das iß. 
Ein I nrlze bcjchrcibunq Was /ich in den Ländern , /b in die/er 
hierzu (/t'liöri(/cn Landtafvl hctfriffm , biß auff die/es 1597 Jahr^ 
(jedencku Urdujs vcrlauffett u. s. w. 

187 a— g. Hie Sehifffahrten in venohiedene 
fremde Lftnder» Ton Ley. Hnlsiiu. 

Dieses sehr selten vorkommende, meist ans dem 
Hollandischen übersetzte Werk ist weit weniger be- 
kannt, als dasjenige der GebrUd»T de Bry. ohschon 
es viel interessanter und ziiverlUssiger ist. Es er- 
schien vom Jahre 1ö98 bis 1660 in 26 Ablheilnngen, 
zuerst in Nürnberg, dann in Frankfort a.M. und Han- 
nover. Jede Reise, einzeln ausgegeben, bildet ein 
in sich abgeschlossenes Ganzes, lieber dasselbe Hegt 
\on A AsiiER ein besonderer, \H'M) zu London und 
Berlin erschienener l)ibliographischer Versuch vor: 
BIBLIOGRAPHIGAL essay on Ihe coUecHon of voyages 
and Iravels, ediivd and published bey Levinm Hubius 
and Iiis successors al Aürembery and Francforl from 
anno 1598 lo iü60. 
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Uns inleressiren nur die ersten sieben, in ppsIpu 

» 

Ausgaben zu Nttraberg erschieneneD Scbittfahrlen, 
weil de mit vielen Kupfern und Karten von Hans 
Sibmacber geziert sind. Die folgenden kamen zu 
Frankfurt a. M. heraus und sind mit Kupfern von 
G. Keller und Andern ausgestattet. Lev. üulsius starb 
bereits i 606 oder i 607 in dieser Stadt. 

Wir geben in Folgendem eine eingehende Be- 
schreibung der einzelnen SchillTahrten, bei der wir 
bis auf drei die ersten Ausgaben zu Grunde legen. 
Was die Kupfer anbelangt, so bemerken wir im All- 
gemeinen, dass nnr einige Karten Sibmacher's Zei- 
chen tragen, dass die Platten in den spateren Aus- 
gaben retoucbirt wurden , und dieses zum Theil so 
plump, dass maq Sibmacber's- reine und saubere Na- 
del nicht wieder erkennt, nur die ersten Ausgaben 
oder die vor der veränderten Paginirung sind gut. 

Es erschienen eine Menge Ausgaben, die wir 
hinter jeder einzdnen Reise notiren werden, man 
findet sie nach Asbergs Buch und Grbnville's Katalog 
ziemlich vollständig in Brunet zusammengestellt. Text 
und Kupfer erlitten dabei keine wesentlichen Umge- 
staltungen, die Dedication fehlt jedoch in den spateren 
Editionen , deren Papier meist schlecht , deren Kupfer 
abi^enutzt und retoucbirt sind. Letztere sind pai^inirl, 
in den späteren Ausgaben zum Iheii doppelt, indem 
die erste Paginirung nicht immer weggelüscht, son- 
dern nur durchstrichen wurde. 
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137 ^ Erste Beise oder SchififftOirt. 

Betitelt: Kurlze Warhafflige Beßhreilnmg dernewm 

Bctjfe oder Schiffarth , fo die Hollendifchen Schi/f, in 
den OrientaUfvhcn Indien, verrichl. Welche Anno l.'iOö. 
in Martio, Alda außgefahreti , md erß im AiKjußo deß 
verlauffenen 1 o97. Jahrs, mderkommen femd. Darinme 
der gmiz fitcces der Reyfe, . . . enehU wird, Auß der 
Nidcrländifchen in Hochteutfche Sprach trewlich verdoU 
metfchely Durch Levinum Uuljium. Es ftnd auch etliche 
noUge erklerung . . . vnd mit Carlen md Figuren geziert 
worden. Gedruckt zu Nürnberg durch Chrißoff Lochner^ 
In Verlegung Lemni Hulßj, i 598. 4^ 

Auf der Kehi\s(»ite des Titelblattes steht eine De- 
dication ao Veit Ulrich Marschalck vod Ebnet, vom 
Herausgeber, datirt deo i. Februar 4598, auf der 
Kehrseite des folgenden Blattes i begiont ein Voi^ 
wort, UberschriebeD : »L. Hulsius. Zum Günßigen 
LcJ'cr, S « , welches auf Pag. 8 schliesst Dann be- 
ginnt Viv^;. 9 die Reisebeschreibuüg selbst und scbliesst 
auf Pag. 7i. 

Folgende Kupfer, von Sibinacher*8 Hand» jedoch ohne seinen 
Namen oder sein Zeichen . kommen in dieser ersten Heise vor. 
Der Standort oder die Pagina der Kopfer ist oben eingestochen* 

1. Tttelvlgnetfee: die «ine Hüfte des Brdglobiis mit Asien. 
Europa and AfHka. Rings um dieselbe eine genaue An- 
gabe der Winde oder Himmelsgegenden. Eine viereclcige 
Zierbordure schliesst das Ganze ein. H. u. Br. Z". 

8. Die beiden HiUten der Erdkugel oder des Srdglobne 
in einer verzierten Binfiissung. Uebersebrift : DsscnirTfo 
TOTlVS ORBIS TBRBAB. BX VAfeis recentior: Auioribus, m hanc 
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forviam rcdocta , An: 1598 exc: Lcuia . Hulsim F. Der" 
Glubus mit Amerika ist zur Linken. In der Kmf.issunp sin<l 
oben und unten links, in der Mitlc und reclils sechs Köpfe 
berühmter Weltreiseoder in Medaillons n)it Umschriften 
und mit Jahreszahlen — letztere oben über, unten unter 
den Med^iilons — angebracht , es sind links : amebivs vbs 
pvcctvs r. 1497., sbbast: ra camo. »21., gbmstomi: go- 

LVliavS. C. 1492., PBRO: HAOBL LANV8 1620., FRANCISCO DRACO 
15. 77. , TBOMAS GANOnCB 15. 88. Pag. 4 . H. 6'' II Br. 9" 

5. Zwei Yorstellongen auf einer Platte, überschrieben : bin 

WILOBB HAB, BBI C. BVHAB SRBI, IB APRIGA. — BIN WILDBB 

VAN, VON VADAOAACAB. Jener, mit umgehSngtem Thierfell, 
linlcs stehend, mit der Rechten einen gegen den Boden 
gestützten Spiess haltend, dieser« rechts, im Begriff mit 
der Unken einen Pfeil fortzuschleudern. Der Grund ist 
wie bei eniem Theil der folgenden BlStter chartographlsch 
gehalten, mit Figuren, Gruppen, Handlungen der Bin- 
gebomen und mit Thieren des Landes. Unten besehrei- 
beoder Teit wie auf den folgenden Blättern. P^. i I . 
H. 4" 8"', Br. 6" T'. 
4. Zwei EiiLgeborne der Insel Madagaskar, der eine, 
links, mit Schild und Spiess, der andere mit zwei Stier- 
hörnern am Kopf. Unten im Boden: insvla madagascar. 
Unter der Vorstellung 9 Zeilen Bcschreibunf? : Dijc gehen 
alj'u daher, mit eim hüUzem j'chiU, u. s.w. Pag. 10. 
H. i" r\ Br. 5" 1"'. 

6. Karte von Madagaskar, überschrieben: die insm, ma- 
DA(;Ast;An , lavhknt cknam>. Sie liegt in der Mille. Links 
sieht man ein Stück von Afrika, afiwca paus hozeichnet. 
Unten ü Zeilen Beschreibung: Ü^e Injui Madaga/car. u.s.w. 
Pag. 19. H. 4" fO'", Br. !'". 

6, Ein Oberster von Sumatra. Oben liest man : ein önHn- 
sti:r avs der lns: svmaira. Kr sciueitet beliirbanl, mit 
breitem Sciiwert an der Seite uud unter einem, vou einem 
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Diener ^«»lialtenon Sonnoiischirm , fiegon die Liiiko \oru 
und hüll eine Pflanze in der Hand , ihm folgen drei Krie- 
ger, deren zwei Spiesso tragen , und hinler diesen zwei 
Frauen, von welchen die eine einen Korb mit Pflanzen 
tragt. Unter der Vorstellung 'i Zeilen Beschreibung : Den 
1 3. Julij Iß der öberße am der infiU Sumatra elc Pa^. 8S. 
n. 4" 8'", Br. 5" 

7. Die Stadt Bantam, überschrieben : die stat baittav, 
SAHPT iBBBB QBLBGBVBEIT. Hao Siebt die Stadt oben auf 
der Küste des den ganzen mittleren und vorderen Plan 
einnehmenden Meeres, auf letzterem ein japanesisches 
Schiff und rechts einige holländische Kriegsschiffe. Unten 
5 Zeilen Erltlürung der in der Ansicht angebrachten Buch- 
staben : A. (fidie Statt tetom, i'n der infet laua, u. s. w. 
P*g. t7. H. r 9"', Br. sr T'. 

8. Leute au Java. Oben : lbvt avs dbb irsbl iata. Es sind 
ihrer drei : rechts eine Frau , die eine Blume in der er- 
hobenen Becbten hSit, und zwei MSnner, in der Milte zu 
Seiten einer Dattelpalme. Links ein grSulicher Götze. Unten 

5 Zeilen Beschreibong : Em StoÜMer iauanifeker man, 
tt. s.w. Pag. t9. H. 4" 9"', Br. 6" 1*'. 

9. Chinesen. Oben in der Milte : chinbsi. Drei Figuren : eui 
Kaufmann und seine Frau, in langen Kleidern, und rechts 
ein anderer Chinese , der einen Sonnenschinn über sich 
hJill und mittelst eines Stockes einen hölzernen Zuber 
huiler dem Hiirkcn trägt. Links am Grund sind zwei 
kupferne Pfonninyo abgebildet. Unter der Vorslellung 

6 Zeilen Besciiroibung : Die Chincfer Kaußlcut , wie auch 
die Weiber, u. s.w. Pag. 31. II. 4" 9"', Br. 5" 

10. Angriff von der See aaf die Stadt Bantam. Oben : 

SCUAnSINSTEI, DER STAT HANTA« , MIT l)E> HOLLK.M»El\.N. Die 

.Stadt, links oben im Winkel des Ulattes , wird von rechts 
oben auf der See belindlicluMi Schilfen der HoHändor be- 
schossen. Japanesen in Buten machen eiueii An^nll auf 
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ein gegen unten befindlicbei hoUSndiscbes Schiff, dem je- 
doch ein anderes Falmeog von rechts her zu Hfiife lEommt. 
Unter der Vorstellung 7 Zeilen Beschreibang: Dm S. 6. 
md 7. S^tmnb: 1696 Ge/ekaeh iin SckwrmOtMd n, s.w. 
Peg. 36. H. 4' 10"', Br. 6* J*^. 

11. Karl» Tim JftT». üeber ihr liest man: ob nisn. wta 
MAioa, anter ihr in 6 Zeilen: Die In/el laua Maior, Ligt 
vnder dem 8. Grad u. s.w. Pag. 44. H. 4" 6'", Br. 5". 

18. Ein König ans Galle. Oben: ein kömg avs der insbl 
BALLT oder GALLE. Er sitzt in einem von zwei Ochsen gezo- 
genen Wagen und hinter ihm ein Diener, dereinen Sonnen- 
schirm über ihn hSIl. Trabanten mit Spiessen gehen zu 
Seilen des Wagens. Oben oder im Grund der Landschaft 
ist ein Opfer vorgestelll , in dessen Nlihe Einer links zur 
Sonne betet. Unter der Yorslellung 7 Zeilen Beschreibung: 
Diejer Konig, fo im Februario An: 1 597 Zu der HoUender 
Schyff — man sieht dieses h'nks — Kommen, u. s.w. 
Pag. 54. H. 4" 8"', Br. 5" 2"'. 

13, Xarte dar Insel Helena. Oben in der Mitte : die insel 
HELENA. Die Insel, aus Felsbergen bestehend, liegt in 
haibor Höhe des Blattes. Auf der See gegen die Mitte 
zwei Schiffe, denen sich von der Rechten her ein Boot mit 
drei Figuren nShert, eines feuert. Unter der Vorstellung 
1 6 Zeilen Beschreibang: IHßeinfli Ugt vndtr dm 1 6. grad, 
n. s. w. Fkg. 63. H. iT 7", Br. 5" 1"'. 

Ausgaben nach Bru.net: 

I. 1598. Zu Nürnberg. Von uns beschrieben, von Bbumbt 
als tres rare bezeichnet. 

II. 1599. Ebenda und ebenso. 

III. 1602. Ebenda. 76 Pag. Die Zahl der Kupfer ist um I 
vennehrt, indem Pag. 43 der »abms »bs wvmmBABBic 
▼ooBLS iMB.t hinzugefügt Ist. 

IV. 4606. Frankfurt. 70 Pag. 44 Kupfer. 
Y. 1615. Ebenda. 67 Pag. 14 Kupfer. 

If. 24 
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Belilell: Ander Schmarl INäe OrientaUfehe Indien, 
So die HoUändifckä Sehkff [welche tm Marfiio 4598. 

außije fahren, dauon die 2. letzße im Majo 1600. mit 
gy^^fß'ni Schatz von Würtz wider kommen feynd) vor- 
richict. Darin kürtzlich, doch tvarhaßliglich, der ganlze 
ßtecefi der Reyfe erzehiet wirdi. MU etiiehen Hdli§e» 
erhiärtmg, Carfen vnd Figuren gexieret, durch LEVJNVM 
HVLSIVM. Editio Tertia. Franckfurt, In Verlegung LE- 
Vh\l HVLSII Willib, IG lö. i\ 

Uns liegt leider nicht di6 erste Ausgabe dieser 
Reise, sondern die drille bereits sehr abgenutzte 

vor Augen. Dieselbe hat H8 pag. Seiten, keine Vor- 
slUcke. Auf der Vignet te des Titelblattes sieht man 
in der Mitte auf einem Elephanten den »A£X tvbanc, 
links steht der nRex Temateti unter einem Sonnen- 
schirm, der von einem Diener gehalten wird, von 
welchem man aber nur den Arm sieht, rechts ein 
*^Miles liaiiiiac.ii Ohne Sibmachers Zeichen, wie die 
Übrigen Kupfer. H. 6" T, Br. 4" 9". Hinter dem Titel 
folgt eine Karte, welche oben in der Mitte an einer 
langen schmalen Tafel folgendermassen ftberschrieben 

ist: INSVLAR 1M)IAE ORIENTALIS ET ^lOLVCAE. Sie wifd VOU 

der Aequinocliallinie quer durchschnitten, unten links 
sieht man uva «aiob. H. ö" lO", Br. 9" T. Die 
i 4 Kupfertafein in der Beschreibung, um 5* 4'" hoch 
und 4*6'" breit, sind meist ohne Aufschriften, alle ohne 

crklürcQdc Unlerschriileo, indem die auf ibnen an- 
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gebrachten Bachslaben im Text erlfluterl sind, sie 
enthalten Scenen aas dem Leben der Indianer, reli- 
giöse Handinngen, Spiele, Kclmpfe, dann Ansichten u. A. 
Die Karte der Insel Madagascar ist dieselbe, weiche 
wir in der ersten Beise beschrieben haben. 

Ausgaben nach Brunei: 

I. <602. Zu Nürnberg. 156 Pag. f 6 Kupfer mit Einschluss 
der Titelvignelte und Karten. Es ist sonderbar, dass die 
dritte und vierte Reise, welche 1598 und Iö99 erschien, 
▼or dieser zweiten bemukaiD, und doch muss es so sein, 
da auf der Aufgabe von 1 61 5 Tertia ediUo steht, 
n. 1605. Prankfort. HS Pag. 16 Kupfer, 
in. 1615. Bbeoda*. Ton uns iMscbrieben. 

137 ^ Dritte Schiff&hrt 

Warha/flige Relation. Der dreyen newen vnerhörlen, 
feltzamen Schiffart, fo die Holländifchen md Seeländi' 
difehmSehiff gegen MiUermusht» dregJarmckmmider, 
aU Arno 1594. 1595. wd 1596 verrkhL . . . Erßlick 
in Niderländifcher fprach befchrieben, durch Gerharl 
de Ver, Jb felbßen die letzten zwo lieyfen hat helffcn 
vemehkm, jelssi aber tns Hochteuffch gebraelU, Durch 
Lemmm Hulfuim. NOniBEHGAB, Impenßs L. BtUßj. 
Arno M.D.XCVttt, 4*. 

1 Titeibl, mit einer Vignette in drei Abiheilungen, in 
deren mittlerer, der grösseren, man ein Schiff an einem 
Bisblock, links einen iKiujifn>9, rechts einen SAinyTA 

sieht. H. 2" i'\ Br. 4" i ", 1 Bl. Dedicalion — datirl 
den 10. August 1598 — an Veit Ulnch Marscbalck 

24» 
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von Ebnet mit dessen Wappen (vergl. Nr. 108), G IMI. 
. Vorrede an den Leser yom Herausgeber mit 4 Holz- 
schnitt, 2 Bll. Vorrede von Gerb, de Veer. Dahinter 
ein Kärtchen von Nova Zembla, auf welchem rechts 
das Land kova zembla, links das Meer mit drei Scbiden 
und einem Wallfisch, oben links eine Tafel mit zwei 
Vögeln; Lms Vögel oder Norts Papagey. H. 4' lO", 
Br. 5" 4". Jetzt folgt die Beschreibung der Reisen 
auf Pag. 1 — 146. Die eingebundenen Kupfer, 33 an 
der Zahl und paginirt. sind ohne Sibmacher's Namen 
oder Zeichen. Hin stemartiger dreifacher Seecompass 
mit Angabe der Winde oder Himmelsgegenden , H. 4", 
Br. 4" 3'\ macht den Anlang, dann kommt ein Kampf 
mit Eisbären, welcher sich in mehrfachen Variationen 
spater wiederholt, Erlegung von Wallrossen, stür- 
mische See, ein Kärtchen, eingeborene Nordländer, 
SAMivTi genannt, in ihren Beschäftigungen, Harpu- 
nirnqg von WaUfischen und andere Scenen aus dem 
Leben eines Nordland fahrers. In der Mitte der Be- 
schreibung findet man ausserdem noch zwei Kupfer: 
ein rundes Kartchen und ein Instrument zur Beobach- 
tung der Abweichung der Magnetnadel, letzteres ist 
in den Winkeln der viereckigen Einfassung mit bla- 
senden Windsköpfen geziert. Die Kupfer sind durch- 
weg ohne Auf- und Beischriften, um 3" 9" h. und 
4' 9r br. Die Schlussschria lautet: GedrudU zu iVtSm- 
berg, durch Chrißo/f Lockaer, In Verlegung Levku 
Hulfij, Anno 1598. 
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Ausgaben n<icli Brunbt: 

I. 1598. Nürnberg. Von uns beschrieben. 

II. HH)!. Kbenda. 

III. i6\i. Frankfurt. Ohne Dedication. f 08 Pag. 26 Kupfer 
und Karten mit Ausschluss der Tilelvignelte. 

IV. iüGO. Ebenso. 108 Pag. 33 Kupfer und Karlen. 

137 d. Tierte SchifffWirt. 

Vierte Scfuffart. WarhagUge Hißorien Einer Wuih 
derbaren Sc^/parl, welche Virich Sehmidel von Strau' 

hing, von Anno 1534 biß Anno 1554 in Amei^icam 
oder NewenwcU, bey BraJUia vnd Rio dclla Pinta gc- 
ihan . . . deßgleichen mit einer nolhwendigen Landla/fel, 
Figuren^ md anderer mehr Erklerung, gezieret. Durchs 
LBVTNVM ßVLSIVM, NOHIBEHGAE. Impenßs Levini 
liuljij 1599. 4». 

1 Titelbl. mit einer Vignette, auf welcher Ulr. 
Sehmidel selbst aaf der Reise, auf einem lamatthn- 
lichen Thier, von zwei Eingebornen geleitet, vor- 
gestellt ist. H. 2" 4"', Br. 3" 10'". 3 BII. VorstUcke: 
Dedication an Bischof Johann Philipp von Bamberg 
mit dessen Wappen (vergl. Nr. i 05) und Vorrede an 
den Leser, vom' Heransgeber; dann folgt die grosse 
Karte von Südamerika, die vrir froher unter Nr. 400 
beschrieben haben, und darauf Ulrich Schmiders 
Bildniss (vergl. Nr. 3). Nun kommt 1 Bl. Vorrede des 
Reisenden und auf der Kehrseite dieses Blattes be- * 
ginnt die Beschreibung der Reise, die auf Pag. 108 
schliesst. Schlnssschrift: Gedrucht tu Ifümberg, Durch 
Chrißoph Lochncr, Im Jar 1 599, 
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In die Reisebeschreibung selbst sind 15 paginirle 
Kupfer, ohne Sibmacher's Zeichen, eiDgebandeo: Ein- 
gebonie, Kampfe der Eingebomeo, Ansicht von 
^ßueimAeresu, »tiiiibvs«, ein Ungethflm von Wasser- 
schlange, »CARios«, Schiffbruch, »ötiierves«. »pacos 
oder AR&iiDA : Ein ludiauifch Schaff etc. Sie sind um 
3 9" h. und 5 2 br. Der deutsche Text ist Übrigens 
nach Ebbst nur ein wiederholter Abdmck der zweiten 
Partie in dem 1 567 bei M. Lechler erschienenen Reiae- * 
werk: NEVWE WELT etc.. 

Ausgaben nnch BtvirBT: 

I. t599. Nürnberg. Von uns beschrieben. 

II. IG02. Ebenda. 

III. <6U. Frankfurt. Ohne die Dedication. 

Es dürfte noch eine spätere Ausgabe geben. 

Gleichzeitig mit der ersten deutschen Ausgabe erschi»*« auch 
eine lateiuisohe: Vera hinionae aämiranda cujusdam naviga- 
Uonit quam BukterKU» SehmM etc. 

187«. Jbanfte SchUffalirt 

Kurtie Wunderbare iiej'chreibung, Deß GoUkekhet^ 
Kötdgreicks Guianae in America, oder newen Weli, 
mter der Linea AEqmnocIiaU gelegen: So newUch 
Atmo 1594. 1595. vmd 1596 van den Wolgebomen 
Heim, Heim y^allhero Halegh, einem Englifvhm 
Hilter, befuchl worden: . . . Jetzt aber iim UochteulJ'ch 
gebraehi, vnd auß vnterfckietiichen Authoribm erkkkrei. 
Durch Lemnum Bvlfium, Noribergae, impenjis LBVINi 
UVLSII. SiDXCIX. 40. 
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i Titelblatt, dessen Vignette drei Figuren enthalt: 
links einen kopflosen Mann mit Augen, Nase und 
Mund an der Brust, in der Milte eine ahnliche Frau, 
jedoch fast vom Rucken, rechts eine Frau in ge- 
wöhnlicher Bildung mit Kopf, aHe drei mit Bogen 
und Pfeilen bewaffnet. H. 2* 6*, Br. 4" T. Dieses 
Blatt wie die folgenden Kupfer ohne Sibmacher's 
Zeichen. Himer dem Titel folgt eine Vorrede an den 
Leser, auf der Kehrseite des nächsten Blattes dann 
die Beschreibung, die auf Pag. 16 schliesst. Auf der 
Rückseite dieses letzten Blattes ein Ortsverzeichniss 
und die Schlussschrift: Gedruckt zu Nürnberg , durch 
Chrißoff Lochner, In verleguruf Levini Ilulsij. Mit 
i Karte, der oberen Httlfte der unter Nr. 400 anf- 
geftlhrlen Karte von Südamerika, und 6 Kupfern, die 
paginirt und um 3" 10"' hoch und 5" 3"' bioit sind, es 
sind: 1. MAIii^ del AORT, mit Hullen auf drei Hugeln 
und sechs Bäumen; 2. Thierc: Sim Vidpa, Amadilio, 
letzteres rechts, zwei Eingebome schiessen ihre Pfeile 
auf zwei auf einem Baum befindliche Faulthiere ab; 
3. Ansicht der Stadl MAXOA odel DORADA, unten das 
Meer, Eingeborne schaffen Böte von oben links auf die 
Koste herab; 4. Amazonen, welche sich mit Männern 
im Freien belustigen; 8. Amazonen schiessen Pfeile 
nach zwei an einem Baumast an denFossen aufgehäng- 
ten Milnnern, eine zündet ein Feuer an; 0. ein kopf- 
loser Mann und desgleichen Frau vorn in einer Land- 
Schaft, ersterer links, mit Augen, Nase und Mund an 
der Brust, beide mit Bogen und Pfeilen bewafihet. 
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Aosgaben nach Bidhbt: 

I. 1599. Nürnberg. YüU uns beschrieben. 

II. <603. Kheiida. 
HI. K)03. Ebenda. 

IV. «612. Ebenda (??). 
V. 1663. Frankfurt. 

187 Seebsto SdiifllUirt. 

Uns liegt leider nicht die erste Ausgabe 1603, 
sondern die zweite 4618 zu Frankfurt a. M. er- 
sehienene vor Augen, sie führt den Titel: Sechßer 
Kwize, WarhaffUge Beladan md Befchreibung 
der Wtmderharßen vier Schifffahrlcn , fo jemah w- 
richl worden. Als nemlich: 

Ferdmandi MageUani . . • 
Franafd Dracank, EngeUänden. 
Thomae Candifch, Engelländm. 

Oliuarii von Noort, jSiderländcrs. 

. . . Durch LEVINVM ÜVLSJVM. FHANCOFVATi JiiPEN^ 
SIS HVLSiANiS. M.DCÄVIU: 4^ 

I Titelblatt mit einer Vignette, welche das Schiff 
VICTORIA vorstellt, am Schiff liest man folgenden vier- 
zeiligen lateinificben Vers : iVuna ego velicuolis etc.; 
auf den Seiten and je zwei Medaillons mit den 
Brustbildern der oben genannten Seefahrer ange- 
bracht, und dazwischen links ein Schild mit der Karte 
der Sudspitze von Amerika, rechts ein anderer mit der 
einen Haiae des Erdglobus. H. Br. 4 ' 4'^ 2 Bll. 
Vorstücke: eine Dedication an Ludwig Veit Fuchs von 
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Bimbach mit dessen Wappenschild und eine Vorrede. 
53 pag. Seiten. Mit 4 Karten^ und 1 0 pag. Kupfern. 
Die Karten sind: 4. Karte von Nordafrika, links 
das MAU DU HOBT nnd unten auf dieser Seite: wPer 
Leuinum Hulsium 1602« Uber dem Meilenmesser, 
. etwas tiefer die Nr. 1 . H. 8", Br. 13" 4 '. 2. Karte 
von Südamerika, dieselbe, vtrelche wir schon 
froher beschrieben haben, mit Nr. 2 bezeichnet. 
3. Karte des sttdlichen Afrika, links derocsA- 
Nus AETHiopicus, fcchts UHten : "Per Lettintm Huhium 
AM 602. No.4.« H. 6' 2", Br. U": . 4. Karte von 
Ostindien, links das mabb abamcvm bt ihdigvm, 
rechts unten: »Per Lettin. Hukhm A* 4602. No. 3.« 
H. 8' 5", Br. 44' 9* Die Kupfer sind: 4. insvla 
NATHAN. 2. die beiden Schiffe Caca Fatjo und Caca 
Plata. 3. iNSYLA TERNATE, uotcn rechts ein Häuptling 
mit Gefolge in einem offenen, auf vier Sttulen ruhen- 
den Gebäude, dem sich Europäer ntthem. 4. isola 
SES. SEBASTIAN, obcn uud unten Land, in der Mitte 
ein Golf mit Schifl'en. 5. fort desire, oben links 
und rechts in besonderen Abtheilungen ein »Pinguyn^ 
und ein »See Hundi*, 6. dburbatio iibti MAGBiXAiaci, 
mit Figuren, in der BGtte eine Festung. 7. Bin Kärt- 
chen. 8. INSVLA PVNA, unten Angriff der Europäer auf 
die fliehenden Eingebomen. 9. isola del principk. 
1 0. ISOLA AB LOS ladbohes, Eingebomo bringen einem 
europäischen Schiff Frttchte in backtrogahnlichen 
Ktthnen. Diese Kupfer sind um 6* h. und 4' 6" br. 
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Ausgaben nach BaoMBT: 

I. 1603. Nürnberg. 53 .Pag. 5 Karlen und 9 Kupfer. 

II. 1618. Frankrurt. Von uns beschrieben. 

III. .1616. Ebenda. 53 Pag. 4 Karten and 9 Kupfer. 

187 if. Siebente Schiffffthrt 

Uns liegt nicht die erste, soDdern die zweite 
1606 zu Frankfurt erschienene Ausgabe vor Augen. 
Der Titel lautet: Siebende Schiffahrt In das Goldräche 
KäfUdreich Guineam , in Africa ffclcffen , fo fonflm das 
Goldgeßadl von Mina (jenanl wird, wrlchrs von den Por* 
lugalrjmi viK/i'jTilir vor 200 Jahren erfunden, • . . An 
Tay gehen durch LliVim'M IIVLSIVM. k\ 

\ Titelblatt mit einer Vignette, incolab gvinsab, 
meaiTUB vorstellend, H. V 9\ Br. 4' 5", 3 Bll. Dedi- 
cation und Vorrede, erstere i(i03 datirt, an Ludwig 

Veit Fuchs von Bimbach gerichtet und mit dessen 
Wappen, I Karte von Nordafrika, dieselbe wie jene 
in der sechsten ScliillTalirt , 228 pag. Seiten, 19 nu- 
merirle und pag. Kupier, deren letztes mit doppelter 
Nunier \ 9 und 20 signirt ist. Die Kupfer, um 5* 5"" h. 
und 4" iO*" br., stellen fiüngebome, Scenen und Ge- 
bräuche aus deren Leben, Thiere, Pflanzen vor. Bei 
Pag. 1 93 sieht man eine Ansicht der » Insola S: ThiHnae 
imenia A? 1450. 

Ausi;ab<>n nach Bau.NST: 

I. K)03. Nürnberg. 

J 1 . 1600 F rn n k fu rt . Von UOB beschrieben, wohl mit der ersten 

übereiiistiinmend. 

III. 4 613. Ebenda. 

IV. 16^4. Ebenda. 252 Pag. mit Einüchlnss der Vorrede. 
Ohne Dedicaüon , wie vennathlicb andi die vorige. 
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188. Die Altdoiflsdien IBaMimB. 

BHllLBIIiLTA ANNIVBB8ARIA ACADBMUB NORIBBBGBN- 
SIS, QYAB EST ALTORFFU : STYDIOttUM mVENTUTIS 
BXBRCltandonm eaujja mde ab am. Ckrißi cjdiolxtvu, 

ufq] ad annum cu u cxvi. propoßta; Oraüuncidis cm- 
diUs 6l nervojis in Panegyribus Academicis expUcaia; 
(Uq\ in if, Decadas dijlribuia. opvs PHiLOLOGicvMj iivu 
TiPLiüt doe$nnä, . . , bdiho d. gvm ihdicd. Curaia Nuri^ 
bergae per Ahr, Yl^a^enmiififi. anko ci9ir>cxvii. 4^. 

Dieser mit Typenschiift gedruckte Titel steht in 
einer architektODiscben, monumeDlartigeo radirten 
Binfiissimg mit zwei mythologiscfaeo Flgoren aof 
den Seiten bei Saoien, links Pallas mit Lanze und 

Schild, rechts Merkur mit seinem Schlangenstab. 
Unten in der Mitte vor dem Sockel sieht man die bei- 
den nttrnbergischen und das kaiserliche Wappen in 
einer anf den Seiten durch geflOgelte weibliche Fi- 
guren, deren Unterkörper in Laubwerk endigt, ge- 
zierten Cartouche. H. 6 "3"', Br. i'S'". Auf der Rück- 
seite des Titels ist die auf die Gründung der Univer- 
sität Altdorf gepiügte Medaille abgebildet. Durchm. 
ST 8**. Das in vier Dekaden eingetheilte Bnch enthalt: 
1 Titel, 3 Bll. Vorrede, 540 pag. Seiten Text und 
22 Bll. Register mit der Schlussscbria: ^OKlBElltiAE, 
Typis Abraham Wagenmamu. 

Die in den Text gedruckten radhten Embleme 
belaufett sich im Ganzen auf 1 56 Stock, sie reichen 
vom Jahre 1 577 bis I ü I ü. Avers und Revers, erslerer 
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mit bildlicher oder figürlicher Darstellung . letzterer 
mit einer Devise, sind regelmässig als Rundungen 
neben einander auf eine Platte radiit und von einer 
doppelten Einftissungslinie eingeschlossen. Die Jahres- 
zahl steht in der Milte unten zwischen den beiden 
Rundungen. Die Grösse, nach den Fünfassimeslinien 
gemessen, beträgt 1" 6" Höhe und 3* 1 — 5ü Breite. 
Einzelne von den Emblemen and den Emblemen des 
Andr. Alciati, herausgegeben von J. Held und mit 
Holzschnitten von V. Solis und J. Amman i 567 und 
lüHÜ entlehnt. 

Wir haben die zweite Ausgabe dieses Werkes vom 
Jahre 1617 beschrieben. Die erste erschien im Ver- 
lage von Lev. Hulsius, welcher auch Antheil an der 
Herausgabe hat, 1602 ebenfalls zu Nürnberg und 
umfasst nur die beiden ersten Dekaden bis zum 
Jahre 1 603. Nur in diesen beiden Dekaden sind die 
Embleme von Sibmacher radirt, die Embleme der 
dritten und vierten Dekade, auf Pag. 349 beginnend, 
rühren, weil später hinzugeAlgt, von einer unbe- 
kannten Hand her, die jedoch nicht ungeschickt 
die Sibmacher'scbe Manier nachahmte. Man bemerkt 
tibrigens schon den Unterschied, wenn man die 
SchriftzOge vergleichend in's Auge fasst. 

Wir führen in der folgenden Beschreibung nur 
die von Sibmacher radirten Embleme der beiden 
ersten Dekaden auf, und zwar dei^estalt, dass wir 
in Kürze den Inhalt des Averses eines jeden Em- 
blems mit der Umschrift und Jahreszahl angeben. 
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I. Bine Frau mit Lanze und FaUboni ond ein Krieger mit 
Lanie und Papierrolle, hohos bt viatvs. 4517. 

S. Victoria, nach rechte aehrefteod. victobia. 1517. 

8. Büste des Kaisers Angustiis. cabsar avovstvs. I577, 

A. Bine Frao mit Füllhorn und Kranz bei ehiem Altar mit 
drei Wachskerzen; dtlcb tbbovm usoais. 1 574. 

5. Bine Shnliche Frau setzt dem rechts sitzenden Apollo 
einen Kranz auf den Kopf, bonos aut abtbs. 1578. 

6. Der Buchstabe Y, auf dessen Schenkeln ein Flammen- 
büschel und eine Krone, avgvstvm virtvtis iteb. <578. 

7. Ein Delphin um ein(3n Anker, festina lbtite. i578. 

8. Eine Vase, mobam cvstodia i-ensat, t579. 

9. SlilpO. OMiMA USA MKCVM l'OHTO. 1579. 

40. Eine Hand mit Schwert vor zwei Gesetztafeln, abma 

TYENTVB LEX hEßU. 1579. 

41. ^Pallas. SBV pacbb sbv bblla gbbas. 1579. 

4 3. Bine Frau mit Fullbonii zwischen iopiter und einem Mann 
mit einem Bogen (ApoUoT) sitzend, obboibbtia rauci- 

TATIS IIATBB. 4580. 

43. Ajia und Ulysses in Streit itt>er die Waffen des Achilles. 

CORGBBAT LAVSBA UR6TAB. 4580. 

44.. Bhi Einhorn y setai Horn in die Brde bohrend, bil u«s- 

PLOSATO. 4580. 

4 5. Ein runder Tempel, in welchem ein Feuer auf einem Allar 
brennt. Candida mvsarvm ia>vae. »580. 

46. Eine Kirche, obbepit non i.mkllkcta sknectvs. t581. 

47. Ein Ziehbrunnen, motv cLAHiiscnER vsv. i58t. 

4 8. Ein Drache unter einem Kaum . rj Xyt^j .iT^Au^t.t. 4;i8 1. 
4 9. Ein offenes Buch und Schwert auf einem Kissen, vutvteii 

doctbina pabat. i 588. 
SO. Ein Nashorn, amat victobia cvbaii. 1ö8ü. 
84. Ein zur Sonne fliegender Vogel mit einem Jungen in den 

lirallen, bobil. virt. koh stbm. cbab. 4588. 



382 Hans SiBHAcufiR. 

ti. Fama auf einem Postament, ingemo vivitve. H582. 
23. Ein Krieger speit einer aurgerichleten Schlange in das 

Maul. SOBIIIETAS VICTRIX VENERIS. 1583. 

%i. Ein Mann sucht einen Löwen mit verbüiilem Kopf zu 

fangen, ingkmvm vires svpEnA. 1583. 
S5. Ein brennendes Schiff im Meer, vbmtas PBBumR mon 

OPPHIIIITVR. 1583. 

tG. Die Arche Nottb. MI ATUA 8BCU. 4583. 

57. Bin Basilisic. lUPlOUffAS ivi ipsrrs rOBRA. f584. 

58. Ein Rosenstrauch, virtvs post pata srvnSTBS. 1684. 
t9. Ein Adler imd Reiher im Kampf, nvlla salys ibuo. 

1584. 

30. Bin brennendes Liclil auf eioem Bretl. cocutn vrmam 

VINCOB. 1684. 

31. Zwei geriDgelle auflsericbtete Schlangen, von welchen die 
eine den Kopf der andern versdiluckt. Mnmfl viwvs »- 

raOSA CLAVDM. 1585. 

31. Narcin am Bronnen, itvltvs aho« Nomi. 1686. 

33. Eine Hand mit einer abgeschnitlenen Blume. muM mmus. 
1586. 

34. Eine Galeere. Ana RBeviA vitab. 1686. 

36. Bin Zaum In einem Kranz, auf weichem eine Eule, vionjis 

BT HODBBATIOHB. 4686. 

36. Bin Straoss» auf einem Menscbenscldldel stellend, ofn- 
arrm maivba »ogbt. 1686. 

37. Bill Wiesel (?) mit einem Zweig im Hanl, amat ^ncroau 
OTBAB. 1686. 

38. Ein Hirsch, rvuis havs ttta latbbbis. 1586. 

39. Eine Hand mit einem mit Frficbten umkrSnzteo Schlangen- 
ring. IN SB CONTBUTA BBCVBBIT. 1687. 

40. Ein Reiher bringt seinem im Nest sitzenden Weibchen eine 
Schlange, pietas tvtissima virtvs. 1584 (1587 ?). 

41. Eine schwebende Vase, die eine Blume begiessi. aook 

PABVM PABVÜ. 1587. 
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42. Zwei Illindo mit Il^mmcrn , nur einen Ambos in Feuer 

schlagend, perpeh kt obdvca. 1587. 

43. Eine Hand beschreibt auf einem Buch einen Kreis mit 
einem Zirkel, stvdio et PERSEVEtiAiVriA. 4 588. 

44. Ein Blich auf einem geflügelten Herzen über der Stadl 
Nürnberg, correctvii inqvirit scientiam. 1588. 

46. Eine geflügelte Scbildkröte auf einem Buch, et labok bt 
viRTvs. t588. 

46. Die Erdkugel auf eineiii Buch und S€bwert. bis MTirti 

ORBIS. 1588. 

47. Herkules erschlägt die lernSisAbe Scblaoge. v»T. mbkcbs 

STVD. PARATVR. t 589. 

48. Eine Ilnnd mit einem umkräuxleu Schwert. pvLCiiavii cla- 
RESc: VTHoyvE. 1589. 

49. Ein Pfau auf einer Kugel, vamtas. 1589. 

50. Eine Hand fasst einen Esel an den Ohren, favlativm. 
1589. 

61 . Ein Vogel schic<;st gegen das Alaul einer Schlange lierab. 

VT DESI.NT VIRES. 1590. 

52. Ein Löwe stösst sieb einen Pfeil in die BrusU SAvciva Bao. 

1590. 

53. Eine Hand zerschlägt mit einem Schwert einen Fels. 

ACVIT VT PEMETRET. 1590. 

54. Eine Karste. splbnoiscit in vsv. 1590. 

65. Ein auf einen Baum gelclelterter Hann. vtaTVTis globia 

mbrcbs. 1691. 
56. Eine Sphinx, procvl hing latbt ARGvis. 159t. 
67. Ein Yogel auf einem Baum, unten eine Schildkröte. 

PAVLATIM. 1594. 

58. Zwei Hände mit Schreibfeder und Dreschflegel. AO bastba 

VEL A8TA. I 59 1 . 

59. Der Geier auf Prometheus. cmcBimA. 1592. 

60. Achill und Minerva, vincb AltlMOs. 1691. 

64 . Herkules im Kampf mit Nessus. oavobt cBaTAWRi mra. 
1592. 
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64. Ein Hirsch, aiirkcta attkntiob avre. 1591. 

63. Ein Vogelnelz. dannosa libebtas. 1593. 

64. Ein Opfer, mente manqvk. < 593. 

65. Ein Tiger mit dem Kopf hinter einem Bosch, alucit vt 

PERIMAT. 1593. 

66. Eine Fontäne. POftTioR e latbbbis. 1593. 

67. Apelles auf den Knieen Tor Alexander, vuvs avbibvb 

BAVRIT. 1594. 
6B. Schnitter im Felde, stat obatu facti. 1594. 

69. Bio Soldat sUcbl mit einem Measer nach einem Baum, m- 

PBCTVII INDVSTBM SVPPbBT. 1691. 

70. Bin Schild in einem Scblangenring. bavd imwiib kbct. 
1691. 

71. Bin Schwein auf getlfellem Boden. roniA oombs bgblbbis. 
1696. 

79. Bin Schilf auf dem Meer, dbbvpsb ATXiLmi. 1696. 
73. Blne platzende Bombe, qta licbt ibthpit. 1696. 
71. Bio aufwSrIs fliegender Adler. T^^Min bbcto« 1696. 
76. Bin angebundenes Pferd bei swei Siulen. DiacmnA ba- 

LVBBIB. 1696. 

76. Ulysses flieht vor den Sirenen, vbstiau tbibbiit. 1696. 

77. Bin Schiff. Tvnvs ad nbtvm. 1696. 

78. Bin Winser. obstaovla cboaut. 1696. 

79. Bin Stier bei einem Baum, pabiviit abvbbba aävmm^ 
1697. 

80. Apollo. PBCTOIB CONCILIVII. 1597. 

8 1 . Ein Löwe mit Lanze bei einem Schwein und Esel, pvngit 
IffBRTBS. 1597. 

82. Ein Baum, sbrotina praestant. 1597. 

83. Hericules erdrüclLt Aolbäus. terremis vitia cresc\nt. 
1598. 

84. Wettrennen zu Wagen, properare ivvat. 1 598. 

85. Ulysses im Kahn bei den Sireneniuselii. ad tvrpia 8yr> 
DYS. 1598. 
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86. Zwei zur Erde iiiederschiesMode Vögel, labor ardva 

VLNCIT. 

87. Entdeckung des Achilles. cAELABi WBsaA vibtvs. 1ü<j<). 

88. ArioD auf dem Delphin, spbbmit »bicvla tirtvs. 1599* 

89. Eine filuinenvase. plorens in pictiu vibtvs. 4599. 

90. Der Erdglobus io eioem Ring, roh msi pbobbo. 1599. 

91. Zwei mnner binden und begiessen eine Blume, binb 

RVIIUIB PBVSTBA. 1600. 

95. muerva (T) erseblligt einen naditen Krieger, vincamt mb- 
LIOBA. 1600. 

93. Bin Paniher springt nach einer Kugel, palut niAeo. 
1600. 

94. Ein Fels im Meer, vingo pbbbrdo. 4600. 

96. Ein Mann helzl einen Hand auf einen Hasen, oisgiplima 

MOBES PAGIT. 4604. 

96. Fortuna, pobtviia pabatvb mobibvs. 4 601. 

97. Bin BicbbSmchen in einem ScbUd auf dem Wasser, vincit 

SOLLBBTIA VIBBS. 

98. Ein Stundenglas, pavlatim ror iiipbtv. 4604. 

139. Die Embleme des Joach. Camenurins. 

Das Werk erschien vom Jahre 1590 bis 1596 
in drei Centarieii — eine vierte wurde spttter von 
Lad. Camerarius hinzugefügt. — Jede Genturie enthalt 

1 Titel und 1 00 bildliche Daistellungen in Medaillon- 
format, die im Durclmiesser 2" 6" inosseii. Di(\se mit 
grosser Feinheit und Eleganz radirten Embleme, deren 
Inhalt den Naturreichen entnommen ist, sind von Sib- 
macher's Hand, dessen Zeichen sich tibrigens nur auf 
dem Titelblatt der ersten CciUurie findet, sie sind 
stets auf der Stirnseite der Blätter abgedruckt, über 

II. 25 
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ihnen isl die bezügliche Devise oder der Wahlspruch 
angegeben, unter ihnen steht ein Distichon, die Rtlck- 

seite enthalt Text, welcher sletü mit einem verzierten 
llolzschnitlinitial beginnt. 

£r8te Centarie« 

Der Titel lautet : symboi.orvm & kmblematvm ex re 

HEHHvhlA DESVMTORV.M CKNTViUA VNA COLLECTA A IOACHI.MO 
CAMERAKIO MF.DICO NORIMBKlUi. lu qUlb'i ranOt'L'S Slil^tUIH 

Proprietäten hutariae ac Setentiae memorabiles nö paucac 
breidter ^atmnlur. ah9 salvt: ci3.i3.x3. Dieser Titel 
steht an einem Tuch, welches an einer reich ver- 
zierten archileklonisohon Einfassung aufgehängt ist, 
zu Seiten desselben sieht man zwei weibliche Ther- 
men, oben sitzen zu Seiten einer Gartouche zwd 
allegorische Frauengestalten, die durch ihr Beiwerk 
als die Botanik und Gärtnerei angedeutet sind. Unten 
in der Mille sieht man in einem runden Hahnien auf 
einem unzäunlen Hügel einen Fruchtbauni, um wel- 
chen ein Band mit dem Wort s»s flattert. Am Rah- 
men steht: Frofpiciente Deo Omma fimrerdmnL Rechts 
unten im Boden Sibroacher's Zeichen. H. 5* 6* Br. 
3 " 6 '. Dem Titel folgt auf 3 Bll. eine Widmung an Jac. 
Curtius von Sen Henau vom Herausgeber, dann i BIL 
Gedichte, dann auf 1 0 Bll. ein Syntagma. und nun be- 
ginnen auf Pag. ^ 1 die Symbole und Bmbleme, \ 00 an 
der Zahl. Am Schluss auf 7 Bll. eine Ansprache an den 
Leser und Register. Schlussschrift : ISonbcrgat* im- 
penßs Johannis UofmoHni^ & iJubei li Comowy, 4*^. 
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Die Embleme dieser ersten Centurie sind silmmt- 

lich dem Pflanzenreich entnommen, es sind Pflanzen 

im Vorder- oder MtUelgrand geschmackvoller Land- 

Schäften, die im Hintergrund zum Theil mit Gebfluden 

staffirt sind. Wir geben in Kürze den Inhalt und die 

Uber ihnen stehenden Sinnsprüche an. 

I. Eio Berg mit zerstreuten BSomeo und Pflanzen, dessen Spitze 
voD den Stralen der Sonne berfihrt wird, si iibbiivs il- 

tVXkBIT. 

n. Merkur begiesst einen Lorbeerbaun in einer Vase, vkve 

PLTAT. 

in. Bin geplhipller Bamn, TOm ein fressendes Bischen, pbo- 

SPlCItNTC OBO. 

im. Bin Baum mit Blutben, der Asphallbaom. Im Hintergrund 

ein See zwischen Felsen, viarvs nmc maiob. 
Y. Bin Palm- und Lorbeerbaum auf einem Felsen, abova vib- ' 

TVTBH. 

VI. Ein Oelbaam. Am Boden abgeschnittene Zweige, tanto 

VBBBIVS. 

VII. Eine Gypresse. An der Luft viele Itleine Vögel, nii. nun 

VOBISGVM BST. 

Tm. Ein Pafanbaum am Ufer eines Flusses, havd autkb. 

IX. Bin Feigenbaum am Ufer eines Flusses, an welchem linics 
vom ein Mann mit einem Korb auf dem Röcken sitzt. 

ums HON PBQMITTB. 

X. Bin Weidenbaum auf dem Ufer eines Sumpfes, auf welchem 

ttnks zweiBnten. rbolbcta iwbmtvs. 

XI. Ein Myrtbenbaum , gegen dessen Stamm zwei WindskÖpfe 

blasen, concvssa vberior. 

XII. Eine halbverdorrle Eirlie. Redils iui Millelgrund Ke^el 
schiebende Bauern, rara ivvant. 

Xill. Hin ApfeIhRiim. Eine Büueriii liest Aepfel \oai Boden auf. 

COriA KK PEHDIT. 

25* 
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XIIII. Ein Oolbaum. Am Boden eine Kante und ein Beil. hbc 

XV. Hin Maulbeerbaum, cvnctando »»nopiciT. 

XYI. Eine gespaltene, mit einem Zweig umwundene Eiche. 

NE IISMPEHER. 

XVil. Eine Eiche, von zwei Windsküpfen angeblasen. SEMPBa 

IMMOTA. 

XVIII. Anagyris. Rechts entfernt sich vom Bnura ein rdmischer 

Krioper n\it Schwert an der Seite, ne moveas. 

XIX. Eine Platane. Um ihren Fuss eine quadratlormige Bank. 

VMniW TANTVM. 

XX. Ein Baum mit Bliithen und Schoten. Rechts hinter dem 
Hügel entfernt sich ein Mann mit einem Speer über der 
Schulter, avroba mvsis amica. 

XXI. Vier Hände in Gewolk brechen Zweige von einem Baum. 

VI PRANGITVR, OB8EQVIO FLECTITVR. 

XXn. Ein Baum im geborstenen Sarkophag der Messalina. in- 

CBNTIA UAnUORA FINDIT. 

XXni. Ein Palmen- und Cypressenzweig, kreuzweise gel^t. 

ERIT kVTERk 1IBBCB8. 

XXIIII. Eine Palme, um deren Fuss am Boden Schlangen und 
Kröten. iNvmiA mTBcniTATis assbgla. 

XXV. Ein Baum mit drei Aexten in den Zweigen, pbb daiiica, 

PBB CABDB8. 

XXVI. Ein verdorrter, von Epheu umrankler Baum, sie pbbirb 

IVVAT. 

XXVII. .Ein Lorbeerbaum, auf dessen Zweigen links ein Habn 

sitzt. VBDIQVB TVTV8. 

XXVni. Ein Lorbeerbaum, von welchem Zweige zu Boden 
fallen, tbiviipbali b stipitb svbgbns. 

XXIX. Bin Citronenbaum mit Fruchten. Im Hitielgnind eine 
Hirscbjagd. solvh a solb. 

XXX. Ein runder Altar mit einem Bauchgeföss zwischen zwei 
HyrthenbSumen. fbagbat aovstvm. 
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XXXI: Bin Amygdaiasbaimi. Links auf eineni Baomslumpf ein 

Adler, nkcdvm gbssit amob. 
XXXIL Ein umgebogener Weinstock bei einem Ulmbaam. oms 

nOMGA. 

XXXni. Zwei gekreuzte, in der Hitte brennende BaumstiUnme 

vor der stralenden Sonne, viii sx vi. 
XXXIIII. Ein Weinstock an einem blätterlosen Ulmbaum. 

AMICVS l'OST MüItTEM. 

XXXV. Ein Lorbeerbuum unter dunklem, blitzendem üimiuul. 

INTACTA VIRTNS. 

XXXVI. Eil) Türke bescbneidet einen Balsamstraucb. vvlmbbe 

VVI.NERA SANG. 

XXXVII. Ein Weinstock an einem Lorbeerbaum. Links zwei 
fressende Hasen, sie vos non vobis. 

XXXVIII. Einie Pinie , um deren Stamm die Doppelscblauge 
des Merkur, modo ivpiter assit. 

XXXIX. Kill Weinstock. sR SVSTIMBT IPSA. 

XL. Eine Palme und Eicbe, um deren SlSmme ein fiand flalp- 

tert. SPERARB NBPAS. 

XU. Eine Hand verwundet sich an einem Domstraucb. svsTutB 

VEL AB8TIMB. 

XLII . Ein Hosenstrauch vor einem Spalier, mbglbcta vibbscvnt. 
XLIO. Eine Hand mit einem Pinienzapfen, vibtvs nimcais 

SBD PBVGTVOSA. 

XLIIU. Eine Schussel mit Früchten des Perseabaums, der 

rechts ist. iobm awo. 
XliV. Eine Pinie mit ebem Kurbisstock, cito juta ato vbbbvmt. 
XLTI. Bin Rosenstrauch mit drei Blumen und drei Bienen. 

TVKnBVS BXITIVM. 

XLVIi. Bin gedeckler Tisch mit drei Bechern vor einem Wein* 

spaller. sit modvs in bbbvs. 
XLVm. Bin Rosenstrauch mit Knospen. Oben das Thierzeicben 

des Widders, bbnbvolvs atqvb bbnioiivs. 
XLIX. Eine Sonnenblume, ror irveiioia sbgvtvs. 
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L. Bin aufrecht alabeDder Kranz sor eiDem Altar, binc kbcts 

PACIB8. 

LI. Zwei blühende Roeenstrtucber vom aof dem Ufer eines See*s, 
in dem einen ein Ideines Spinnennetz. oosLBsnA moii aic 
LH. Eine Hand in Gewdilc hSlt einen Zweig mit BlStben. w- 

8PBBATA FLOZVIT. 

Lin. Ein Rosenstraneh zwischen zwei ZwiebelgewScbaen. rat 

OPPOSITA. 

Llin. Ruinen mit Epbeu. st vivbt ▼mv. 
LV. Bio Hügel mit verschiedeoeo Blumen in Regen. nniG 
RAPTA iwAjrr. 

LVI, Ein Kornfeld mit einer Sichel, svrcbt vberior. 

LVn. Zwei Hände in Gewölk, Aehren reibend, sie vitam ln- 

VEMES. 

LYIII. Ein runder Korb mit einem firet, auf einer Distel stellend. 

GAVÜET PATIENTIA DVftlS. 

LIX. Eine Hand rechts in Gewölk, zwei Rhabarber- oder 
Kampherblülben- Stengel balteud. sebvaei et SEavARS 

MEVM EST. 

LX. Zwei Pflanzen mit drei Blüthenstengeln in einem Sumpf. 

INVICTA MANBO. 

LXI. Vier zusammengebundene, frei schwebende Amaranlh- 

zweige. nvnqvau lanovescimvs. 
LXU. Bin Ro.ccnstrauch mit einer Knospe, und drei Blumen, 

von welchen eine verblüht ist. cadvca toltptas. 
LXIU. Bine von fiphen umrankte Pyramide, tsstartb vnono. 
LXnil. Bin Fluss mit drei KoraUengewUchsen. vt pinvii cow- 

Tierr avbas. 
LXV. Eine Laube, natvbab MATvaAviT opvs. 
LXVl. Eine Cytlsuspflanze. Links regnendes Gewölk, labta- 

UVB GBAVIOBA PASSI. 

LXVn. Eine Ranunkel mit Bienen, vt pbostt. 
LX?III. Eine ürUkapflanze, deren Blatter zwei Binde links 
und rechts in Gewölk anfiissen und berühren, lbyitsb 

81 TANGIS AOVBIT. 
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LXIX. Eine blühende Anemone, im Mittelgrund ciiic Pro- 

ccssion. BRKvis est vsvs, 
LXX. Die LoluspHanze in einem wogenden Fluss. Im Ilinlor- 

grund auf eiiUMn Krisen eine Ruine. i)\ m rkspicis erigor. 
LXXI. Ein Gnrien mit i\oridelIen und zwei Kaiserkronen in der 

Milte. MODESTA IVVENTVS, IIO.NKSTA SII.NKCTVS. 

LXXIl. Ein Heliotrop, von der Sonne beschienen, mens eadfu. 
LXXffl. Mehrere Violen. Der UinlergruuU t^ebirgig. BviiiLiitvs 

DAT GRATIAM. 

LXXIIII. Die TrifohapHanze , links zwei sieb entferoendo 

Schlangen, procvl este profani. 
LXXV. Ein Bein eines Mannes in Gewölk über drei {'.rocus- 

pdnnzen , deren eine blüht, pvlcurior attrita rhsvrgo. 
LXXVI. Eine Haod koickl mit etnein Stock die Frücble der 

Mohnblume, abqvari' pavbt alta miiioi. 
LXXVU. Bine blühende Betonicapflanze. abveiiitas abdita, 

CLRMBNTIA IN PROMTV. 

LXXVIII. Vier Aehreugarben. non mbtbht» sbo sbbbutis. 
L3LXIX. Ein Rhododendron, bobvm bt malvii. 
- LXXX. Bine Hand rechts in Gewölk mit einer Blumenzwiebel. 

HAC TBBBNA rVGANTVB. 

LXXXL Vier Schafe und ein Widder bei einem AbsynthbSam- 

eben. DVicBSGiT ababvm. 
LXXXII. Rohr und Farrenkraut. dmpabbii vitbs. 
LXXXIII. Ein blähender Basilicumstrauch in einer Vase. Am 

Boden Skorpione, qyo hollivs bo stavivs. 
LXXXim. Eine Hand mit einem Dreschflegel, Korn dreschend. 

TBIBVLATIO OPTIMA. 

LXXXV. Bilsenkraut mit Vögeln , deren drei betäubt am Bodeo 
liegen, sie opibvs hbntbs. 

LXXXVI. Eine Kamlllenblume. Vorn eine Eidechse, abtebnvh- 
QVB tbnbrt. 

LXXXYII. Eine blähende Aloe in einer Vase, ovm volvitvb 

18TB. 
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LXXXVIII. Zwei Tiilipanen. langvesco sole latente. 
LXXXIX. Lilien in einem am Bodeo liegenden Dornenkranz. 

»EMPEH INCLYTA VinTVS. 

XC. Eine Schlange in Blumen, vigilate timentbs. 

XCI . Fine ilehrenpnrbe, voQ einzelnen Aebren und Tier kleinemi 
Garben umgeben, de parvis grakdis acbrvvs. 

XCU. Eine an der Decke eines Zimmers aufgehSngte Aloe. 
Tom ein Hegender Hund, vnk TAmr smam. 

XCm. Bin grunzendes, den Kopf erhebendes Schwein bei 
einem BSumcben in einem Topf, non tibi spibo. 

XCmi. Hochwogende See mii einer Pflanze bei dem Scylla- 
felsen, rechts ein strandendes Schilf, nvlus PBABSBimoii 

ABTBSa. 

XGV. Eine Sumpfpflanze , von einem Windskopf angebbsen. 

FLBGTIMVa NOR VBANGUIVR. 

XCVI. Eine blühende Pflanze, Lümm Ärundinaeeum, DtAan 

OMfCBS. 

XCVII. Ein Körbisspalier hinter einem steinernen Tisch mit 

zwei bellampen. im.LO docbntb magistro. 

XüVIII. Kill i\u einem Stock hlinfiendes Bündel Gras. Im U Ittel- 

grunti Heuernte, iioc omnis caro. 
XCIX. Drei KrJinze. ms onNAiii avt mori. 
C- Von eiriem Achreiii^'ow lichs fallen Sanieuköruer auf drei auf 

dem Hoden liegende Alenscheuknocbeu herab, spes altera 

VITAE. 

Zweite Centurie. 

Dio Embleme dieser Centuric sind dem Reich der 
SUiigetliiere enlnommen, es sind ebenfalls 100 und 
die Centurie entbftlt 1 radirten Titel, 3 BU. Dedi- 
cation an die Herzoge Christian, Joh. Georg, August 
und Churfürst Christian von Sachsen, 1 Bl. Schrei- 
ben des G. Volkamer au Cauieiai ius, 3 BU. Lob- 
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gedieht auf denselben von dessen. Sohn Ludwig, 
416 pag. B11. inclusive der Vorstttcke und des Re- 
gisters. Am Schluss: noribergae excvdbbat pavlvs 

Titelblatt. SYMBOLORVy k BMBLBMATVM ANIUALIBVS QVA- 
ORVPEDIBVS DBSVMTORVM CBNTVRIA ALTERA GOLLBCTA 
A lOAGOnO CAHBRARIO IBOICO RORIllBBte. ... AN« 8A- 

vrt: ci3'i9-»v. Dieser Titel stellt in einer rtdirten Gar» 
tooche, auf deren Schweif- ond Scbndrkelwerk allerlei 
vierlüsaige Thiere angebracht sind, oben drei LSwen, 
unten vor anderen Tbieren zwei Einbome zn Seiten einer 
kleinen Carioucho mit einem Blepbanlen in ehiem Fluss. 
H. 5" 3"', Br. 3" 7"'. 

I. Bin Blepbanl in einem Teich, fvba placbt phitas. 

II. Bin Elephant bei drei Schafen, mansvbtis grandu cboaitt. 

III. Ein Elephant mit einem Drachen kämpfend, hon ihfvmb 

FBRB8. • 

nil. Ein Nashorn, non rbtutar mvLTvg. 

V. Ehi Nashorn schleudert mit dem Kopf einen BSr fort, vm 

svscrrAT iba. 

VI. Bin Löwe mit einer Schlange um den Hals, nibil db- 

CBNTtVS. 

VII. Bin Bund fSllt Ober einen Löwen her. nbc gabsvs gbdah. 
Vm. Bin Löwe zerreibst einen Affen, ad mbdblaii. 

IX. Bin TOr einer Fackel davonlaufender Löwe, magnos vaba 
tbrrbnt. 

X. Ein Mann mit- einer Kette in den Bünden, in Begriff 
einen Löwen mit verhülltem Kopf zu fongen. nuui pav 

BBMTIA VmCIT. 

XI. Eine Frau giebt einem Löwen zu trinken, sbhpsr in mbtv. 
XU. Ein Einhorn, sein Horn in*s Wasser stossend. nil inbx- 

PLORATO. 

XIII. Em liegendes Biuhom bei einer am Fusse eines Baumes 
sitzenden Jungfrau, hoc virtvtis ahor. 
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XIIII. Ein Einhorn bei Sclilitzen. pnRsiosvii qvod vtilb. 

XV. Ein Kameel, mil dem Fiuis in Wasser rührend, tvibata 

DELBCTOR. 

XVI. Ein beladenes liegendes Kameel. nil yltra vires. 

XVII. Bin mit zwei Tonnen beladenes scbreltendes Kameel. 

NBG MBTA KEG ONVg. 

XVIII. Eine GiralTe. divsmvh coMrvtA «bmvs. ■ 

XIX. Ein JSger hinter einem Baom stfiast mit seinem Spiess 
nach einem Stier, cvaamn csdb fvboai. 

XX. Bin BSr in seiner Höhle liegend. BAioa post ofiA vatvs. 

XXI. Bin sein Junges leckender BKr. nkmk ranimoa Aas. 

XXII. Zwei auf den Hinterlüssen stehende klmpfende Biren. 

SBBBRABrr. 

XXni. Bin BSr, in Begriff auf einen Baum za einem Bienen- 
nest zu klettern, violbnta nocbbt. 
XXlIll. Bin Stier bei einem Opferaliar. in vtbvmqvb pabatvs. 

XXV. Zwei aus einem Wald hervortretende Stiere mit brennen- 
dem Strauchwerk im Nacken. TBiaoa bt Bhaoa. 

XXVI. Bin am Wb umkrSnzter Stier in der Nahe eines Baumes. 

MVTATIS AB UIO. 

XXVII. Bin fressender Stier, nbminbh admitto. 

XXVIII. Ein einen Fels hinanschreitendes Pferd, von zwei 
WindskÖpfen angeblasen, tbrrestria flamina vetant. 

XXIX. Ein Pferd auf der Weide, ad mki iora. 

XXX. Ein saufendes Pferd, a.mmo prtit ima profvnüo. 

XXXI. Hin aiigehuiHienes unbändiges Pierd bei zwei Säulen. 

U\KC VKHA IH)TK.\T1,\ KST. 

XXXII. Ein springendes Pferd auf einem Altar. i>omi>'o sbr- 

VIRE GRATO 

XXXni. Ein Luchs mit einem Hehbock. stvltvs aliema re* 

QVIRIT. 

XXXIIII. Ein nach rechts schreitender Luchs, eine Heerde 

rechts im Uiulergrund witternd, inspicit et aspicit. 
XXXV. Ein Tiger zerreissl ein Pferd, mikvit vuidicta dolorem. 
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XXXVI. Bin Tiger springt nach einer Kugel, in welcher sein 

Bild sieb abspiegelt, faiumys imaoikb. 
XXXTU. Bin Perder versteckt seinen Kopf links binter einem 

Bosch, rechts Tom zwei Hasen, alligit qt fbbiiiat. 
XXXYIII. Bin von zwei Windsk9pfen angeblasener Parder. 

BAVO MVTABITVl VIfQVAM. 

XXXIX. Bin Parder springt nach einem Hasen, avt cafio avt 
Qvnsco. 

XL. Ein Hirsch ond vier Schlangen, imxis mvs tvta la- 
naais. 

XLI. Bin nach r^ts springender, von einem Pfeil verwundeter 
Hirsch, mio dolor, indb woa. 

XLII. Ein von Schlangen gebissener, durch ein Wasser schwim- 
mender Hirsch. VNA salvs. 

XLIII. Eine zur Sonne aufblickende Hirschkuh, nil amabilivs. 

XLlin. Ein gemsbockartiges Thier als Führer von einem Hudel 
Hirsche, non mihi , sed popvlo. 

XLV. Ein Moschusthier, libkralitas compensata. 

XLVI. Ein Elennlhier, kt i.nfima prosvnt, 

XLVH. Ein sich an einem Baum reibender Eber, iba facessat 

NOXIA. 

XLVHI. Ein liuksliin gegen die Spitze eines Jagdspiesses lau- 
fendes Wildschwein, avt mohs avt vita degora. 

XLIX. Eine Hand sticht ein Messer in den Hals eines auf dem 
Rücken liegenden Schweines, tantvm prvgi. 

L. Ein über Blumen wegschreitendes Schwein, mom bbnb con- 

VEMVNT. 

LI. Ein rechlshin laufender Wolf. TB OBRNTB fvgit. 
LH. Eine rechtshin schreitende Wölfin. Oben eine tni schwe- 
bende Kdnigskrone. sva ALmifA<ivB rvtsit. 
Uli. Eine ein Grab aufwflhlende HySne. iah pascb sbpvlto. 
LUII. Bin zwischen zwei Bliamen durchschreitender Vielfrass. 

KBSCnr QVLA nODW. 

LY. Bin trinkender Fuchs, nns bt diipidb. 
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LVI. Kin von zwei ÜUDden verfolgter Fuchs, intbepida sb- 

CVRITAS. 

LVII. Zwei Darhse. qvod ittis alteh habet. 
LVIII. Ein Beulellhicr (?) mit Jungen, gvstodia tota. 
LBL. Zwei Hunde, der eine verfolgt einen Hasen, der andere 
nagt an einem Knochen, a tenbms assvbsobrb mvltvh. 
LX. Ein links lauTender Kettenhund. LtBIBTAS NON LIBBBA. 
LXI. Ein den Mond anbellender Huod. roBTts GOimciA SPBBBIT. 
LXIF. Hin Hund und eine Gans, nbvtbr solvs. 
LXIII. Ein Windband, über einem Hasen stehend, globu n.M8. 
LXilll. Eine Schlangen Ifeissende Ziege, tibbs anivosqtb m» 

NISTBAltT. 

tXV. Eine sSugende Ziege. ntlu> plbctitvb ombqvio. 
LXVI. Bin Sleinbodc zwischen Felsen, nisntmi »b rib. 
LVII. Eine aufgerichtete; von einem Baam fressende Ziege. 

BBIGOB VT BBI6AB. 

LXVIII. Ein Gemsbock auf einem Felsen, von zwei Bonden 

angebellt. BnrvGiA psanvitT. 
LXIX. Eine Antilope, von einem Pfeil verwondel, wSbrend ein 

zweiter Pfeil auf den Hucken des Tbieres niederschiesst. 

WLNVS, 8U.VS BT VMBBA. 

LXX. Bin Schaf, gegen eine am Boden liegende Krone mit 

Scepter rennend, nvnc nosciro vibbs. 
LXXI. Bin liegendes Schaf, vndiqvb DfEams. 
LXXn. Ein Wolf, ein Lamm zerreissend. prr svaviob. 
LXXIII. Ein Hase, vigilandvii. 

LXXIIII. Ein durch einen Fluss schreitender Packesel, frav- 

DEM SAPIRNTIA PELLIT. 

LXXV. Ein Esel bei einer Distel, et parva saepe nocent. 

LXX VI. Ein zum Mond betender Affe, is ego. 

LXXVII. Ein Afl'e bei einem Baum, sein Junges zärtlich 

drückend, caecn.s amou sonoijs. 
LXXVIII. Eine \on einer Baueruhütte wegtlieliende Katze, ab- 

mittli MIUI tVBA HEI. 
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LXXIX. Pill Biber mit cinom Strauch im Maul, vt gavtivvs 

l'S GNKT. 

LXXX. Hill ßibcr sicckt seinen Kopf in das Maul eines Frosches, 

CALLIDIOR ERRAT. 

LXXXI. Ein Biber in einer von Thon aurgefübrlen niedrigeo 

rmmauerung. Mom halo qvaii foboabi* 
LXXXII. Knninchenjagd. VNOI<yVB IlfSIDUB. 
LXXXllI. Ein Pan^.erthier. LOBIGA VIITVS. 
LXXXIin. Ein Stacheltbier, cohminvs et smirvs. 
LXXX.V. BinJgel mit Aepfeln auf den Stacheln, von solvh kobis. 
LXXXVI. Bin von zwei Hunden angegriffenor Igel, kil mobob 

ICTVB. 

LXXX VII. Bin Bicbhdmchen- mit einer Kastanie, l&tet aboita. 

LXXXVIII. Bin auf einem Schild über einen Fluss schwimmen- 
des Bichhömcben. virgit bolbbtia vibbs. 

LXXXIX. Eine Katze unter einem Drablgitterschirm, von 
Mausen umspielt, fbbocbs bbddit niPvinTAS. 

XG. Bine Eidechse auf einem Ast über einem Tisch oder Altar 
mit Decke, kil solidi? 

XCI. Eine Schildkröte, oomvs orniu. 

XCII. Drei SohwSne auf einem Fels, an dem eine Schildkröte 
hinaufkriecht. abqvb tandbh. 

XClil. Bin von zwei Hunden verfolgter Biber, vlcisci havo 

MBLIVS. 

XCnn. Ein Maulwurf, cibcvmpvsa tenbbris. 

XCV. Eine Fiscliotter. saevit in ounes. 

XrVI. Ein Biber, an einem Haiun niif;end. p£Il^LVliilA^Dvll. 

XCVII, Vau Krukodil. tempuiu: et loco. 

XCVlil. Ein aiiT iKmii Rücken iie^-endes, einen Vogel fangendes 

Krokodil, gratis sHRvnvK ivcvndvm. 
XCIX. Ein in den Uaiiien eines Kroi^odils laufendes Ichneumon. 

>VS(JVAM TVTA TYRANMS. 

C. Ein Adler, ein Löwe, eine Seejunyfer und ein Drache, an 
einander geißeltet , in l-'euer. amor cayssa ümmvm. 
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Dritte Gentvrie* 

Die Embleme dieser Genturie and dem Reich der 
Vögel and iDsecten entnommen. 

1 radirler Titel, 4 BlI. Dedication an den Rath 
zu Nürnberg und Lobgedicht auf Joach. Cauierarius, 
1 07 pag. Bli inclus. Register — das letzte Blatt ist ohne 
Pagina — und i Schlussblatt mit der Adresse: hobi- 

nnOAS KXCVDSBAT PAVLYS KAVFHAlfll. AlfIfO N.D.XCVn. 

TUelblalt. SVMnOLüRVM & EMni.E.MATVM EX VOLATILIBVS ET 
INSECTIS niiSVMrOIlVM CENTVKIA TERTIA COLLECTA 
A lOACIHMO CAMERARIO MEDICO NORIMBERG ... AN: 
SALVT : cu.ij.xcvi. Dieser Titel sieht in einer radirlen 
Cartouchc. an welcher oben und unten verschiedene VÖgel 
angebracht sind. U. 6" 7"', Br. 3" i i"\ 

I. Der einkdpflge frei schwebende Reichsadler zwischen eioem 

Lorbeenwelg und Bündel Blitze, gviqtb svvh. 

II. Ein Adler auf einem Globus. *ik>iiiiiv8 novioniT. 

III. Bin Adler auf einem Blümchen oben auf Felsen sitzend und 
in die ThKler hinabschauend, bt paorvnnnsiiu qvaiqvb. 

IUI. Ein Adler, zur Sonne, die linkit Ober regnendem und 
blitzendem GewDIk stralt, hinanfliegend. ¥Bm tsla, m 

IQNBS. 

V. Ein verdorrter Baum mit einem Adler, Uhu und vier anderen 

Vögeln. BB60 HOVBBoa? 

VI. Ein zur Sonne rechts hinanfliegender Adler, via iioh vsi- 

TATA VBHOB. 

VII. Eul Adler in seinem Nest aul einem Baum, mit einem 
Stein in den Krallen, in tbmpobb iiviiit. 

VIII. Ein Adler auf einem Fels, mit einer Schlange im Schnabel, 
bei blitzendem Himmel, dvm abtorbt. 

IX. Bki Adler, mit seinem Jangen zur Sonne hhianfliegend. 

SVSTIIfVBBB DKM. 
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X. Ein Adler auf dem Geweih eines recbtsliin laufenden 

Hirsches, instanti victoria. 

XI. Ein Adler mit zwei Jungen in seinem Nest auf einem Baum. 

COELO VT SE PERMITTANT. 

XII. Drei Adler an einem Fels» über welchem vier Keiher flie- 
gen. TVTA SILEiNTIA. 

XIII. Ein von einem Pfeil durclibohrter Adler, bis perko. 
Xflll. Ein Adler in beleuchtetem Gewölk, nom capto facius. 

XV. Ein Adler von einer Schlange gebissen, sbhpbb ar- 

OBIfTlVS. 

XVI. Bin auf Felsen niederfallender Adler, vbtvstati bbligta. 
XVIf. Bin lanfender Strauss. gvbsv prabtbr tbbob ommbs* 
XVm. Zwei ihre Bier bespeiende Stransse. rnmak ab auis 

VIBTVTB VALBWS. 

XIX. Bin Slrauss mit einem Hufeisen im SchnabeL spibitvs 

DVBISSIMA GOQVIT. 

XX. Ein Pfan auf einem Gartenallan bei einem Schloss. 

SIBIMET PVLCHBftniUA MEHCBS. 

XXI. Eine Prauhenne mit Junten unter, ihren Flügeln, cvu 

PVDOnE I.AETA PAEC\ .NOITAS. 

XXII. Ein Schwan in einem Fluss. vnivs coloris. 

XXIII. Ein Schwan auf einem Altar, divina sibi camt et orbi. 
XXIIII. Zwei Schwäne in Wasser, nach einem blasenden 

Windskopf aufblickend, aspihe uollior avba. 

XXV. £iu Schwan vor dem Fuss eines Baumes. vtL fvlgvba 
tbbbbnt. 

XXVI. Ein Adler und Schwan. Bfc spbbno, nbc mbtvo. 

XXVII. Bin stehender Reiher mit efaiem Stein in der Kralle. 

NB niPBOVISO. 

XXVIIt. Bin speiender Reiher auf dem Seeufer. loco bt tb»- 

POBB. 

XXIX. Bhie Hand mit einer geflfigeken Kugel an einem Strick 
und ein PAlke. spontb, bor vi« 
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XXX. Bin Falke auf eiDem Baam iSsst am seiner Kralle einen 
Vogel davon fliegen, rtsmu sbbvaio qbnvsovb. 

XXXI. Ein fliegender JagdftJke mit Ängeokiappen und FW- 
band, at volvissb sat cst. 

XXXII. Eine Reiherbeize. kxitvs indvbio est. 

XXXIII. Ein Falke auf einer Schildkrüte. pro renata. 

Kill mausernder Falke auf einem Baum, eenovata 
ivvi:mvs. 

XXXV . Ein hinler drei Vögeln herfl legender Falke nnl einem 
Vogel in der Kralle. Unten ein laufender Hund, pabta ' 

TENENS , NON PAHT \ SFQVAn. 

XXXVI. Ein auf eituMii H.inm sil/onder sclireionder Rabe. Im 
Grurjd ein HeilorlrelTen. q\am cnpidf: expec.to. 

XXXVII. Hin Pelikan, seine Jungen mit seinem Blul füUernd. 

PRO LEGE ET GHKGE. 

• XXXVIII, Derselbe, sein Nest bauend, altiora >e qvaesivbbis. 
XXXIX. Ein Ibis, Schlangen fangend, soli patriae. 
XL. Zwei Störche, die sich , in der Luft schwebend, um einen 

Frosch streiten, acceptvii reddihvs oppicivm. 
XU. Ein fliegender Storch mit einem Strauch im Schnat>el. 

AVOENTIVS OBSTAT. 

XLU. Ein über regnendem Gewölk fliegender Storch, natvba 

DICTANTB BBBOB. 

XLtll. Bio fliegender Paradiesvogel. RBGLUitT ua. 

XLUII. Ein Vogel mit einem homartigen GewIchs auf dem 

Kopf. DVIBSCIT TBMPOKB. 

XLV. Ein Kifig mit einem Papagei, auf einem Tisch fad einem 

Zimmer, aubnab voc|0 abmvla. 
XLVI. Ein Papagei auf einem Baum, vsqvb dvm ligbat. 
XL VII. Eüi Truthahn, babib svgcbmsa tvhbscit. 
XLViU. Eine von einer Blume Aasende Gans, obhciam avt 

Appiciam. 

XLIX. Eine Fische fangende Ente, pabvvs xon svfnciT amnis. * 
L. Ein Hahn, auf einer Trompete stehend, ovba vioil. 
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LI. Ein Hahn und eine Henne, pincvescit dvm i-hvit. 

LU. Eine Henne mit Küchlein , auf welche ein Falko nieder- 

SChioSSt. DVLCE ET DKCOilVM EST. 

LUI. Eine ihre Nahrung sucbeade Heime bei schneiendem 

Himmel, pallit opinio. 
LQII. Ein Falke auf einer In.sel mit einer verfallenen ßurg und 

ein anderer auniiegender Vogel, mvtatvr .natvra pide. 
LV. Hin Slurinvogel (?) auf seinem Nest in einem Felsen in 

der See. nobis svnt tempora nota. 

LVI. Ein auffliegender und untertauchender Taucher in einem 

Teich. äiEnsvs EiiEnGAU. 
LVU. Drei Rahen um ein auf einem Öarkophag stehendes 

Sceplcr. coNconoES vivite. 

LYÜI. Ein zum Nest fliegender Vogel mit einem Oelzweig im 

Schnabel. n\*;A sißi salv.s. 

LIX. Eine fliegende Taubo mit einem Oelzweig im Schnabel. 

DIVINAE NVNTIA PACIS. 

LX. Zwei Tauben ziehen einen Wagen mit einer brennenden 

Fackel, kt sink labe fidks. 
LXI. Zwei zu VN ald fliegende Vögel, vndb avai psa iumos 

AVhA HEKVLSIT. 

LXU. Ein Vogel im Nest aul einem kahlen Baum, dvrissima 

perfert. 

LXIII. Ein Turleliaubenpaar in der Mitte des Blattes auf dem 
Böllen, tida comv><:tio. 

LXIUI. Eine Turteltaube auf dem Zweig eines links stehenden 

Baumes, idem cantvs et gemitvs. 
LXV. Ein runder Schild , welchem oben ein Slern , der 

einen im offenen Mittelpunkt fliegenden Vogel bestralt. 

VTnAQNE KEMCITAS. 

LXVI. Zwei über einem Kornfeld, vor wclclicm sich Heu- 
schrecken niederlassen, flieffeude Vögel. Nos aliis. 

LXVII. Ein Vogel fliegt zu seinem Nesl in einem Baumstamm, 
aus welchen) zwei Junge ihre Köpfe hcn orstecken. mbacb8 

BAEC CEBTA LABOBVU. 
II. 2tt 
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LXVIII. Fit) Beeren fressendes Rebbuhn. potbt qvab iro5 

i'KiicniT. 

LXiX Hin einem Ei hervorkriecheiicler Vogel, nvlla mihi 

MOKA KST. 

LXX. Fin Vogel mit zwei Juiigon auf einem kahlen Asl eines 

Uimiies. s\A\ioii doctrina paiihntvii. 
LXXI. Ein Vogel vorn auf dem Boilen zwischen vereinzelt 

wachsenden Blumen, tacitvrmor. 

LXXII. Ein Wiedehopf mit Lorheerieis iui Schnabel. HechU 

ein Weinberg, sobriktatis opvs. 

LXX1TI. Ein Vogel mit Jungen vor einem KorufelU. nemo qvi- 

DKM MKLIVS. 

LXXlin. Zwei Wachteln, die hinlere schlagend. Links üben 
die Mondsichel in Gewölk. imi'\ra yvin andes (?) . 

LXXV. Ein Vogel auf einer Distel, ms fa.o svstentob. 

LXXVI. Ein von den Blättern eines blühenden Strauchs fres- 
sender Vogel, yvon caktkuis \r>e>vm. 

LXX VII. Eine Eule an einer auf einem behuueneu Stein steheo- 
tieii Tafel, soutem ne despice fati. 

LX.\Vlii. Eine Eule und ein Habe auf eineni Hügel, beide die 
l'liigel ausbreitend, lnexpiabill' hkllnm. 

LXXIX. Ein Habe auf einer überdiesseuden Vase mit Früchten. 

INGENIO E.XPERIAn. 

LXXX. Zwei Haben auf einem Baum, expecto wiTionEs. 

LXXXI. Ein Rabe, welcher von vier anderen Vögein entfiedert 
wird. ovoD SIS esse velis. 

LXXXII. Ein Rabe auf einer Schlange und von dieser in den 
Fuss gebissen, dabis i.mprobe poenas. 

LXXXIII. Ein Vogel auf dem kahlen Zweig eines rechts befind- 
lichen Baumstumpfs, svlva plaget mvsis. 

LXX XII II. Strasse einer Stadt mit fliegenden Vögeln oben. 

IN'CEKTIS VAGAyvS SEDIIV8. 

LXXXV. Eine za Nest fliegende Schwalbe mit Nahrung (Qr die 
Jungen. Das Nest ist am Maoergiebel eines Ueiues. cor- 

COBDIA MieNI. 
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LXXXVI. Eine Schwalbe auf einem KSfig. amiga hon sbkva. 
LXXXVn. Zwei Sehwalben über die See, auf welcher zwei 

SchHfo, lioksbin fliegend, alio bdbbnamdvh. 
LXXXVm. Bin Vogel in einem an der Hauer eines Hauses 

hangenden balioiiartigen KSfig. iif axb TAimrir. 

LXXXIX. Eine (liegende Fledermaus, inter vtrvmove. 
XC. Drei ßieiienslücke au einem Bauerohaus. ardor omni- 

BVS IDRSI. 

XCI. Bienen auf Blumen, sine inivria. 

XGII. Zwei Bienen über einem Rosenstrauch, ein Klfer füllt 

zu fioden, wo ein anderer kriecht, vni salvs, altrbi 

pBamciBS. 

XCin. Inseeten in einem auf einem Heerd brennenden Feuer. 

HOaBaBI BXTBA. 

XCnn. Bin fliegendes« stralendes Insect bei nlcbtlichem Him- 
mel. 1IBV8 16NI8 AB OBTO. 

XCV. Ein aus einem Ei hervorkriechendes Insect auf einem 

steinernen Tisch, vt pvbvs hikc evolrm. 
XCVI. Zwei Ciknden. kxjecto donbc VBNfAT. 
XCVII. Vier PMiegeii um ein auf einem Tisch in einem Zimmer 

brennendes Licht, damnosa brrvisqvk volvptas. 
XCVIII. Fünf Klieren um ein auf einem Tisch in einem Zimmer 

stehendes iliecbgefUsit. scabbisqvb tbmacivs HABasKT. 
XCIX. Ein Spinnengewebe mit gefangenen Fliegen, violbhtior 

Bxrr. 

G. Der Vogel Phönix im Feuer, tt vivat. 

J. Camerarius, welcher 4598 starb, erlebte nicht die 
Vollendung seines Werkes, er hatte eine vierte Genturie 
begonnen, welche 1604 von seinem Sohne Ludwig voll- 
endet wurde. 

J6* 
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Tierte Centnrie* 

Ihr Inhall ist dem Reich der Fische und Reptilien 
entnommen. In ihrer ttusseren Einrichtung scbliesst 
sie sich den drei ersten Genturien an. 

I. Ein fabelhafler, Wasser spritzeoder WallGsch. qvaii beke 

COlfVBNIVNT. 

n. Ein desgleichen ; links ein Schiff, aus welchem Tonnen und 
Wuarenbüniicl in's Keer geworfen werden. Us atubvs. 

III. Ein desgl. , Fische ausspeiend, kocbt assentatio magmis. 

IV. Ein deiigleichea links, wo von ihm nur der Kopf sichtbar. 
Becbts um einen Hügel viele Fische, tvtos oohiviictio 

PaARSTAT. 

V. Bin auf dem Strand liegender Wallfiscb. molb rvit sva. 

VI. Zwei Delphine und auffliegende Fische, auf welche zwei 

Reiher Jagd machen, nbg avia, mbc viida. 
vn. Zwei spielende Delphine fiher dem Wasser, hbtvbiida 

PBOGBLLA. 

YIH. Eine nackte Frau mit Waage , auf einem Delphin sitzend. 

GOCffOeCB, BUGB, MATVBA. 

IX. Ein Delphin um einen Anker, tvtivs bst possit vwt. 

X. Bin Fisch mit einem Ring Im Maul. roaTvwAM ibvbbbitbb 

HABB. 

XI. Bin auf dem Strande auf dem Rucken liegender Delphht. 

QVBM QBRvn, PBBDIT« 

XII. Zwei Fischer in einem Schiff, Delphine harponireod. 

RABC CVBA PASBMTVM. 

Xin. Links in Wogen drei Delphine, rechts in glatter See ein 

anderer Fisch, nil DBSPBRA^DVlf. 

XIV. Kill Schnabelfisch, armis non omma cedvnt. 

XV. Ein Thunfisch, solvs iam ghandiok errat. 

XVI. Ein quappenartiger Fisch. Im Grunde zwei Fiscberböte. 

01INIBV8 INPB8TVS. 



Digitized by Google 



HaXS SlBMACHBI 



405 



XVU. Ein Fisch, desseu Attgen, auf dem Kopfe sitzend» gegen 
den Himmel gerichtet sind, der Himmelsüchauer genannt. 

A» SIOWU TVtTVS. 

XYm. Bin gefliigeltor Fisch mit stralendem Kopf, pvlabt in 

VNDM. 

XIX. Bin in das Wasser schiessender Fisch. Links im Grund 
ein Fischerboot, m malvs abstvlit bmor. 

XX. Bin Flussfisch, ipsa svis vollins opibvs. 

XXI. Bine Fisehreose. amihvs roii omribvs idbii. 
XXn. Zwei Salme, barsit yuqvb. 

XXm. Vier nach linlcs ziehende Salme» wo zwei Fischer in 
einem Kahn. omctosA aliis, bztiosa svis. 

XXIV. Bin Fisch, welcher einen andern verschlingt, raopaiis 

RON PARCBT ALVMXIS. 

XXV. Ein Fisch, auf dessen Kopf ein Frosch silzt. astv 

NOM VI. 

XXVI. Bin auf dem Strande liegender, nach links gekehrter 

Fisch. NON ILUVOATA SBKBCTVS. 

XXVII. Bin kleiner Fiscb bei dem Ruder eines Dreimasters. 

CAVSA LATBT. 

XXVIII. Zwei Karpfen in einem hinten durch ein Stacket ein- 
gehegten Teic'.). paBTiosA pascitvr bsca. 

XXIX. Eine Hand mit einer Angel, an welcher Fische aii- 

beissen. vltro sk volvkhb capi. 

XXX. Drei auf dem Wasser schwimmemlc kiinsiliche Angeln 
mit vielen Widerhaken , an birnenarligen Ballons be- 
festigt. PRAEDAE Sl'ES VANA CAPIT. 

XXXI. Ein Fischerboot mit drei Mlinnern , deren einer mit 
einem Dreizack nach einem Fisch sticht, stkrtbntbs op- 

ritlMIT HOSTI.<«. 

XXXU. Der lUel<inurus oder Schwarzschwanz, ein breiter 

Fisch. GVSTARB NEPAS. 

XXXIII. Zwei ihnliche Fische mit einem Streifen am Bauci* 
Cantharus genannt, comtbktvs conivob sola. 
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XXXIV. liiij auf dem lliicktn im Wasser liegender Fisch. 

VIOLRNTO ABSVMITVR AKSTV. 

XXXV. Links ein ansegelnder Dreimaster, rediU ein Fisch, 
Pompilus genannt, üb ovce navis hat. 

XXXVI. Eine Reuse mit Fitfcben, linkn. aovbbsis no» uEusän 

ni:ci:T. 

XXXVfI. Ein alter Germane, in eine Thierhaul mit Hörnern 
gehüllt, zieht in einem Kahn ein Netz mit eioem Fisch aU9 
dem Wasser, pallacis fbvctvs aiiohis. 

XXXVIII. Ein Roche, inovsthu pnopau kvthit. 

XXXIX. Ein ahnlicher Fisch, mseiis svccvrbrk prohfta. 
XL. Eine Hand stiebt mit einem Pfeil nach einem platten Fisch, 

dem Zittorfisch. mvnera SIC animvm. 
XLI. Ein Fisch mit scblangeoartigem Sohwanc und breiten 

Flossen am Vorderkörper, qvimcirs LASorr. 
XLII. Derselbe Fisch. Sein Schwans, abgehauen, liegt auf 

der Rüste, bac nocbo, sag Nmto. 
XLni. Em Polyp mit einer Mniüne. bblli mscaniiiiA vbiqvb. 
XLIT. Ein Krebs mit einer MurSne. rAcri fobtassb nesBir. 
XLV. Zwei Aale fangende IMuner. tvbbato fLnm» capto. 
XLVI. Zwei Arme, welche mit httixemen Hümmem eUien 

Fisebrumpf klopfen, kok msi «mctysvs. 
XLVn. Ein runder Fisch ohne Schwanz, der TintenOsch. mag 

ILLVOIT BBTIA PSAVDB. 

XLVIll. Eine Schildlu^te. bmta'dolobb volvptas. 
XUX. Ein Nautilus, tvtvs rat sviiiu, fbb ima. 
L. Zwei See -Igel, tvmioib Boif MsieaiTA vbdis. 
LI. Ein runder Krebe. ad votvm lvrab. 
LU. Ein runder Krebs bei Muscheln. DisotpnNS gapittb. 
Un. Krebsr.mg bei Lampenlicht. sscaBTA bbvblat. 
LIV. Ein Krebs unter dem Erdglobns. orbis iter. 
LV. Ein alter und drei junge Krebse, simvl ante rbtroqve. 
LVI. Krebse und Muscheln, semkl emigrabimvs omiNEs. 
LVll. Ein Krebs in einer auf dem Wasser stehenden auster- 
arligcn Muschel, coumv.ma tkcta. 
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LVIII. Drei ähnlicln' Muscheln, insidiis caimoü iuuphiis. 
LIX. Eine Muschel niil Perlen. cLAnEscvNT aethere clauo. 
LX. Vcrschioilene MuscheiQ auf dem Strande, palsa ossa 

MOUORDIT. 

LXI. Ein Mann mit einem Netze, Muscheln fischend, prabdae 

PATBT ISCA 8VI. 

LXII. Ein S«egott mit einem Fisch io der Hand, ovo pata 

TMHVNT. 

LXni. Drei musidrende Sirenen, mobtbm DAsrr ipsa volvptas. 
LXIV. Eine doppelt gescfawinste Sirene zwischen zwei SSulen. 

COirriMNtT TVTA PtOCBLLAS. 

LXV. Bin Flttsspferd. contbasia paosvirr. 
LXVI. Bin Krokodil, cm tbhpokb csBscrr. 
LXVn. Bin Krokodil mit einem gelSdfeten Menschen, ein zwei- 
ler eitldiehl. DEVORTAT, ET PLOIIAT. 

LXVIII. Ein Seehund am Fuss eines Felsens, secvre. 

LXIX. Ein Salamander, candide et sinceiie. 

LXX. Zwei VVassersalamander in einem Kniiiil, auf dem üfer 

links ein Wiesel, coelo tvrbato alacrior. 
LXXI. Ein Frosch auf einer kleinen Insel. Mini terra lacvsqve. 
LXXIf. Landscliafl mit einem runden Tempel, zwei Pyramiden, 

in deran Niihe ein Frosch mit einem Stock im Maul, eine 

Hydra schnappt nach ihm. virtvte, non vi. 
LXXIII. Frösche in einem Sumpf, auf dessen üfer rechts eine 

Lampe brennt, pblut hbmdacia vbbvh. 
tXXIV. Ein Blutegel* vii ihis satunoa mbdvlus. 
LXXV. Die lemliische Schlange, vn hbscvlbs. 
LXXVI. Ein Schlangen (iressender Drache, psabda minob maiori. 
I^CXVII. Kampf* eines Adlers und Drachen, victob vtbbqvb 

CADIT. 

LXXVIII. Ein nritclie unter einem Baum, sacaos cvstüdit in 

AUBOliK FHVCTVS. 

LXXIX. Ein Basilisk vor einem Spiegel, koxa kocbmi. 
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LXXX. Ein Altar, ans welchem eine Schlange hervorkenoit und 
auf Nvolchom ein Feuer brennt, vei.le« VOWSTBAT ITB». 

LXXXI. Eine Schlange um einen Obelisk in via virt>ti nvlla. 
LXXXil. Eine Schlange in einem Kelsen, rosms kovvs ex- 
vviis. 

LXXXI». Ein Schlangcnring. finisqve ad origikb pindbt. 
LXXXIV. Drei UäinJc in Gewölk siechen mil spitzen Instru- 
menten eine Schlange, corlo repktita placebv.nt. 
LXXXV. Eine Schlange , welche ihr Schwänzende in das Ohr 

steckt. MKNTKM NE LAEDICnET AVniS. 

LXXXVI. Eiti Orientale spuckt in das Maul einer sich aufrich- 
tenden Schlange, sobrietatis opvs. 

LXXXVII. Drei linkshin eilende Schlangen, qvos brvma tegebat. 

LXXXYUI. Eine Schlange um ein aufgerichtetes Schwert ge- 
ringelt, einen Kranz im Maul haltend, nis üvcibvs. 

LXXXIX. Eine Schlange mit zwei Köpfen, deren einer ab- 
gehauen ist. NEC HOMS, RIG mA BlUCTA. 

XC. Bin Scblangenstab. vews umtoBA. 

XCI. Bine Junge geblreode Schlange, svo pMOfiTva BxniM.0. 

XGII. Bine Schlange mit einem Skorpfen im Maul, mba nais 

PABCVNTVR. 

XCIII. Eine Viper und Murine. SAcai coKOvasio lbcti. 
XCIV. Eine von Wespen gestochene Schlange. nARFVifMT 

PASTA vmBMVM. 

XGV. Bin Skorpion, mobtb hbdbtvb. 

XGVL Bin Skorpion aufeinemBucb,weldie8aufeinem Tisch liegt» 

ein Messer mit dem Schwanz haltend, mt ivbato QvtDUi« 
XGVII. Schneckengehluse. bbnb ovi iatvit. 
XGVin. Eine kriechende, von einem Pfeil verwundete Schnecke 

mit ihrem GehSuse. mec tb QiVABSivBais bxtba. 
XGXIX. Zwei kriechende Schnecken mil ihren GehXusen. kon 

LEVIS A8CBIVSVS. 

C. Zwei desgleichen , die eine einen Baum hinankriechend. 

PKAT OMMA SKCVÜ. 
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Es erschienen von diesen Kinblemen um dio Milte des 
17. Jahrfaanderts spSlere und geringe Ausgaben, welche den 
Liebhabern der SiboMcberVhen Radiroadel schwerlich mehr 
gefallen dürften. Bine solche vom Jahre 1 664, zu Frankfurl a. H. 
herausgekommen, ist aufs Gröbste mit dem Grabstichel re- 
touchirt und m.jltrütirl, so dass von Sibmacher's feiner und 
elcfiiiinter Arbeil fast keine Spur mehr zu entdecken ist. Das 
TitclblHtt der ersten Centurie ist von M. v. Somer aufs Neue 
gestochen , eine geschmacklose Composition : stubouhiv k bm- 

BLBHATVII BX BB BBBtABIA . . . GOLLBCTA A lOACBIBO CABBBABIO 

MBOIGO NoaiMBKBfi. «^»oitiiiiter. PBAMGorvBTi Impmtfa Jokatmii 
Ammonij. n.dcliv. 

Eine zv^'eite Ausgabe in Octavformai erschien 1668 zu Alainz, 

mit dem Titel : Symbolorum et Emhlematum Centuriae quatuor 
collerlae a Joachüno Camerario M. N, Moguntiae apud L. Bour- 

geat 1668. 

i Titel, der eine in Kupfer gestochen, 2 611. Dedication 
an Heinrich BrÖmser mit dessen Wappen , die erste Centurie 
201 pag. Seiten, die zweite tOi pag. Seiten, die dritte ebenso, 
die vierte S04 pag. Selten. Einzelne Embleme, von ^veIchen 
die Platten sich nicht mehr erhalten hatten, sind durch Ko- 
pieen ersetzt. 

Derselbe Verleger gab ebenfalls in Oclav I 697 die Embleme 
aufs Neue heraus, jedoch nicht mehr die Originale des Sib- 
macher, sondern gegenseitige, mit dem Grabstichel gefertigte 
Kopieen derselben. Han erkennt sie soforl daran» dass aosser-» 
halb der Randnngen in den Winkeln der Platten allerband den 
Naturreichen, zumeist aber dem Pflanzenreich entnommene 
Verzierungen angebracht sind. Das Buch, mit 3 Titeln, ist 
dem Freiherrn von fiubenbeim dedicirt. Wahlsprüche und Text 
sind dieselben. 

140. Bas Modelbaoh, 

Der Titel dieses unter die Seltenheilen zählenden 
Maslerbttches für Naben und Sticken lautet: Newe$ 
Modeihueh In Eupffer gemacht, Därmen alkrhmid Arih 
Newer Model, von Dün, Mittel vnd Dick ttußgefchmdener 
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Arbeit, fnicli amieru Künßlichcn Nehwerck zu gebraucheti, 
mit vlt'iß Inn Druck verfertigt. Mit Rom: Kay: May: 
Freyheii. Nürnberg. M. D. CIIII. kl. qu. 4^ Dieser ge- 
stochene Titel steht in einer reich verzierten Cartoncbe, 
an welcher oben links eine nahende, rechts eine 
stickende Frau angohrarht ist. H. 4" 9'", Br. 5" 1 1". 

Dem Titel folgt auf 2 Blattern, deren letzte Seite 
leer ist, eine Dedication vom Heransgeber an die Pfalz- 
grafin Maria Elisabeth, datin Nürnberg 3. Marz 1601, 

dann auf 5 BlI. ein Dialog über die Nähkunst; die in 
diesem Dialog auflretenden Personen sind bildlich auf 
einem dem Dialog vorangehenden Kupfer vorgestellt: 
im Vorgmnd eines Gartens sitzt Indutiria am Fosse 
eines Baumes am Boden , mit einem Nahpult auf dem 
Schooss, sie blickt zu der rechts stehenden sprechen- 
den Ignauia auf, links steht Sophia zuhörend. Oben 
liest man in einer länglichen Gartouche: 

Welche die Nehku^/t Uwi begeben 
Vmd ßch darin begehrt %u vben 

Die thu Lehmen aihie mit Fleiß 

So erlangt Jie Lob Ehr vnnd PrejjJJ. * 

Unter der Vorstellung links : Cum Priuilegio Ho: Caef: 
MayeßaHs, , rechts; Johan Sibmacher Noriberg, fecil 
et exeudit. H. 4* 9*', Br. 6* iT. Dem Dialos? IblfOft 

1 Bl. Instruction: Diefc nachfolgende Mndel höinien aujf 
manclierley Arth genähet werden, Als mit der Zop/fnath, 
Glall, oder CreiUz vnd Judenßich, auch auff der Laden 
m wirckent vnnd eonderUch tu ddm außgefckmliene 
Arbeit, wie es etliche nennen, fiimehmlich zu gebrauehe». 
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Der Dessios sind im Ganzen 157 auf 58 ßlälterD« 
deren Maasse von 4' bis 4" T in die Höhe und 
von 5* ST bis 5' 9" in die Breite difleriren. Bei einem 
Theil der Model ist die Zahl der GMnii;e an2;ezei£J:t. 

Sibiiiaciier sagt in der Dedicalion, dass er das 
Modelbucli auf wiederholt an ihn ergangene Auffor- 
derungen gefertigt, da ehoi ahnliches Mosterbuch, das 
er vor drei Jahren herausgegeben , so grossen Beifall 
gefunden habe. Wir haben dieses im Jahr 1 60 1 er- 
schienene erste Modelbuch nicht gesehen, können 
daher nicht sagen, wie es sich zu dem von uns be- 
schriebenen verhttlt, ob es nur eine firttbere Aus- 
gabe dieses letzteren oder gänzlich von demselben 
verscfiieden ist. Nach Becksiann's Beylrägen zur 
Geschichte der. Erfindungen Bd. 3. soll es den- 
selben Titel, jedoch die Adresse des Michael Kuisner 
tragen. 

REY.NAiiD erwähnt in seinem reichen Ornamentkalaiog unter 
dem Artikel Sibmacber 3a Stiek- voi mhniQSter ans einer 
grösseren in Holz gescbnitlenen Folge. Mit Sibmacber haben 
diese Bl&tler sieber nicitts zu schaffen ; gehören sie nicht jener 
von Reyoard pag. 74 beschriebenen Folge des Meisters £r. W. an, 
so Hfirfipn sie vielleicht ans folgender P'olge sein : ß Schön newes 
Modclbuch, Von Zwei/ hundert vnd Achtzig J'chönen kunfirek hen vnd 
gerechten Modeln, Teutjchc vnd WclJ'che, welche au ff mancherlei/ 
Art können geneet werden, als mii Zopffnath, Creuta''VndJiiden/lich, 
auch au ff Laden mu wMm: . . . Ottrueki au Fraiukfüri am Maffn, 
bey Sig^mmäi Latomi S, Erben, M.DCXXtX « 

Einige Kopieen dieser Master finden sich in RaniAan's grossem 
von Riesler radirlen Ornamenlsnwerk. 
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141. Ymqm ttuadrati et ftnadrantis geometriei» 

vm Ley. HnUiis. 

VSVS QVADHATI ET QVADRANTIS GEOMETBlCi. 

In quo qmdquid ad ienearum^ vtpote AltUudmmt Lo»' 
giludhmm Smenfitmes facit, lucidiffime dmanfiraiur . , . 

per LEVisvM IIVLSIYM. tiiANCOFVRTi . Ex Officina Ty- 
pographica Wolfgaiigi Richten. M D civ, 4". 

1 Titel mit aufgeklebter Vignette, 3 Bll. VorstOckc 

mit eingedruckten Abbildungen geometrischer Körper 
in Holzschnitt, ü3 LezifT. Seilen. Mit *i3 in den Text 
gedruckten Radirungen inclusive einiger Wieder- 
holungen, es sind verschiedeue Landschaften mit 
Gebäuden, Schlossern, Thermen etc., in welchen 
Ingenieure Yerraessuntren vornehmen. — Ein Thcil 
derselben scheint uns nicht von Sibmacher's Nadel 
radirt zu sein, wenigstens ist die in ihnen vorberr« 
sehende kraftige und rauhe Nadelftlhrang nicht in 
Sibmachei's gewöhnlicher Art. 

Die erste Ausgabe erschien zu Nürnberg <594. Sie ist uns 
nicht zu Gesiebt gekomineu und können wir über ihren Inhalt 
nichts Niberes b«richlen. Will, nöraberg. GelebrIeDlex., giebt 
den Titel folgeodenDtsseii ao : Thmtria €t pnußk quadrantu geo- 
metrid etc. mil 37 Kupfern. Nürnberg 1594. i*. 

142. Tractatna Inatnunentomm mechanicomni, 

yon Lev. fiulsios. 

Traclaku Frimus instrvhbntorvv MECHANicORVir 

LEVINI liVLSII. OCVLAHIS DEMONSTRATIO NUVI GKO.ME- 

THlc'i ItißmmeiUi, Pl^NlMETaVM äkli . . . luddi/Jime 
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dmonßraiur. francofobti ad moenvm E» Offiana 
Typo^. Wolfgangi RMkri, impenfis Aularis. M.DCV. 
Cum Priuilegio S, Caef. Maieß. 3 Thefle. 4». Mit 
vielen in den Text gedruckten und beigehundenen 
Holzscbnitten und Radirungen : oiaibematischen In- 
stramenten, geometriscbeo Körpern, Landschaften 
mit Yermessangen durch Ingenieure u. desgl. An 
den Holzschnitten durfte Sibuiacher übrigens keinen 
Antheil haben. 

Erster Theil: Titelblatt mit 'radirter Vignette 
mit astronomischen Instrumenten, 3 BlI. Vorstttcke, 

121 beziff. Seiten. Mit 11 Radiningen, die jedoch 
nicht alle von Sibmacher herzurühren scheinen, da 
einige za ansicher in der NadelAlbrung sind und an 
Dilettantenarbeit erinnern. Wir gedenken hier nur der 

beigebundenen Hauplblätter, da sie auch ohne das 
Buch separatim im Handel vorkommen und sicher 
von Sibmacher sind. 

I. FIGVRA PRINA. NOVA OCVLARIS ET RADICALIS DE- 
MONSTRATIO. VSYS QVADRANTIS AD OBSERVANDVM 
ALTITVDINES BT PROPVNDITATES. Undsobafl mit mes- 
senden Ingenieuren oben und unten. Im Mittelgrund einige 
Soldaten bei Zelten, einer derselben feuert einen Mörser 
gegen einen Tliuini ab. H. 5" W", Br. 10" t 1"'. 

S. SECNNDA FIGVIU. NOVA OCVLAIUS ET RADICALIS 
DEMONSTRATIO, VSVS QVADRANTIS AD OBSERVAN- 
DVM DISTANIIAS. CAP. XLV. Landschaft mit breitem 
Fiuss, auf welchem in verscbiedeoeo EnUiemaogen von ein- 
ander vier Fahrzeuge wahrgenommen werden. Vorn sind 
mehrere Undmetser betfChSRigt. B. 6" 9"', Br. II" 4"". 



414 



IIaNS SiBMACiifiB 



3. Km Qmdraril mil einem srliuiieii, aus PniUizon- und Thicr- 
arabesken gebildeten Ornament. Man liest unter nndereii 
Inschriflen rechts auf der Seile : jYumeru.s vsibrab vkrsak 
per dioptram abscifstu ete, U. Br. 4 \" V", 

Zweiter Theil: Titelblatt, 1 7 beziff. Seiten. Mit 

3 Hadirungen inclusive einer Wiederholung. 

<. Titeivignelte. Bin Arlilierist richtet eine Kanone pet;en 
einen Thurm rechts. U. i" 8"', fir. 4" 3'". Auf Seite 10 
wlederboll. 

9. Ein InstrumeDt zur Richlung von Kanonen. H. 5" Z"\ 
Br. 4" 4'". 

Dritter Theil: 1 Titel, Bl. Vorrede, 20 beziff. 
Seiten. Auf dem Titel eine Vignette mit einem Zirkel : 
ciRCW^rs raopoRTiONis. H. 2" 9", Br. 4' 4^". Die Übri- 
gen beigebundenen Kupfertafeln, matbematische Kör- 
per enthaltend, sind nicht von Sibmacher. 

Die erste Ausgabe erschien nach Will's niirnberg. Ge- 
lehrlenlcx. zu Nürnberg t59fi unter dem Titel: Ocularis et ra- 
äicalis demonstratio uxus quadrantis etc. 4^. Wir kennen sie 
nicht. Ob sie Kupfer enlhSlt oder nicht , ob sie nur ans dnem 
oder wie die oben beschriebene Pranldlarter Ausgabe aus drei 
Theilen besteht, giebt Will nicht an. 

Eine deutsche Ausgabe zu Franlcfnrt im ersten Decennium 

des t7. Jnhrliunderts unter rolgendcm Titel: Erßer Tractat Der 
Alcchani/chen InJ'trumcnten LFA'INI HVLSII (h ündt (icher Augen- 
Jcheinlicher Bericht dcß ncwen Gcomctrifchen tiruntreijfenden In- 
Jtruments u. s.w. Frankfurt, In Verlegung deß Authorn. M DC. Uli. 
Wesentliche AbweichuDgen finden sich nicht. Die Dcdicalion 
ist hier nicht an Kurfürst Brnsl zu Köhl, sondern an Hans Rein- 
hardt BrSmser von Büdesheim gerichtet. Das beigedruckte ra- 
dirle Wappen dieses Bromser scheint uns nicht von Sibmacher, 
sondern von einem der de Bry herzurühren. Es hat im Schild 
sechs Lilien und ist von einem Lorbeerkranz umschlossen. Zu 
Seiten der Helmzier stehen die Buchstaben H R B V R, 
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Nach Will giebt es noch aiiHfire deutsche Ausgaben : der 
erste i ractal Prankfurt f60!, der andere 1603, der drille i607, 
ein vierler ncuhinzugefügler 1615. 

143. Faul Ffinzing's Extract der Geometrie 

und Perspectiye. 

RuD. Wkigei., Kunstkalalog 1 94*24 ^\ zeigt den 
Titel dieses seltenen Werkes folgendermassen an: 
»So/i Deo Gloria. Ein fchoner, kurtzer Extract der 
Geomekiae vnd Per^eclivae, wie die Perspeciiva ohne 
GeomeMa nicht fein kann, hemacher wie die Perttpediva 
in ihren yVei cken aujf drcy }\ eg zu vvrßehm. Welches 
alles den Alten Aulhoribus zu ehren, damil derfelben 
nicht vergejjen werde, im dtefen Exlracl von newem 
allen Liebhabern die/er Kunß zum beßen verfaß iß, 
Dieweil fie zu ihren Zeiten fehr darüber bemühet ge^ 
weß'n , biff ße ihre Inlenl fo weit zu Tiuj geben, vnnd 
vielen Kunftliebhab enden zu nutz inn Track kommen 
laffen. M.D.XCIX. Gedruckt zu Nürnberg^ durch Va* 
kttHn Fuhrmann, fol. Mit 1 4 radirteo Kupfern von 
Sibroachei's Hand, jedocb ohne seiDen Namen und 
sein Zeichen. — Uns ist dieses Werk nicht zu Ge- 
sicht gekommen. Ob die Itadirungea desselben wirk- 
lich von Sibmacber's Hand sind, wie angenommen 
wird, können wir daher nicht bestimmt Sagen, halten 
es aber für sehr wahrscheinlich. 

Kine zweite Ausgabe dieses selteiien . weil nicht in den 
Handel gekommenen , sondern nur an Freunde verschenkten 
Büches erschien 1616 zu Augsburg mit anderm Tilel : Optica, 
Doi iß GründHshe Joeh Kuriu Anuigung, Wie noihwendig die 
iäöbi^he Kwift der Geometriae Jeye m iler Per/peeUo u. s.w. 
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Gedruckt zu Augfpurg bey Dav. Francken, In Verlegung Steffan 
Mickelfpacher. Im Jahr M. DC.XVI. 9 Bo($en in Fol. — Statt der 
Hadlrnngen Anileii «ich I i Holucbiiitle lo dieser Aiugabe. 
Diesem Trectat der Geometrie ging 1598 von demselben 

Verfasser ein ntulerer Tractal von der Feldmesskunst voraus: 
Methodus (,eornctrica. Das iß : h'urtzcr wohlbegründter vnnd aus- 
führlicher Tractat von der feldlrcchnung vnd Me/J'ung u. s, w. 
Dieser ehenrails von Val. rnlinuaiin ju:edruckte Tractat enUiUll 
keine Radirungen, Kondurii Holzschiiilte. 

Der Veriluser, Peul Pfinsing von Henfooreld, aus dem nurii- 
bergischen Pstriziergeschlecbt dieses Namens , war ein eifriger 
Liebhaber der MatbematilL und FeldmcsslLunst und gewandter 
Zcirhner in diesem Fach. Er wurde geboren 1554 und starb 
1599. 



ANHANG. 

Zweifelhafte oder E Sibmacher fUsehlich zu- 
geschriebene Blätter. 

1. Chiiatiaii I. Fant Ton Anhalt, 

Brustbild nach rechts, in Wams und metallener« 
mit zwei kampfeaden Meergöttern verzierter Hais- 



von seinem Kopfe sein Wappen. Unten an einer Tafel 
seia Name; illvstrissuivs fortissihvs^. dns., Dominiu 
CBRiSTiAirvs D. 6. Mncq^ AnhaUUm ... & Bemburgi, 
Oval. H. 8*10*, Br. e'40* 

In neuerer Zeit Sibmacher zugeschrieben. Wir kennen die- 
ses sorgfaliig gestochene Blatt« halten es aber nicht lur eine 
Arbeit von ibm. 
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2. 8. 2 Bl&tter. Martin Schenk nnd 
Txuim Dvake. 

Sogenannte fliegende oder historische Blatter mit 
Versen. 

Die Nadelaibeit erinnert sehr ah Sibmacher, doch ttlll die 
Entstehung beider BlStter in eine Zeit , wo Sibmacber, soweit 

wir aus seinen datirtcn Blättern schliessen können, noch niciit 
künstlerisch th'atig war. Auch ist die Nadelführimg etwas 
flüchtig und liederlich, wie wir sie in dein Maasse nicht an 
Sibmacber gewohnt sind. — Wir haben diese Blätter dem Werk 
des B..Jenichen eingereiht.' 

4. Bio Belagerung von Neuhäusl. 
6. Bethlen Oabor's BlutfSahnen, 

Beide Blätter sind in Dr. Naglefi's Monogrammenlex. Sib- 
macher zugeschrieben , jedoch mit Unrecht , da die historischen 
Facta, auf welche diese Abbildungen sich bezieheOi ein volles 
Deceonium nach Sibmacher's Tod fallen. 

6« Die Belagerung von Ardrea 1696. 

7. Der Papst empfängt die Gesandten 
Heinrich's IV. 

8. Bie Niederlage der TranaoMn vor KAfai 1588« 

9. König Heinrich bei der Belagerung von 

La 1696. 

EbenfoDs in Naolbr aofgefQhrt. Wir kennen solobe Dar- 
stellongen, jedoch nicht von Sibmacher, sondern von einem 
niederdentsohen, wahrscheinlich IcÖhiiscbeD Meister radirt. 
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Friedrich Bcham (Dicht Behaitn, wie im Text steht). . 
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Der Stammbaum Herzog» Friedrich Wilhelm von Sach- 
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Bin anderer Stammbaum des zoTOr geoUDtmi HenOfi. 
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Dl« HloHohtong der VerrMtber der FeittiDg Cairiieht 
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Der Sieg der Freiheiduken über die Türken 4599. . . . 
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Die Schlacht zwischen Sigm. Bathori und Michael , Woi- 
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Nachtrag zum Werk des Wo% Laziua. 



Holzschnitte. 

2. De G«itiiim Migratioiiibiui. 

DE GENTIVM ALIQVOT MIGRATIOMBVS , SEDIBVS 
FfXIS, RELIQVnV, lingiKirumque iniliis k imtnunitationu 
hus ac (lialcctis, Libri XII. . . . Autorc WOLFGANGO 
LAZIO Vicnnrnji Außriaco Mcdico, &c. . . . Regis PEli- 
DlXANDl IUßorico.'. . . FRANCOFVRTI, Apud Andrcac 
Wt'chcli lurcdes, CAaudium Mamium, & Joannem 
Aubrium. M.ß.c. fol. 

Titel, 5 BIl. Vorrede, dalirt M.n.LV., G75 bo- 
zifT. Seiten Text mit Einschluss der Vorrede, 35 un- 
bezifl*. Seiten Register und Schlussblait mit A^Wechers 
Symbol. — Mit 21 zum Tbeil blattgrossen , in den 
Text gedruckten Holzschnitten von Lazius* Hand, 
phantastische KostOmbilder zur Illustration seiner Ge- 
schichte der deutschen Völkerwanderung. 

1. ABORfGlNVM FORHA BT EkbUus: Libri prüni figura. Bin 
Aboriginer, nach rechts ffiwendeü, mit langem Haar und 
Bart, er erfasst die Spitze seines Backenbartes mit der Rechten 

und bSlt mit der Linken sein um die Schultern geworfenes 
Obergewnnd. Auf S. 12. H. \0" 6"', Br. 4" T". 

2. Gallograecus , vcl Calata. Ein Gallogrieche , von vorn, 
in voller Rüstung und niil langem Bnrt, er hält mit der 
Hechten sein mit der Spitze auf dem Boden ruhendes 
Schwert wid stütst die Unke in die Seite. Aof S. tO. 
H. 10" 3"*, Br. 6^ 

8. REX FRANCORVH eriaifi», <n fua mai^ftaiB, MILBS 
FRANCVS. Zwei Figuren, links ein frSokisoher Kdnig b> 

seinem Ornat auf einem mit zwei Ochsen bespannten Wagen, 
mit der Hechten seinen Streitkolben schwingend, links ein 
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gallischer Ritter mit Streitkoibeii und Wappenschild, an wel- 
obem drei Frösche. Auf ö. 37. H. 1" 4"' Br. i I" 2"'. 

4. lOON PAEONIS 8IVB PamumH anti^tiL Bta alter PüUMiiier 
in Peterock und PebmGtze, von Torn, nach links blickend, 
mil der Linken einen Spleas hatteod. Auf S. III. 
H. iO" 3"', Br 5" 6"'. 

5. Ein Gelte oder Gallier. Nach recht«; gewendet und vom 
Kürken gesehen , mit Spiess und Lanze {Gttum lind Fra~ 
.7u/a). Auf S. t«0. H. 7" 3'", Br. 4". 

6. Ein nori«cher Gelte. In Profil nach links mil Schild und 
Schwert, Speer and Parke {Pihm and Airoa). Aaf S. III . 
H. 7" Br. 3" 9"'. 

7. CRVPBLLARIS GaUiu. Nach rechts, in voller Rüstung 
mit Schwert {Mazara GoUiea) and Schild. Auf S. ist. 
H. 7" 3"', Br. 4". 

8. GESATAE GALLI MERCENARII vt hodie Lancigeri apud 
Germanos. Von vorn, in Rüstung, mit Speer [Dolabrxm 
GalUcum) und zwei diinneo Lanzen {Ge$a GaiUea) in den 
Bünden, mit breitem Schwert (Ghdiiu GaUkm) an der 
Seite und Schild hinter seinem rechten Arm. Auf S. 1 13. 

H. 8" 2"', Br. 4". 

9. EOVES GALLICVS in Illyrico. Mit zwei Pferden, nach 
rechts reitend , in Kettenpanzer und Topfheltn , mit der 
Rechten eine oben mit Stacheln beschlagene Lanze haltend. 
Auf S. t24. H. 7" 2"', Br. 4" 10"'. 

10. TAYRISCVS EX NVHISMATB vHtri depictus, vt hie re- 
prae/mUUur. Bin Tanrisker im Kampf mit ehiem Eber, 
dem er seinen Spiess in den Hate stOsat. Auf S. 447. 
H. 7" 9"', Br. 4" H'". 

11. CAHNVS, EX SAXO AN*TI<7uo, cum in/criptione Cami. 
Von vorn , mit Schild und zwei dünnen Lanzen in der 
Rechten. Auf S. 148. H. 5" 10"', Br. 3" 3"'. 

12. ICON Boii veteris. Nach rechts, in voller Rüstung, mit 
Schild and Schwert, deren Spitten auf dem Boden rohen, 
in den Binden. Auf S. «90. H. 6*, Br. 3" 3*^. 

13. Zwei BnoToa, der links befindliche in eng anliegender 
Kleidung, umgehlingtem Mantel und Schnabelschuhen , mit 
einem Speer in der Rechten , der andere in Ilnrnisch und 
Pelzmantel, mit Schwert, Stab und Schild in den Hündeo. 
Auf S. 352. H. 6", Br. 6" 4"'. 

14. Ein Qaade und Markomanne. Jener, links , in Pelzrock 
Ober derBüstong, mit Schild and spitierLann, dieser 
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rechts , in geflochtenem Rock und Pehniantel , mit eiDem 
Laubkranz auf dem Kopf, einer Lanze und einem gefloch- 
lenea SdlUd in den HBadea. Auf S. 4»l. B. 6* S*'» 
Br. 6" S"'. 

15. Ein KarkomAnniieher Fflnt und Edler. Beide in der 
Tracht des 15. Jahrhunderts, jener, links, erhebt die 
Rechte und hUlt mit der Linken vor sich sein Sobwerl« 
Auf S. 537. H. 5" I I'", Br. 6" 3"'. 

16. Ein Markomannischer Krieger [Miies] and Bftrger [Ci- 
vis). Jener, links, in Rüstung und ledernem Waflenrock, 
mit efoiem Streiikolben in der Unken. Auf S. 538. 
H. Br. 6"^. 

17. GOTHVS MILES Von vom., in Helm und Pelzrock über 
dem Brustharniscti , mit Speer in der Linken , Schild, 
Bogen und Preiikiicher ^hinter dem Rücken. Aaf S. 539. 
H. 7" 6'", Br. 3" 9"'. 

18. GOTiiVS PRINCEPS. In Rüstung, mit langem Stab und 
SehiM In den Minden , am Schild ein aufgerichtefer Löwe. 
Oben links bei seinem Kopf sein Helm. Anf S. BIO. 
H. 9" 10"', Br. 4" 6'". 

19. Ein Ynadnle und Gepide. Letzterer rechts, in Rüstung» 
mit kurzem krummen Schwert und stachelichtem Streit- 
kolben in den Händen , bei seinem Bein ein Wappenschild 
mit einem Bär. Auf S. 594. H. 6" 8"', Br. 6" 6*'. 

SO. Ein Longobarde nnd Hemler. Dieser, nackend bis auf 
Schon nnd Helm, mü Bogmi nnd Pfeil in den Binden, mit 
umgegürtetem Schwer! an der Seile und Pfeilköober hinler 
dem Rücken. Auf S. 685. H. 5" 10"', Br. 6" S*". 

21. Ein Picte und Hemler. Jener links , in eng anliegender 
Kleidung und um die Schultern gehängtem Tuch, mit 
Lanze in der Rechten und zwei PfeUen in der Linken. 
Auf S. 626. H. 6", Br. 6" 6'". 

8. Crftmin^iitfirfftTii"* Boiimlil« P4>ffwft«flf 
Ulni dnodeofia« 

GOMMENTARIORTM Reipub. Rmantte üHm, m ex* 

teris prouiucijs, hello acquißlis, conßitutae, libri duo» 
decim.., Autore VVOLPGANGO LAZIO Vienncn, Außriaco, 
Medico & Rom. Regis Historko, . . . BASILEAE, P£H 
lOatmem Oporimm, fol. 
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Titel, 1 320 beziff. Seiten und 4 Bl. Autorenre- 
gister. Mit 5 in den Text gedruckten und eingebun- 
denen Holzschnitten in Folio- und Querfolioforniat. 
auf das römische Kriegsleben bezüglich , so sieht man 
zwischen Pag. GOG und <iü7 eine Abbildung eines 
römischen Lagers mit den Zelten und Truppenauf- 
stellungen, auf den Seiten und unten von den Fahnen- 
insignien verschiedener Legionen einiicschlosscn. zwi- 
schen Pag. 438 und 439 den Plan eines römischen 
Lagers etc. Kleine Holzschnitte zur Veranschaulichung 
von Truppenaufstellungen sind hie und da in den Text 
gedruckt. Diesen wie den grösseren Holzschnitten, 
die kunsllerisch betrachtet ziemlich gering sind, liegen 
Zeichnangen von Lazios zu Grunde und durften des- 
halb von uns nicht unerwähnt gelassen werden. 



Nachtrag zum Werk des Franz f nedrich. 

Heinrich Julius» Bischof von Halberstadt. 

Dieses von uns nach Passavart unter Nr. 4 ange- 
ze^.Bhitt ist uns erst wtthrend des Drackes dieses 
Bandes zu Gesicht gekommen. Der Herzog und Bischof 
ist im Gttrtelbilde und in ovaler, ringsum mit Wappen- 
Schilden verzierter Gartonche vorgestellt, ef ist mit 
einem Wams und Mantel bekleidet und tragt auf dem 
Kopfe einen hohen Hut mit Beiherfedem. Vor Ihm ein 
Kissen. Bingsum an der Cartouche links: ahko isit, 
rechts: aitatis.i». Unten an einer Ta^: vor aonis 
ONADBN msinticn ivlivs biscof zv halbbsstadt, ABn- 

mSTBATOR ZV MINDEN, HERTZOG ZV BRAVNSCHWEIG VRD 

LVNEBORGH. Untcn io der Mitte Friedrich's Zeichen. 
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